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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
-~~;-g-~-:~-- 1 Anr::en I Juli [ _:~~~~

9
1

26
:t~~~-[~-ez. \_ i\-:r~Feb;.-

- Güter&ieugung [ 
Steinkohlenforderung (ohne Saargebiet) ... 1 

Braunkohlenforderung .............. 1 

Koksproduktion (ohne Saargebiet) ••••••. i 

Haidenbestände Ruhrgebiet*) t) ...... i 
Kaliproduktion (Reinkali) ...••..••...• ' 
Bautätigkeit (Bauvollendungen) i 

1000 t 

,. 

Gebaude insgesamt .................. 1) ?0 Groß- u.Mittel~ 
Wolmgebaude ....................... 1 >städteirber500GO 
,vohnungen .......••................ iJ Emwohner 

Beschäftigungsgrad ! 

Andrang bei den} männlich ........ I} Gesuch• auf je 
Arbeitsnachweisen weiblich ........ 1 100 oll. Stellen 
Vollarbeitslose .................... l}anf 100 Mitglieder 
Kurzarbeiter ...................... 

1 

der Fachverb.*) 

Hauptunterstützungsempfänger*). . . . . in 1000 
Auswärtiger Handel ,. 

Einiuhrwert (Spezialhandel) •..•.••••... ! Mill. /lt .lt 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) .......•... / " Verkehr ! 
Einnahmen der Reichspost .......... 

1

, Mill. & ..Jl 
» » Reichsbahn. . . . . . . . . . . » » 

Davon Personen- und Gepäekverkebr .. j 
Guterverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . r 

Wagengcstellung der Reichsbahn. . . . . 1000 Wagen 
Schiffsverkehr in Hamburg.......... 1000 N.-R.-T. 

(Mittel von Ankunft u. Abfahrt) 
Preise 

Großhandelsindexziffer ...... , ....... : l 1913 = 100 
f!cf~:~;f.~1~ ·R~h~t~it~ -~~d 'ii'aib;,;~r~~-:: i t (Neue Be• 
Industrielle Ferbgwaren . . . . . . . . . . . . . . f rechnung) 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten. }1913/14 = 100 
Lebenshaltungskosten ohne Wohnung .. 

Steinkohlen (Fett.Forderk., Rhein.-Westf.). . 1 P . . &.;lt 
Stahl- und Kernschrott (Essen). . . . . . . } re\sJ/~ t 
Roggen (Berhu, ab mark. Station) . • . . • . . . . J 
Baumwolle, amer. univ. (Bremen) . . . . für 1 kg 

Geld- und Finanzwesen 
Geldumlauf*/ .................... . 
Gold und Deckungsdevisen*) ..... , .. 
Abrechnungsverkehr (Reicbsbauk) •..•.. 
Postscheckverkehr (insgesamt) ...•..•.. 
Wirtschaftskredite*) ............... . 
Sparkasseneinlagen*) .............. . 
Privatdiskont ..................... . 
Einnahmen d. Reichs aus Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld*) ........... . 
Reiner Kapitalbedarf der A.-G. . ... . 
Konkurse ........................ . 
Geschäftsaufsichten ................ . 
Aktienindex .................... , .. 

Mill. &Jt 
" 

" » 
» " 

vH 
Mill. &,.ß, ,, » 

» » 
Zahl ,, 

1913 = 100 
Umsatze dPr F:onsnmverl'inex)...... ..7/,Jl je Kopf 

Bevölkerungsbewegung 1 
Eheschlietiuugshau!igkeit ............ } 46 Großstädte 
Geburtenhäufigkeit / Lebendgeburten' auf 1 ouu Emw. 
, • • • 1 • • • ' und 1 Jahr ohne 
Sterblichkeit (Sterbefalle ohne Totgeburten) • Ortsfremde 
Übe~~füsche Auswandrrnng . . . . . . . . . Zahl 

13 074 12 879 12 876 
11 482 11 421 11 713 
2061 2 154 2142 
5 786 4 769 3 950 

87,2 93,'l 94,0 

1 964 1 713 1 S45 
1 577 1 346 l 529 
5 642 4 960 5 873 

647 628 558 
424 404 357 
17,7 16,7 15,2 
16,6 15,0 12,7 

1 652,3 1548,l 1394,1 

93.5,9 971,3 930,4 
823,2 836,4 839,9 

154,8 132,2 133,7 
410,6 413,2 419,5 
139,3 136,9 117,9 
238,6 246,4 264,B 
3 475 34M 3 o37 
1 7?1:, 1 675 1 651 

1331 ' 134 () ' 1 <-l 9 - ,. 
128,7 L3i,JJ 134,l 
128,4 128,9 129,!> 
146,5 145,l 

1 

144,4 
142,4 142,5 142,0 
152,0 152,0 151,4 
14,87 14,87 14,87 
51,22 53,57 53,30 

197,50 197,02 211,28 
1,89 1,93 1,83 

5 281,8 5 304,5 5 459,9 
2 080,2 2 083,5 2 210,1 
4 898,8 4 766,1 4 644,0 
9 800,3 9 395,4 9 444,3 
1 968,8 2 039,7 2 215,0 
2 469,3 2 591,0 2 712,6 

4,53 4,61 4,88 

708,0 651,4 544,9 
2 147,8 2 241,3 2 240,0 

97,7 98,0 545,1 

701 493 467 
366 228 147 

34,o 37,9 39,0 

s,oo 5,0f> 5,19 

8,2 8,6 9,2 
14,4 13,5 13,7 
9,2 8,9 9,1 

3 794 4 577 5166 

•1 Stand am Monat.ende. - t) Sternlrntlle, Koks nnd Briketts (auf Sternkohle umgereohneti. 
nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereme. - '} Ohne Antwerpen. 

13 517 
13 223 
2 387 
3022 
86,8 

2 554 
2 130 
7 835 

541 
366 

14,2 
10,2 

1 308,3 

1 148,2 
882,4 

161,8 
439,5 
114,5 
288,3 
3 950 
1 527 

136 2 
159, 7 
128,5 
143,9 
142,2 
151, 7 
14,87 
55,82 

220,33 

1 

l,37 

5 495,0 
2 212,1 
5 203,8 

10 3b4,I 
1 

2 155,9 

1 
2 831,9 

4,84 

741,0 
2180,7 

81,4 

485 
147 

42,5 

5,59 

9,o 
13,J 
9,8 

') 7 468 

13496 
12 754 
2 571 
2121 

90,.! 
1 

2 575 
2 121 
7 758 

638 
411 

14,2 
8,3 

1 369,8 

1 071,0 
878,3 

142,4 1 

416,4 
91,1 

290,0 
3 934 
1 537 

l 
l 
1 
1 
l 
l 

137,i 
42,8 
28,3 
43,5 
43,6 
53,4 
4,87 

64,57 
22 7,74 

1,31 

54 21,2 
58,1 22 

54 54,5 
75,l 
57,2 
56,1 

10 3 
20 
29 

2 
6 

4,63 

25,3 
200,2 
29,2 

471 
128 

45,1 

5,75 

1 
1 

9,1 
3,4 
0,2 

') 5 05.7 

13 783 13 355 
13 197 12 462 
2 813 2 675 
1 636 1 433 
40,6 122,l 

3 050 2 088 
2 668 1 645 
9 362 6 151 

821 814 
454 357 

16,7 16,5 
7,3 6,6 

l 748,6 1 827,2 l 695,9 

1 !40,4 l 153,9 
834,5 800,1 

154,7 159.7 
414,2 344,9 
101,8 91,4 
266,7 232,2 
J 623 3216 
1 473 1 489 

137,l 135,9 '35.t> 
143,7 140,3 139,l 
128,4 128,8 129,3 
142,3 141,6 141,6 
144,3 144,6 145,4 
154,5 154,7 155,7 
14,87 14,87 14,ü7 
65,33 62,47 59,75 

234,14 245,2 248,8 
1,26 1,34 1,42 

5 799,8 5 390,0 5 458,1 
2 437,6 2 342,7 2124,7 
5 853,2 5 837,5 5 742,7 

11 476,0 10 647,2 
2 374,0 1 968,6 2 Z72,5 
3 090,8 3 380,8 

4,73 4,20 4,23 

567,3 763,5 
2 196,8 2 169,8 

263,6 100,6 88,5 

435 493 473 
120 93 132 

44,9 52,0 56,0 

6,87 5J3.3 

10,D 5,6 
13,1 14,2 
10,5 13,7 

') 4 697 •) 5 039 

x) U11roh•chmtthober Wocbenum•atz 1m Monat Je Kopf; 
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. Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
Die Bevölkerung nach dem Wohnsitz bei Ausbruch des Krieges. 

Berichtsgebiet: Bayern, Württemberg, Oldenburg, Anhalt, Lübeck, Mecklen-
burg-Strelitz, Schaumburg-Lippe. 

Die bei der Volkszählung vom 16. Juni 1925 gestellte 
Frage nach dem Wohnsitz bei Ausbruch des Krieges hatte 
vor allem den Zweck, Aufschluß darüber zu gewinnen, 
welches Ammaß die durch die einschneidenden Gebiets-
abtretungen Deutschlands sowie durch die politische Um-
gestaltung Europas hervorgerufene außergewöhnliche Zu-
wanderung in das Deutsche Reich angenommen hat. Außer-
dem bot diese Frage die Möglichkeit einer gewissen allge-
meinen Klärung der Wirkungen des Krieges auf die natür-
liche W anderungsbewegung innerhalb des Reichsgebietes. 
Festgehalten werden konnte dabei allerdings nur das Er-
gebnis der in die einzelnen Länder und Landesteile erfolgten 
Zuwanderung der letzten 11 Jahre, nicht aber die Bedeutung 
der gleichzeitigen, ebenfalls sehr erheblichen Durchwanderung 
und Abwanderung erfaßt werden. Die Nachweisungen er-
halten noch ihren besonderen Wert durch die Gliedenmg 
der von außerhalb des Reiches Zugewanderten nach der 
Staatsangehörigkeit und der Muttersprache. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt das Verhältnis, in 
dem die seit 1914 seßhaft gebliebene zu der gewanderten 
(zugewanderten) Bevölkerung steht. Von der vor dem 
1. August 1914 geborenen Bevölkerung (gleich etwa vier 
Fünftel der in den genannten Ländern gezählten Wohn-
bevölkerung) sind in den beiden größten Ländern, Bayern 
und Württemberg, sowie in dem kleinsten Lande, Schaum-
burg-Lippe, rund 81 vH am 16. Juni 1925 in derselben 
Gemeinde gezählt worden, in der sie bei Ausbruch des 
Krieges wohnhaft gewesen sind. Am seßhaftesten ist die 
Bevölkerung Oberfrankens mit 87 vH. In Mecklenburg-
Strelitz beträgt der Anteil dieses Personenkreises an der 
vor dem 1. August 1914 geborenen Bevölkerung nur 67 vH, 
im oldenburgischen Landesteil Lübeck 65 vH. Die Zu-
wanderung (in der Hauptsache wohl Wanderarbeiter) war 
hier also am stärksten. 

SESSHAFTE UND GEWANDERTE BEVÖLKERUNG 
NACH DEM WOHNSITZ BEI AUSBRUCH DES KRIEGES 

Von der vor dem 1.August 1914 geborenen Bevölkerung von 1925 
\M:lhnten bei Ausbruch des Krieges - außerht1!~ der Zo'h!geme1ndt1 Qffiiil ,n der Zonlgememde v H 
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Bei Betrachtung der Zuwanderung tritt naturgemäß der 
auf die Binnenwanderung entfallende Anteil gegenüber der Ein-
wanderung in den Vordergrund. Die innerhalb des Deut-
schen Reichs jetzigen Gebietsumfangs seit 1914 von einer Ge-
meinde in die andere zugewanderten Personen werden unter-
schieden nach solchen, die bei Ausbruch des Krieges 

a) in einer anderen Gemeinde des gleichen Landesteils, 
b) in einem anderen Landesteil des gleichen Landes, 
c) in einem anderen Lande des Reichs 

Die Bevölkerung nach dem Wohnsitz bei Ausbruch des Krieges. 
Wohn• i Von der Von der am 16. Juni 1925 gezählten, vor dem 1. August 1914 geborenen Wohnbevölkerung wohnten 
b öl I gesamten bei Ausbruch des Krieges 

Land 
ev • Wohube-

im Deutschen Reich jetzigen Umfanges, jedoch ohne Saargebiet außerhalb des kerung lvölkerung 
Größere Verwaltungsbezirke') am sind vor 1 • d z hl I m ,rn,1 ander,n liu einem anderenj in einem anderen ~euts.che_n 

16. Juni l 1. g_e~14 
im ganzen [ m er. ! . 1 Gememde des gleiehen Landesteile des Lande des R•tr•f Jetzigen 

Großstadte gemem e Landesteils gleichen Landes Reichs m anges 
1925 1 geboren Zahl 1•HdSv2[ Zahl l'lld.Sp,21 Zahl lvHd.Sp!I Zahl lvHdSp!\ Zahl 1•HdSp.2 Zahl 1•HdSpl ------

l 1 2 3 , 4 o 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

7 379 59416 012 362 5938 0361 98,814 899 005 81,li 1613 969 
1 

1 

Bayern ................... 10,2 \ 284 274 4,1 140 788 2,4 74326 1,2 
Regierungsbezirke : 

Oberbayern .............. l 684 766 l 410 680 13834781 98,1 1056302 74,8 175 729 12,5 108040 7,7 43407 3,1 27 202 1,9 
dar. M lincheu 680704 [ 600 984 584885 97,3 465 652 77,6 30 948 5,1 59 984 10,0 28301 4,7 16 099 2,7 

Niederbayern ....•.•.•.... 755 769 1 591 920 587057 1 99,2 475 951 80,4 78957 13,3 27 583 4,71 4 566 0,8 4 863 0,8 
Pfalz .................... 931 755 753 104 739 674 98,2 651 692 86,li 61 183 8,1 6805 0,9 19 994 2,7 13 430 1,8 

dar. Ludwigshafen .•.... 101 869 84415 82200 97,4 67 359 79,8 7 562 9,0 l 519 1,8 5 760 6,8 2 215 2,6 
Oberpfalz •............... 629 262 495 432 490 698 99,0 408 508 82,6 53079 10,7 23997 4,8 5114 1,0 4734 1,0 
0 berfranken ......... , .... 757 515 614 865 610 379 99,3 534 846 87,0 45109 7,3 18 213 3,0 12 211 2,0 4486 0,7 
Mittelfranken ............. 998 386 834 508 827 456 99,2 698 277 83,7 67043 8,1 44486 5,3 17 650 2,1 7052 0,8 

dar. Nurnberg 392494 337443 333161 98,7 281 842 83,5 17 523 6,2 23 652 7,0 10 144 3,0 4282 1,3 
Unterfranken ............. 762 744 616 072 611 947 99,3 519 944 84,4 50760 8,2 20 914 3,4 20329 3,3 4125 0,7 
Schwaben ................ 859 397 695 781 687 347 98,8 553 485 79,6 82109 11,8 34236 6,0 17 517 2,5 8434 1.2 

dar. Augsburg ......... 165 522 139 027 136740 98,4 111 429 80,2 11 299 8,1 10003 7,2 4009 2,9 2 287 1,6 
Württemberg ............. 2579 453 2121 882 2089 814 98,5 l 715 895 80,9 168182 7,9 119101 fi,IJ 86636 4,1 320b8 1,6 

Fruhere Kreise: 
N eckarkreis .............. 971 928 818 608 802477 98,0 643403 78,6 59 414 7,3 58293 7,1 41 367 5,0 16131 2,0 

dar. Stuttgart .......... 3414!,l 298 418 289 013 96,8 219 586 73,5 15 203 6,1 31899 10,7 22325 7,5 9 405 3,2 
Schwarzwaldkreis .......... 595 498 487 226 481 438 98,8 414460 85,0 29671 6,1 21 401 4,4 15906 3,3 5 788 1,2 
Jagstkreis .............•.. 418 497 335 516 332 602 99,1 276 857 82,6 29 007 8,6 17159 5,1 9 579 2,9 2 914 0,9 
Donaukreis ...........•.•. 593 530 480 532 473 297 98,5 381 175 79,4 50090 10,I 22248 1,6 19 784 4,1 7 235 1,5 

Oldenburg ................ 545 172 435 801 430 415 98,8 331 114 76,0 53 121 12,2 523 0,1 45 657 10,5 5 386 1,2 
Landesteile: 

Oldenburg ................ 442 029 353 086 349 363 98,9 267 731 75,8 47201 13,4 162 0,04 34269 9,7 3 723 1,1 
Lübeck .................. 47494 38 726 38120 98,4 25172 66,0 3 752 9,7 326 0,8 8 870 22,9 606 1,6 
Birkenfeld ...•............ 55 649 43989 42932 97,6 38211 86,9 2 168 4,9 35 0,1 2 518 fJ,7 1 057 2,4 

Anhalt .................... 351 045 290448 282 789 97,4 216 895 74,1 26313 9,1 -
1 

- 39 581 13,6 7659 2,6 
Lübeck ......•........•.... 127 971 108 088 105 579 97,7 86035 79,6 1130 1,0 - - 18414 17,1 2509 2,3 

dar. Stadt Lubeck ..... 120 788 102 324 99 942 97,7 82 277 80,4 420 0,4 -
1 - 17 245 16,9 2 382 2,3 

Mecklenburg·Strelitz .... , 110269 90 832 86 263 95,0 60563 66,? 10 6291 11,7 -
1 

- 15 071 16,6 4 569 5,0 
Schaumburg~Lippe ...•.. ~ i 48046 40 254 39954 99,3 32846 81,6 2844 7,1 - - 4264 10,6 300 0,7 

1) Als größere Verwaltungsbezirke sind in Bayern die Regierungsbezirke, in Wbrttemberg die ehemaligrn Kreirn, in Oldenburg die drei Landesteile gerechnet. 
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wohnten. Als Landesteile sind dabei in Bayem die Regierungs-
bezirke, in Württemberg die früheren Kreise, in Oldenburg die 
drei Landesteile unterschieden. 

Ein einigermaßen einwandfreier Vergleich der Stärke der 
Zuwanderung aus dem gleichen oder einem anderen Landesteil 
desselben Landes oder aus einem anderen Lande des Reichs ist 
allerdings im allgemeinen nur für die größeren Gebietsteile mög-
lich. Bei einem kleineren Land ist schon wegen der geringen 
räumlichen Ausdehnung die Zuwanderungsmöglichkeit aus einer 
anderen Gemeinde des gleichen Landesteils oder Landes be-
schränkt. Aus dem gleichen Grunde und ebenso wegen der im 
Verhältnis zur Fläche meist langen Greiizen entfällt hier das 
Schwergewicht auf die von außerhalb des Landes oder Landes-
teils zugewanderten Personen. 

Unter Beachtung dieser Vorbehalte läßt sich jedoch für die 
größeren Gebiete deutlich feststellen, daß die Zuwanderung vor 
allem auf Nah wanderungen beruht. Am stärksten ist die 
Zuwanderung von einer Gemeinde in eine andere des gleichen 
Landesteils in Niederbayern und im Landesteil Oldenburg mit 
je ungefähr 13 vH, Oberbayern und l\Iecklenburg-Strelitz mit je 
rund 12 vH, der Oberpfalz mit fa.st 11 vH und dem friiheren 
Donaukreis mit reichlich 10 vH aller vor Kriegsausbruch ge-
borenen Personen. Wie man sieht, handelt es sich durchweg 
um Gebiete, in denen die Landbevölkerung entweder vorherrscht 
oder doch, wie in Oberbayern, neben einer großstädtischen 
Agglomeration noch eine erhebliche Rolle spielt. Die niedrigen 
Anteilziffern im Lande Lübeck und im oldenburgischenLandesteil 
Birkenfeld erklären sich aus dem geringen Umfang dieser Gebiete. 

Die Zuwanderung aus anderen Landesteilen des 
gleichen Landes ist überall geringer als die Wanderung innerhalb 
desselben Verwaltungsbezirks. Das Ausmaß im einzelnen weist 
jedoch erhebliche Unterschiede auf. Zum 'l'eil kommt die An-
ziehungskraft von Wirtschaftszentren, wie München in Ober-
bayern oder Stuttgart im Neckarkreis, stark zur Geltung. Bei 
Oberbayern fällt außerdem offenbar noch sehr verstärkend ins 
Gewicht, daß es an vier Landesteile des gleichen Landes grenzt 
und somit der Zuzug aui weitere Entfernung immer noch aus 
dem gleichen Lande erfolgen kann. Im Gegensatz hierzu tritt 
die Bedeutung der räumlichen Entfernung der Pfalz vom rechts-
rheinischen Bayern, aus dem nur 0,9 vH der in der Pfalz am 
16. Juni 1925 gezählten Personen zugewandert sind, sowie der drei 
oldenburgischen Landesteile unter sich deutlich in Erscheinung. 

Der Zuzug aus dem übrigen Reich hat sich in Bayern 
hauptsächlich nach Oberbayern (mit München), Unterfranken und 
der Pfalz (mit Ludwigshafen), in Württemberg nach dem früheren 
Neckarkreis (mit Stuttgart) gewendet. In den Gebieten mit stark 
landwirtschaftlichem Einschlag, wie Niederbayern und die Ober-
pfalz, die überdies vom Hauptzug des Verkehrs etwas abgelegen 
sind, ist die geringe Zuwanderung aus den übrigen Ländern des 
Reichs nicht weiter überraschend. Bei den kleineren Ländern 
kommt wieder zur Geltung, daß.hier die Zuwanderung selbst auf 
nahe Entfernungen schon von außerhalb des Landes stammt. 

DIE GEWANDERTE BEVÖLKERUNG 
NACH DEM WOHNSITZ BEI AUSBRUCH DES KRIEGES 

1,t,pr;fe,,gewanderten Bevo~lkerung hatte Ubhns1tz 
be/ 4usbruch des Krv'eges; 

t~.:~~;~d_e.s_~eQt~~~~;~u~~~~:r j~~W~~a~Mt~~~;o~, ,,..'"" ""'"" 
bl RE'1chsrnländeru REichsaus!ändermitatsch.Mutlerspr. 

in einem anderen lande des Reichs -----tllllllllillllllllllll 

in e1r.em andPren lßrldesleil desgleichen Landes 

In e;ner anderen Gemeinde Oes.91e1cnan Larnlesfefles 

~ r f l t„ 
i5 u ,. l: 1l J ., 
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Von besonderer Bedeutung für die Zuwanderungsverhältnisse 
st, wie bereits angedeutet, das Vorhandensein von Großstädten 
m Beobachtungsgebiet. 

Vor allem tritt die Anziehungskraft der Grofütädte auf weitere 
Entfernungen in Erscheinung. Während z. B. in Oberbayern 

die Hälfte der Zugewanderten nur innerhalb des Regierunga-
bezirks von einer Gemeinde in eine andere gezogen ist, stammt 
in München nur ein Viertel der gesamten Zuwanderuug aus 
Oberbayern selbst, dagegen zwei Drittel von weiterher. Von 
der Gesamtzahl von rund 215 000 nach Bayern aus dem Reich 
und dem Auslande zugewanderten Personen haben sich 73 000 
oder fast ein Drittel allein nach den 4 Großstädten gewendet. 
Zur Vermeidung von Mißverständnissen muß allerdings diesen 
Zahlen gegenüber betont werden, daß Bayern insgesamt seit 
1910 infolge der gleichzeitigen Abwanderung einen Wanderungs-
verlust von rund 92 000 Personen erfahren hat. 

DIE ANZIEHUNGSKRAFT DER GROSSSTÄDTE 
(ANGABEN ÜllER D!:N WOHNSITZ BEI AUSBRUCH DES KR/EGE5) 

Von Hundert der Zugewanderten stammten aus 
dem gleichen dem Übrigen dem übrigen der Ubrigen 
Landesteil Land Reich Welt 

Munc.hen 

Ludwigshafen 

Nürnberg 

Stuttgart ·······························-........... -... -., 
0 10 20 30 40 50 60 70 BO 90 100 

Viu St.27 --------------
Die Zuwanderung nach den Großstädten. 

Gebiete 
und 

Großstadte 

Von der vor dem 1. August 1914 geborenen 
Wohnbevolkerung von 1925 wohnten bei 

Ausbruch des Krieges in v H 1_ 

1 

in dor I in tmer an- ! m emem I m einem 
1

1 

aullerhalb des 
zahl e- drm1 6emeindr anderPu Llttde~- anderen Deut~then 

. g dl'S gleichen I teile des Lande des Re1rl\,; Jl'\tlgf'n 
1 memde Lande~tells g!eli'hen Landes Reich~ \ Umf,mg:s 
1 74,8 1 12,5 7,7 3,1 l,9 "l 77,5 

1 

5,1 10,0 4,7 2,7 
Reg.·Bez. Oberbayern., 
Munchen ...... , , , . , . , . 

„1 .. 86,5 i 18,1 0,9 2,7 1,8 
79,8 i 9,0 1,8 6,8 2,6 

.. 83,7 
1 

8,1 5,3 2,1 0,8 .. 83,5 5,2 7,0 3,0 1,3 
.. 79,5 

1 

11,8 5,0 2,5 1,2 .. 80,2 8,1 7,2 2,9 1,6 

"I 78,6 7,3 7,1 5,0 2,0 .. 73,5 i 5,1 

1 

10,7 7,5 3,2 
79,6 i 1,0 - 17,1 2,3 

:: 1 80,4 i 0,4 - 16.9 2,3 

Reg.·Bez. Pfalz,.,.,.,. 
Ludwigshalen ........ . 
Reg,·Bez. Mittelfranken. 
Nürnberg ....•. , .... . 
Reg,·Bez. Schwaben ... . 
Augsburg .. , ........ , 
Neckarkreis , , . , , ... , . 
Stuttgart .. . .. . . . . .. . 
Lubeck ......... , .... . 
Stadt Lubeek ....... . 

Während die Wanderungsbewegung innerhalb der einzPlnen 
Länder und des Reichs vor allem durch wirtschaftliche Momente 
bedingt ist, muß die Zuwanderung aus den außerhalb des 
Reichs jetzigen Umfangs liegenden Gebieten in nicht zu unter-
schätzendem Ausmaß auch als unmittelbare Auswirkung des 
Kriegsschlusses angesehen werden. 

Die Zuwanderung in das Deutsche Reich heutigen 
Gebietsumfangs. 

------
Seit Ausbruch des Krieges sind zugewandert: 

1 1 
1
1 

ins- 1
1 nach 

-~--- _____ i gesamt I 
Bayern ............ , 74 
Wtirttemberg ... ,,.,. 32 
Oldenburg ... , .. , . , . 5 
Anhalt .... , . , ...... I 7 

3261 068 
3861 659 
509 Ltibeek ...... , .. , ... 

1

1 2 
Meeklenburg-Strelitz . 4 
Sebaumburg·Lippe... --~ 

569 1 300 

davon aus 
dem [denabge·1 dem ldenchem,Ug I der 
Saar· f tretenen ubrigen I deutschen übrigen 
gebiet Gebieten Europa i Kolomen Welt 
5445 

1 

16327 48657 799 3098 
515 9 348 20007 348 1 803 
618 2430 1 873 166 '299 
132 3 271 3976 104 176 

17 952 1 344 1 50 146 
16 

1 

1 617 2 829 29 78 
36 124 112 1 9 19 

Y on der Gesamtheit der Zugewanderten stammte also in den Be-
richtsländern fast ein Drittel bis zur Hälfte allein aus den ab-
getretenen Gebieten und aus dem Saargebiet. Eine eingehendere 
Gliederung der aus den abgetr~tenen Gebieten zugewan-
derten Personen wird in der Übersicht S. 212 oben gegeben. 

Für die Beurteilung der Zuwanderungsintensität aus den ver-
schiedenen abgetretenen Gebieten sei im folgenden das Saargebiet 
diesen zugerechnet, da es in ähnlicher Weise politisch und wirt-
schaftlich vom Mutterlande abgeschnürt wurde. Ebenso werden die 
Reichsausländer mit deutscher Muttersprache den Reichsinländern 
zugezählt werden müssen, da auch sie in der Hauptsache » Ver-
drängte« sind. Von den aus den abgetretenen Gebieten in die 
Berichtsländer zu~ewanderten Personen sind in Bayern 14 024, 
d. h. 64 vH, und m Württemberg 8 506, d. h. 86 vH, aus Elsa.B-
Lothringen gezählt worden, in den übrigen fünf Ländern nehmen 



die früher in den an Polen ab-
getretenen Gebieten wohnhaft 
gewesenen Personen mit 45 vH 
(Schaumburg-Lippe) bis 85 vH 
(Mecklenburg-Strelitz) aller aus 
den abgetretenen Gebieten Ver-
drängten die erste Stelle ein. 
Die meisten Deutschen aus den 
an Polen abgetretenen Gebieten 
haben unter den bis jetzt vor-
liegenden sieben Berichtsländern 
Anhalt (2 227), Bayern (1 ."JOO) 
und Mecklenburg-Strelitz (1 /323) 
aufgenommen. 

Die Zuwanderung aus Elsaß-
Lothringen und aus dem Saar-
gebiet nach Bayern ging in der 
Hauptsache nach der Pfalz und 
Oberbayern, während die nach 
Württemberg aus Elsaß-Lothrin-
gen zugewanderten Personen zu 
einem Viertel von Stuttgart auf-
genommen wnrden. 

In der untenstehenden Über-
sicht sind die Zahlen der aus 
dem Ausland (ohne abgetretenn 
Gebiete und ohne Saargebiet) 
zugezogenen Personen zusam-
mengestellt.. In der Hauptsache 
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Die Zuwanderung aus dem Saargebiet und den abgetretenen deutschen 
Gebieten. 

- -· - - -~ --- - -- - ----- - ------ ---
1 Von den bei Ansbrnch des Krieges außerhalb des Deutschen Reiches 

1

--- jetzigen Umfanges wohnhaft gewesenen Personen') wohnten 
in den abgetretenen deutschen Gebieten 

Land 1 1 davon 1-.----~-~--------------im 
Saar-
gebiet 

im I F~i- im I in in in Ost,. ii.~g!:\,,I Im 
aanzen staat Me- Eupen Nord- ober- J'olen ab- Bult- El:ß. 
0 Dan- me_l- 1u. Mal- SchJea- sc~le- getretenen <irhtner Lotlirmgf'n 

zig gebiet I medy w1g s1en Gebietrn I L~rckhen 

r:t[e,~h~~~;-·1· d~~t~~h~;-Jlf~t:~;si,~;~h; :~ 445 16 ~l~ i;Ji: 41 i - 6 i 3f 7i: ;i:l---~i11~4~~i 
länder mit fremder » : 67 ' 2 1 - , 6 7 8 44 

Wurttemberg ......................... 
1 

515 9 348 : 120 , 26 , 10 : 39 286 350 1 1 1 8 516 
dav. Reichsaus· 1 deutscher Muttersprarhe , 175 1 13 ' 4 9 , 1 148 

lander mit ! fremder , 13 , - 1 3 1 1 10 
Oldenburg ........................... , 618 2 430 228 36 , 157 107 1 110 i 4 ' 788 
rlav. Reiehsaus· 1 deutscher Muttersprache 1 58 14 5 ' 10 19 i 1 10 

Jander mit \ fremder » ' 15 - ' 2 4 8 ' 1 
Anhalt ............................... ' 132 3 271 139 : 16 i 10 i 15 211 1 2 060 ' 9 81! 
dav. Reichsaus-1 deutscher Muttersprache : 65 11 ' 11 1 36 ', 7 

. Jander mit fremder » , 49 - , 1 1 2 1 42 '1 4 
Lubeck........................ . .. . .. 17 952 102 ' 26' 115 50 1 530, 2 127 
dav. Reichsaus- 1 deutscher Muttersprache , 97 4 1 1 ' 17 1 1 67 , 2, 5 

lan<ler mit \ fremdrr fJ 18 4 1 2 1 12 
Jlfecklenburg·Strclitz .................. ' 16 1 617 67

3 
i 3 7 1 56 '1 1 335 ', 

dav. Rcichsaus- 1 deutscher Muttersi,rache 
1 

14 11 1 

lander mit \ frflmder 1, 27 6 1 19 1 

Schaumburg-Lippe . . .. . . .. .. .. . . . . .. . 36 124 41 2, 6' 66 1 

dav. Reirhsous- / deutscher Mutternpradie 1 , 1 1 

lafüler mit ( frrmrh:r -
1

1 ------~------ 1 __ _ 

1 ', 

') Vgl. Übersicht ""f S. 210, Die Bevblkernng nach dem Wohnsitz bei Ausbruch des Krieges, Spalte 13. 
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46 

DIE ZUWANDERUNG IN DAS HEUTIGE REICHSGEBIET 
NACH OlcM WOHNSITZ SEI AUSBRUCH DES KRJE.0ES 

handelt es sich dabei um die im Gefolge des Krieges ihrer wirt-
schaftlichen Existenz beraubten Auslandsdeutschen und in ziem-
lich erheblichem Umfang auch um Reichsausländer mit deutscher 
Muttersprache. Der Zustrom von Ausländern mit fremder 
Muttersprache ist demgegenüber, wenigstens in den süddeut-
schen Ländern, gering. Die politische, wirtschaftliche und so-
ziale Umwälzung in Osteuropa drückt sich deutlich in den 
verhältnismäßig hohen Zahlen der aus Sowjetrußland und Polen 
zugewanderten Personen aus, wie nachstehende Übersicht zeigt: 

Zuwanderung aus 
auße,..europä1schen 

Ländern 

vH 
100 

90 

80 

70 

eur,opa1schen Ländern 60 Die Zuwanderung aus Polen und Sowjetrußland. 
50 1 aus dPm ) davon aus 

40 

30 

20 

10 

0 
... ~o:_,m Saargebiet 

Lan<l [ !u,landl) 1 1 'Sowjet-1 

i~t:::t / 'il "fffl ':"j 1

1 ;f ~ !niffl' 1 ;~ 

Mecklenburg·Strehtz . . . . . . . . 2 936 2 156 73,4 253 _, __ 8,~-

t~ t .X 
<J .0 ~ 

1) Ohne Saargebiet und abgetretene Gebiete . 
., 
.D 

nach. ·~ _, 
Wu $t27 

~~ 
~t/) 
f 

E "-

~:3" 
<I) 

Der Hauptstrom der Zuwanderung aus Osteuropa hat sich 
offenbar ·nach Norddeutschland gewendet, wie dort die l1ohen 
Anteilziffern andeuten. Bei den aue Polen zugewanderten 

Die Zuwanderung aus dem Auslande (ohne Saargebiet und abgetretene Gebiete.) 
Von den bei Ausbruch des Krieges außerhalb des Deutschen Reichs jetzigen Umfanges wohnhaft gewesenen 

Personen') wohnten 

in europäischen Ländern (ohne Saargebiet und abgetretene Gebiete) In außereurop1usrben 
l,,wdern 

Land 

im 1 

davon m 

ÖRter- 1 TschNho-1 IFalkan-i I Sowjrtmß· \'!wor<l1srhnijNieder-l Frankreil'h, 1 dt>r -1 --~ im I Mui:;hen 

davon in 

1

1 ganzen reich 1 <fowakei Urwt1m istaaten Polen !land 11 lt.md- StaJtf'n I landen ßPlgien, ~rhwrli Italien ganzen li:olomrn 
, j <:',iatrn 2) 1 \ fammbmg, 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 48 657 14 721 8 610 798 1 405 2 462--~ 02_1_ I 356 4; II 4 679 7 032 2 508 3 897 f 
dav. Rcichsaus-1 deutscher Muttersprache 17 422 7 876 5 694 213 415 493 500 44 44 303 1 219 486 458 

w:,~1!%be;! ... :~0.~1~~~ ••..•••• '....... 2i ~i~ 2 2~i ~~~ 1g~ ~ii ~~l l ~i~ 1 1gt m 2 ~~l 8 3~~ 1 6i! 2 fü 
dav. Rcichsaus· 1 deutscher Muttersprache 2 929 997 350 44 102 134 241 11 21 62 793 77 205 

länder mit fremder , 1 365 20 56 39 73 491 112 1 46 44 28 40 342 118 
Oldenburg . . . . . . .. . . .. . . .. .. . . .. . . .. . l 873 92 188 32 31 377 422 113 19

18
1 187

6 
9
20
8 t 24 4~ 

dav. Reichsaus-1 deutscher Muttersµmrhc 345 34 103 10 3 72 681 , 8 " 2 ,., 
länder mit fremder ,, 426 1 22 14 7 193 59 29 80 15 r 4 30 

Anhalt . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 976 90 2
8
16

1 
29

2 
6
1
7
5 

2 6
15
29
2 

49
77
6 6

3
7 21 13

9
7 9

2
2
7 

L 24
2 

28
1 

0
6 dav. Reichsaus· 1 deutscher Muttcrsprorhel 417 42 

lander mit I fremder » 2 445 3 24 14 5 2 235 110 1 32 3 9 1 5 '}!) 
Lubeck............................... l 344 53 54 10 13 273 474 152 36 121 74 13 196 
dav. Reichsaus-1' deutscher Muttersprache 216 23 22 2 41 83 20 3 4 , 6 2 25 

lander mit fremder •> 2371 , 1 16 6 1 2 51 1 65 1 65 1 14 6 2 10 
Mecklenburg-Strelitz . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 829 32 49 8 1 26 2 156 1 393 

1 
87 1 8 15 29 t 6 107 

dav. Reichsaus-1 deutscher Muttersprache 264 17 25 11 88 1 111 1 1 1 1 8 ' 1 2 
lilnder mit fremder " 2 143 1 5 3 5 7 1 938 1 108 1 -65

2 
·1 6 2 2 18 1 

799 
26 

2 
348 

1 

166 

104 

50 
9 

29 

1 
9 Schaumburg-Lippe................ . . . 112 2 5 6 2 

1 
22 1 35 1 _ 41 15 9 4 281' 

dav. Reichsaus- / deutscher Mut!Prsprache[ 12 1 1 1 - 1 4 '. 5 1 1 -
_landermit_ fremder » _ /_~ 13_/ __ , __ 1 ____ 1 1 8 1~ - ! _ ! 11 1 _____ ! ___ _ 

1 ) Vgl. Übersicht auf S. 210, Spalte 13. - ') Randstaaten: Finnland, Estland, Lettland, Litauen, 
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Reichsausländern mit fremder Muttersprache handelt es sich 
allerdings zu nicht geringem Teil um polnische Wanderarbeiter; 
sie umfassen in Mecklenburg-Strelitz mit 1938 Personen 90 vH 
sämtlicher in diesem Land gezählten Reichsauslander mit fremder 
Muttersprache und 66 vH aller aus dem Ausland (ohne Saar-
gebiet und abgetretene Gebiete) überhaupt Zugewanderten. 

Im übrigen treten in den Berichtsländern die Beziehungen 
zu den außerdeutschen Nachbarländern in den Vordergrund. 

In Bayern stammen allein 58 vH aller aus dem Ausland zu-
gezogenen Personen aus den unmittelbaren Nachbarländern, was 
angesichts der besonderen Lage Bayerns erklärlich ist, denn es 
bildet auf weite Strecken hin die Grenze des Reichs, und zwar 
gegen Länder gleichen Stammes und gleicher Sprache. 

Aus Übersee sind insgesamt 7 024 Personen in die Berichts-
länder zugewandert, in der Hauptsache Deutsche oder DeÜtsch-
stämmige (zusammen 6 518). Fast ein Viertel dieser Ver-
drängten (1 502) stammt allein aus den ehemaligen deutschen 
Kolonien. 

Der Zuzug aus dem benachbarten Ausland. 

Land 

! 
Bayern ....... . .... 
W urttem berg ... . .... 
Oldenburg ..... . .... 
Lubcck ........ . .... 

' 

Aus dem 1 
A.ust,1.nd 

zugezogene 
rersonen 1--

ütirrh<mpt 

davon sind aus den naohbezeichneten 
Staaten zugezogPn 

Staaten 1 Zahl I vH 

\Österreich ............... 14 721 28,0 
52 554 I Tschec_hoslowakei ....... 8 610 16,4 

Schweiz ................ 7032 13,4 
22 205 Schweiz ................ 8 326 37,5 
2 956 Niederlande ............. 191 6,5 
1 540 l !Nordische Staaten ....... 152 9,9 

Baltische Staaten ........ 279 
1 

18,1 

Eine eingehendere Würdigung der V olkszählungsergebnisse 
über den Wohnsitz bei Ausbruch des Krieges wird sich erst er-
möglichen lassen, wenn die Angaben für die übrigen deutschen 
Länder, insbesondere für die preußischen Gebietsteile, vorliegen 
werden. 

Ergebnisse der Berufszählung für die Provinz Pommern. 
Die endgültige Wohnbevölkerung der Provinz Pommern 

betrug am 16. Juni 1925 insgesamt 1 878 781 Personen, von 
denen 919 389 oder 48,9 vH hauptberuflich erwerbstätig 
waren. Es wurden 601 392 erwerbstätige Männer und 317 997 
erwerbstätige Frauen gezählt. Gegenüber der letzten 
Zählung zeigt sich auch in Pommern das bekannte Bild 
einer Zunahme des Anteils der Erwerbstätigen an der Ge-
samtbevölkerung. Der Anteil stieg für die Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen von 43,4 vH im Jahre 1907 auf 48,9 vH, der 
Anteil der männlichen Erwerbstätigen an der männlichen 
Bevölkerung von 59,1 vH auf 65,7 vH, der der weiblichen 
Erwerbstätigen von 28,4 v H auf 33,0 v H. In der Großstadt 
Stettin ist der Anteil der Erwerbstätigen von 41,1 auf 47,7vH 
gestiegen. 

Erwerbstätige und nichterwerbstätige Bevölkerung 
in der Provinz Pommern. 

------

\ 

Insgesamt mannlich I weiblich 

l 

,llder 1 ,11 [ vll 
1 Za.hl Gesamtbe- Zahl dt'r m!innL, Zahl : ~PI' we1bl 

____ voll,.mmg- ~ ßl•vülkrr_[ _______ 1 füvolh••r 

Bevolkerungsgruppe 

Provinz Pommern. 
Erwerbstatige .......... 1919 3891 48,9 1 601 392 f 

Berufslose .. .. . .. .. .. . . 128 154 6,8 1 60 030 1 

Angehorige einschl. Ehe- 1 i 
!rauen .. . .. .. .. .. . .. 831 238 44,3 253 369 i 

65,71317 9971 33,0 
6,6 68 124 7,1 

27,7 1 577 869 i 59,9 

100,0 1 963 990 1 100,0· Gesamtbevolkoru~g [ 1878781 I 100,0 1 914 791 j 

Stettin. 
Erwerbstatige .......... 

1

, 121 3601 47,7 1 85 801 1 71,2135 559 1 26,6 
Berufslose .. .. .. .. . .. .. 18 719 7,3 7 2181 6,0 11 501 1 8,6 
Angehorige einschl. Ehe- 1 

frauen .. .. .. .. .. .. .. 114 387 45,0 27 533 22,8 86 854 64,8 

Gesamtbevölkerung 1 254 4661_ 100,o l 120 552 I 100,0 [ 133 914 _1_100,0 

Die nachstehende Übersicht über die Verteilung der 
Erwerbstätigen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilungen 
zeigt die überragende Bedeutung der Landwirtschaft in 
Pommern. 

Von je 100 Erwerbstätigen bzw. Berufszngehörigen 
entfallen auf die einzelnen WirtR r h aftsabteil ungen. 

--- 1- Po~~l;:~:fszu -~etl;~:u:s:. 

Wirtschaftsabteilung jErwerbs- gehörige Erwerbs- gehorige 

1 

tatige 1 (Erwt'rbs- tatige (Erwr1bs-
talll!:e u11ß ] l:\hgl'\md 

t r:ritr~:~ls0:~:.WM!si:!~~k::::::: ~g:~ 
1 

APg;;;) 4~:~ 1 An~~;:t 
C. Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . 14,4 14,8 34,0 , 31,1 
D. Verwaltung, Heerwcsen usw....... 4,8 5,1 9,9 , 9,3 
E. Gesundheitswesen usw. .. .. .. .. .. . 1,5 1,3 3,1 1 2,5 
F. Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . 5,8 3,6 7 ,3 4, 1 
G. Ohne Beruf und Berufsangabe . . . . _____ 10,5 ____ 10,9 

_______ Z_ll~ammen 100,0 1 100,0 100,0 i 100,0 

Im Vergleich zu anderen Provinzen und Ländern mit 
bedeutender Landwirtschaft ergeben sich die folgenden An-
teilszahlen; 

Von je 100 Erwerbstätigen bzw. Berufszugehörigen ent-
fallen auf die Landwirtschaft 

Prov. Ost11reu.Den . . . . . ........... . 
Prov. Pommern ................. . 
Meeklenburg-Strelitz ............... . 
Meeklenburg-Sehwerin ............ . 

Erwerbs-
tatige 

55,7 
50,7 
49,5 
47,4 

Berufs-
zugehörige 

45,4 
41,2 
40,9 
40,4 

Mehr als die Hälfte aller Erwerbstätigen ist also in der 
Landwirtschaft tätig; von den zu dieser Abteilung gehörenden 
465 770 Erwerbstätigen entfallen 447 216 auf die eigentliche 
Landwirtschaft (W 1), die übrigen auf die Forstwirtschaft 
und Fischerei und auf die Gärtnerei. Die berufliche Gliederung 
der Erwerbstätigen der Landwirtschaft ist aus folgenden 
Zahlen ersichtlich: 1) 

Zahl vH 
Landwirtschaftliche Eigenturner . . . . . . . . . . . . . . 66 050 93,1 
Landwll'tschaftliche Paehter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 272 0,0 
Administratoren, sonstige Betriebsleiter ...... _ .. ___ 63_2 ___ 0,9 

Selbstandige zusammen.... 70 954 100,0 
Inspektoren und Aufsiehtspcrsonal . . . . . . . . . . . . 7 974 85,9 
Kaufmannisehe Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 313 14,1 

Angestellte zusammen.. . . 9 287 100,0 
Schweizer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 404 3,2 
Knechte und Magde (im Haushalt des Arbeit-

gebers lebend)............................. 44 541 22,0 
Landwirtschaftliche Arbeiter mit eigenem oder 

gepachtetem Land .. .. . . .. .. . .. .. . . .. . .. .. 3 793 1,9 
Landwirtschaftliche Arbeiter mit Deputat- oder 

Dienstland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 036 20 3 
Landwirtschafthche Arbeiter ohne Land . . . . . . . 97 923 48;6 -------'-

Landarbeiter insgesamt. . . . 193 697 95.9 
Handwerker und Hilfsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 263 4,1 

Arbeiter zusammen.... 201 960 100,0 
Mitheilende Familienangehörige ............. _. _. ~165_0_1_5 __ _ 

Landwirtschaft (W 1) zusammen.... 447 216 

Während alle bisher behandelten Länder und Landes-
teile mit Ausnahme Oldenburgs einen Rückgang der land-
wirtschaftlichen Bevölkerung zu verzeichnen haben, hat 
Pommern eine Zunahme der landwirtschaftlichen Bevöl-
kerung (Enverbstätige + Angehöri~e) um 3 vH aufzu-
weisen. An dieser Zunahme sind alle Schichten der Er-
·werbstätigen beteiligt, denn die Selbständigen haben um 
rund 5 600 oder 8 v H, die Angestellten um rund 4 150 oder 
um 56 vH, die Arbeiter um rund 16 500 oder um 8,5 vH 
und die mithelfenden Familienangehörigen um 58 600 oder 
rund 54 vH zugenommen. Besonders bemerkenswert ist 
die Zunahme der landwirtschaftlichen Arbeiter, da alle 
übrigen behandelten Gebietsteile - mit Ausnahme von Ol-
denburg mit einer Zunahme von 1,1 vH und von l\focklen-
burg-Strelitz von 0,2 vH - zum Teil recht erhebliche 
Rückgänge in der Zahl der Landarbeiter aufweisen, so Ost-
preußen um 7,7 vH, Mecklenburg-Schwerin um 8,1 vH, 
Schleswig-Holstein um 6,6 v H; Brandenburg hat nur einen 
geringen Rückgang um 3,3 vH zu verzeichnen. 

1 ) Die entsprechenden Angaben für die ubrigen bisher vorliegenden Gebiete 
siehe »W. u. St.,, 6. Jg.1926, Nr. 24, S. 905. 
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Auf die Landwirtschaft folgt als zweitwichtigste Wirt-

schaftsabteilung die Industrie (einschließlich Hand-
werk), auf die in der Provinz Pommern im ganzen 22,8 vH 
der Erwerbstätigen und 23,5 vH der Gesamtbevölkerung 
entfallen. Nach der Zahl der Erwerbstätigen geordnet, er-
gibt sich die folgende Reihenfolge der wichtigsten Gruppen: 

Zahl vH 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 832 20,4 
Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 341 19,2 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 201 16,3 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . 31 935 15,2 
Holzgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 447 10,7 
Industrie der Steine und Erden •.....•....... , 11 858 5,7 

Die Großstadt Stettin hat eine ähnliche Verteilung 
aufzuweisen. Auch hier beherrschen in der Hauptsache die 
für den unmittelbaren Bedarf der Einwohner arbeitenden 
Industriezweige (Bekleidungs-, Nahrungsmittel-, Bau- und 
Holzgewerbe) das Bild, nur die Metallindustrie tritt stärker 
hervor. Von den 15 531 Erwerbstätigen der Metallindustrie 
ist der Hauptanteil von 11 835 im Maschinen-, Apparate-
und Fahrzeugbau tätig, zu dem auch der Schiffbau mit 
5 033 Erwerbstätigen gehört. Insgesamt entfallen 12,7 vH 
der Stettiner Einwohnerschaft auf die Metallindustrie. 

DIE GLIEDERUNG DER ERWERBSTÄTIGEN 
UND IHR ANTEIL AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN IM JAHRE 1925 
IN DER PROVINZ POMMERN 

Von je 100 Personen der GesamtbevÖfkerung entfallen auf : v H 
100 

Angehörige 
ohne 

Haupterwerb 

Mithelfende 
fall'u1ienangehöri 

Arbeiler 

~i:~:· 
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SslbsTändige 

Industrie Handel l l 1 O u,Handwerk u,Verkehr Berufslose 
Verwaltung u.freie Bervfe Selbständige 

Gesundheitswesen 

Landwirtschaft 

W,o,St,2:7 Hävsl1'che Dienste 

Die Abteilung Handel und Verkehrswesen erhält 
14,8 vH der gesamten pommerschen Bevölkerung. Von den 
131 912 Erwerbstätigen dieser Abteilung entfallen 

auf in Pommern davon in Stettin) 
Zahl vH Zahl vH 

Handelsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 66 948 50,7 23 786 57,6 
Verkehrswesen................. 42 054 31,!J 12 151 29,4 
Gast- und Sehankwirtsrhaftsge-

werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 904 15,1 3 386 8,2 
Versicherungswesen . . . . . . _ ____;3_00~-- 2_,3 _ __ I 96'!_ __ 4~ 
Handel und Verkehr........... 131 912 100,0 41 292 100,0 

In Stettin ( entsprechend seinem Charakter als Hafen-
stadt) gehörten 31,1 vH der Einwohner zu Handel und 
Verkehr. Stettin steht mit diesem Anteil an siebenter Stelle 
unter den Großstädten hinter Hamburg, Bremen, Altona, 
Königsberg, Karlsruhe und Lübeck1). Die See- und Küsten-
schiffahrt beschäftigt 2 013 Erwerbstätige, die Binnen-
schiffahrt 816, das Küsten-, Kanal- und Hafenwesen 1 787 
Erwerbstätige. 

Die Selbständigen der beiden Abteilungen Industrie 
( einschl. Handwerk) und Handel ( einschl. Verkehrswesen) 
zeigen im Vergleich zur letzten Zählung auch in Pommern 
die schon wiederholt festgestellte Tendenz eines Rückgangs 
der Zahl der selbständigen Industriellen und Handwerker 
und eine Zunahme der Selbständigen des Handels und Yer-

') Vgl. ,w. u. St.,, 7. Jg. 19~ 7, Nr. 3, S. 104. 

Die Verteilung der Erwerbstli.tigen und der Gesamt-
bevölkerung der Provinz Pommern und Stettins auf die 

Wirtschaftsabteilungen 1925. 

Pommern dar. Strfün 

Stellung im Beruf Erwerbstatige I Berufs- Erwerbstatige ,-Beruls-
. 1 zuge- . 1 zugehö· ms- darnnter h'" . *) ms- dJnrnter . *) 

gesamt we1bl orige gesamt w1>1bl rige 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei und Tierzucht, Forstwirtschaft und 
Fischerei. 

Selbständige . .. .. .. .. . . . .. 75 9811 7 6761177 960 
Angestellte und Beamte . . . 11 552 964 24 821 
Arbeiter .. .. . .. .. .. . .. .. . 210 893 61 394 400 433 
Mithel!. Familienangehörige. 167 344 122 125 171 190 

Zusammen ,465 770]192 159] 774 404 
B. Industrie einschl. Handwerk. 

1551 128 
655 
173 

1 111 i 

231 30 
141 
141 

335] 

335 
213 

1 127 
174 

1 849 

Selbständige ............. · 1 40 9431 7 546! 104 872 9 45712 873120 714 
Angestellte und Beamte .. . 18 416 4 360• 37 304 7 603 2 038 14 149 
Arbeiter ................. 1145 356 16 5351 294 967 36 243 6 296 69 411 
Mitbeil. Familienangehorige. : 5 058 4 251 5 203 1 079 983 1 092 

Zusammen /2097731 32692/ 4-42347 54382] 12190)105366 
!C. Handel und Verkehr einschl. Gast- und Schankwirtschaft. 

Selbstandige . .. .. .. . .. . .. . 28 6391 5 8301 69 223 7 98911 949, l 7 606 
Angestellte und Beamte . . . 51 602 14 437 105 257 18 997 6 204 33 842 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 586 8 822 94 146 12 634 2 127 25 870 
Mithel!. Familienangehörige. 9 0851 7 530

1 
9 387 1 672. 1 346 1 754 

Zusammen, 131 9121 36 619] 278 013 412921
1 11 6261 79 072 

D. Verwaltung, Heerwesen, Kirche, freie Berufe. 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . 4 3131 5611 11 324 1 1411 2131 2 694 
Angestellte uncl Beamte . . . 35 384 4 028 72 013 9 603 1 541 18 436 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 683 871 11 377 l 184 379 2 451 
Mitbeil. Familienangehori~e. 100 70! 105 12] 8 14 

Zusammen 4-44801 5530! 94819 11940: 2141123595 
E. Gesundheitswesen, hygienische Gewerbe einschl. Wohlfahrts-

pflege. 
Selbständige .............. , 4 3181 1 2271 
Angestellte und Beamte . . . 4 871 3 249 
Arbeiter • . . . . . . . . . . . .. . . . 4 6371 2 029 
Mithelf. Familienangehörige. 235 189 

9 798 
6 855 
6 956 

24-4 
Zusammen i 14 061] 6 6941 23 853 

9571 2891 2 038 l 352 850 1 936 
1 452 595 2 376 

26 23 26 

3 787] 1 757] 6 376 

F. Häusliche Dienste und Erwerbstätigkeit ohne feste Stellung 
oder ohne Angabe der Betriebszugehorigkeit. 

Selbständige.............. 1791 1191 273 231 191 31 
Angestellte und Beamte . . . 2 409 1 393 3 170 391 217 501 
Arbeiter . .. .. .. .. .. .. . .. • 10 605 3 422 21 501 1 5341 451 2 660 
Mithelf. Familienangehörige. 21 2 2 - - , -
Hausangestellte . . . . . . . . . . . 40 198, 39 367, 43 221 6 900, 6 823[ 7 370 

Zusammen: 53 393'. 44 3031 68 167 8 8481 7 510, 10 562 
Abteilungen A-F insgesamt. 

Selbstandige .............. 154 373 22 959[ 373 451 19 7221 5 3661 43 418 
Angestellte uncl Beamte . . . 124 234 28 4311 249 420 38 074 10 8801 69 077 
Arbeiter .. .. .. .. . .. .. .. .. 418 760 93 073 829 380 53 702

1

. 9 989 103 895 
Mitbeil. Familienangehorige, 181 824 134 167, 186 131 2 962 2 501 3 060 
Hausangestellte . . . . . . . . . . . 40 198 39 367 1 43 221 6 900 6 823] 7 370 

Zusammen 1919 389'.317 997/ I 681 603 121 3601 JS 559'.226 820 
G. Ohne Beruf und Berufsangabe. 

Zusammen 128 1541 68 1241 197 178\ 18 719: 11 5011 27 646 
•) Erwerbstatige und Angehorige ohne Hauptberuf. 

kehrs. Geg-enüber dem Bestande des Jahres 1907 ergeben 
sich die folgenden Veränderungen (in vH): 

in Pommern 
Industrie einschl. Handwerk . . . . . . . - 4,2 
Handel und Verkehr.............. + 29,4 

davon in Stettin 
+ 29,7 
+ 32,6 

Die Gesamtzahl aller Erwerbstätigen ist in Pommern 
um 24,4 v H und in Stettin um 31,6 v H gestiegen; die im 
Vergleich zu diesen Steigerungssätzen ungewöhnlich starke 
Zunahme der Selbständigen in Industrie und Handwerk in 
Stettin ist fast ausschließlich auf eine Zunahme der sta-
tistisch als Selbständige gezählten Hausgewerbetreibemkn 
des Bekleidungsgewerbes zurückzuführen. 

Der Anteil der Abteilung »Verwaltung, Heerwesen, 
freie Berufe« an der Gesamtbevölkerung bleibt mit 
5,1 vH in Pommern und mit 9,3 vH in Stettin in den üb-
lichen Grenzen; das gleiche gilt für das Gesundheits-
wesen mit 1,3 vH bzw. 2,5 vH. 

Die Zahl der Hausangestellten hat gegenüber der letzten 
Zählung um 11,9 vH abgenommen, die Zahl der im Haus-
halt ihres Arbeitgebers wohnenden Hausangestellten für sich 
allein betrachtet sogar um 16,7 vH; in der Stadt Stettin 
sind die Rückgänge mit 19,5 vH bzw. 34,0 vH noch stärker. 
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Die Maschinenverwendung in der Landwirtschaft einiger Länder nach der 
landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925. 

Berichtsgebiet: Sachsen, Wurttemberg, Baden, Hessen, Hamburg, 
MPeklenburg-Schwerin, Oldenburg, Anhalt, Lübeck, Mecklenburg-

Strelitz, Schaumburg-Lippe. 
Was die ersten Nachweise über die landwirtschaftliche 

Maschinenverwendung in Bayern 1) allgemein erkennen 
ließen, wird durch die Ergebnisse für die neu hinzugekomme-
nen Berichtsländer bestätigt. Dies gilt insbesondere hin-
sichtlich der Veränderungen gegenüber 1907 und der Häu-
figkeit des Vorkommens der einzelnen l\Iaschinenarten in 
den verschiedenen Betriebsgrößen. Darüber hinaus ver-
schafft jedoch die verschiedenartige Struktur der Land-
wirtschaft in den neu hinzugekommenen Berichtsländern 
weitergehende Einblicke in Einzelheiten, die für die land-
wirtschaftliche Maschinenverwendung von grundlegender 
Bedeutung sind. 

1 ) Vgl. ,w. u. St.«, 6. Jg. 1926, Nr. 24, S. 905fg. 

I. Arbeitsmaschinen. 
Landwirtschaftliche Arbeitsmaschinen, und zwar eine 

oder mehrere der 16 aufgeführten verschiedenen Arten, 
wurden fast in allen Betrieben mit mehr als 5 ha verwendet. 
Die wenigen Betriebe unter den mittel- und besonders unter 
den großbäuerlichen und Großbetrieben, die überhaupt keine 
der genanntenArbeitsmaschinen verwendeten, haben meistens 
eine landwirtschaftlich benutzte Fläche, die in der Haupt-
sache nicht aus Ackerland, sondern aus Wiesen, derenErtrag 
oft vor dem Schnitt verkauft wird, und aus guten W eitlen 
besteht. 

Unter den Kraftpflügen, die in bedeutsamer Anzahl 
nur in den Großbetrieben vorkommen, ist der Motorpflug 
am häufigsten. Er verdrängt auch mehr und mehr den 
Dampfpflug, dessen Verwendung gegenüber1907 in fast allen 
Berichtsländern zurückgegangen ist. Elektrische Pflüge 

\-erwendung von betriebseigenen Arbeitsmaschinen in den einzelnen Größenklassen 1925. 
-------· -- ·--~~~~--

Großenklassen nach 
der landwirtschaftlich 

benutzten Flarhe 

i Danger· 
Motorpfluge I streu-

maschmen 
Säemaschinen 

aller Art 

-----,---- --- -----

Zahl der Zahl der Zahl der 

!Betriebe 1 !hla- lletnelle I hMla· / ~~:br~I Mlua· sr men sc nen se nen 
-------- --- -------~-------------~ 

0,1 Ar bis 5 ha ..... 24 27 80 81 j 3 829 3 834 
5 bis 20 ha ...... 48 54 1 813 1 826 52095 52157 

20 • 50 • ...... 57 59 2 847 2 863 21 759 21874 
50 • 100 0 •••••• 134 138 971 1 011 1 798 1 957 

100 • 200 • ...... 137 150 353 457 375 572 
200 und mehr ha ... 69 100 110 221 112 261 

0,1 Ar bis 5 ha ..... 37 401 2 3041 2 323 
5 bis 20 ha ...... 6 6 l 921 '''T"'T"ro 20 •> 50 » •••••• 36 36 3 631 3 660 7 554 8 188 

50 • 100 • ...... 89 91 757 825 811 1112 
100 • 200 • ...... 158 168 483 638 487 805 
200 und mehr ha ... 108 132 201 413 201 476 

' 

---~-

1 
Hack- Kartoffel- Kartoffel· 

maschinen pflanz- ernte-
maschinen maschinen 

Zahl der Zahl der Zahl der 

1 Ma- j I Da-lletnebe hi ßetrlebe h 
SL' nen S<' men 1 Ma· 1 Betriebe hi S(' Df.'ll 

Bayern (Nachtrag). 
5 022 5 067 90 96 181 187 
7 574 7 764 477 492 4 352 4360 
2 680 2 805 495 504 4043 4 074 

660 709 282 296 799 864 
290 371 180 215 304 455 
103 186 70 132 101 261 

Sachsen. 
459 493 26 27 901 902 

1 083 1 124 877 878 17965 17974 
l 570 1 615 1 790 1 795 7 209 7 350 

550 584 480 490 795 1 083 
378 481 326 347 476 1 123 
191 366 lob 204 200 736 

W U r t t e m b e r g. 

Grasmah· 
maschinen 1 

Getreide- , Getreii~mäh· Heuwendor 
ma~- ma:i~nen und 

~aschtnen Selbstablage· Schwaden-
mit Binder vorrichtung ~-~-

Zahl der Zahl ~ Zahl der I Zahl ~er __ 

Betriebe 1 ,,:,:,n Betriebe J ,,:~en Beln~ ,,:i:,n Betriebe 1 ,,:,:en 

7 944 7 975 331 333 414 416 1 743 1 748 
85618 86927 3 348 3 363 11463 11504 25753 26282 
22696 25796 2260 2309 6404 6 495 14781 16155 
1 830 3 166 535 639 1 002 1 125 1 661 2404 

380 1 089 249 440 287 452 363 862 
113 494 80 211 85 216 107 423 

906 909 34· 34 60 60 413 414 
21737 22434 1 407 1 426 8 474 8 502 9 987 10053 
7 529 9451 2 353 2533 5 915 6084 5613 5 930 

814 1 582 643 868 650 821 750 1 024 
490 1 281 436 750 405 698 468 894 
202 772 196 518 174 448 196 539 

0,1 Ar bis 5 ha ..... 5 5 38 38 1 311 1 314 390 395 70 
701 54 551 3 941 3 945 48 48 81 81 1 082 1 088 

5 bis 20 ha ...... 
20 ' 50 » ••••• 
50 • 100 , ..... 

100 • 200 » •••..• 
200 und mehr ha ... 

0.1 Ar bis 5 ha 
5 • 20 ha ...... 

20 . 50 » . ..... 
50 • 100 • ...... 

100 » 200 » 
200 und mehr ha . , . 

0,1 Ar bis 5 ha .... 
5 bis 20 ha ...... 

2U ' 50 l) •••••• 

50 • 100 >> •••••• 

100 • 200 » .••••• 
200 und mehr ha ... 

0,1 Ar bis 5 ha ..... 
5 bis 20 ha ...... 

20 • 50 » •••••• 
50 • 100 , ...... 

100 • 200 » •.•••• 
200 und mehr ha ... 

0,1 Ar bis 5 Im ..... 
5 bis 20 ha ...... 

20 . 50 )) ...... 
50 • 100 )) ...... 

100 • 200 * ....•. 
200 und mehr Im ... 

0,1 Ar bis 5 ha ..... 
5 bis 20 ha ...... 

20 ' 5U i,l •••••• 

50 • 100 
)) ······ 100 • 200 » •••••• 

200 und mehr ha ... ---------- -

3 3 539 539 
9 9 788 791 

31 32 189 194 
33 35 81 110 

9 11 14 23 

15 151 2 2 170 172 
13 13 198 

2021 16 19 100 108 
14 16 54 74 
4 4 14 27 

40 40 
3 3 568 571 

11 11 351 365 
26 26 96 107 
J5 38 67 88 
3 3 7 1~ 

-1 2 2 

11 
2 120 120 
5 974 979 

10 10 438 451 
20 22 205 259 

279 319 1 023 2462 

1 1 16 16 
2 2 618 618 
6 6 1 085 1 095 

11 11 317 330 
6 6 58 71 
2 2 II 20 

3 3' 
1 111 115 
2 269 269 
4 31 133 

14 68 85 
37 97 234 

8 124 8 129 1 656 1 663 159 162 618 621 
3 240 3 257 923 933 68 72 650 657 

255 279 183 208 12 1

11 
112 118 

86 127 77 119 7 50 54 
15 35 16 37 2 8 II 

Baden. 
4041 405 1 11011 123 191 194 1411 142 

""" 2 051 1 227 1 283 135 140 340 342 
522 533 170 181 37 38 190 193 
112 124 70 72 24 25 69 71 
56 93 48 66 21 22 35 48 
12 26 101 22 3 6 11 19 

Hessen. 
2 472, 2 500 523 542 43 43 .106 106 ..... I ... ~ 1 093 1119 211 212 2 070 2079 

821 832 280 304 107 108 451 459 
97 120 76 89 38 39 85 106 
67 109 63 90 43 51 66 116 
7 13 6 11 5 6 7 13 

M e c k I e n b u r g - S c h w e r I n. 
70 721 

1 188 1 210 
2 911 3 199 

638 843 
209 399 

1 023 3 268 

52 52' 
1 100 1 108 
1 792 1 841 

473 562 
57 88 
11 22 

444 446 
2 652 2 672 

761 797 
162 184 
70 107 
96 258 

63 661 4 4 
200 2031 14 14 
336 3431 78 79 
155 163 51 52 
120 137 40 46 
775 1 291 334 448 

Oldenburg. 
126 138 6 6 
483 504 57 57 
453 484 116 118 
234 269 70 72 

48 63 10 11 
6 8 2 2 

.A.nhal t. 
80 83 9 9 

673 686 235 235 
359 370 314 315 
138 182 92 96 
68 134 48 58 
95 411 89 164 

7 
172 
903 
293 
102 
435 

6 
318 
516 
171 
34 
7 

7 
174 
904 
299 
112 
654 

6 
318 
522 
175 
39 
9 

23 23 
448 467 
299 305 

99 104 
47 54 
70 158 ---------------------------

29662 29938 
5 305 6304 

269 581 
86 259 
16 72 

3 397 3 405 
13080 13191 
1 082 1 269 

124 236 
57 160 
11 43 

4 533, 4 544 
15528 

836 
101 
67 
7 

128 
2 549 
4078 

666 
203 

1 011 

440 
6 477 
3 560 

572 
64 
11 

78 
1 529 

605 
153 
69 
94 

15756 
1 060 

220 
217 
26 

128' 
2 572 
4147 

766 
350 

3 037 

442 
6 516 
3 800 

764 
133 
28 

80 
1539 

657 
236 
157 
355 

679 
672 
147 
75 
13 

61 
397 
194 
87 
48 
11 

160 
2049 

300 
85 
56 
7 

18 
328 

1 201 
477 
192 

1 003 

20 
248 
362 
256 
43 
8 

7 
316 
513 
152 
66 
96 

682 
683 
198 
147 
33 

61! 

i::1 112 
96 
37 

160 
2 050 

314 
128 
135 
20 

18 
328 

1257 
545 
313 

3 473 

7 
321 
544 

3 161 
2 594 

189 
59 
13 

12~\ 
522 

~I 
372 

2 356 
319 
52 
51 
7 

45 
2069 
3 464 

534 
180 
837 

18· 

i!I' 162 
32 

6 

3 167 
2 634 

228 
81 
28 

84' 
l 279 

527 
89 
61 
22 

372 
2 365 

328 
67 
89 
18 

451 
2 0711 
3 515 

6011 291 
2 514 

181 
346 
442 
168 
34 
11 

12498 
4145 

246 
84 
16 

1 462' 
5122 

851 
112 
53 
11 

2911 
2 598 

512 
90 
65 
7 

10 
118 
339 
161 
III 
836 

83, 
1 320: 
202211 410 

54 
II 

12733 
4 538 

439 
210 
73 

1 468 
5 211 

967 
182 
109 
27 

291 
2 608 

544 
142 
130 
20 

10 
118 
342 
171 
139 

1 568 

86 
1 369 
2 167 

480 
68 
22 

31 31 7 7 
1 1 293 1 293 100 101 

213 
142 
381 

1 
536 547 209 214 

1 1ii i_ l: :; 
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sind im Berichtsgebiet nur in 6 Betrieben (Hess~n 1, 
Hamburg 2, Anhalt 3) festgestellt worden. Aus der Uber-
sicht auf S. 215 über betriebseigene Arbeitsmaschinen -

die Gesamtzahl der benutzten Arbeitsmaschinen ist aus 
den bereits dargelegten Gründen 1) nicht erfaßt worden -

1) Vgl. »W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 24, S. 909. 

Die Verwendung von Arbeitsmaschinen in den land wirtschaftlichen*) 

G r ö ß e n k I a s s e n. 
Die landwirtschaftlich 

benutzten Plachen 
der einzelnen Betriebe 

betragen 

Betriebe, diel 
vonJuni1924 ----~---------------
bis J m_ii 1925 1 1 Dunger-1 Sae-

neter Art pfluge pfluge Pflüge masclu- nen 

---Kartollel-1 
Hack- pflanz- Kar-

maschi- maschinen tolle!-
( einschl. erntema-nen Pflanzloch-1 schirren 

~a~~t!~!!~'. Dampf- Motor-1 t:i~ecte streu; 1 maschi-

1 benutzten I nen aller Art 
-------~------~- maschinen) , 

Sachsen. 
Zahl der Betriebe. 

0 Ar .......... 3 
unter 2 ha .......... 8 474 15 402 156 

-
1 

-
19 96 

2 bis 5 » ••••.••••• 19 437 38 2 620 319 31 937 
5 • 10 » ••.••••••• 18 185 234 9 911 386 130 5 347 

10 . 20 » ••••••••.• 18 358 6 1 879 15 855 776 841 13 159 
20 >) 50 •.......... 7 870 37 3 804 7 630 1 700 1 869 7 282 
50 >) 100 » . . . . . . . . . . 822 1 96 

100 >) 200 » •.•.•.•.•• 491 15 162 
200 und mehr ha .... .. 202 14 109 

762 811 555 
484 487 381 
201 201 1 191 1 

489 796 
329 476 
164 200 

Zusammen 73 842 30 410 
darunter: 

Betriebe mit betriebseige-
nen Maschinen ........ 6 397 

vH der Maschinenbetriebe 20,0 96,8 

7 417137 9671 4 464 

7 030 ·1 35 472 ·1 4 231 
94,8 93,4 94,8 

1 

3 872 28 293 

3 665 27 546 
i 94,7 97,4 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 

Gras-
m:ihma-
schinen 

1 
77 

881 
6 834 

15 047 
7 539 

814 
490 
202 

31 8851 

31 679 
99,4 

Getreide-
mah-

maschinen 
mit 

Binder 

10 
35 

237 
1214 
2 387 

643 
436 
196 

5 158 

5 069 
98,3 

Betriebseigene Maschinen. 1 6 433 1 7 499 1 37 391 1 4 663 i 3 741 I 29 168 I 36 431 I 6 129 

o Ar ........ .. 
unter 2 ha ........ . 

2 bis 5 » ••.••••• 
5 & 10 )) ......... . 

10 , 20 » ••••••.•• 
20, 50» ....... .. 
50 , 100 >) • • •• 

100 » 200 >) •••••••• 

200 und mehr ha ....... 
Zusammen 

Darunter: 
Betriebe mit betriebseige-

nen Maschinen ....... . 
vH der Maschinenbetriebe 

1 
8 659 

37 506 
33 316 
17 065 
5 506 

271 
90 
17 

102 431 

2 

4 
2 

8 

4 

50,0 

2 
4 

:: II 

96,8 

Wurttemberg. 
Zahl der Betriebe. 

16 
74 

219 
747 

1

1 010 
1941 81 
14 , 

II ~:: [ 

70,0 1 

10331 
2 766 1 

5 008 
5 439 
3 500 

259 
86 
16 

18 107 1 

13 031 1 

1 72,0 i 

63 
415 
819 

1 052 
980 
184 
77 
16 

3 6061 
3 245 

90,0 1 

19 
73 
76 
98 
71 
13 
7 
2 

359 

318 

88,6 

15 
55 

197 
505 
673 
112 
50 
8 

1 6151 

1 4921 
92,4 

260 
3 982 

15 060 
14 927 
5 316 

269 
86 
16 

39 9161 
39 279 

98,4 j 

6 
59 

165 
537 
632 
147 
75 
13 

1 684 

1 634 

97,0 

Davon be 
Getreide-

mäh-
maschinen 
mit Selbst-

ablage-
vorrichtg. 

5 
62 

977 
7 725 
5 947 

650 
405 
174 

15 945 

15 678 
98,3 

16 613 

16 
92 

589 
2 700 
2 615 

189 
59 
13 

6 273 

6 097 

97,2 

Heu-
wende 

und 
Schwad en-

er wend 

2 
43 

385 
2439 
7W9 
5 622 

750 
468 
196 

17 514 

17 429 
99,6 

18 856 

58 
1 083 
4 692 
7 898 
4 152 

247 
84 
16 

18 230 

18 071 

99,1 

Betriebseigene Maschinen. 1 5 95 
Zahl der betriebseigenen Maschinen. 

1 1 695 I 13 141 I 3 355 I 
Baden. 

329 1516 1 41099 1 1791 1 6219 1 19081 

Zahl der B,,triebe. 

un~er i t:::::::·:: 1 7191 2 24, aal 13 12 I 135 
2 bis 5 , . . . . . . . . 24 131 26 : 491 1 1 076 1 186 139 1

1 

3 372 
5 • 10 , .......... 1 19485 l 73 1285 833 94 152 8210 

10 • 20 » • .. .. .. .. • • 7 371 1 164 1 024 433 44 207 4 973 
20 » 50 ' ......... · 1 1 402 13 217 1 549 1 173 38 195 ' 1 085 

100 , 200 , . . .. .. .. .. 58 4 14 ! 55 56 i 48 21 37 57 
50 >) 100 ' .. . .. .. .. 137 16 100 1 112 ' 70 25 691' 124 

200 und mehr ha ~, ___ 1_5 __ ~ __ 2 ___ 4_i __ ~ 1 14 _ 12 1 ___ 1_0 ____ 3_~ __ 1_1__ 11 

Zusammen 1 59 790 6 49 651 'I 3 553 ,

1 

2 731 :
1 

424 822 17 967 
Darunter: 

1 
Betriebe mit betriebseige· 1 1 

nen Maschinen........ 6 49 551 , 3 147 2 635 411 786 17 751 
vH der Maschinenbetriebe 100,0 100,0 84,G 1 88,6 1 96,6 96,9 96,6 98,8 

Betriebseigene Maschinen. 1 

O Ar ....... .. 
unter 2 ha ........ .. 

2 bis 5 , ......... . 
5 » 10 » •••••••.•• 

10 » 20 )) ......... . 
20• 50» ......... . 
50»100» ......... . 

100 » 200 » ••.••••••• 
200 und mehr ha ...... . 

Zusammen 
Darunter: 

Betriebe mit betriebseige-
nen Maschinen ....... . 

vH der Maschinenbetriebe 

-
23 917 
24199 
15 997 
6 304 

973 
92 
69 
7 

71 558 

6 54 

-- -
- -
-- -
-- -
- 3 
- II 
- 26 
- 35 -- 3 

1 

- 78 
1 

1 
- 78 

1 - 100,0 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
598 I 3 232 I 2 747 

Hesson. 
Zahl der Betriebe. 

- - - ---- 12 933 102 
-- 132 3 718 498 
- 331 7 544 639 

1 601 4731 543 
- 398 831 283 - 98 97 76 - 67 67 63 - 7 7 6 

1 
1 

1 646 17 9281 2 210 

1 
1 

1 129 14 6171 2 041 
100,0 68,6 81,5 92,4 
Zahl der betriebseigenen Maschinen. 

425 815 : 18 304 1 

-
/ 

- -
16 20 413 
47 113 4 871 
85 812 10 420 

134 1 329 5 383 
112 454 841 
38 85 101 
44 66 67 

5 7 7 
481 1 2 886 22 103 

1 

447 i 2 78° 21 072 
92,9 i 96,6 95,3 

5 
59 

191 
225 
196 
87 
48 
11 

822 

798 
97,1 

904 

-
47 

232 
1185 
1 007 

300 
85 
56 
7 

2 919 

2 657 
91,0 

1 

1 

6 
79 

381 
939 
528 
78 
43 
9 

2 063 

2012 
97,6 

2 062 

-
66 

461 
1 393 
1 046 

320 
52 
51 

7 
3 396 

3 157 
93,0 

72 
1 435 
2775 
2 387 

853 
112 
53 • 
11 

7 698 

7611 
98,9 

7 964 

-
40 

306 
1297 
1 383 

517 
90 
65 

7 
3 705 

3 563 
96,2 

Betriebseigene Maschinen. 1 81 1 1 1 1 184 1 14 736 1 2 155 1 459 I 2 879 I 21 823 1 2 807 I 3 239 1 3 735 
Hamburg. 

Zahl der Betriebe. 
Zusammen 1 920 1 2 1 2 : _ 2 1 _ 74 1 _ 122 I_ 189 1 ___ 6_ 1 31 1 475 1 123 1 112 1 250 

*) Einschließlich der Weinbau-, Gartenbau- und Forstwirtschaftsbetriebe sowie der Fischereibetriebe mit Landflache oder mit Gewässern in Privateigentum 
d. h. dem Betrieb gehörige - als auch fremde (gemietete) und genossenschaftlich gehaltene Maschinen berucksichtigt. 
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geht hervor, daß bei den .Motorpflügen in den Größenklassen 
bis zu 200 ha die Maschinenzahl sich im allgemeinen mit 
der Zahl der Betriebe, welche Motorpflüge benutzen, deckt, 

Betrieben 1924/:35. 
nutzten 
-- -----~------ ---------- ------ -

Dreschmaschinen 1: Schrot- 1 Milchzentrifugen 
Samen- muhlen ltir ( Separatoren) 

, 1 reinigungs- den Bedarf --- -- -- -- --- -
mit Gi>pel-1 mit Kraft- mascldnen der eigenen I mit Hand- 1 mit Kraft-

antrieb antrieb 
I 

Wirtschaft antrieb I antrieb 
- ---------------- ----------~--' ----- \ ________ _ 

Sachsen. 
Zahl der Betriebe. 

1 
338 2344 2 584 165 5 769 36 

l 747 II 644 9495 1468 13 354 288 
3487 13413 10 491 3 183 12 771 1 ·-243 
2 893 15 175 12 190 6498 11 633 4°150 

624 7 223 6 156 4473 3 725 3 340 
58 778 745 593 352 353 
29 469 475 393 236 167 
10 198 196 182 78 73 

-- ------
9 186 51 244 42333 16 955 47918 9 650 

9 074 50 345 41 778 16 912 47 825 9 643 
98,8 98,2 98,7 99,7 99,8 99,.9 

Zahl der betriebseigenen Afasehinen. 
9 088 50597 45 062 ' 17 170 47 869 9 656 

Wtirttem berg. 
Zahl der Betriebe. 

1 
72 4900 879 306 3 146 66 

1 205 23 323 6 806 3 488 14 784 277 
2060 25 029 8 226 7032 12 050 215 
l 385 13 489 5 725 6 305 6731 77 

321 4 683 2 473 3 082 2537 59 
13 240 212 202 163 17 

l 80 81 59 55 '! 
l 16 16 15 8 1 -------

5 058 71 760 24 418 / 20 490 39 474 719 

4 850 59 261 22 934 19 983 39 239 315 

95,9 82,6 93,9 97,5 99,4 Jö,8 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
4 850 59 375 1 23 292 1 20 041 39258 315 

Baden. 
Zahl der Betriebe. 

58 2 054 36 43 5 J46 8 
990 9 767 3 620 3 086 14 329 42 

1 097 12068 4 343 6 348 11 414 53 
515 5 493 2 302 3 639 4 923 31 
121 1 054 604 839 1 042 15 

6 96 98 99 101 4 
45 50 46 42 3 
13 11 12 8 3 

2 787 30 590 11 064 14112 37 205 159 

2 640 23 697 10 609 13 876 36 747 112 
94,7 77,5 95,9 98,3 98,8 70,4 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
2 645 i 23 784 1 10 828 1 13 940 1 36 760 112 

Hessen. 
Zahl der Betriebe. 

170 21 542 519 193 8 488 5 
265 17 821 2 395 948 15 382 98 
237 12 612 2864 1 660 11 590 31 
157 5 169 2088 2196 5 064 81 
41 769 560 601 790 53 

1 86 82 86 71 27 
1 65 63 64 44 23 

7 7 5 2 3 
872 58 071 8 578 5 953 41 431 321 

536 2158 7 374 5282 41 261 317 
61,5 3,7 86,0 88,7 99,6 98,8 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
536 i 2 184 : 7 590 i 5 364 i 41 280 317 

Hamburg. 
Zahl der Betriebe. 

214 i 204 1 220 1 202 525 64 1 

(auch gepachtetem Privateigentum). - ') Es sind sowohl betriebseigene 

d. h. daß hier regelmäßig nur ein Motorpflug im einzelnen 
Betrieb vorhanden ist. Die über die Betriebszahl hinaus-
gehende Anzahl von betriebseigenen Motorpflügen entfällt 
111 der Hauptsache auf die Großbetriebe über 200 ha, 
die oft mit zwei und auch mehr Motorpflügen arbeiten. 

BETRIEBSEIGENE ARBEITSMASCHINEN 
IN DEN LANOWIR.TSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 

1925 
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Von den übrigen Bestellungsmaschinen haben in eroter 
Linie die Säemaschinen eine ausgedehnte Verwendung 
gefunden, die sogar bis zu den mittelbäuerlichen Betrieben 
herabreicht. In einzelnen Berichtsländern (Sachsen, Hessen, 
Anhalt) ist schon in der Größenklasse 5 bis 10 ha jeder 
zweite Betrieb mit einer Säemaschine ausgerüstet. Mit zu-
nehmender Betriebsgröße werden die Betriebe ohne V er-
wendung der Säemaschine immer seltener; in Betrieben 
über 50 ha reicht bereits eine Säemaschine nicht mehr aus, 
so daß durchschnittlich zwei und in den Großbetrieben 
meist drei Maschinen dieser Art vorhanden sind. 

Die Hackmaschine ist in den klein-, mittel- und teilweise 
auch noch in großbäuerlichen Betrieben nur spärlich ver-
treten. Selbst in Jinigen Ländern mit ausgedehntem Hack-
fruchtbau (Sachsen, Hessen) ist die Hackmaschine kaum bis 
zum vierten Teil der Betriebe im Umfang von 20 bis 50 ha 
vorgedrungen. Im Jahre 1907 war der Gebrauch von 
Hackmaschinen noch weit geringer als in der Gegenwart. 
In Sachsen wurden 1907: 624, dagegen 1925: 4663 betriebs-
eigene Hackmaschinen verwendet, in Württemberg 55 bzw. 
3355, in Baden 11~ bzw. 2747, in Hessen 142 bzw. 2155, 
in Mecklenburg-Schwerin 149 bzw. 2208, in Oldenburg 62 
bzw. 1466 und schließlich in Anhalt 523 bzw. 4996. 

Die Düngerstreumaschine ist ebenso wie die Hack-
maschine in den unteren Betriebsgrößen wenig eingeführt. 

Die Kartoffelpflanzmaschine ist unter den aufge-
führten Bestellungsmaschinen am wenigsten vertreten und 
auch in Großbetrieben oft nicht vorhanden. Demgegenüber 
ist die Kartoffelerntemaschine in allen Berichts-
ländern, ausgenommen Anhalt, zahlreicher als die Kartoffel-
pflanzmaschine. Beide haben jedoch im Vergleich zu 1907, 
zu welcher Zeit diese Arbeitsmaschinen außer in Sachsen 
überhaupt nicht oder nur selten vorkamen, eine Vermehrung 
um ein Vielfaches erfahren. 

Das Handmähen, das zu den anstrengendsten körper-
lichen Arbeiten in der Landwirtschaft gehört, wird nach den 
Zählungsergebnissen mehr und mehr durch die Anwendung 
von Mähmaschinen ersetzt. Insbesondere ist die weniger 
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Noch: Die Verwendung von Arbeitsmaschinen ln den land wirtschaftiichen 41) 

Davon be Betriebe, diel von Juni1924 _______ _ 
Größenklassen. bis Juni1925 1 ' -- Kartoffel- G "d I Getreide-

Die landwirtschaftlich be- Maschinen') 1 1 Dunger- Sae- I pflanz- Kar- Gras- etre, e- mah- Heu-
nutzten Flachen der ein- nachbezeich-1 Dampf- Motor- elek- streu- ma- f ack- maschinen toflel- mah- mah- maschinen wender 
zeinen Betriebe betragen neter Art pfluge plluge ~Äsche ma- schinen ma- (einschl. ernte- maschi- masc~rnen mit Selbst- und 

------------ ~t~:~!~;t ___________ 1 --"~~ -·~~inen_~J~~r Art schm~n _ ;!i;J~~~i m:~,i~-- -~-·=- -~;~J~~1ft~;;- I S~}?d~~~ 

o Ar .. 
unte1· 2 ba .. 

2 bis 5 • •• 
5 , 10 , •. 

10 , 20 • .. 
20 • 50 , •. 
50 , 100 » •• 

101) , 200 • •• 
21>0 und mehr ha 

········ ........ 
········ ········ ········ ········ ········ ········ ······· --

Zu 
Darunter: 

sammen 

-iebseige· Betriebe mit Bet1 
nen Maschinen 

vH der Maschinen betriebe 1 

1 

Betriebseigene Maschinen. ! 

2 
16 567 
5 229 
4 796 
3 463 
4 811 

711 
216 

1 033 

36 828 

o Ar.......... 5 
unter~ ha .......... : 1 691 

2bis5> .......... i 6464 

- -
- -
- -- 1 

1 1 
1 6 

- 11 
2 22 

35 298 

39 1 339 

28 ! 316 
71,8 1 YJ,Z 

29 358 I 

5 , 10 , . • . . . • . . . . i 7 490 1 
10, 20 , .......... : 4934 3 
20, 50> •.....•••• : 3793 7 
50 , 100 » .......... I 592 l l 

tiL:/::?eh; ii~·::::::: i ~ i ~ ---1-------___ ,__ __ 
Zusammen 1 25 044 ' 31 f 

Darunter: l, 

Betriebe mit betriebseige· 1 

nen Maschinen . . . • • • . . 1 28 1 

v H der Maschinenbetriebe 1 90 .3 

Betriebseigene Maschinen. I 28 j 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

1 

1 

-
1 - 1 

-
1 
6 

32 
120 

1 166 
465 
206 

1 023 

Mecklenburg-Schwerin. 
Zahl der Betriebe. 

1 
16 
87 

345 
1 055 
3 099 

648 
2lü 

l 024 

-
19 
52 
96 

110 
360 
158 
120 
775 

-

3 

2 
5 
4 

22 
96 
60 
"-1 
39 

15 
7 132 

54 877 
161 1 812 

1 035 4 140 
320 672 
103 204 
436 1 012 

---'-------'--
3 019 6 485 1 690 

2 762 6 040 1 649 
91,ä !>J,1 91,6 

5 69 

5 21 
8 91, 

Zal,1 der betriebseigenen Maschinen. 

: ::: i 
8 8641 

8 6351 
90,4 97,4 

5 
17 
74 

270 
1 229 

485 
192 

1 003 
3 275 

3 219 
98,3 

4273 1 8 992 i 2208 f 643 2150: 11 000' 5934 
Oldenburg. 

Zal,! der Betriebe 
1 1 1 1 2 : 
5 17 1 28 4 1 51 , 

t8 : 69 : 93 4 9 439 i 
183 1 454 : 231 28 82 2 749 1 

54611 132 1 280 82 358 3 916 1 
1 288 2 081 1 487 185 699 3 566 i 

347 4941 245 80 218 574 : 
60 57 48 10 40 64 1 

11 11 6 2__, ___ 7_ 11 1 

2 4591 4 3151 1 423 395 1 415111 372 i 
2 106 ! 3 485 1 1 350 261 1 053 i l l 126 1 

86,6 1 ~U,I< 1 94,9 /jß,1 i 74,4 1 97,8 1 
Zahl der betriebseigenen Maschinen. 

2 151 : 3 673 1 1 466 ! 266 1 1 070 i 11 685 
Anhalt. 

Zahl der Betriebe. 

4 
19 
88 

167 
371 
256 

43 
8 

956 

937 
98,0 

J 010 

6 2 
46 8 

518 29 
1 623 90 
3 508 347 

536 162 
180 111 
837 837 --------

7 254 1 586 

7 129 
98,3 

9 037 

3 
20 

121 
232 
438 
162 
32 
6 

1 014 

999 
98,5 

1 019 

1 575 
99,3 

2 348 

14 
75 

356 
990 

2 036 
411 
54 
11 

3 947 

3 900 
98,8 

4 192 

O Ar .......... ; 3 1 2 1 2 1 
unter 2 ha .......... i 1 088 1 1 7 6!0 i 371 

2 bis 5 • . • . . .. .. • . , 1 236 - i 4 495 1 68 
93 
24 

107 
235 
380 
101 
50 
90 

5 
26 

195 
307 
314 
101 
48 

-i~ 1 i 1~ i 

1 080 

5 • 10 • •..••.•... ,, 2 157 2 1 3! 1 349 1 279 
10 • 20 ' . • . • . . • . . . ' l 599 1 1 : 1 ! 115 1 446 1 4251 
20 • 50 • ......••.. i 786 1 2 1 1 302 765 362 
50 , 100 , .......... f 166 1 

1 
4 1 - i 135 17630 1, 14608 

100 • 200 ' .......... : 70 1 4 : 14 1 - : 68 
200 nnd mehr ha . . . . . .. 1 97 24 1 34 1 - 1 97 96 1 95 

Zusammen 1--7202 -T 31 1 56 -1-- 3 1- 760 1 4 9961 J 476 
Darunter: 1 1 1 1 1 

Betriebe mit betriebseige- : I 1 

1 

1 
non Maschinen ........ 1 191· 53 i' 3 

1
, 680 1 4 187 1 415 787 

v H der Maschinenbetriebe : 1 61,3 94, 6 100 .o 89 ,6 83,8 96 ,9 7:J ,9 
/ Zahl der bctdebseigenen Maschinen. 

70 

1 0661 

986 1 

92,6 1 

Betriebseigene Maschinen. 1 19 1 58 i 4 1 840 1 4 467 1 1 871 : 877 1 1 111 
Lübeck. 

Zahl der Betriebe. 
Zusammen! 464 i 2i 121 I 270 1 107 1 15 106 1 

M e eklen b urg- S treli t z. 
Zahl der Betriebe. 

615 91 352 16 
988 259 983 88 
612 518 544 213 
155 154 120 96 
70 68 57 50 
94 _,_l __ 9_6_,_ ___ 82 _____ 74_ 

2 6281 

2 5281 
96,Z 

3 024 I 

290 ! 

1 199 

1 150 
95,9 

1 6()P 

140 1 

2 188 546 

2 115 535 
96,7 98,0 

371 628 

163 I 42 

Zusammen 1 4 778 12 , 39 
Darunter: 1 

626 1 184 299 i 101 223 1 290 710 998 332 

328 
98,8 

Betriebe m1t betriebseige- ! 
nen Maschinen . . . . . . . . : 

vH der Maschinenbetriebe [ 
1 

Betriebseigene Maschinen. 1 

Zusammen: -----

4 ' 37 
J,'J,J ! 94,9 

3 727 I 6i 

i 
566 1111 287 1 93 206 1261 697 

90,4 /13,8 96,0 1 92,1 !l:!,4 97,8 Y8,Z 
Zahl der betriebseigenen Maschinen. 

848 1 1 693 I 373 I 109 235 1 1 669 i l 179 
Schaumburg-Lippe. 

Zahl der Betriebe. 

979 
98,J 

l 293 482 

---'----69_1 728 i 119 i 15_--'---__ 4_1 1 _6_60_i __ 51 1 __ 1_1_0 ___ 17_7_ 
*) Einschl. der Weinbau-, llartenbau- nnd Forstwirtscba!tsbetriebe sowie der Fischereibetriebe mit Landflarhe oder mit Uewassern in Privateigentum 

dem Betrieb gehorige - als auch fremde (gemietete) und genossenschaltlich gehaltene Maschinen berucksichtigt. 

komplizierte und daher verhältnismäßig billige Grasmäh-
maschine sehr stark auch unter den kleineren Betrieben ver-
breitet. Getreidemähmaschinen sind in viel geringerer Zahl 
als die einfachen Grasmähma,schinen vorhande11. ln den 
unteren Betriebsgrößen biR zu 50 ha ist die Getreidemäh-
maschine mit Selbstablagevorrichtung häufiger als die-
jenige, die auch mit Binder versehen ist und die von den 
:Oetrieben über 50 ha bevorzugt wird. 

Die in der Henern1e gebräuchlichen Heu - und 
Schwadenwender sind in einzelnen Ländern (Sachsen, 
Württemberg, Baden) schon in jedem achten Betrieb der 
Größenklasse 5 bis 10 lrn zu finden. Sie sind jedoch auch 
in Großbetrieben nicht so Rtark verbreitet wie die Mäh-
maschinen. 

Fast in allen Berichtsländern findet man die Dresch-
maschine als die gebräuchlichste der angeführten Arbeits-



HetriebPn 1\l:H/2G. 
nutzten 

--------

Dreschmaschinen 1 1 Schrot- 1 Milchzentrifugen 
Samen- milhlen für (Separatoren) 

1 

-- reinigungs- den Bedarf 1 1 

mit Göpel- mit Kraft- maschinen der eigenen 1mt Hand- : mit Krall-
antrieb , __ _antri~b______ __ 1 Wirtschaft I antrieb _ _:_______:,~trieb 

Mecklenburg~ Schwerin. 
Zahl der Betriebe. 

1 
132 214 142 96 16395 17 

1 280 l:f)7 828 365 4 434 14 
2989 1 01:f) 1 640 755 2 756 32 
2 108 1 059 1 393 I 038 1 974 28 
2 150 2 713 2 114 2 517 2 060 127 

199 532 378 471 240 38 
32 181 161 155 86 22 
67 996 890 868 406 203 ---- _" ____ 

8 957 7 362 7 546 6 265 28 352 481 

8 850 6255 7 354 6 133 28 240 444 
98,8 85,0 97,5 97,9 99,6 92,3 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
S 867 6 161 1 8 819 1 6 258 28 267 .JGO 

Oldenburg. 
Zahl der Betriebe. 

2 1 2 2 
150 139 460 40 1 187 10 

2 741 851 1 3 267 243 3 618 18 
4 671 1 243 4291 721 3 484 31 
2 690 1 571 2 909 1 096 2096 64 
1 207 2288 2 326 1 572 1 237 172 

99 482 398 433 95 62 
7 56 53 54 15 8 
3 8 10 6 3 3 

11 570 6 639 13 716 4 165 11 737 368 

11 490 5 378 1 13 603 4103 11 715 351 
1 99,,1 81,0 
1 99,2 98,5 99,8 95,4 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
11 495 5 426 ' 13 797 1 4116 1 11 719 358 

Anhalt. 
Zahl der Betriebe. 

48 449 90 34 300 4 
J98 211 395 47 683 1 

1 003 664 1 052 227 1120 11 
620 789 882 385 797 16 
187 585 435 412 252 39 
28 138 118 95 35 13 

7 60 64 45 20 9 
10 88 91 n 21 21 

2 301 
' 

2 984 3 127 1 322 3 228 114 

2 222 2 247 3 042 1 283 3 208 113 
96,6 75,,1 97,3 97,0 99,4 fl9,1 

/';ahl der bt'triebseigtmen :Maschinen. 
2 227 2 340 1 3 406 ! 1 302 1 3 211 114 

Lübeck. 
Zahl der Betriebe 

185 162 191 1 151 99 4 
Meckle n bu rg-S treli tz. 

Zahl der Betriebe. 
1 028 879 1 220 888 3 931 97 

1 017 787 1 190 883 3 924 97 
.98,.9 89,5 97,5 99,4 99,8 100,0 

Zahl der betriebseigenen Maschinen. 
1 020 810 1 1 481 r 892 3 926 101) 

Schaumburg - Lippe. 
Zahl der Betriebe. 

92 1 678 270 1 481 3 419 66 
------~~---

(auch gepachtetem Privateigentnm). - 1 ) Es sind sowohl betriebseigene - d. J,; 

maschinen. Dies kommt daher, daß auch die kleinbäuer-
lichen Betriebe in oft erheblichem Ausmaß Dreschmaschinen 
zwar nicht besitzen, aber benutzen 1 ). Im Vergleich zu 
1907 1) ist wie bei Bayern auch in den jetzigen Berichts-
ländern festzustellen, daß der Antrieb der Dreschmaschinen 

1 ) Bezüglich der Erfassung der Dreschmaschinenverwendung und des Ver-
g-Jeichs mit 1907 siehe •W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 24, S. 906fg. - In Hessen 
ist besonders in den kleineren Betrieben die Lobndrescherei starker erfaßt als 
in den übrigen Ge bieten. 
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in stärkerem .Maße als früher mittels Kraftmaschinen er-
folgt. Der Antrieb der Dreschmaschinen mittels Göpel ist 
in den meisten Ländern kaum noch gebräuchlich. Eine Aus-
nahme machen Mecklenburg-Schwerin, Oldenburg und An-
halt, wo der Göpelantrieb in den bäuerlichen Betrieben noch 
verhältnismäßig häufig vorkommt. 

Die Samenreinigungsmaschinen, deren Ver-
wendung einen Einblick in die Saatgutbehandlung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben gewährt, sind in den meisten 
der größeren Betriebe vorhanden. Soweit diese Maschiuc 
auch für kleinere Betriebe nachgewiesen ist (in Sachsen mit 
38 v H, in Oldenburg 25 v H sämtlicher Betriebe von 2 bis 5 ha ), 
wird es sich hier vielfach um gewöhnliche Getreideputz-
maschinen (Staub-, Windmühlen) handeln, die nicht zur 
Reinigung von Saatgut, sondern zum Putzen des mit dem 
Flegel oder mit einfachen Göpeldreschmaschinen ausge-
droschenen Getreides dienen. 

Die Schrotmühlen (Getreideschrotmaschinen) für den 
Bedarf der eigenen Wirtschaft haben gegenüber 1907 eben-
falls eine erhebliche Zunahme erfahren. Der größte Teil der 
großbäuerlichen und Großbetriebe sowie über ein Drittel 
der mittelbäuerlichen Betriebe von 10 bis 20 ha in den 
größeren Berichtsländern (Sachsen, Württemberg, Hessen) 
sind, nach dem Vorhandensein von Schrotmühlen im Jahre 
1925 zu schließen, zur Selbstversorgung mit geschrotetem 
(; etreide geschritten. 

Unter den Arbeitsmaschinen, welche die Zählung nach-
\\'eist, ist auch eine vorhanden, die der Verarbeitung 
tierischer Produkte dient, nämlich die Milchzentrifuge. 
Auch diese, die allerdings schon in der Vorkriegszeit viel-
fach in Gebrauch war, hat den Kreis ihrer Benutzer so aus-
gedehnt, daß in einzelnen Ländern (Sachsen, Hessen, 
.\fecklenburg-Schwerin) die Mehrzahl der über 2 ha großen 
Betriebe mit Milchzentrifugen ausgestattet ist. 

Die bei der Zählung von 1925 erstmals erfaßten land-
wirtschaftlichen Betriebe mit besonderen technischen 
Einrichtungen (Futtersilos, Lupinenentbitterungs-, Trock-
nnngs-, Beregnungsanlagen, Feldeisenbahnen) kommen, wie 
in Bayern1), im Berichtsgebiet äußerst vereinzelt vor. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit besonderen tech-
nischen Einrichtun!!:en 1925. 

Landcrl) 

'. z;hld~r Betriebe in den GrÖßenklassen von .... ha mit 
ersilos Lu1nnenenfb1tto- Troclmu.ngs-

nmgsanlagen anlagPn ; Futt Berrgn ungs· 
anlag '" 

Feldeisen-
bahnen 

/ fiber unter I Ober unter I ubPr ' untPr 1 

20ha IOO hJ HlO h;i 20ha'. 20ha :ihd 

' 
1 unter uber unter / ühPr-
1 20 ha ä ha rno ha 10a h 1 

1 1 1 1 
Haehsen .. .. .. 31 1239 8 , 17 2 12 7

17
s , 15 9 1 8 

Wtirttemberg., .... 
1 

2 14 -
2
- !, 6

2 
: 5 6 - 1 

Baden ........... 
1 

1 2 2 10 ' 2 1 1 -

Hessen .. .. . .. . .. . ' 6 1 1· 4 1 ' 9 3 5 2 i 8 
Mecklenb.-Schwerin 1 30 2 35 10 - i 5 10 , 175 
Oldenburg ........ , 2 13 ~ 

1 

- , - f 4 1 4 

~~J~i,'.:st;eiit~::_~ i _ _L = ~---~;j_:_ __ ~ i J_~ l , _ lt 
1 ) In Hamburg, Lubeck nnd Schaumburg-Lippe sind keine der genannten 

technischen Einrichtungen vorhanden. 

Zahlenmäßig treten nur die Großbetriebe mit Futtersilos 
in Sachsen (14 vH sämtlicher Großbetriebe) und die Groß-
betriebe mit Feldeisenbahnen in M"ecklenburg-Schwerin 
(13 v H) hervor. 

II. Antriebsmaschinen. 
Als Antriebsmaschinen werden in allen bisherigen Be-

richtsländern am häufigsten Elektromotoren benutzt. 
Eine Ausnahme machen die Großbetriebe in Mecklenburg--
Schwerin, unter denen eine große Anzahl mit Wärme-
kraftmaschinen ( Dampfmaschinen, Leichtölmotoren) au,-
gerüstet ist. Die Elektrifizierung in der Landwirtschaft 
hat in l\Iecklenburg-Schwerin noch nicht den Grad erreicht, 
den die übrigen größeren Berichtsländer aufzuweisen haben. 
So ist vor allem in Sachsen, Württemberg und Baden der 
Elektromotor in der l\T ehrzahl der mittel-, großbäuerlichen und 

1) Vgl. ,W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 24, S. 9071g. 

3 
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Die Verwendung von Antriebsmaschinen, elektrischen Stromerzeugern 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Verwendung von 

Wind-, Wasser-, Wii.rmekraft 
Grnßenklas8'ln. 1 

Die landwirt- -- überha11p_t ___ ----------.-------.---------.----------,-----d_a_v_on_s,_·nd 
eehalt\ie h benutzten' Gesamt· Gesamt, Windmühlen, Wasserräder Wasserturbinen Dampfmaschinen Gasmotoren 

Flächen der einzeln ' zahl der Zahl Zahl Nenn- Windmotoren 
en :Betriebe der Be- M derhi lelstungl\ Zahl Zahl der Zahl I Zahl Zahl Zahl der Gesamle Zahl !ab! der Gesamte Zahl I Zahl der\ Gesamt, 

Betriebe betragen triebe asc • der Ha- der Wind- der Be- der der Wru.ser- Nenn- der Dampl- Nenn- der Gas Nenn-
nen sehtnen Be- mtlhlen triebe !Wasser Be- turbmen leJstung Be,- masebinen letstung Be- motoren I lelstung 

1 PS triebe nsw. räder triebe PS triebe PS triebe vs 
1 l 2 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 ~1-1-6 -!-1-, -

Sachsen. 

unter 2 ha....... 2 4S7 112 1 119 130 41 42 21 22 O Ar..... 2 - i - 1 - 1 

a bis 6 • . .. . . .. II 465 192 : 196 356 24 24 61 62 
5 • 10 • 13 257 211 215 443 14 14 97 97 

10 • ao , 15 310 164 173 407 15 20 78 78 
20 • 50 • . 7 367 155 159 ! 1 140 22 22 34 34 
50 • 100 • . . 779 139 158 1 1 738 12 14 10 1 12 

100 • 200 • • . .. 469 219 291 1 4 234 11 11 16 1 17 
:!00 und mehr ha . . . . 201 149 250 4 195 6 1 6 9 1 10 

Zusamme~-:5_1_3-07_, __ 1 _34-1--1-56-l-l 12 643 ,--,45--I -15_3_1~-332 -

Wilrttemberg. 
O Ar. 15 2 2 , 6 1 1 1 

unter 2 ha. 3 543 43 43 '. 131 6 1 6 4 4 

: b(• 1~ : · · ~ ~! ~~ ifl 1 2 ?ii g 1 ~ lg~ 1: 
10 • 20 • . 14 297 834 853 1 3 007 30 1 30 89 95 
ao , 50 , . 4 944 462 489 1 2 214 11 1 11 41 41 
50 • 100 • . . . . . . . 258 75 : 91 686 l 

1 
1 6 , 6 

100 • 200 • . . . . . 1 86 35 53 1 465 2 ' 2 3 4 
llOO und mehr ha . .. . _ 17 7 9 : 89 - ! - _ 1 : _ 1 

Zusammen/ 82019 2683 I 2784 1 10328 118 I 119 297 I 308 

o Ar ..... 
unter 2 ha 

2 bis 6 , .. 
5 • 10 , . 

10 • 20 , . 
20 • 50 , .... 
50 • 100 • . 

100 • 200 • .. 
200 und mehr ha .... 

29 
1 527 

12 331 
13 671 
5 737 
1141 

123 
59 
11 

5 
120 
335 
641 
851 
312 

40 
26 
5 

8 
132 
366 
697 
911 
365 
46 
38 
10 

90 
476 
821 

1 256 
1 230 

697 
500 
369 
89 

4 
1 
1 

4 
1 
1 

Baden. 
1 

2!i 1 

451 
642 
219 

6 
2 

1 
64 

229 
470 
671 
242 

7 
3 

Zusammen 34 629 2 335 : 2 573 !. 5 528 --8-! 8 16011ti,a7 
o Ar ...... . 

Hessen. 
- 1 

-81 
5 

11 
13 
16 
6 
6, 
7[ 

72 j 

8 
5 

11 
13 
16 
6, 6: 
7/ 

72 ! 

-1 

23 
29 
72 
50 

131 
50 

132 
100 
587 

: -:11 1~ 
49 49 224 
22 22 205 

f 11 2g 
1 ; 1 1 6 

120 1 -12_1_1 _654_1 

1 
23 
66 

113 
124 
51 

6 
146 
345 
662 
644 
274 

1 

j[ j 
60 , 62 

131 ' 142 
108 1 128 

~ 3751 

2' 91 
6' 
9 

19 
28 
22 

4 

99 1 102 ·1 

8 12 12 1 23 
25 12 12 40 
33 11 II 56 
28 6 7 25 

225 6 6 33 
637 1 1 6 

1808 5 5 48 
1857 21 2 10 
4 621 l--55--c-l _5_6_J,____2_4_1 

14 
31 
33 
53 
139 
273 
328 

64 
935 

-4: 
16 
24 
16 
5 
3 
3 

71 1 

4 1 

16: 24. 
16 
5 
3 
3 

71 1 

11 
60 
83 
78 
23 
17 
18 

290 

:~ II :~ ; 11! 
12 13 182 
9 9 94 

14 I 14 146 

2 
4 

17 
24 
37 
8 

2 
4 

20 
24 
37 

11 , 11 152 
3 3 11 20! 25 326 

4 
2 

8 
4 
2, 

1 2 5 3: 3 52 
372 1 383 1 2 093 97 1 103 1 1 406 l--98-[~1-0-1 1434 

unter 2 ha .. . 
2 bis 5 • ... . 

124 
587 

2 075 
2 519 

661 

~I 45 
39 
69 
62 
30 
25 
45 

69 
96 

182 
278 
115 
156 606 
111 

1 
1 
5 
3 
3 

1 
1 
5 
3 
3 

r ~ 1 1 1 5 
34 -341 
11 11 1 

45 
31 
34 
11 
9 

15 
13 

5 • 10 • . 
10 • 20 • ... . 
20 • 50 • .... . 
50 • 100 • .. 

100 • 200 • •.. 
200 und mehr ha .... 

85 
64 
5 

60 
52 
24 
19 
34 
5 8 

21 ' 26 5 5 18 3 
2261 22 3 3 46 8 

6 1 1 , 3 5 :! i ~ ~I ~ 1 
3 
8 
5 
7 

33 
61 

n ~ ~ 1 

46 2 2 1 

49 1 1 1 

423 2 2: 

Zusammen 6 120 278 1 323 : 1 613 13 1 
13 -~,- _70 _1_4_1 ___ 14~1-13_1_1

~-
101 1-----cl_-_1 
715 60 1 61 jl58 

Zusammen 

0 Ar .. 
unter 2 ha .. 

2 bis 5 • .... . 
5 • 10 • ... . 

10 • 20 • . 
20 • M • 
!10 • 100 • ..... 

100 • 200 • ••. 
200 und mehr ha .... 

Zusammen 

o Ar . 
unter 2 ha 

2 bis 5 • .. 
5 1) 10 •. 

10 » 20 • .. 
20 j) 50 • . 
50 » 100 • .. 

100 • 200 • .... . 
200 und mehr ha ... . 

Zusa~~;-1 
Zusammen 1 

Zusammen 1 

Zusammen ! 

330 I 21 

81 9 
493 59 
951 84 ' 

1 035 187 1 
2 542 502 i 

486 153 ' 
183 127 

1 004 846 i 

22 I 

9 
59 
86 

188 
518 
179 
168 

1 710 ! 

112 1 

38 
298 
651 

1 346 
4322 
1 827 
1 683 

20 792 

Hamburi, 
10 10 l - 1 - 1 1 1 1 1 3 1: 2 1 2 1 501 

Mecklenburg- Schwerin. 

4 ! 4 
2' 2 

1~ 1 1; 
9 10 

17 17 
88 1 100 

- 1 

1' 

-f 1 

1 1 

1 t 

8 

- 1 

-2 i 2 187 
3 5 1 5 60 11 : 11 121 
1 5 j 5 91 36 ' 36 401 
1 501 50 m 
1 1 1 8 91 ' 92 1 148 
8 22 22 327 755 1 867 13547 

1 1 1 2 

~ ~ 1 g 
6 6 1 34 

10 10 1 81 

3! 1 5Y 1 5~ ----------- ----- ---
15 33 ! 33 1 486 - 945 / 1058 16003 71 +-1 -85------ii-725-6 775 1 967 1 2917 1 30957 

82 9 10 , 
441 51 55 1 

916 78 1 78 , 
1 412 117 ' 124 1 

2 234 243 247 1 
493 63 70 1 
60 14 20 : 
10 8 i 9 

5 648 ,--583-~I -61-3~1-

2 293 1 338 I 400 1 

2771 661 701 

116 
264 
527 
993 

2 053 
552 
241 

91 
4 837 

3 593 1 

663 1 

142 ! 155 

3 
13 
17 1 

9' 
14 , 
9, 
2, 
1 1 

68 i 

3 
13 
17 
10 
14 
10 
2 
1 

70 

15 1 

Oldenburg. 

7, 

~ 1 

11 1 

2 i 

32 [ 

Anhalt. 
34 1 34 1 6 1 

Lübeek. 

7 
5 
7 

II 
2 

61 

2 
3 
2 
4, 

7i 

- 1 

~l 
2 
4' 

36 
26 
18 
69 

7 1 108 I 

81 91 31 31-1-' 
Mecklenburg-Strelitz. 

876 1 297 1 392 : 4 024 1 22 1 24 l 9 1 10 1 5 1 51 BI 
Schaumburg-Lippe. 

1 
5 

11 
7 

20 
5 
l 
4 

54 

52 1 

41 

1 
5 

11 
8 

20 
5 
1 
4 

55 

3 
54 

149 
77 

238 
58 
28 
29 

2 
5 
3 

II 
13 

1 
1 

' 

2 
5 
3 

11 
13 
1 
l 

14 
39 
52 

152 
141 

10 
5 

636 -iT-361~-

70 I 1 050 I 19 I 21 1 277 

41 98 I 21 2 1 33 

123 1 137 I 2 022 I 12 1 14 1 83 

Zusammen , 529 1 14 · 15 i 159 1 - 1 - 1 - i - 1 1 1 1 1 16 1 4 1 4 1 63 1 1 1 1 1 3 
*) Einsohl. der Weinbau-, Gartenb1u- und For,twirtsohaftsbetriebe, sowie der Fisohereibetriebe mit Landfläche oder mit Gewiuem im Privateigentum 

Forstwirtschaft sind hler nicht mit aufgenommen. - Bei Antriebsmaschinen usw. ist nur die Verwendung von betriebseigenen - d. h. dem land-, foretwirt-
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und Kraftfahrzeugen in den landwirtschaftlichen*) Betrieben 1925. 
Antriebsmaschinen und elektrischen Stromerzeugern Landwfrtschafüiche Betriebe mit Ver-

wendung von Kraftfahrzeugen 
------------------------- ---- ---·----- Kraftschlepper --. ' 
maschinen (Primärmotoren) ______ __ _ _ Elektromotoren elektrisohe Strom- (Traktoren) in der Lastkraf~wagen mit I G . ß kl 
im einzelnen erzeuger Landwirtschaft') Explos1onsmotor ; rö en assen. 

--- · · 1 , -----
1
--- ------/ Die landwirt-

Schwerolmotoren Leichtölmotoren Zahl f Zahl I Ge-- Zahl : Zahl der Ge- Zahl I Zahl I Ge'11Jlte Zahl Zahl Ge- lschaftlich bel)utzten 

a Zahl der esam' a Zahl der esam ' B t. enn• B J • B T k B J B tri b b t en 
---- -------- der ·1 Edleekr samte d , ,tek- samte d d d der samte Fl. h d . ln 

der Schweröl- Nenn- der Lmchlöl- Nenn- e· ,o- leistung e· Strom- e1· e- ra - ' leIBtung e· kraft- e1- 1 e e e e rag 
Z hl 

1 
1 

G I Z hl 6 1 • N er I trnebrn Nenn~ er er ! Nenn· er Last- Ne~n- 11 ac e? er e1nze en 

Be- motor,n leistuni Be- motoren lelstung triebe mo- 1 kW triebe I m,nger ' ·twg triebe toren II PS ,triebe! wagen st;sg : 
triebe 

1
_ ___ vs _ triebe __ _ rs _ _ __ toren , , , 

_ IR i 19 / 20~ 21 22 2:1 ______ 24_1 25 , 26 -2.?___~r:__L_:_~~---dO 3J_l 3~--33-I 34_ ! 35 _: ___________ _ 

3 
7 
8 

11 
19 
13 
26 
18 

105 

4' 
18 1 

26 : 
35 ! 

60 
12 : 
4' 
l 

· 160j 

3 
5 

10 
11 
11 
ll 
9 
l 
2 

63 

2 
3 
4 
5 
2 
J 
2 

21 

7 
3 

12 
34 
20 
10 

128 
214 , 

-3 i 
71 
8! 

11 1 
19 : 
14 
27 
20 

109 

1 

4' 
rn l 
26 : 
35 : 
6n 1 

1

1 i 

20 
25 
39 
61 

212 
245 
550 
581 

21 
90 

130 
217 
401 
98 
45 
10 

1 012 

25' 
82 
66 
39 
38 
48 
71 ' 

Sachsen. 
2 2 6 

27 56 2 344 2 376 3 164 5 6 ,, 
82 237 11282 11735 19532 6, 6: 
67 243 13 063 15 101 29 476 17 17 ' 
40 243 15 196 21 428 49 421 16 16 [ 
39 539 7 320 12 835, 35 194 16 ' 16 1 

49 ' 800 740 1 6681 6 656 8 ' 9 
83 l 696 436! 1 195 5 628 16 , 19 1 

7 
22 
28 
52 
77 

159 
169 
157 

4 1 92 
20 1 511 
6.5 , 1 648 

107 , 3 127 
84 : 2 459 

11 
2 
2 
2 ' 
l ' 
5 

10 
30 

3 68' 
11 2801 

~ :1 
3 90' 
1 40' 
5 215. 

10 371 1 
33 l 216 1 

0 Ar 
unter 2 ha 

2 bis 5 , 
5 • 10 -·, 

10 • 20 •. , 
20 • 50 i • 
50 • 100 . , 

100 , 200 . , 
200 und mehr ha 64 i 

-433-1 _n_~I _64_7_ 1 ___ 17_7~i __ 7_36-'-f_3_490~1 16 : 20 : 
464 1 5 461 50 5601 67 0761 152 567 100 1 109 1 671. - 253 1 280 ! 7 837 -- 6.5 70 2 370 , Zusammen 

1 1 6 
23 23 85 

212 212 , 709 
661 663 ! 2 400 
617 619 II 2 435 
326 330 1 1 446 
34, 38 275 
14 15 1 72 
2 1 2 : 9 

-1 890 j 1903!7437 

3 5bf, a srni 6 JJ 
30 067130 2661 62 127 
27 573 27 891163 372 
13 537 14 139 37 677 
4 5601 5 437 16 278 

217: 476 l 708 
78, 2451 930 

Württemberg. 

10 : 
34 i 
64 1 

58 ' 
11' 

101 
34 : 
6.5 1 
58 1 

ll' 

17 
61 

162 
141 
43 

17, 791 308 2 2 , 7 

79 5631 82 064f l89 114 179 1 180 1 431 

1 1 50 
2 , 2 38 8 , 8 ' 195 
5 5 113 3 3 : 55 

17 : 17 315 8 8 1 199 
11 ' 11 202 5 5 1 144 
14 i 14 333 1 1 l '. 15 
231 24,486 21 2 43 
20 , 21 , 531 4 1 4 ' 127 

6 i 10 1 1871 - '1 - -

- }8 l -104 [2 205 32 1 32j d28 

O Ar 
unter 2 ha 

2 bis 5 » 
5 • 10 , 

10 » 20 • 
20 > 50 • 
50»100» 

100 » 200 » 
200 und mehr ha 

Zusammen 

3 42 23' 25 95 
5 , 53 22 , 22 82 l 1221 l 443' 2 838 

Baden. 
1 l -,2 2 24, OAr 

2
5
6 

:, 
2
1
6
1 

340
147 

1
9
4 

9 264 ' nnler 2 ha 
10 64 23 ' '23 ' 71 11 99711 12 1221' 23 211 
11 98 64 : 6.5 1 224 13 430 13 653 28 147 
11 91 59 ' 59 1 246 5 061 5 292 12 245 
11 80 36 , 38 , 162 919 1 1321 2 952 
10 256 13 13 ' 68 961 1861 691 

26 1 26' 
90 ! 91 

148 : 149 : 
170 : 181 , 
84 , 87 
5 5 

15 434 1 2 bis 5 • 
l 7 1 18 : 272 10 10 2321 5 ,, 10 » 
11 1 11 , 186 II 13 371 10 » 20 
17 ! 17 , 250 3 3 200 20 » 50 
8 : 9 141 2 2 34 50 >) 100 » 

1 10 3 4 16 561 170f 555 
2 25 2 3 7 ll, 451 207 

5 6 
2 3 

8 ' 8 : 227 2 2 481 100 » 200 
1 , 1 ' 15 2 2 , 46 200 und mehr ha 

-64 719 222 1 --227 : 876 -33 0!5134 0681 70 941 93 101 f 1 578 ,-55-~,--53 :· 1 653 l-zusammen 

2, 6 
3' 9 
4 '1 32 
5 i 41 
2 ' 9 
3 ' 26 
2 13 

21 

l' 

136 

SI 

7 45 
3 24 

12 , 102 
34 ' 296 
20 229 
10 113 

140 2 160 
. 226 ! 2969 

6 
14, 
17 ', 
19 1 
111 
9 1 

4' 

6 
14 , 
17 ! 
19 ; 
11 
10 : 
5, 

80 i 82 

8 
4J 
75 

144 
411 

90 37 
385 

8 

8 
43 1 
76 : 

144 ' 
417 1 

95 
40 

522 : 

18 
51 
78 

104 
48 
61 

113 

473 

Hessen. 

731' 781 172 1 ' 
546 5591 l 361 2 : 

2 018 2 0791 5 284 9 ' 
2 6081 2 7591 7 688 8 : 

1~ rgf1 2 fü r 
601 2601 l 155 3 

51 30, 158 l 
6 1181 6 8591 19 320 36 1 

Hamburg. 

o Ar 
7 unter 2 hR 
2 l 1 20 2 bis 5 • 

26 2'1 2, 28 1 li 401 5» 10» 
45 41 4 75 2 2,34 1 10• 20• 
31 11 11 307 20 » 50 » 
13 20 20 196 1 50 » 100 » 
21 24 25 6.51 4 1 4 : 120 1 100 >) 200 ,, 
3 - - 1 - ' - , - 1 200 und mehr ha 

148 1 
____ 6_1~--62 II 557 --8 --aG.i l Zusamm•n 

54 I 3131 374i 1 320 I 1 i l ! 41 5 ' 
M ecklen bu rg- Schwerin. 

5 1 216 I 3 4 ! 155 1 Zusammen 

36 
236 
428 

l 029 
3 453 

971 
379 

4 242 

72 76 246 
435, 443 l 640 
874 1 888, 3 548 1 2 22 
862: 911 4424 8, 8 27 

20861 2482' 14442 28, 31 , 189 8 8 1 170 
356 569 3222 1s 1s 111 8 8 I 2ll 
100 226· 1 519 20 20 227 18 , 19 1 598 

0 Ar 
unter 2 ha 

2 bis 6 ,, 
5 , 10 , 

10 » 20 \) 
20 » 50 , 
50 » 100 , 

100 , 200 » 
200 und mehr ha 631: 2 462; 14 3951 248 279 3 581 ,_1_3_6~_15_5_1_!5_~_() 

-l-l-93_[_1_345-.-10_7_74 . 5 4l6! 8 057 -43 .ii6 - 320 i 355~-4163 170 ! 190 16509 

Oldenburg. 
- ! 

l 1 80 
35 

100 
187 
347 
135 
59 

3, 
20' 32, 

20
3 1· 19 - 731 - 761 210 1 

7 
6 

13 
28 

2 
7 
6 

13 
28 

7 
29 
16 
55 

128 
65 
68 

2 21 1 

-- 1 

o Ar 
uuter 2 ha 

5 5 
10 ' 10 
20 : 20 
39 1 39 
12 1 13 
3' 3 

66 I 
147 1 

36 ! 
5 i 
4 

90 1 91 1 943 -313 

136 3941 .w2: l 325 
32 1 226 844 8611 3 360 
66 i 541 l 2931 l 352 6 510 

147 ' 1 301 2 0211 2 523 12 493 
3~ . 3~6 ~I 1~~ 4 ~g 
4 ' 62 7! 22 112 

6 
8 

9' 
8' 

' 

31s-l 2 696 -s-1-41~l-6-21_s_l _2_9_31-5 ,--69~1 -73~1 

Anhalt. 
368 

l 
l 
5 
8 
9 
6, 
71 

8 
12 
68 
75 

331 
251 
191 
936 5 

24 I 24 1 287 I 228 1 238 i l 871 I 2 0211 2 852i 14 6.50 1 37 ! 46 t 697 I 29 I 34 1 918 I 20 
Lübeck. 

26 I 27 1 409 I 25 J 25 I 123 I 2071 270! 1 417 I 8 1 9 1 125 1 3 I 3 1 64 1 

Mecklen burg·Strelitz. 
10 1 10 1 157 I 173 i 192 I l 631 f 676) 1 240i 8 242 I [9 1 19 : 494 I 30 1 31 11 079 I 12 

Schaumburg-Lippe. 

l' 8' 

IO 
101 

- 1 

2 bis 6 , 
5 • 10 • 

10 • 20 • 
20 » 50 • 
50 , 100 ,, 

100 • 200 , 
200 und mehr ha 

24 1 747 1 Zusammen 

17 1 Zusammen 

14 1 424 1 Zusammen 

__ 3__1 __ :'l 1 51 1 6 I 6 1 26 1 518[ 588[ 35501 3 1 6 1 32 I 5 1 5 1 721 - i - ! Znsammen 
(auch gepachtetem Privateigentum). - 1 ) Ohne die Nennleistung der Windmühlen, Windmotoren, Wasserräder. - 1) Kraftsohlepper (Traktoren) in der 
schaftliehen usw. Betrieb gehörigen - Maschinen nachgewiesen. 

3* 
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Der Anteil der Betriebe mit Maschinenverwendung an der Gesamtzahl 1) der land-, forstwirtschaft 
Von 100 Betrieben jeder Größen 

Arbeits 
Größenklassen i 1 , --r~~ _-- -Säe!l'a~--f I ~~olfel- f 

I Mähmaschinen I H • I Dreschmaschinen 
h d ' u,, , 1 un schinen I ll 1 ' \ - eu 1 ' 1 1 nae er Mo- ger- - ---- - - p anz- 1 K ff , 1 Getreide· 1 wender , 1 

landwirtsehaftlichl sciunen- Dampf- 1 tor· I streu- 11 IUnll· 11 1 Hack· 
1 

maschinen artot el- 1 --1 --- Mäh· und 1 1ml I m,t 
1 • 1 fl" 1 • • ( • hl ern e„ 1 • m sem~, 1 „ GM 1 11. ft benutzten Fläche' ilftnebe pf!ti.ge I p U·, m3:· 1 aller I brnll· 1 Dlbbel· masehmen I p emsc . maschinen Gras I Il!'t I abl,1ge mhl Schwa- ope. 1 "' . Dampf·I an· 
1 nbrrhau , 1 ge I sch1- J Art wfirfi e ma· fla.n~Jooh· 1 1 B1n· 1 rnr- r sc • 1 den· i an- i an- 1 ere 

II I nen f1 g •iJilnen maschinen) 1 der I nen wender tneh I trteh J 
1 

1 

1 , 1 1 1 1 1 Mrhtnna 1 
11925 1192511007 1025 1 1025 11025 i 1007, 190111025 11907 i 1925 f 1907 irn25 1~907 :~- - _ 1925 - !f9o7 1 f92ö _l _ -iiJ25-_-:- 1--T907-

unter 2 ha 1) 
2 bis 5 0 

5 • 10 • 
10 • 20 . 
20 • 50 • 50 ' 100 ' 100 • 200 , 

200 und mehr ha 
Zusammen 

2
ui\:r ; b

0
a') ! 

5 ,, 10 >) 1 
10 • 20 ') 
20 « 50 • ' 
50 . 100 >) 

100 und mehr ba I 
Zusammen 

unter 2 ha 
2 bis 5 
5 ,) 10 l> 

10 , 20 , 
20 II 50 !1 

50 /) 100 )) 
100 ha. nnd mehr 

Zusammen 

u11ter 2 In') 
2 bis 5 ha 
5 o 10 • 

10 o 20 ,) 
20 , 50 ,, 
50 « 100 >l 

100 und mehr ha 
Zusammen 

unter 2 ba1 ) 
2 bis 5 , 
5 0 10 ' 

10 , 20 , 
20 » 50 * 
50 )) 100 •> 

100 , 200 ,, 
200 und mehr ha 

Zusammen 

unter 2 ha 1) 
2 bis 5 , 
5 , 10 ,, 

10 , 20 , 
20 ); 50 !/ 

50 ); 100 i> 
100 ha und mehr 

Zusammen 

Sachsen. 
7,5 1 . : - l 0,0! i 0,4 : 0,1 0,02 0,1 . i 0,1 ' 0,011 0,00 1 0,04 0,3 2,1 

78,b ' - 1 - 1 0,2 10,6 0,2 1,6, 1,3 0,2 0,1 3,8 0,1 3,6 0,1 0,3 0,5 1,6 7,1 47,1 1,1 31,7 
96,8 i -1 - l,2 152,8 1,1 8,5 1 2,1 0,8 0,7 0,02 28,5 1,7 36,4 1,31 5,2 6,1 13,0 18,6 71,4 3,3 73,2 
99,5 - : - 0,03f 10,2 186,0 3,5 34,714,2 0,8 4,6 0,01 71,3 12,4 81,6 6,6 41,9 40,1 41,3 15,7 82,3 3,5 90,3 
99,9 - 1 0,03 0,5 1 48,3 97,5 12,0 68,6 21,6 1,2 23,7 0,1 92,5 27,5 95,7 30,3 75,5 76,6 71,4 7,9 91,7 6,9 93,9 
98,6 0,1 1 0,4111,5 91,4 197,2 22,6 89,4166,5 5,5 58,6 0,7 95,4 36,8 97,6 77,l 1 77,9 89,0 89,9 7,0 93,3 36,0 79,5 
99,8 3,0 11,1 132,9198,4 99,0 23,6 95,2 77,4 9,8 66,9 3,2 96,7 34,3 99,b 188,6 i 82,3 90,2195,l 5,9 95,3 70,9 50,5 

100,0 6,9 6,8 54,0 99,5 99,5 29,3 97,6 94,6 14,l 81,2 3,9 99,0 35,6 10/l,O 97,0 1 86,l 96,l 97,0 5,0 98,0 81,0 35,6 
40,2 0,02, . 1 0,2 ! 4,0 :20,1 . 2,4 2,1 1 • 15,4 . 17,3 2,8 8,7 • 1 9,5 5,0 27,9 

Württemberg. 
5,3, 0,00 0,01 1 0,6 ' 1 0,041 . ' 0,01: 1 0,01 ' 0,21 0,001 0,01 1 0,04 0,041 3,0 i . 45,41 -

1 o,oo: 0,1 1 3,4 1,0 10,5 - 0,1 1 0,1 1 4,8 0,1 0,1 0,4 1,3 1,5 28,3 15,0 5,9 
83,8 I - , - i 0,6 112,6 2,4 2,1 0,00 0,21 0,5 137,9 0,4 1,5 5,3 11,8 5,2 62, 9 28,6 24,l 
98,l , 0,01' 0,02, 4,3 31,3 3,9 6,0 0,1 0,6 2,9 I"·' ,.. .., 32,l 45,4 8,0 77,6 (7,2 55,', 
98,9 i 1 0,2 f 18,l 162,8 12,2 17,6 0,1 1,31 12,1 95,4112,2 46,9 67,3 74,5 5,8 84, 1 25,6 71,4 
91,2 -1 , 10,4 165,3 87,2 55,0 162,0 2,6 4,4 37,7 90,6 49,5 63,6 87,3 83,2 4,4 80,8 44,1 54,8 
~}?: 5,2 1 ',37,4 82,6 88,7 78,6 80,9 14,5 7,8 50,4 88,7 176,5162,2 87,8 87,0 1,7 83,5 70,9 30,8 

0,001 0,03' 0,8 5,9 1 1,2 • 0,1 1 1 0,5 12,9 . 0,5 2,0 5,9 1,6 ,23,2 1 
Baden. 

4,5 1 - : . 1 - 0,00' 0,02, . . 1 0,06, . 0,01' . ' 0,011 . 0,1 
38,4 1 - 1 1 - 0,041' 0,8 II 0,2 0,04 1 1,7 0,07 0,3 0,02 0,2 0,00 5,4 

0,0011 0,00 
0,1 0,1 

• i 0,05 
0,91 2,3 
8,1111,5 

0,04 1,3 . 1 . 
1,6 15,6 18,9 123,8 
4,5 50,0 23,4 38,2 
6,8 72,4 19,6 63,6 
8,1 70,3 25,1 66,5 
3,7 1158,9 39,5 42,9 
- 63,0 34,5 24,4 
1,1 112,0 1 

80,7 1 - t 1 0,00 0,3 5,3 0,7 0,1 13,4 0,2 0,4 0,03 0,6 0,00 34,0 

93,5 : - -- 0,9 14,5 1136,6 3,4 5,9 111,5 0,4 2,5 0,1 13,0 0,1 72,3 
97,2 1 - --1 0,01 2,2 13,5 1,1 0,6 5,7 0,2 0,6 0,02 2,7 65,6 

0,8 1 1,6 
3,0 1 12,4 

13,l : 35,2 
53,4 1 47,9 
64,1 1 56,5 

'29,61 31,5 60,6 56,9; 
84,0 1- 1 - 9,8 61,3 68,7 20,5 20,0 142,9 3,3 15,3 42,3 - 76,l 
79,3 6,5 , 2,5 19,6 75,0 :73,9 1 24,4 25,2 63,0 9,2 26,1 0,8 52,2 1 0,8 73,9 
23,5 0,00 . 0,02 0,3 1 1,4 . . 1,1 1 0,2 , 0,3 . 1 7,0 0,3 ! 0,8 

65,2 68,7 
58,8 69,6 

• 1 3,0 

23,9 
81,9 
96,2 
93,5 
97,3 
76,7 
89,4 
46,5 

24,9 
63,4 
87,9 
96,5 
99,5 
98,8 
93,9 
98,8 
40,6 

4,6 1 

50,2 j 
79,2' 
94,2 
98,6 
99,3 
98,7 
36,3 

. 1 - 0,0! 1 0,9 
- : 0,4 112,6 

- - : 2,0 145,4 
- 1 0,0519,4 73,9 
- 11,1 39,8 83,l 
1,5121,7 81,7 18),8 
8,8 44,7 87,l 87,1 

• 1 0.1 1 1,1 1 l,', 

2,5 
10,1 
22,2 
31,7 
41,8 
41,6 

1 0,07 1,1 0,3 

1 

0,00 ' 0,02' 

- 1 0,02 0,6 6,3 1,1 
0,03 0,03 3,3 29,4 8,2 
0,021- 0,1 24,1 64,1 37,2 
- O,l 1,5 64,6 90,0 64,2 
0,9 1,3 9,6 89,b 91,3 76,8 
3,3 6,1 128,5 97,8 97,9 91,0 
0,04 . 0,4 3,3 7,2 1 . 

. ' - ' 0,01 1' 0,051 . 
0,021 0,01 0,1 0,5 [ 0,2 
- i' 0,01 1,9 1 4,81 0,3 0,02 0,1 10,4 121,6 3,1 
- , 0,2 33,5 154,1 19,5 
- 1 1,8 58,2 182,9 54,4 
- l 10,5 93,4 :89,5 79,o 
. i 0,04 3,6 '. 6,3 l . 

Hessen. 
. ' 0,1 1 . 1 0,02, . 0,021 . 0,4 0,05 0,1 . ' 0,04 
1,711,7 ' 0,001 0,2 1 0,4 0,01 16,5 0,8 1,6 2,0: 1,0 
5,0 3,8 0,2 0,5 1 4,9 0,01 62,7 7,1 8,4 17,2, 7,8 

15,6 8,5 0,4 2,1 : 20,8 0,1 84,1 15,7 16,3 55,4 21,6 

0,2121,5 0,9 60,3 
1,4 75,9 
2,5 80,7 

36,0 0,8 
57,7 2,3 
66,0 5,2 
65,8 7,8 
56,0 3,7 
65,5 0,9 

20,6 28,3 3,4 1 11,2 , 0,08 
1
45,41 0,5 84,1 30,0 32,0 11,1 51,7 

35,8 163,3 18,7 131,7 1 - 170,8 10,0 84,2 70,8 43,3 67,9 75,0 
38,9 :81,2 16,8 1 57,6 1 185,9 12,4 87,l 174,t 68,2 

1 

75,2 84,7 
1,4 1 0,3 ' 1,9 . 14,4 1 1,9 1 2,2 ' • 2,4 

4,1 176,9 0,8 71,7 
1,2 84,7 
0,6 37,7 

. 0,03 1
1 . i 0,00. 

0,3 0,6 0,ül 1 0,1 
0,8 1,8 0,05 0,1 

Mecklenburg-Schwerin. 

0,1 - 1,6 0,2 0,6 0,31 0,1 115,5 7,4 1 1,41' 7,5 
. 1 0,02 0,01 0,01 • 1 0,001 0,21' 0,3 ' . ' . 

1,0 - 16,l 1,4 9,5 2,4 0,5 54,8 19,4 1 3,2 39,2 
2,7 3,1 II - 1 0,6 6,4 7,4 0,1 1 2,0 

23,6 21, 9 2,2 8,3 
42,5 52,2 5,7 17,8 
47,6 i7N , 6:9 f 3~:t 

4,5 - 50,5 7,5 45,2 15,81 2,5158,7 29,518,7 ,66,l 
21,4 0,2 85,6 25,4 72,6 51,51 7,2 44,5156,1 22,0 187,4 

0,2 44,4 1,3193,3 67,4 74,4 1a,2 22,5 
1

21,6 73,9 47,7 j82,o 
1,3 44,8 1,3 88,7 83,5 78,3 85,5 48,3 13,9 78,7 66,7 j71,5 
1,8 41,7 1,1 96,7 95,9 80,0 93,8 80,0 1 6,4 195,2185,9 145,l 

2,3 . 9,8 3,6 8,0 . j 1,7 1 9,9 8,1 . , . 

0,081 . 0,011' . 0,8 0,1 0,03 -
2,4 1 0,02 0,3 -
5,3 0,3 1,6 -

12,71 0,6 4,81 0,2 41,l 1,6 13,4 0,7 
71,1 - 115,8 -
2,1 1 • 1 0,6 1 • 

Oldenburg. 
: 0,0011 . i 0,011 0, t 0,01 . li 0,04 0,4 
f 0,1 - 3,4 0,1 0,2 1,1 0,6 21,3 
' 0,91- /29,l 0,9 1,3 6,9 3,8 49,4 
1 6,8 0,1 1'74,713,2 4,4 37,6118,9 51,3 fl8,2 0,5 92,7 9,6 11,4 78,8 52,9 31,4 

1

36,6 1,1 96,3 43,0 27,2 90,6 69,0 16,6 
61,8 1 3,2 98,7 ,67,l 50,0 95,2 85,5 13,2 
2,0 , . 16,5 1 1,4 1,5 . 5,7 16,8 

.Anhalt. 

0,41 . 1 . 

6,6112,8 16,I 
13,l 15,3 48,5 
30,0 12,5 69,0 
59,5 17,1 68,1 
80, 9 48,0 63,0 
84,2 66,l 58,l 
9,6 

unter 2 ha 1 ) 3,3 o,oo· 0,02 1,8 , . 
- 0,2 23,0 121,6 
0,04 1,3 58,3 39,4 
- 7,1 89,6 68,3 
0,3 38,0 96,3 1 83,6 
2,4 81,3 198,2 89,9 

19,7 95,8 98,6193,8 
35,l 100,0 99,0 93,1 

i 0,1 . 1 0,3 i • 1 0,02i 
1 1,2 1 

0,051 0,01 0,05 1 0,01 
0,1 11,41 • 2 bis 5 , 57,4 3,2 0,7 1,1 1 - - 3,6 1 0,4 

1,8' 4,6' --
1,6 1,0 0,2 18,5 9,8 12,l 22, 0 

2 
4 
4 
8 
8 
6 

5 , 10 " , 93,3 
10 ' 20 >) '1 99,1 0,06 
20 " 50 • 99,0 0,1 

112,1 8,4 - 26,6 3,9 15,2 5,0 0,7 43,4 28,7 13,3 54, 
26,3 5,5114,61 - 19,0 - 61,3 16,I 60,9 29,8 5,5 38,4 48,9 14,8 76, 1~:~ "·' I "·' 1 ··" 

39,5 3,9 77,l 65,2 68,5 65,6 26,8 23,6 73,7 28,l 83, 
50 , 100 ,) 1 100,0 0,6 0,5 

100 ' 200 ' 1 98,6 5 6 9,4 
33,3 60,8 4,0 60,8 4,0 93,4 92,8 72,3 84,3 57,8 16,9 83,l 66,2175, 95,8 65,6 1 70,4 6,3 
65,7192,8 9,8 

67,6 3,1 98,6 95,8 80,3 98,4 70,4 9,9 84,5 84,4 57, 
97,9 72,2 8,8 96,9 99,0 84,5 95,1 76,3 10,3 90,7 81,4 20, 200 und mehr ha 100,0 24,7 46,1 

Zusammen. 18,0 0,07 . 0,1 1,9112,5 . 1 3,7 . 2,7 • 2,7 6,6 3,0 5,5 1,4 5,8 7,5 
') Kleingarten unter 5 .Ar sind nicht berücksichtigt; im Jahre 1907 ist eine Aussonderung der Kleingärten bei den Betrieben unter 5 .Ar nicht erfolgt. 

Hauptergebnisse der gewerblichen Betriebszählung für die Provinzen Pommern, 
Pommern ist neben Ostpreußen die am wenigsten 

industrialisierte Provinz Preußens; die Industrien des 
Landes konzentrieren sich hier hauptsächlich um die in 
der Nähe der Odermündung gelegene Hauptstadt Stettin. 
Die durch die gewerbliche Betriebszählung erfaßten Ge-
werbezweige sind demnach zum größten Teil durch die 
Landwirtschaft, die den wichtigsten Wirtschaftszweig des 
Landes bildet, bestimmt: der Handel und der Verkehr sowie 
die dem letzten Konsum dienenden Gewerbezweige - das 

Nahrungsmittel-, Bekleidungs- und Baugewerbe - treten 
(nach der Personenzahl) unter den Gewerbezweigen am 
stärksten hervor. Im ganzen wurden rund 81 000 Betriebe 
mit 336 000 beschäftigten Personen und mit einer Kraft-
maschinenleistung (zum Antrieb von Arbeitsmaschinen) 
von 262 000 PS ermittelt. Von der Gesamtzahl der be-
schäftigten Personen entfallen 261000 (78 vH) auf das 
männliche und 75 000 (22 vH) auf das weibliche Geschlecht. 
Die Leistung der zum Antrieb von Arbeitsmaschinen ver-



liehen usw. Betriebe 1925 und 1907. 
klasse1) verwenden .... Betriebe 

maschinen I Antriebsma- 1' [' Kraft· -

Schrot- M1lchzentnfugen -.~~~ Elek- 1--~-------i----- / . . schinen lahrzeuge 
Sa'!'~n- mühlen 1 / Wmd·, )trische I Last.-
reim- (für den mit mit Milch, Wasser·, Elek- Strom, kraft-
gungs- Bedarf der Hand- Kraft zen- Warme- tro- : er- Trak- wagen 

m_a· 1 eigenen an· an- tri- kraft- mo- 1 zeuger toren 1 (Ex-
scbmen Wirtschaft) trieb trieb fugen ~a- toren I l ) 

schmen ! 1 P os. 
1925 [ 1925 1 1907 1925 1907 1 1925 1925 : 1925 1925 : 1925 

2,3 
38,4 
55,9 
66,1 
78,2 
89,3 
96,5 
97,0 
23,0 

0,1 
5,9 

16,9 
35,2 
56,8 
71,l 
79,9 
90,1 

9,2 

0,5 0,2 
8,2 4,2 

20,7 17,7 
32,9 36,3 
44,4 55,3 
71,4 68,0 
84,3 64,3 

7,9 , 6,6 

0,02 
5,8 

18,0 
30,3 
40,3 
60,1 
66,3 
4,3 

0,5 
8,1 

17,2 
32,6 
56,0 
68,3 
82,4 
5,6 

0,03 
4,9 

26,3 
48,0 
55,9 
60,7 
63,0 
5,5 

0,2 
3,2 

11,2 
34,3 
60,1 
71,7 
81,2 

3,9 1 

0,1 
0,4 
1,2 
2,8 
6,6 

10,9 
9,8 

5,1 
54,0 
68,0 
63,l 
47,3 
42,2 
48,0 
38,6 
26,1 

. 1 1,9 
0,03 17,9 
0,21 30,3 
1,0 38,7 
3,2145,5 5,5 54,9 

15,4 54,8 
• 12,8 

3,4 
0,7 22,8 
4,6 47,3 

13,2 64,9 
14,5 69,5 
9,5 62,0 

10,l 1 54,3 
. 14,6 

8,5 
0,061' 52,0 
0,3 69,7 
0,8179,1 
3,5 79,0 
4,5 59,2 
9,7 1 54,1 
. , 26,9 

0,031 . 1,2 18,8 
6,6 39,1 

22,5158,9 
42,4 67,3 
42,3 55,7 
33,9 1 39,3 
36,1 38,0 
5,2 

0,04, 
0,3 1,0 
0,5 3,5 
0,4 7,8 
1,1 ! 14,l: 
5,7 1 21,3 ! 
7,0 29,1 
0,2 

0,01 
0,1 1,7 
0,2 4,2 
0,4 9,3 
1,0 19,l 
2,5 24,8 
6,5 23,5 
0,1 

0,001 . 
0,31 2,9: 
0,2 9,7 
1,3 19,7 
5,3 1 24,4 

22,5 1 22,4 
30,6 [ 23,9 

0,2 1 • 

0,2 1 0,1 ' 24,6 0,03 
10,0 4,4 0,3 53,8 0,2 
30,l 1 13,8 1,4 50,5 0,6 
38,8 28,9 4,6 55,0 0,8 
43,7152,1 8,0 42,6 2,6 
52,5 65,4 12,2 33,3 5,3 
70,0 67,4 10,5 37,4 9,6 
85,1 83,0 19,0 38,8 1 19,4 

3,6, 
8,41 

16,8 

8,3 6,9, 31,3 ! 0,5 

19,21' 
13,4 
11,8' 
14,8 i 

1,2 
25,4 
45,4 
55,5 
60,5 
66,8 
82,9 
19,9 

0,3 
18,3 
45,5 
54,7 
54,8 

0,1 
1,9 
7,6 

20,9 
40,9 
72,7 
78,9 

6,0 

0,11 2,2 
9,8 

23,9 
51,9 

71,1 157,2 90,1 63,4 
93,8 79,4 

7,8 3,3 

3,2 
0,5 28,l 
2,6 36,8 
5,5 40,0 
6,0 32,2 
4,7 15,9 
8,1 23,7 

1 17,0 

. 1 0,9 
0,05, 31,7 
0,2 1 48,4 
0,2 49,4 
0,8 31,7 

0,03 
0,1 4,91 
0,3 9,8 
1,2 16,41 
4,5 12,4 

10,4 i 8,5 
14,5 1 17,7 1 

0,5 1 
• 

0,01' . i 0,05 11,7, 
0,5 30,5 1 

1,0 38,8 
4,9 45,3 

3,0 21,1 , 7,8 32,8 
6,3 28,2 1 12,7 35,9 

18,6 21,6 j 21,6 28,4 
8,1 0,3 

0,1 
0,8 
1,1 
0,9 
2,0 

16,7 
44,5 
73,8 
0,7 

0,03 i 
0,4 
2,3 
4,8 
8,3 

25,3 
36,5 
0,9 

0,08 
0,5 
2,7 

11,2 
20,8 
24,5 
33,7 
0,9 

0,04 
0,1 
0,4 
0,8 
2,4 

15,8 
45,9 

0,5 

0,01 
0,7 
1,5 
5,2 

10,4 
21,3 
55,2 
80,9 
2,2 

0,021 
0,4 1 

0,8 1 

2,2 1 

6,3 
10,6 
28,9 

0,8 

2,1 
45,6 
69,5 
82,4 
93,0 
88,7 
88,6 
87,6 
27,5 

2,1 
36,4 
69,3 
77,8 
81,9 
73,] 
82,6 
25,7 i 

0,9 
19,I 
55,6 
66,7 
61,3 
58,9 
72,8 
12,9 

0,1 
1,8 

12,1 
40,7 
72,5 
65,0 
76,5 
4,0 

0,1 
5,3 

16,0 
24,0 
43,2 
49,4 
43,5 1 
60,3 

6,0 

0,2 ' 
3,1 
8,9 

24,7 
52,5 
77,3 
80,3 

7,5 

oml o., 0,8 5,5 ) 
2,6 19,2 
4,7 40,4 / 
8,7 64,5 : 

19,3 175,9 1 25,4 80,3 1 

45,4 81,41 
0,8 5,1 

--~ ----- -

g;ggl = 1 g:g: 
0,1 - , 0,01 
0,1 ' 0,02 0,01 
0,2 0,3 0,01 
1,0 7,6 0,6 
3,3 20,7 2,0 
7,9 3] ,7 14,9 
0,1 0,1 : 0,03 

1 0,00' 
0,011 0,01/ 
0,1 0,04, 
0,41 0,1 ,1' 1,0 0,3 
3,7 , 7,7 
1,7 / 22,6 / 
0,1 , 0,03 

0,02 0,00 
0,1 0,04 
0,6 0,1 
2,2 0,1 
5,6 1,1 
3,1 4,91 
7,6 9,8 
0,2 0,03, 

0,00 - 1 

0,01 
0,1 0,01 
0,1 0,06 
0,8 1,1 
3,3 16,7 
4,7 28,2 
0,02 0,04 

-! 

0,021 
0,2 , 
0,61, 0,21' 2,1 1,1 
8,7 7,8 

23,7 ! 13,0 1 

0,4 1 0,2 

0,00: - 1 

0,1 1 0,01 
0,1 0,011 
0,2 0,1 
0,7 1 0,2 1 
1,0 1 1,5 1 

]0,5 111,1 i 
0,1 , 0,1 , 

- 1 

0,09, 
0,2 [ 0,1 

0,00 
0,00 
0,02 
0,03 
0,02 
0,7 
3,5 
0,01 

0,01 
0,02 
0,04 
0,1 
0,2 
1,2 
4,3 
0,02 

0,00 
0,01 
0,03 

4,7 
0,01 

0,02 
0,3 
0,4 
5,4 
0,01 

0,01 

0,01 

0,02 
1,3 
0,01 

0,00 

0,2 1' ~·?"! 0,6 0,1 
2,41 2,4 1 0,6 5,6 7,0 1,4 

15,5 16,5 i 16,5 
0,09 0,07i 0,05 
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Großbetriebe vorhanden und hat auch in einer verhältnis-
mäßig großen Zahl der klein bäuerlichen Betriebe V erwen-
dung gefunden. In Hessen, Oldenburg und Anhalt sind die 
Betriebe bis zu 10 ha noch verhältnismäßig wenig mit 
Elektromotoren ausgerüstet, auch von den Betrieben der 
Größenklasse 10 bis 20 ha sind es hier noch nicht 50 vH. 

GESAMTE NENNLEISTUNG DER ELEKTROMOTOREN (kW) 
IN DER LANDWIRTSCHAFT 1925 
ha landwirtschaftlich benutzter Fliiche 

Bayern 
Sachsen 
w'Urttemberg 
Baden 
Hes!:>en 

Mecklbg,·Schw. 
Oldenburg 

Anhalt 
Mecklbg.-Strelit, 

W.u,St,21 

0 4 6 8 10 12 14 16 18 
k'w 

Die gesamte Nennleistung der Antriebsmaschinen in den 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben beträgt um-
gerechnet1) in Pferdestärken innerhalb der einzelnen Länder: 

Land 

Sachsen .......... . 
Württemberg. . . . . . . . . . . . 
Baden ................... . 
Hessen ................... . 
Hamburg ................. . 
Mecklenburg· Schwerin. . . . . . 
Oldenburg ................ . 
Anhalt .................... . 
Mecklenburg-Strelitz ....... . 
Schaumburg-Lippe ......... . 
Luheck ................... . 

insgesamt davon Elektromotoren 
PS PS vH 

219 437 
265 266 
113 440 
27973 

1948 
90087 
44722 
23328 
15258 
4881 
2644 

202 914 
251522 
94352 
25 696 
1756 

57770 
39069 
19 485 
10%2 
4722 
1 885 

92,5 
94,8 
83,2 
91,9 
90,I 
64,1 
87,4 
83,5 
71,8 
96,7 
71,3 

Elektrische Stromerzeuger sind in der Landwirt-
schaft im allgemeinen nicht sehr häufig. Eine stärkere Ver-
wendung von Elektrogeneratoren ist lediglich in den Groß-
betrieben einzelner Länder zu finden, so vor allem in 
.Mecklenburg-Schwerin, wo fast jeder vierte Großbetrieb 
über 200 ha in eigener Anlage elektrischen Strom erzeugt. 

Die Verwendung von Kraftschleppern (Traktoren) 
kommt zwar im Berichtsgebiet in jeder Betriebsgröße vor, 
in nennenswertem Umfange werden sie aber nur in den 
Großbetrieben gebraucht, von denen in Sachsen 24 vH, 
in Württemberg 23 vH, in Hessen 28 vH, in Baden und 
Mecklenburg-Schwerin allerdings nur 10 bzw. 12 vH 
Kraftschlepper verwenden. An weiteren Kraftfahrzeugen 
werden in den landwirtschaftlichen Betrieben vereinzelt auch 
Lastkraftwagen benutzt, ihr Vorkommen ist jedoch 
zahlenmäßig noch weit geringer als das der Traktoren. 
Dll8 häufigste Vorkommen der Lastkraftwagen mit Explo-
sionsmotor ist in den anhaltischen und sächsischen Groß-
betrieben mit 17 bzw. 15 vH sämtlicher Großbetriebe 
festzustellen. 

') Als Nennleistung ftir Windmühlen und Windmotoren sowie für Wasser-
räder sind durchschnittlich 8 PB je Maschine eingesetzt. 

Niederschlesien, Hannover und Hessen-Nassau sowie für Hohenzollern und Waldeck. 
wendeten Kraftmaschinen verteilt sich zu etwa einem 
Drittel auf Wind-, Wasser- und Wärmekraftmaschinen 
(86 000 PS) und zu zwei Dritteln auf Elektromotoren 
(176 000 PS). Die Leistung der motorisch getriebenen Fahr-
zeuge (Lokomotiven, Dampfschiffe u. dgl.) beläuft sich 
auf 1135 000 PS. 

In Niederschlesien liegen neben weiten agrarischen 
Landstrichen wichtige Industriegebiete: vor allem die 
Stadt Breslau sowie das W aldenburger Steinkohlengebiet, 

ferner die über das Gebirgsland verstreuten Industrie-
gebiete mit verarbeitenden Industriezweigen (Textilin-
dustrie usw.) und die Niederlausitz (Glasindustrie usw.). 
Insgesamt beläuft sich die Zahl der hier ermittelten gewerb-
lichen Niederlassungen auf 170 000, in welchen 870 000 Per-
sonen beschäftigt und Kraftmaschinen mit einer Gesamt-
leistung von 662 000 PS verwendet werden. Von der Ge-
samtzahl der beschäftigten Personen entfallen 625 000 oder 
72 v H auf das männliche und 245 000 oder 28 v H auf das 



• 

VERTEIWN!? DES DEUTSCHEN 6EWERBES 
AUF LAND ER UND PROVINZEN 

NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN PERSONEN 
1925 

1 MILLION BESCHÄFTIGTE PERSONEN• 0 
Hanctel und Verkehr u.s~nctustrle (einschl Hamlwerk) 

wichtigste Gebiet ist davon der südliche Teil 
der Provinz (Frankfurt, Wiesbaden, Hanau), 
der ein Glied des rhein-mainischen Wirtschafts-
gebietes bildet. Der nördliche Teil der Provinz 
ist überwiegend landwirtschaftlich (mittel-
bäuerlich) und besitzt in der Stadt Kassel sein 
wichtigstes Industriezentrum. Nur der Nord-
westen weist noch bedeutendere industriali-
sierte Landstriche auf: das Erzbergbau- und 
Eisenindustriegebiet im südlichen Westerwald 
und an der Lahn. Insgesamt wurden in der 
Provinz Hessen-Nassau 134 000 gewerbliche 
Niederlassungen mit 704000 beschäftigten Per-
sonen festgestellt, von denen 546 000 (78 v H) 
auf das männliche und 158 000 (22 v H) auf 
das weibliche Geschlecht entfallen. Die Lei-
stung der zum Antrieb von Arbeitsmaschinen 
verwendeten Kraftmaschinen beläuft sich auf 
465 000 PS, an denen die Wind-, Wasser- und 
Wärmekraftmaschinen 109 000 PS und die 
Elektromotoren 356 000 PS ausmachen. Die 
Leistung der motorisch getriebenen Fahr-
~euge beläuft sich auf 1 528 000 f.S. Die 
Übersicht auf S. 225 bietet einen Uberblick 
über die zu den hessischen Gebieten 

weibliche Geschlecht. Die Lei-
stung der zum Antrieb von 

Die gewerblichen Niederlassungen, ihr Personal und die vorhandene motorische 
Kraft in den niedersächsischen Gebieten. 

Arbeitsmaschinen verwende- ~ - - -- -- - -- --- - --~-~-------

davon weiblich Leistung der zum Antrieb vun 
Arbeitsmaschinen verwendeten ten Kraftmaschinen entfällt Zahl der 

ebenfalls ZU etwa einem Gewerbezweig gewerb· Zahl der - ~--~--- Wind-, Wasser-l Elektro· 11 Primär-
b liehen beschaf~ vll aller und ,r:i.rme· 1 motoren und Se-

Drittel auf Wind-, Wasser- Land od:;·Provinz Nieder- tigten über· Personen kralauasciunen (Se- 1 kundar-
und Wännekraftmaschinen lassungen Personen haupt d. betr. Ge- (l'nmär- kundar· 1 motoren 

! werbezwl'igs motoren) motoren) 1 zusammen (234 000 PS) und zu zv,ei I Ps ! PS PS 

Leistun~ 
der ' 

Kraft-
fahrzeuge 
aller Art 

PS ~~:i:I!!~~°?e r1is~~~:1~!; Gewerbe Uberhaupt: 1 
-- - - - - -- ;- -- -- II____ - - - ) II 

t . h tr" b F h Prov.Hannover ............ l 162512 7950021168665 21,2 272789 573755 !I 846544 2343491 mo onsc ge Ie enen a r- Oldenburg....... . . . . 28 747 109 816 23 608 lt1,5 35 140 50 579 .

1 

85 719 218128 
zeuge beträgt 1 726 000 PS. Braunschweig . . . . . . . . 29 431 150 454 37 378 24,8 59 062 81 955 1 141 017 372 818 

Die Provinz Hannover Bremen............. . 21803 147019 317641 lt1,6 120043 91932 211975 649882 
bildet das Kernstück des Schaumburg-Lippe~·-_:_ . ,~__!Cl_287 __ 2_076 ~2_1)__,!__ __ ~~'1-~_6_12_4_, ___ 8_21_6 

Zusammen .... ' 245 154 1 212 5781263 491 1 21,7 489 700 1 801 679 'i,' 1 291 379 3 592 535 
niedersächsischen Wirtschafts- ! · 1 

gebiets, in dem mittel- und Industrie einschl. Handwerk: : 1· 'i j 

ßb 1. h L d . h ft Prov. Hannover ........... ! 84 500 523 107 1 91 218 17,4 262 086 , 524 389 ,, 786 475 158 677 
gro äuer IC e an wrrtsc a Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . 15 799 69 578110 689 15,4 33 2591 44 3191' 77 578 15 296 
und Industrie in günstiger Braunschweig . . .......... ' 14 509 99 454 20 516 , 20,6 57 150 69 981 I 127 131 36 253 

Bremen 8 290 71 513 13 0871 18,3 37 866 73 f/731 110 939 35 874 Mischung nebeneinander ste- Schaumb;;rg'.i,ipi,~ ·:::::: . 1 497 6 961 , 907 13,o 2 484 2 816 I 5 300 1 077 
hen. Die Industrieplätze des Zusammen .... ' 124 595 770 613 J 13~ 417 i - 17,7 392 845 1 714 578 Ir _1 107 423 1 247 177 
Landes liegen teils an der ---------~--- --
Küste (Bremen, Wilhelmshaven-Rüstringen, 
Bremerhaven-Wesermünde) und teils in den 
gebirgigen südlichen Landstrichen (Braun-
schweig, Hannover, Osnabrück), während das 
dazwischen liegende Land - überwiegend 
Moor- und Heidefl.ä.che - wenig Industrie 
aufweist. Die Gesamtzahl der in der Provinz 
Hannover ermittelten gewerblichen Nieder-
lassungen beläuft sich auf 163 000, diejenige 
der darin beschäftigten Personen auf 795 000, 
von denen 626 000 (79 v H) anf das männliche 
und 169 000 (21 vH) auf das weibliche Ge-
schlecht entfallen. Die Leistung der zum 
Antrieb von Arbeitsmaschinen verwendeten 
Wind-, Wasser- und Wärmekraftmaschinen 
beträgt 273 000 PS, diejenige der Elektro-
motoren 574 000 PS, zusammen 847 000 PS. 
Die Leistung der motorisch getriebenen Fahr-
zeuge beläuft sich auf 2 343 000 PS. In der 
obenstehenden Übersicht ist ein Überblick über 
die wichtigsten zum niedersächsischen 
Wirtschaftsgebiet gehörigen Länder und 
Provinzen gegeben. 

Hessen-Nassau umfaßt drei wirtschaft-
lich verschiedenartig beschaffene Gebiete. Das 

VERTEILUNG DES DEUTSCHEN GEWERBES 
AUF LÄNDER UND PROVINZEN 

NACH DER KRAFTMASCHINENLE.ISTUNG 
1925 

1 MIUION PS ·O 
Handel und Verkenr usw~ndustrie (einschl Handwerk) 
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Die gewerblichen Niederlassungen, ihr Personal und die vorhandene motorische 
Kraft in den he11.11ischen Gebieten. 

Gewerbezweig 
bzw. 

Land oder Provinz 

1 

1 
1 Zahl der 
1 gewerb-
' liehen 
1 Nieder-
:1aasungen 

\ Leistung der zum Antrieb von 
1 davon weiblich Arbeitsmaschinen verwendeten 

Zahl der 1---~
1 
----- Wrnd·, w,,,,er- 1 Eloktro· 11 Primar-

besehäf· 1 tff ,llli·r und \r:trme- 1 motoren und Se-
tigten über· 1 Personen kr,1ftma~C'hmen 

1 
{ Se- kundcir-

Persouen haupt I d b.tr. be- (Vnmir- kundar- 'I motoren 

n PS PS 1 

! wcrbezwelg~ motorenJ motoren) l I zusammen 

---~----~---~-------

newerbe tlberbaupt: 1 

Prov.Hessen-Nassau, ..... , 134 384 704 310 1 157 979 , 22,4 108 871 356 282 
Hessen . . . . . . . . . . . , 84 147 360 348 1 84 577 , 23,5 68 785 193 347 
Waldeck i 3 431 10 965 i 2 083 1 19,0 _! 899 _7 378 

465 153 
262132 

9 277 

Leistung 
der 

Kralt-
-fahrzPuge 
aller Art 

PS 

1528468 
985 070 

6 712 

736 562 2 520 250 Zusammen .... 1 221 962 1075623 [ 244 6391 22,7 179 555 557 007 

Industrie einschl. Handwerk: 1 1 1 
Prov. Hessen-Nassau . . . . . . . 70 743: 448 051 : 82 025 1 18 ,3 105 188 323 881 429 069 103 594 
Hessen .................. 

1 

44 830 243 788 1 48 875 
1

, 20,0 63 146

1

172 954 236 100 50 863 
Waldeck. .. .. . .. .. . .. . .. . 2 010 7 013 ! 677 9,7 l 831 6 685 8 516 1 582 

Zusammen:... 117 583 698 852 1 131 577 1 18,8 170 165 503 520 ____ 3_~~---1_56_()_32 

gehörigen Länder und Pro-
vinzen. 

Die Gesamtzahl der in 
Hohenzollern ermittelten 
gewerblichen Niederlassungen 
beträgt 4 792, in denen 14 675 
Personen beschäftigt wurden 
und Kraftmaschinen mit einer 
Gesamtleistung von 12 116 PS 
(zum Antrieb von Arbeitsma-
schinen) Verwendung fanden. 
Die wichtigsten Angaben über 
die Zahl der gewerblichen Nie-
Jerlassungen der beschäftigten 
Personen und der Maschinen-
leistung für dasLandW aldeck 
zeigt nebenstehende Übersicht 
der hessischen Gebiete. 

Die gewerblichen Niederlassungen, ihr Personal und die vorhandene Kraft in den Proviuzen Pommern, 
Niederschlesien, Hannover und Hessen-Nassau. 

Pro'\inZ Pommern Provinz Niederschlesien Provinz Hannover Provinz Hessen~Nasaau 

Gewerbeabteilungen 
Gewerbegruppen 

Zahl i 1 ~;:tÄ~1J:~ ·;ahl ··1: -- 1 ~;~tÄ~fJ:b Zahl f 1 ~;:tÄ~tf:b Zahl I Z hl 1 ~;~tÄ~fJ:f 
der f Zahl /' von Arbeits· der Zahl von Arbeits· der I Zahl von Arbeits- der a j von Arbeits-

gewerb-i der maschinen gowerb· j der masehinen gewerb- f der maecbinen gewerb· I der I maschlnen 
liehen I bescha.f· 1 verwendeten liehen 

I 

bcschaf- verwendeten l~chen I beschaf- 1 ve~wendeten lieben beschal· verwendeten 
Nieder· tigten Primär- und Nieder· tigten Primär- und Nrnder- I tigten I Pnmar· '!nd Nieder· tigten 'I Primär- ~nd 

las- Personen Sekundär- Jas. Personen Sekundar- . las- !Personen Sekundar· las· Personen Sekundär-
sungen motoren sungen I motoren aungen motoren sungen I motoren 

i i PS I PS I PS l PS ---------------~-----,J------c-------~l-----,---~--i---1----------c-------'-----
A. ~1~~;1~':!tiJ:~!h!::11~:!.~?'.e:: 650: 1 937 ! 130 745 2 647: 150 1 129 i 5 9831 1 175 508 1572

1 

89 
B. Industrie einschl. Bergbau und , ' 1 

1 
Baugewerbe .................. 42 317 193 778' 231 497 91 773 591024

1 
626 587 84 500 i 523 107 786 475 70 743 448 051; 429 069 

darunter: 1 1 1 , 
III. Bergbau, Salinenwesen ' 1 1 1 1 

und Torfgraberei • • . . . 1s: 367 I 1 239 67: 23 648 118 072 936 18 883 76 546 76 5 901 
III A. Mit Bergbau kombi· , 1 1 

nierte Werke......... 5 17 797, 59 302 17 ! 6 914 48 875 4 2 248: 
IV. Industrie der Steine und 

Erden . • .. .. .. .. .. .. . 533; 11 479 : 23 542 1 631 61 040 1 53 725 1 219 30 890 62 948 1 722 35 580 : 
V. Elsen- und Metallge-

1 938 
: , 

winnung .. .. .. .. . .. .. 34; 2 719 , 8 449 46 , 2 095 82 13 093 112 788 96 5 322 : 
VA. Mit Eisen- und Metall- , , , 

gewinnung kombinierte 1 1 

Werke . .. . . . .. .. .. .. . 9! 1 147 II 

VI. Herstellung von Eisen-, 1 
Stahl· und Metallwaren 3 323j 9 364 1 

VII. Maschinen·, Apparate· 
7831 und Fahrzeugbau • • . • . 20 747 i 

VIII. Elektrotechn. Industrie, , , 
Feinmechanik und Optik 986, 4 392 i 

IX. Chemisehe Industrie • . 951 3 511 1 

X. Textilindustrie • . . . . . . 520 4 583 , 
XI. Papierindustrie und Ver· 

6291
1 ' 

viellaltigungsgewerbe . . 9 924 : 
XII. Leder- und Linoleum- 1 

XIII. ~:::::uk: -~d Ä;b;;t: 877
1 

2 214 

42 
XIV. Holz· und Schnitzsto!l· 

industrie • • • • .. • • • .. • . 91 
XV. ~::i~;i.;{,;,~~t;~:~~d 4 806 21 815 

Spielwarenindustrie . . • . 41 i 88 
XVI. Nahrungs- und Genuß- , 

mittelgewerbe. • .. .. • .. 7 1491 31 795 
XVII. Bekleidungsgewerbe . . . 16 675: 31 066 , 

XVIII. Baugewerbe (einschl. der 
Baunebengewerbe). . . • . 5 638i 34 7 46 

XIX. Wasser-, Gas- und Elek- 1 

trizltitaversorgung • • • • 1901 3 779 
C. Handel und Verkehr') einschl. 

Ga.st· und Schankwirtschaft... 35 7361130 248 
darunter: 

XX. Handelsgewerbe , • . . . • 24 6781 67 430 
XXI. Versicherungswesen.. .. 561 ' 2 752 

XXII. Verkehrswesen')....... 3 225lf 38 609 
XXIII. Gast- und Schankwirt· 

echaft . • . • • • • .. . • .. • . 7 m 21 457 
D. Theater-, Musik· und Schau- 1 

stellungsgewerbe und gewerb· 
lieber Unterricht .. . .. .. . .. • .. 413 2 068 

E. Gesundheitswesen und hygie- 1 
Bische Gewerbe .. .. .. . . .. .. .. 1 910 8 273 

Gewerbe uberha.upt :.:.~- 81 026: 336 304 

'l Einschl. Reichspost und Reichsbahn. 

1 654 

1 952 

33154 

837 
3 767 
5 902 

51 532 

389 

10 

24043 

5 

55166 
999 

12349 

6508 

28983 

8287 
11 

20 191 

494 

147 

1190 
261 947 

24 

6 351 

1 929 

2 118 
275 

4 709 

1 593 

1 759, 

39 

10441 

274 

10 144: 
1 

24 889 i 
40 180: 

15 489, 
5 952 

75 480 

25 052 

6819, 

185 

48640 

1 941 
1 

14 220 66 947 ! 
38 080 79 913 i 

7 656 i 77 991 1 

5561 6979; 
72 496 252 960 : 

1 

52 898 138 854: 
1 077 5 318: 
4 622 69 291 

9336 

9323 

47 711 

3 638 
8 321 

81169 

64230 

4089 

219 

47 267 

872 

79157 
4313 

15 519 

18 229 

31 562 

7 897 
39 

22463 

13 899 39 497 1 163 

802 4 776 434 

4 144 18 313 
169 960 869 720 

3 058 
661 791 

19 

6 631 

2 412 

2 056 
388 
853 

l 384 

1 721 

242 

13 008 

25 470 

45998 

12 917 
14848 
29701 

20 618 

5 134 

31 406 

II 015 45 509 

126 1 089 

14 446 67 105 
26 716 54 452 

13 943 79 879 

294 6193 

72 531 247 595 

51 098 128 049 
908 3 540 

6 065 79 670 

14 460 36 336 

644 3 462 

3 708 14 855 
162 512 795 002 

42 650 

12 490 

59 097 

9 224 
27 336 
49459 

24804 

3 543 

40 065 

53 473 

854 

112 269 
4 272 

34 075 

11 707 

55 756 

15 452 
19 

38 715 

1 570 

449 

2 689 
846 544 

27 

7 270 

1 416 

1 673 
395 
820 

1 340 

1 460 

59 

10 812 

109 

10445 
22 278 

6 453 i 
35185 I 

1 

49 735 I 
23 807 1 

25 6081 
15 284 I 
198191 

7 723 
1 

4 7951 

35 253 I 
i 

890; 
1 

45 515' 
56 136 

10 348 66 331 

393 6 466 

59 703 233 553 

45 415 134 501 
738 4 395 

3 821 64 801 

9 729 29 856 

507 3 693 

2 923 17 441 
134 384 704 310 : 

23 354 

14072 

38 895 

20 526 

7 347 

20 576 

46 708 

)5 170 
78 140 
15 830 

15 235 

5 644 

8873 

39 091 

408 

44 733 
4464 

16957 

13 046 

31 936 

9 737 
11 

19 101 

3 087 

594 

3 465 
465 153 
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GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Der Seeschiffbau im Jahre 1926. 

Die in den letzten Jahren beständig zu beobachtende 
rückläufige Bewegung im deutschen Seeschiffbau hat sich 
im Jahre 1926 nicht fortgesetzt. Die Bautätigkeit der 
deutschen Werften hat sich in diesem Jahre dem Raum-
gehalt nach um 15,9 vH gegenüber 19251) erhöht. Sie ist 
aber trotz dieser Erhöhung noch etwas geringer als in den 
Jahren 1923 und 1924, die schon als ungünstige Baujahre 
bezeichnet werden müssen. Hinter dem Umfang von 1913 
hleibt die Bautätigkeit des Berichtsjahres noch um mehr 
als die Hälfte, hinter den Jahren des größten Wiederaufbaus 
der deutschen Handelsflotte 1920 und 1921 um mehr als 
''!:. zurück, so daß also die Ausnutzung der Leistungs-
möglichkeiten der deutschen W erftindustrie immer noch 
eine geringe ist. Die Zunahme der Schiffsbauten im Berichts-
jahr gegenüber dem Jahre 1925 beruht allein auf der Er-
höhung des Baues für deutsche Rechnung; der Bau für 
fremde Rechnung ist dagegen zurückgegangen. Während 
letzterer im Vorjahr etwas stärker als der erstere war, hat im 
~erichtsjahr der Bau für deutsche Rechnung ein starkes 
Ubergewicht erreicht. 

Von der gesamten im Bau befindlichen Tonnage ent-
fallen fast 3/, auf Dampfschiffe, rund '/:, auf Motorschiffe. 
An Segelschiffen und Seeleichtern waren insgesamt nur 
13 Schiffe mit rund 6 700 Br.-R.-T. Raumgehalt, davon 
eins für fremde Rechnung, im Bau. Im Vorjahr betrug 
die im Bau befindliche Motorschiffstonnage mehr als das 
Doppelte der Dampfschiffstonnage. Ihr Baubestand hat 
sich aber nicht nur anteilmäßig, sondern insgesamt ver-
mindert. Das hängt in der Hauptsache mit der Verschiebung 
im Verhältnis des Baues für deutsche und für fremde Rech-
nung zueinander zusammen. Der Schiffsbau für fremde 
Rechnung entfällt in den letzten Jahren überwiegend auf 
:Motorschiffe. Der Rückgang in dem Bau für fremde Rechnung 
tritt demzufolge in der Hauptsache in einer Verminderung 
des Baubestandes an Motorschiffen in Erscheinung. Im 
Bau für deutsche Rechnung erfolgte im Berichtsjahr die 
Erhöhung nur bei den Dampfschiffen. Die Motorschiffs-

1 ) Vgl. •W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 5, S. 155. 

Der Bau von Seeschiffen (Kauffahrteischiffen) auf 
deutschen Werften und auf ausländischen Werften 

für deutsche Rechnung*). 
(Nach Angaben des Germanischen Lloyd.) 

a) Zahl und Brutto- Raumgehalt der im Bau befindlichen**), b) der davon 
fertiggestellten Schille. 

-- ---- --- -----------~--
Au! deutschen Werften 

tlberhau t ' . davon 
P I fur d„ubehr Heehmmg I Hir frt>IDdl' Rt•chuun~ 

1 
1000 1 1 1000 1 c i 1000 

Zahl B.-R.-T. 
1 

Zahl B.·R.-T.I Zahl I B.-R.-T. 

Jahr 

Überhaupt 

1926 

........... 
1
:ab 

1

1 1
1
68
00 

545,1 1 117 266,4 51 
280,9 1 70 130,2 30 

.. . .. . .... )ba 1
7
5
7
2 632,0 f 122 463,6 30 
--~~25-9_,3_1 _5_6_~~146_,9~_2_1 _ 

278,7 
150,7 
168,4 
112,4 

1926 vli , uu 1925 lba 1 ! 1 

fJO 5 115,9 
1

, 104,3 I 174,0 1 58,8 1 
11;0 1 92,3 80,0 1 112,8 70,0 

Davon 
Dampfschiffe 

60,4 
74,5 

134,7 16 36,l 
42,1 B 10,9 1925 ........... j' ba 1 4847 115370,80 f 6839 

' 1 rn26 ........... 
1
-ab 90 366,6 1 81 

----'-----'---~43~--'-----~109_,Cc-s---'1-~37 ___ '--c-' __ ---'---~ 
335,I 9 31,5 

97,1 6 12,4 
1926 vH von 1925 lab 1 107 ,1 1 2U,6 1 119,1 1 91,li 206,6 1 94,9 

248,7 56,.t 1 87,3 
230,6 75,0 1 113,8 

1925 .....•.... -1~ 1 

rn26 ........•. J~ 
Motorschiffe 

73 370,2 1 38 1 127,6 1 35 1 242,6 
47 227,2 : 25 1 87,4 1 22 1139,8 49 

1 
258,7 i 29 122,2 20 136,5 

27 1 145,7 1 13 46,l 14 99,6 

1926 vll von 1925 la 'i 67,1 i 69,9 f' 76,3 i 95,7 i' 57,1 1 56,J 
--~------b __ ~7!±.__'_~4,1 52,0 i 52,8 63,6 71,2 

*) Vgl. »)V. u. St.», 6. Jg. 1926, Nr. 5, 8. 155. - **) Einschl. der erteilten 
Hau,rnftrage. 

NEUBAUTEN DER KAUFFAHRTEISCHIFFE AUF DEUTSCHEN WERFTEN 
IN DEN JAHREN 1913u,1920-1926 MilLSr.·R,·T. 1,8 

,:_ 
u 

:, 

"' w 
t ·segeischilte:~-. 
.,, Motorschiffe g: 
1 
~ Dampf schifte· 
'i' • .:: 

Wu St Z7 
1913 1920 1921 1922 1923 1924 19'25 1926 

1,1 

1,6 

1,5~~:t 
1300 

\• 
1,3 1200 

,, 1100 

1,1 1000 

1o 900 

0• 800 

0,8 700 

q, 600 

500 

400 

Q) 300 

Q2 200 

0,1 100 

tonnage weist einen kleinen Rüekgang auf. In der Durch-
schnittsgröße der Dampf- und Motorschiffe ist insgesamt, 
besonders stark bei den Dampfschiffen und hier wieder 
vor allem bei den Schiffen fiir deutsche Rechnung, eine 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr eingetreten. Nur bei 
den Motorschiffen für fremde Rechnung ist ein kleiner 
Rückgang zu verzeichnen. Die Durchschnittsgrößen stellen 
sich in den beiden letzten Jahren wie folgt dar: 

Dawp!sch1lle Motorschiffe 
ins- fur !ur ins· flir !ur 

gesamt deutsche fremde gesamt deutsche fremde 
Rechnung Rechnung 

in Br.-R.-T. in Br.-R.-T. 
1925........... 2 034 1 981 2 257 5 072 3 358 6 932 
1926........... 4 073 4 137 3 503 5 280 4 213 6 826 

An den im Jahre 1926 auf deutschen Werften fertig-
gestellten Schiffen sind in Auswirkung der Verteilung des 
Baubestandes des vorhergegangenen Jahres die Schiffe 
für fremde Rechnung und die Motorschiffe stärker als am 
Baubestand des Berichtsjahres beteiligt. So entfallen über 
i/5 des fertiggestellten Raumgehaltes auf für fremde Rech-
nung gebaute Schiffe und erheblich mehr als die Hälfte 
auf Motorschiffe. Dabei bleibt aber der Raumgehalt der 
fertiggestellten Schiffe insgesamt hinter dem Vorjahr zurück, 
und zwar infolge eines Rückganges bei den Motorschiffen, 
während sich die fertiggestellte Dampfschiffstonnage, deren 
Umfang im Vorjahr allerdings verhältnismäßig klein war, 
mehr als verdoppelt hat. 

Auf ausländischen Werften waren für deutsche Rech-
nung im Berichtsjahr überhaupt keine Schiffe, im Vorjahr 
nur 3 Dampfschiffe mit insgesamt rund 2100 Br.-R.-T. 
im Bau. 

Über den Umfang und die Entwicklung des gesamten 
Weltschiffbaues und des Schiffbaues der wichtigsten 
einzelnen Seeschiffahrtsländer im Verlauf der Jahre 1925 
und 1926 unterrichtet die nach den Angaben von Lloyd's 
Register zusammengestellte Übersicht. Zu den für Deutsch-
land gegebenen Zahlen vom 31. Dezember 1926 ist zu be-
merken, daß darin im Gegensatz zu den Zahlen der vor-
angehenden nach Angaben des Germanischen Lloyd auf-
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Schiffbaubestand auf den Werften der Welt. 
(Nach Angaben von Lloyd's Register of Slupping. Nur Schiffe von 100 Re· 

gistertons brutto und daruber.) 
a =insges,mt, b = Dampfschiffe, c = Motorschiffe. 

Schiffbaubestand am 
1 30. Juni l 31. Dezember 30. Juni 1 31. Dezembe 
1 1925 1926 Liinder 

I
Zahll ~i;;; lzahlll t;;;· Zahll ~~;·; lzahll ~~;·; 

---------'----~l _b_ru_t_to~I --'----b_ru_t_to------c--- brutto I brutto 

,1 a 95 407 3661 53
1 

234 145 41 I 148 ssJ-sT;;; 0~2 
Deutsches füich b 3911 92 2171 29' 76 525 24 87 296 331 116 868 

/ C 52! 313 3091 23: 157 040 15 57 925 18, 92 934 
1 a 273 1093587 217'1 885 013 200 841 338 1681 760 084 1 ;roDbritannien b 1 und Irlaml .. / c 196 687 607 !Sb, 530 697 142 545 671 116

1 
494 491 

58 399 070 
1 

48; 299 481 50 293 544 46 263 900 
Britische Be· \ ab 26 35 993 17 1

1 29 884 22 26 190 Si 4 694 
19 31 723 131 28 184 8 21 003 31· 3 394 

sitzungen · · · / c 1 200 1 200 5 1 040 - -
Vereinigte Staa· \ a 42 67 801 401 89 211 41 117 268134•

1 
106 835 

ten von Arne-
1 
b 15

1 
46 372 11 61 050 16 86 590 13

1 
76 750 

rika ........ , C 21 9 725 14 17 351 12 16 250 161 25 200 
AuOcrdem auf \ a 3 1 24 200 2 16 000 2 16 000 6, 44 800 

~:~/r:·~~~- .. I~ -:1 2~:: -: 1~:: -: t~:: ~:i ~::: 
Belgien ....... \ ~ 4 4 940 5 5 065 2 2 210 1 i 2 010 

le - - - - - - ti 200 
1 a 24 78 061 17 60 693 11 42 673 t

4
31 41 14'2 

DJnemark · · · · · 1 ~ 1i 1i ~Y~ til Sgg~ ~ 4b ~~~ 91 3~ ~~~ 
·1 a 37 169 485 39

1

167 256 34 153 955 22 143 068 
Frankreich ..... I ~ 2i tg~ :~g fb 1~; ~ti f1 in~g 1~ ~J g~g 

\ a 39 212 798 41 309 578 39 287 346 331 239 776 
Ihhen ........ , b 15

1 
77 323 121 75 130 11 70 643 61 45 167 

/ C 21 134 435 26 232 528 26 215 183 24 193 389 
\ a 16 59 740 13: 52 210 12 38 270 15 43 060 

Japan ........ 
1 
b 12 32 140 Si 18 860 4 11 160 7 17 500 

, c 4 27 600 SI 33 350 8 27 110 8 25 560 
\ a 41 100 682 36 108 894 38 148 245 39 145 005 

Kiedcrlan1le ... I b 24 36 737 20 26 469 2
1
2
6

1, 40 9201 20 41 530 
, C 14 62 995 16 82 425 107 325 17 102 875 
\ a 34 23 tst 20 12 980 tsl 4 566 11 4 459 

Norwegen ..... i b 30 19 Oll 1
5
5

1 

9 400 ~41 3 9661 9 _:3_459 
,C 4 41701 3580 - -
\ a 21 67 180 18 55 ISO t

5
4

1 
40 857 15 39 127 

Schweden ..... 
1 
b
0 

6 5 730 5 4 430 4 907 6 6 177 
141 61 350 12

8
I so 650 9 1 35 950

1 

9 32 950 
'a 4 10 627 36 125 9 47 748 9 46 848 

Spauirn ....... 1 b 3 10 500 4: 22 998 6 34 748 6 34 848 
/ C J 127 41 13 127 3 13 0001 3 12 000 
a 151 15 190 13, 7 311 26 51 7801 44 96 337 

Rons(ige Lanil1·r I h 7 8 970 7: 4 871 14 25 880 14 25 287 
1 c , s 4 940, 4, 1 340 s 21 sool 221 65 400 

1a, 67412370831153912069545 51211970687\ 47611933027 
Ins~esamt .... ,

1
b, 406121252Sl 312II041119 2921051649 2571005224 

~- C t 19911129 912,~_1_0_07_3_8_l_c___l_72---'----8-8_5_100____,__18_2_c___9_0_5_67_5 

gestellten Übersicht die letzten großen Bauaufträge für 
den deutschen Schiffbau noch nicht enthalten sind. Sie 
sind für die 5 gr'.ißten deutschen Reedereien allein am Ende 
des Jahres mit etwa rund 250 000 Br.-R.-T. anzusetzen 
und zeigen im Januar 1927 noch eine weitere erhebliche 
Zunahme. 

Aus den W e~~schiffbauzahlen ergibt sich ebenso wie aus 
drn Zahlen der Ubersicht über die Stapelläufe der einzelnen 
Handelsflotten die im allgemeinen ungünstig,e und gegen-

über den beiden Vorjahren noch verschlechterte Lage des 
W eltschiffbaues im Berichtsjahr. Eine Steigerung zeigen 
gegenüber dem Vorjahr nur die Niederlande, die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Spanien und in geringem Maße auch 
Belgien. In Italien ist der Baubestand seit Ende 1925 
stetig zurückgegangen. Italien steht zwar im Hinblick auf 
den Gesamtumfang des Baubestandes auch Ende 1926 noch 
hinter Großbritannien, allerdings in weitem Abstand hinter 
diesem, an 2. Stelle; es hat aber nur noch einen geringen 
Vorsprung vor Deutschland. In Großbritannien, das ins-
gesamt mit seinem Schiffbau weitaus an der Spitze steht, 
in Deutschland und in den übrigen Ländern, ist der Schiffs-
baubestand seit Anfang 1925 in jedem Vierteljahr geringer 
geworden. In einigen anderen Ländern, besonders stark 
in Deutschland, macht sich J.m letzten Vierteljahr 1926 
eine Zunahme geltend. Ein Ubergewicht des Motorschiff-
baues über den Dampfschiffbau zeigen im Berichtsjahr 
Italien, Japan, die Niederlande, Schweden und Dänemark. 

Einen stärkeren Rückgang als der Schiffbaubestand 
der Welt erfuhren die Stapelläufe der Handelsflotten im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr. Der Rückgang ent-
fällt mit Ausnahme einer Zunahme bei Frankreich, Italien 
und den Niederlanden auf alle angeführten Länder. Er ist 
besonders stark in Deutschland, wo er nach dem Raum-
gehalt der Schiffe mehr als die Hälfte und in Großbritannien, 
wo er rund 2/, beträgt. In der starken Abnahme der vom 
Stapel gelassenen Schiffe in Deutschland, die zum größten 
Teil auf die Motorschiffe entfällt, tritt der Rückgang des 
deutschen Schiffbaues für deutsche Rechnung im Jahre 
1925 gegenüber dem Jahre 1924 in Erscheinung. 

Weltschiffbau im Jahre 192ö. 
(Stapellaufe von Schiffen der Handelsmarinen von 100 Reg -Tons brutto und 

daruber - nach Angaben von Lloyd's Reg1oter ol Sh1pping.) 

Scgebcluffe u Dampfschiffe Motorschiffell Zusammen 
Seeleichtcrl) 1 

Zahll Reg -Tons Zahll Reg ·Tons Zahll Rrg -Tons 1zahll Reg.-!ons 
brutto brutto brutto I brutto 

Lander 

Deutsches Reich . . . 21 3 6441 361 106 4261 22 70 473] 60
1 

180 548 
Großbritannien und 1 1 1 

Irland........... 18 5 822 142 431 833I 37 201 913 197 639 568 
Britische Besitzungen 16 4 4131 17 27 818 9 1 4471 421 33 678 
V. Staaten v.Amenka 27 25 954II 16 65 4271 30 23 836

1

, 731115 217 
Außerdem Schiffe auf 1 

den großen Seen.. - - 1 5 35 396: - , - 1 5 35 396 
Danemark .. , . . . . . . -1 - 1 11 8 5711 181 63 537 25 72 108 
Frankreich . . . . . . . . - - 21 I 86 9391 131 34 4031 34, 121 342 
Italien . . . . . . . . . . . . 1 'I 520

1 
91 66 380

1 

171153 121!\ 27'1 220 021 
Japan............. - - 13 24 554 13 27 851 26 52 405 
Niederlande........ 2 200

1 
20 38 301 25 55 170

1

, 47 93 671 
Norwegen.......... 11 600 20 7 87bl 4 761 25 9 237 
Schweden.......... - - 1 21 1 858 12', 51 66011 141 53 518 
Sonstige Landcr ... 8; 36901 111 24749i 6119829

1 
25, 48268 

Zusammen . . . . 75144 84313191 926 128 206l704 0061: 60011 674 977 
Dagegeni. Jahre1925 113 51 079 544 1298 696 198 843 6291 855 2193 404 

» » » 1924 86 47 010 689 1 698 943 1491501 798 924 2 247 751 
1 ) Ausschl. der Schiffe mit Hilfsantrieb, die nach Art ihres Antriebes bei den 

Dampf· oder Motorschiffen aufgefuhrt sind. 

Die Bautätigkeit im Jahre 1926 und im Januar 1927. 
Die gesamte Bautätigkeit in 86 Groß- und Mittelstädten 

des Deutschen Reiches hat im Jahre 1926 nicht ganz 
den Umfang des Vorjahres erreicht. In den l\Ionaten 
Januar bis Oktober war der Beschäftigungsgrad im Bau-
gewrrbe - zum Teil sogar recht erheblich - niedriger als 
in den rntsprechenden Monaten des Vorjahres. Die Zahl 
der in 86 Groß- und Mittelstädten errichteten Gebäude 
war zwar mit 27 ,!!)6 im Jahre 1926 gegen 27 290 im Jahre 
Ul2G etwas größer: nun wird jedoch das Jahr 1926 cha-
rakterisiert durch einen starken Rückgang der industriellen 
Bautätigkeit auf der einen und <lnrch eine erhebliche Zu-
nahme der W olmungsba11tätigkeit auf der anderen Seite. 
Da im Durchschnitt industrielle Baulichkeiten umfangreicher 
als Wohngebäude sind, widersprechen auch die Zahlen 
der BautätigkeitRsfatistik nicht dem aus dem Beschäfti-
gnngsgrnd g·ewonnrnen Bild riner g-rringrrrn Bautätigkrit. 

Die Zahl der in den 86 Berichtsstädten fertigg·estellten 
Wohngebäude ( abzüglich der in Abgang gekommenen) war 
um 30 vH, die - allerdings geringe - Zahl der öffentlichen 
Gebäude um 84 vH größer, die der Gebäude für wirtschaft-
liche und gewerbliche Zwecke um 47 vH kleiner als 1925. 
Infolge dieser verschiedenartigen Entwicklung hat sich auch 
der Anteil der einzelnen Gebäudearten am Gesamtrein-
zugang stark verschoben. Von dem gesamten Reinzugang 

Bautätigkeit in 86 deutschen Groß- und Mittelstädten. 

1 

1926 1 1~25 
Yorgang ,vohn- 1 Sonstige 1 ,voh· ,vohn- 1 Sonstige ,Yohnun-

gebaude Gebaude I nungen gcbl:tude Gebaude I gen 

Zugang ····r 21348 1 6148 1 76641 116373 \ 10917 1 52446--Abgang . . . . 500 574 2 383 367 682 1 942 

Reinzug-;,~;;-:- 20 8.;.;if 5 574 1 74 258 ~ _ 16 006 i _ lü_ 235 1 51)5()4 

~ 
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in den 86 Groß- und Mittelstädten waren 79 vH gegenüber 
61 vH im Vorjahre Wohngebäude, 19,8 vH (38,3) Gebäude 
für wirtschaftliche und gewerbliche Zwecke und 1,2 vH (0,7) 
öffentliche Gebäude. 

Ein Vergleich der Bautätigkeit in den Großstädten mit 
der in den Mittelstädten zeigt, daß gegenüber 1925 der 
Reinzugang an gewerblichen und wirtschaftlichen Gebäuden 
in den Großstädten stärker geR1mken ist als in den Mittel-
städten, andererseits aber auch der Reinzugang an Wohn-
gebäuden in den ersteren in erheblich größerem Maße zu-
genommen hat als in den letzterrn. 

Bauvoll,m<lungPn un<l Bauerlaubnissp in den Groß-
un<l .Mittelstädten (über 50 000 Einwohner) Hl26. 

Großstädte Mittelstadto 
(uber 100 000 Einw.) {50bis100000 Einw.) Zusammen 

Zeit-
raum --~- - - - Woh- ---~ Woh- ----- Woh-

über-1 davon i tlber-' ,favon über· 1 d<1von nungen 

--Gebäude --1 - Gobaude--·1·------- - Gebäude-- ----

haupt. : Wohn· nungen haupt! Wohn- nungen haupt . g~,.';:1,,,•,;,, 
___ -~-- i grba~---~--~- !grbandt>_,__ , ·1,: u 

Reinzugang an Gebauden und Wohnungen. 
42 Großstadte 44 ibttelstadto Zusammen 86 Stadte 

1. \' -J„ ! ~~I g föl g ~t ; ~II ?~~/ ~ gtt ~ !ti11 g~g/ :~ gi~ 
o. 4 8141 3 880 14 591 l 1851 875, 2 901 5 999 4 755, 17 492 
4. , . 6 8161 5 792 21 004 1 759 l 3591 4 669 8 5751 7 151: 25 673 
111lit'ii .. 2.12~~11693511_6_1-~80 ~03

1

13;1;'-12278 26:2~;;-a:irl 74~ 
1925 .. , 20 677 12 495 39 985 5 564, 3 511' 10 519 26 241, 16 006 50 504 
1H26 

1. v.-J .. : 
3. 
:L i) • 

4. ' . 
Insges. -

lfl26 .. 
tn25 .. 

45 Großstadte 48 Mittelstädte Zusammen 93 Städte 
5022: 36951 12765 ')1190l'l 9071 1)2410 6212; 4602 15175 
4 710 36511 13 886 1 0601 790 1 2 347 5 770] 4 441: 16 233 
4 955 3 971 r 14 935 1 159

1 

869
1 

2 754 6 114, 4 840! 17 689 
6 939 5 8671 21 243 1 843 l 4661 5 015 8 782, 7 3-13· 26 258 

21 626 17184 62 829 5 25214 032 12 526 -2~~~~! 21 2161 7_5_355_ 
21 148 12 822· 40 963 ' 

Erteilte Bauerlaubnisse. 
1926 , 41 Großstadte 132 !,roßst 41 Mittelstadte I Zusammen 82 Sta<lte 

1. V.-J .. : 4 924 1 3 010 1
) 6290 8091 523. l 848 5 7331 3 5331 . 

~- 0 • 1') 7 1301') 4 8961 1)11033 1 399 1 0591 3 539 8 529 5 955 . 
3. 0 • 7 4351 5 25111')12026 1 53611 150, 1

) 3 715 8 971 6 401 1

1 . 

4, » • 7 121, 4 917 11184 1 520 1 0981 3 975 8 641 6 015 . 
Insges. : ' i ' -- --

1926 „126 610: 18 074 40 533 5 2641 3 830 1 13 077 31 874 21 904: . 
1925.. 28 014) 15 848! 29 821 5 355] 3 439 10 100 33 929 19 28il . 
1926 1 44 Großstädte , 3o broß,t 46 Mittelstadte Zusammen 90 Stadte 

1. \'.-J„ II 5 0221 3 059; 1
) 7038 1

) 866j') 568f 1
) l 947 5 888j 3 6271 

2. • . 1 ) 7 233 1 ) 4 959 1)11821 1 59211 2191 3 964 8 825, 6178 
3, ,, . 7 574 5 35i1)12841 1 652 1 2151 1 ) 3 833 9 226: 6 5721 
4. , . 7 309 5 069, 12446 1 585; 1 1341 4 113 8 8941 6 203 
Insges j · --;-- 1 

19_~.. 21138; 18 4441 44 14<, 5 695 4 1~6 13 _13~1 -~2-~L22 5so 
1) Berichtigte Zahlen. 

Im Durchschnitt enthielten die iu Reinzugang ge-
kommenen Wohngebäude in den Großstädten 3,7 Woh-
nungen gegenüber 3,2 im Vorjahre; in den Mittelstädten 
3,1 gegenüber 3,0 Wohnungen. Der Bau von Kleinhäusern 
hatte also - besonders in den Großstädten - eine Abnahme 
zu verzeichnen. Außerdem ist auch, wie weiter unten 
gezeigt werden wird, die Durchschnittsgröße der W oh-
nungen zurückgegangen. Insgesamt betrug der Reinzugang 
an Wohnungen in den 86 Groß- und M:ittelstädten 74 258 
gegenüber 50 504 im Yorjahr, d. h. 4 7 v H mehr. In den 
Großstädten belief sich die Zunahme des Reinzngangs auf 
53 vH, in den )1ittelstädten auf 16 vH. 

Nach einer Zusammenstellung des Preußischen Wohl-
fahrtsministeriums wurden in sämtlichen Gemeinden 
Preußens 129 762 Wohnungen gegenüber 103 492 im Vor-
jahre fertiggestellt, mithin ein Viertel mehr. In den kleineren 
Gemeinden war die Wohnungsbautätigkeit nur ganz wenig 
größer als 1925. Auch in den Mittelstädten war die Zu-
nahme nicht bedeutend, dagegen in den Großstädten er-
heblich, jedoch etwas geringer als in den nicht preußischen 
Großstädten. Auf Grund der preußischen Angaben kann 
man schätzungsweise annehmen, daß der Reinzugang an 
W ohmrngen im Drutschen Reich sich 1926 auf etwa 210 000 
Wohnungen belaufen haben dürfte. 

Drr Umfang rlrr Wohmmgsbantätigkeit im Verhältnis 

zur Einwohnerzahl war in den einzelnen Städten recht ver-
schieden. Von den Großstädten hatten einen Rückgang 
gegen 1925 u. a. Bochum, Dortmund, Essen, Hamborn a. Rh., 

REINZUGANG AN WOHNUNGEN IM DEUTSCHEN REICH 
IN 42 GROSSSTÄDTEN UND 44MIT1'ELSTÄDTEN 1925 UND 1926 

ZAHL DER HERGESTELLTEN 
Tausend WOHNUNGEN 
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B,iutatigkeit in allt>n <:roß-und .Mittelstauten von uber 
,10000 Einwohnern (ohn„ Saarbrücken) im Jahre Hl2li. 

______________ Reinzugang- an ______ _ 

Stadt 
Gebauden Wohnungen 

- 1 ·- ---- -

1 davon auf 1 000 der lle-
uberhaupt I Wohnge- uberhanpt: volkerung im .Jahr,• 

1 baude t 1926 HU:'> 

I. Großstadte {über 100 000 Einwohner). 
Aachen 
Altona .. , . , . . .... ' 
Augsburg .. 
Barmen .... 
Berlin . . . . . . . . . 
Bochum ..... . 
Braunschweig .. . 
Hremen ..... . 
Breslau 
Chemnitz .... . 
lJortmun•l .. . 
Dresden • , •.. 
Duisburg ... . 
Düsseldorf .. . 
Elberfeld .. , .. 
Erfurt 
Essen ......... . 
Frankfurt a. M 
G-eisenkirrhen ... 
Halle a. S ... 
Hamborn a. m, .. 
Hamburg 
Hannover ..... 
Karhruhe. 
Kassel. ..... . 
Kiel ...... . 
Koln a Hh .... 
KOnicrsb('fCT i Pr 
Krefeld . ~ ... . 
Leipzig ....... . 
J.udwigshafPn a. H !t 
Lubeck .. , ........ . 
Magdebur~ ........ . 
Mainz..... .. .. 
Mannheim . . . .. 
Mülheim a. Huhr . 
Munchen .......... . 
München-Gladbaeh . , 
iiüuster i. \Y. . ... . 
Ntirnberg ....... . 
Oberhausen ( Rhltl.) 
Plauen i. Y„ 
Stettin ......... . 
8tuttg-art ..... . 
Wiesbaden ...... . 

277 169 1 369 
191 158 709 
203 153 460 
115 114 467 

4 368 3 541 14 594 
281 
80 

l 282 
488 
373 
239 
777 
840 
569 
360 
183 
347 
832 
209 
323 
138 
780 
420 
346 
281 
306 

1 285 
307 
326 
670 
248 
269 
305 
137 
579 
179 
622 
105 
327 
464 
110 
97 

104 
835 

49 

209 
64 

1 259 
3'2:7 
236 
233 
750 
549 
505 
179 
145 
265 
472 
136 
281 
102 
542 
395 
292 
245 
245 

1 063 
218 
186 
410 
124 
243 
244 
136 
504 
105 
591 
105 
265 
375 
77 
93 

100 
731 
48 

682 
339 

2 243 
1 872 
1 031 

661 
2 836 
l 576 
2 342 

646 
469 

1 119 
2 086 

496 
904 
187 

4 008 
1 699 

856 
591 
586 

3 389 
1 203 

379 
2 002 

363 
584 

1178 
536 

l 450 
309 

2 316 
249 
550 

1 299 
313 
258 
456 

1 994 
173 

Ztu:ammen (1j StadtP:; 21 626 17 184 62 829 

2,4 
3,8 
2,8 
2,5 
3,6 
3,2 
2,3 
7,6 
3,4 
3,1 
2,1 
4,6 
5,8 
5,4 
3,9 
3,5 
2,4 
4,5 
2,4 
4,7 
1,5 
3,7 
4,0 
5,9 
3,4 
2,7 
4,9 
4,3 
2,9 
2,9 
3,6 
4,8 
4,0 
4,9 
5,9 
2,4 
3,4 
2,2 
5,2 
3,3 
3,0 
2,3 
1,8 
5,8 
1,7 
3,8 

II. Mittelstadte {50 000 bis 100 000 Einwohner). 

7.nsammen (Vlie bisher , 

1,8 
1,5 
2,5 
1,8 
2,3 
3,8 
1,1 
3,7 
2,4 
2,2 
2,2 
1,7 
3,4 
2,0 
2,7 
3,5 
3,0 
2,7 
1,7 
3,0 
2,5 
3,0 
2,6 
3,8 
2,7 
1,7 
3,8 
3,4 
3,1 
2,4 
5,0 
4,2 
1,5 
2,2 
3,3 
4,0 
3,7 
1,8 
4,6 
2,8 
2,8 
1,6 
2,7 
2,1 
2,6 
2,5 

Zusammen (48 Stadtc) , 5 252 4 032 1 12 526 3,7 

44_S~~dte)___._._._.._..__' ___ ~ 20~ _ 3 913 __ l2 278 -~,6 ___ J,4 



229 

Krefeld, Mülheim a. d. R., München-Gladbach zu verzeich-
nen; eine starke Zunahme wiesen Bremen, Dresden, 
Düsseldorf und Stuttgart auf. Besonders groß war die 
Wohnungsbautätigkeit in Bremen mit 7,6 Wohnungen auf 
1 000 Einwohner, in Karlsruhe und Mannheim (je 5,6), in 
Duisburg und Stuttgart (je 5,8), besonders klein in Ham-
born a. Rh., Wiesbaden und Stettin, in denen noch nicht 
2 W olmungen auf 1 000 Einwohner in Reinzugang kamen. 
Auch in Berlin war mit 3,6 je 1 000 Einwohner der Zugang 
noch geringer als im Gesamtdurchschnitt der Großstädte. 
Gegen 1925 war der Wohnungsgewinn in den l\Iittebtädten 
nrhältuiRmäßig etwas geringer als in den Großstädten. 

Trotz nicht unerheblicher Abweichung in den einzelnen 
üemeindeu hat die Zahl der Bauvollendungen in den berich-
trnden Städten fast regelmäßig von Vierteljahr zu Vierteljahr 
zugenommen; sie war im 4. Vierteljahr, in dem ein Drittel 
allrr im Laufe des Jahres erbauten Gebäude und Wohnungen 
fertiggestellt wurde, wieder besonders lebhaft. 

Die Durchschnittsgröße der erstellten Wohnungen war 
örtlich sehr verschieden; sie ist im Gesamtdurchschnitt 
sowohl bei den Groß- wie auch bei den Mittelstädten etwas 
zurückgegangen; bei den ersteren belief sie sich auf 4,2 
Wohnräume gegenüber 4,5 im Yorjahr, bei den letzteren 
auf 4,1 gegenüber 4,2. Der Anteil der W olmungen mit 5 
und mehr Wohnräumen ist zurückgegangen, dagegen der 
bis zu 4 Wohnräumen erheblich gestiegen; unter diesen 
haben in den l\Iittelstädten besondern die Wohnungen mit 
4 Wohnräumen, in den Grofütädten die mit 1 bis 3 Wohn-
rii,umen ( darunter vor allem die W ohnungcn mit 1 Wohn-
raum) zugenommen. Wie in den Vorjahren sind auch im 
,fahre 1926 sowohl in den Großstädten wie auch in den 
Mittelstädten vor allem Wohnungen mit 4 Wohnräumen 
errichtet, in den Großstädten sogar mehr solche als W oh-
nungen mit 1 bis 3 W olmräumen zusammen. An zweiter 
Stelle standen die Wohnungen mit 3 W ohnränmen, auf die 
in den Großstädten 22,9 vH, in den Mittelstädten 28,0 vH 
des gesamten Reinzugangs entfielen. 

Größe der seit H)2ri erstellten Wohnungen. 

Z•füaum , •:~i~ 1 :i~~t\ Wo,hnu;ge~ r,~i:t•hr :;i: •·n•;','.;"' 

1 Rein• Auf 100 Wohnungen Rein- -r-1-;,1~:~ 

___________ 1 nungPn ______ Wohnraumen1/ ---~ raumen1) _ t \\nlm"~1i 

42 Großstadte (uber 100 000 Einwohner). 
1. Viertelj. 1925.. 6 851 22,8 1 33,9 ! 23,0 

1

1 20,3 31 721 1 4,6 
2. » ' •• 1 8 744 22,91 38,0 1 20,4 18,7 39 1841 4,5 
3. » , .. i 9 942 21,5 37,2 1 22,2 19,l 45 272 4,6 
4. » » •• 

1 

14376 23,1 _40,2 l_ 19,5 __ ,17,2 64139, 4,5 _ 
1925 insgesamt') 1 39 985 22,6 ! 37,7 1 21,1 ! 18,6 181 046 4,5 

1. Vierte!j. 1926 .. j 12 654 27,8 1 37,1 i, 18,6 
1 

16,5 54 513 4,3 
2. » ' • • 13 731 26,8 1 41,1 1 18,61 13,5 58 586 4,3 
3. » •• I 14 591 25,3 43,3 1 19,0 12,4 62 230 4,3 
4. --~~' 21 004 28,6 , 42,5 1 18,2 10,7 87 209 4,2 
1926 insgesamt .. J 61 980 27,2 ! 41,3 1 18,6 / 12,9 262 538-/4,2 

44 Mittelstadte {50 000 bis 100 000 Einwohner). 
L Viertelj. 1925 .. 1 2 064 39,41 21,4 ' 20,2 , 19,0 8 815 : 4,3 
2. • , . • 1 778 35,0 24,7 ! 19,9 1 20,4 7744 ' 4,4 
3. » • • 2 595 31,9 35,9 ', 17,0 1 15,2 11 075 / 4,3 
4. » •• 3843 37,8 30,4 1 17,6 i 14,2 15786 1 4,1 

--~ ,--- ---~~ 1-- ----- ------ -----, 

1925 insgesamt') J 10 519 36,0 : 29,2 , 18,l 16,7 44 457 
1 

4,2 
1 1 

1. Viertelj. 1926 .. : 2 361 36,5 1 30,7 ! 14,7 i 18,l 9 796 1 4,1 
2. » » •• , 2 347 26,3 39,5 ! 18,9 J 15,3 10 022 , 4,4 
3. >) .. 1 2901 38,8' 33,6 ! 16,5 1 11,1 11 6401 4,0 
4. » •• 1 4 669 41,9 1 33,8 i 13,9 1 10,4 18 312 3,9 
1926 insgesamt .. 1 12 278 37,1 1 34,3 1 15,6 1 13,0 49 770 ! 4,1 -

1) Küchen und Dienstbotenzimmer im Wohnungsgeseboß gelten als Wohn-
räume. - ') Infolge von nachträglichen Berichtigungen, die nur in der Jahres-
summe Berücksichtigung finden konnten, stimmen die Zahlen fur das Kalender-
jahr und die Summen der 4 Vierteljahre nicht überein. 

Die Zahl der erteilten Bauerlaubnisse ist im Jahre 
1926 in 44 Großstädten und 46 .Mittelstädten mit über 
50 000 Einwohnern ermittelt worden. Aus dem Vorjahre 
liegen Angaben aus 41 Großstädten (für Wohnungen nur 
aus 32 Großstädten) und aus 41 l\1ittelstädten vor. In 
diesen 82 Städten Rind im Berichtsjahr 6 vH Gebände 
überhanpt wrnigrr, aber 14 vH Wohngrhämlr mrlir als rn25 

zum Bau genehmigt worden. Die Zunahme an Genehmi-
gungen für Wohnungen in 73 Gemeinden betrug 34 v H. 
Das Anwachsen der Baugenehmigungen gegenüber 1925 
war in diesen Gemeinden verhältnismäßig nicht ganz so 
groß wie das der Bauvollendungen. 

Die im .Jahre 192G in deu Groß- und Mittelstiidten 
(über 50 000 Einwohner ohne Saarbrücken) erteilten 

Bauerlaubnisse. - -------------------, 
Geb~ude Zum Bau genehmigte 

Wohnungen*) 
Sta,lt 

uberhaupt 
davon - - - 11n vll de!) 
\Vohn- uherhaupt I:rinzug:rnll'-; ,!lt 

gebaude 1;'~'.:;~~
1
~~~h 

--------- -- ----- ----~--
I. (!roßstaute (ubor 100 000 Einwohner). 

Aachen . .. . . . .. .. .. 281 110 273 
Altona . . . . .. . . .. .. 210 148 929 
Augsburg 240 205 673 
Jlarmen . . . .. . . . . . . 184 137 592 
Berlin ..... , . , . , . . . 5 238 4 132 
Bochum ....... ,.... 286 168 
Braunschweig . . . . . . . 101 76 
Bremen . . . . . . . . . . . 1 521 1 403 
Breslau .... , ... , , . 433 291 
Chemnitz .. , ..... , . , 403 287 
Dortmund .... , ..... 
Dresden ....... , , , .. 
Duisburg ... , ..... , . 
Dusseldorf . , .. , . 
Elberfeld ... , .. , . , .. 
Erfurt , .. 
Bssen ......... . 
Frankfurt a. M. , . , , , 
Gelsenkirchen ...... . 
Halle a. S. , . . . , . 
Hamborn a. Rh .... , . 
Hamburg . , . 
Hannover ..... 
Karlsruhe. , . , . . .. . . . ' 
Kassel. ...... , .... ,. 
Kiel. ............. . 
Koln a. Rh .... . 
Konigs berg i. Pr. ... . 
Krefeld .......... , 
Leipzig ............ i 
Ludwigshafen a. 1th .. 
Lubeek . , ...... , . , , 
Magdeburg ........ ,. 
Mainz ........ , .. , .. 
Mannheim ........ . 
l\Iulheim a. Huhr 
Munchen .......... . 
Mimchen-Uladbach .. 
Munster i. W .... , .. 
Nurnberg ......... . 

230 
629 
745 

1 610 
203 
216 

2 559 
216 
308 
193 

1 545 
37b 
538 
531 
516 

1 209 
355 
240 

1 091 
255 
340 
352 

1 
611 
190 
616 
172 
290 
651 

228 
621 
406 

1 021 
175 
160 

711 
177 
200 
131 
889 
372 
353 
340 
203 
642 
192 
119 
575 
147 
310 
185 

516 
133 
578 
165 
202 
341 

412 
2 546 
1 672 
1 406 
1 135 
3 137 
1 140 

615 

2 224 
564 
725 
296. 

7119 

1141 
873 
741 

1 222 
241 

2 786 
436 
804 

1 166 
4 

341 
2 653 

286 
634 

74,0 
131,0 
146,3 
126,8 

121,lj 
113,5 

89,3 
136,4 
171,7 
110,6 

72,.1 

131,1 

106,6 
113,7 
80,2 

1.58,3 
177,6 . 
133,3 
147,7 
126,5 

101,6 
63,6 

139,2 
120,1 
137,7 
99,0 
0,7 

110,4 
114,6 
114,9 
115,3 

Oberhausen (Rhld.) .. 217 174 570 182,I 
Plauen i. V ..... . 111 111 346 134,1 
Stettin ..... , ...... . 
Stuttgart , , .... , ... , 
Wiesbaden ........ , 

155 149 1 113 244,1 
914 906 2 948 147,8 

_____ 56. __ I --~ -~3_J_ 221,4 _ 
zn~ammen ... . 27 138 18 444 1 ) (44 146) 1 1) 124,0 

II. lllittelstadte (50000 bis 100 000 Einwohner).') 
Zusammen . . . . i 5 695 / 4 136 / 13 857 i 116,0 

•) Unter Berücksichtigung der durch Umbau fortfallenden Wohnungen. 
- ') Für 36 berichtende GroDstädte. - ') Ohne Freiburg 1. Br. und Rostock. 

Stellt man die Anzahl der im Jahre 1926 erbauten 
W olmungen der Zahl der in den gleichen Gemeinden zum 
Bau genehmigten Wohnungen gegenüber, so ergibt sich, 
daß in drn meisten Berichtsgemeinden viel mehr Wohnungen 
im Laufe deR Jahres 1926 zum Bau genehmigt wurden als 
Wohnungen in diesem Jahr fertiggestellt worden sind. 
Die Differenz war absolut gerechnet größer als im Jahre 
1925. Fernrr übertraf die Zahl der im letzten Halbjahr 
1926 erteilten Bauerlaubnisse erheblich die Vorjahrsziffer. 
Wenn auch nicht alle zum Bau genehmigten Wohnungen 
- der Yomlmndertsatz ist starken Schwankungen unter-
worfen - tatsächlich gebaut werden, so wird man doch 
damit rechnen können, daß der Wohnungszugang, soweit 
es sich um bereits im Vorjahr genehmigte Bauten handelt, 
im Jahre 1927 größer als im ,Jahre 1926 sein wird. 

Im Januar 1927 ist die Zahl der fertiggestellten Gebäud,' 
und Wohnungen gegenüber dem Dezember erheblich zurück-
gegangen. ln den Großstädten wurden an Gebäuden für öffent-
liche, wirtschaftliche und gewerbliche Zwecke 27 vH mehr, 
an 1Yolrngebirn<l,•n 40 y ll 11 rnigrr, in drn Mit.tehtädtm1 12 Y n 

4* 
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bzw. 30 vH weniger von der Baupolizei abgenommen. Die Zahl 
der Wohnungen ist um 38 bzw. 12 vH zurückgegangen. Gegen-
über dem Januar 1926 hat dagegen die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen in den Großstädten um 35 vH, in den Mittelstädten 
um 44 vH zugenommen; die Zahl der Gebäude für öffentliche, 
wirtschaftliche und gewerbliche Zwecke ist dagegen um 27 vH 
gesunken bzw. um 6 vH gestiegen. 

An Bauerlaubnissen wurden für letztere in den Groß-
städten 5 vH mehr, in den Mittelstädten 5 vH weniger als im 
Dezember 1926 und 20 vH bzw. 24 vH mehr als im Januar 1926 
erteilt. Die Zahl der zum Bau genehmigten Wohnungen ist in 
den Großstädten gegenüber dem Dezember um 53 vH, gegen-
über dem Januar des Vorjahres um 264 vH gestiegen, in den 
Mittelstädten ist sie zwar gegenüber dem Vormonat um 13 vH 
gesunken, hat jedoch gegenüber dem Januar 1926 um 85 vH 
zugenommen. 
Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im Januar 1\l27. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Reinzugang an für Gebäude 
Gemeinde 

\ 6eb,ud f t 1 1 davon ölfänt- wirtsrb,1fll Wohn~ Woh· über- Wohn-
hl'hen 6l'· u. gewerLI \ .ge- nun· haupt ge-

banden zwerhe I banden gen bäude 

I. 45 Großstädte (uber 100 000 Einwohner). 
Aachen • • • • • • • . • . . . 7 11 21 8 2 
Altona • • • . . • • • • • • . . 4 2 48 11 11 
Augsburg 2 8 37 3 
Barmen • . . . . • . . . . . . 15 78 5 1 
Berlin • . • • • . • • • • . . • 11 65 273 1 101 544 430 
Bochum • • • • • • • • • • • 1 8 9 o2 48 31 
Braunschweig • • • . . • • 1 4 32 o 1 
Bremen • , • , • • . . . . . . 2 139 218 116 107 
Breslau • ,. • • . • • • . • . 2 14 14 86 27 19 
Chemnitz • • . • . • • • • • 19 55 112 29 21 
Dortmund ......... . 
Dresden............ 2 
Duisburg .••••••••.• 
Düsseldorf •.••••.•.. 
Elberfeld ••••••••••. 
Erfurt •••••••••.•.. 
Essen ••.•••...••.• 
Frankfurt a. M ..•... 
Gelsenkirchen ••.•••• 
Halle a. S .••••••••. 
Hamborn a. Rh ..... 
Hamburg ••.•.••... 2 
Hannover •••••..... 1 

Karlsruhe • • • • . . . • . . 1 

Kassel .•..•...••... 1 
Kiel .............. . 
Köln a.Rh .•...•... 
Königsberg i. Pr ..... 
Kr~fe!d •.••.•••.... 
Le1pz1g •••.••••.... 
Ludwigshafen a. Rh .. . 
Lübeck ........... . 
:Magdeburg ........ . 
Mainz ....•........ 
:Mannheim ......... . 

22 86 
7 93 362 

33 12 52 
5 32 128 
8 15 87 
5 28 126 
4 31 99 
7 289 024 

3 
3 11 22 

27 3 9 
12 45 460 
2 18 163 
6 26 83 
4 33 69 

15 12 31 
20 57 264 
5 9 51 
2 13 32 

16 27 178 
17 14 80 
2 25 48 
3 18 74 

-2 -13 
2 28 170 

25 25 
44 43 

445 417 
124 33 
13 10 

6 4 

173 29 
8 5 

31 23 
18 14 

150 103 
38 38 
17 6 
16 6 
35 12 
80 78 
9 3 

23 11 
70 45 
54 31 
17 12 
38 19 

56 54 

zum Bau 
geneh-
migte 
Woh-

nungen*J 

2 
88 

4 
7 

1 684 
130 

10 
221 
165 
92 
86 

222 
548 

22 

139 
28 

139 
19 

775 

23 
21 
30 

252 
174 
24 

221 
61 
22 

124 

Mülheim a. Ruhr . . • 5 18 39 28 20 43 
München • • • . • . • . . • . 2 27 120 41 40 309 
:München-Gladbach . . 36 47 13 13 27 
Münster i. W. . . • • • . 4 6 22 31 1 24 61 
Nürnberg • • • . • • • • • . 7 34 98 118 97 
Oberhausen (Rhld.) .. 1 2 7 26 12 6 35 
Plauen i. V ••.••.... 1 4 46 3 3 3 
Stettin ••.•.••.•.... 

1 
120 159 

3
3
3 

2 19 
Stuttgart • • • • . • • . • . • , 5 54 102 32 78 
Wiesbaden •••.••..•. ! 1 23 10 10 75 

Zusammen Jan. 19271 23 352 ! 1 696 1 5 777 2579 1 1 897 1 1 ) 5 983 
II. 47 Mittelstadte (50 000 bis 100 000 Einwohner'). 

Zusammen Jan.1927 1 6 1 89 1 295 1 1 262 1 363 1 248 1 944 
*) Unter Berueksichtigung der durch Umbau fortfallenden Wohnungen. 

1 ) Fur 39 berichtende Großstadte. - ') Ohne Freiburg i. Br. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem 
Strom im Jahre 1926. 

1n der Elektrizitätswirtschaft machte sich im Jahre 1926 
die Besserung der Wirtschaftslage durchgreifend erst mit Beginn 
des Sommers bemerkbar, was wohl damit zusammenhängt, daß 
der Kraftstrom, der den überwiegenden Teil der Stromerzeugung 
darstellt, in erheblichem Umfang in die verarbeitende Industrie 
geht, deren Belebung erst im Sommer einsetzte. Ein Spiegelbild 
der Wirtschaftslage im Jahre 1926 gibt das nachstehende Schau-
bild, in dem der arbeitstägliche Kraftstromverbrauch der arbeits-
täglichen Produktion wichtigrr Grundstoffe monatlich grgenübt>r-

gestellt ist. Während die Grundstoffkurve sich vom Januar an 
nach oben entwickelt, beginnt der entscheidende Aufstieg der 
Stromkurve erst im Juni. Von da ab steigen beide Kurven gleich-
mäßig stark nach oben, bis im November der Stillstand eintritt. 
Die Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks Ende No-
vember wirkte sich, wie in der deutschen Wirtschaft, so auch im 
Stromverbrauch aus. Dieser wuchs im Dezember nur noch ganz 
unerheblich; die Produktion der Grundstoffe blieb unverändert. 

PRODUKTION WICHTIGER GRUNDSTOFFE 
UNO STROMVERBRAUCH 1926 

(JAHRESDURCHSCHNITT 1925: 100) 
120 r----~------------ 120 

' ' ' ,,61••-
' ' ' , 

110 ___ _ Produktion wichH9e~ Grundstoffe),'--: ' ,, : 
: ,, .. - : 

,/ 
100 +--------....... "---_.;.-#-----4.100 

110 

90 . 90 

J F M A 

W.u.St, 27 
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1926 

Wenn auch die Entwicklung der Stromerzeugung über-
wiegend von dem Bedarf an Kraftstrom und somit von der Wirt-
schaftslage abhängt, so spielt doch auch der Lichtbedarf und damit 
die Jahreszeit eine nicht unwichtige Rolle. Das folgende Schau-
bild, in dem die prozentuale Entwicklung der Stromerzeugung 
und des Verbrauchs an Kraftstrom gegenübergestellt sind, zeigt 
dies deutlich. Die Kurve der Stromerzeugung hat in den beiden 
Jahren 1925 und 1926 ihren Tiefpunkt im J1mi und ihren Höhe-
punkt im Dezember. In den Wintermonaten ergibt sich ein 
beträchtlicher Unterschied zwischen der Erzeugungs- und der 
Kraftstromkurve, der in der Hauptsache durch den steigenden 
Lichtbedarf erklärt werden muß. Die Spanne zwischen Tief-
und Höhepunkt beträgt bei der Meßziffer der Stromerzeugung 
rund 39 Punkte, bei dem Kraftstromverbrauch 23 Punkte. 

STROMERZEUGUNG UND STROMVERBRAUCH(ABGABE) 
JANUAR1925-JANUAR1927 

130 ------~-- (JAHRESDURCHSCHNITT 1925 •100) ·-----], 130 

120 _____ ; _______ L_ ___ ; _ -- .\ ... ..i ____ J ___ J . ./ ·_! 120 

: i i arbeltstägHche Stro~erzeuglng/ i 
.···J von 122 Werken : : ! 

•• • 1 I I • 

,,o . - .,.. - r--·--j f-··\ ... .L. ... +-----·f/---- .. 
1

110 

' • \ 1 : : 

( / \ :~ : 
100.\--'~14--==~.....,'"""·~··:....J.-.....~·~-__;--~-:~·~: f..-__J.....;.' 100 

: . . 
f : 

---~----•., ___ : .. / ----t------- 90 

arbei'tstägl, Stromabga~ev.103 Werken '. \~~j \ 
90 

an ind:strielle ~nd gewjrbliche tVerbrau~her ; / 
80 .i\·'1,1!.~,~~];"·stö'r/o :i'F'i;/,;.'M~~tJ;{51öVo 

19
:: 

W.u.St.2'1 

Der monatliche Durchschnitt der Stromerzeugung ist im 
Jahre 1926 ebenso hoch wie im Jahre 1925. Der Ausschlag der 
Erzeugung nach unten und nach oben war jedoch im Jahre 1926 
erheblich stärker als im Vorjahr. Der Tiefstand im Juni blieb 
um 6,5 vH hinter dem vorjährigen zurück, während der Höchst-
stand im Dezember um 7,8 vH über den des Vorjahres hinausging. 

Der in beiden Jahren erfolgte Rückgang der arbeitstäglichen 
Stromerzeugung vom Dezember zum Januar war im Jahre 1926 
erheblich geringer als im Vorjahr. Er betrug nur 0,6 vH gegrn 7,1 
vH im vergangenen Jahr. 
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Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 

1 

Stromerzeugung-

Arbeit· 1 arbeitstäglich 
Monat I tage::;- im ganzen insgesamtllgegen den 1fonats-1gegen den gleichen 

durchschnitt 1.92:; Jlonat des VorJahres 
Mill. kWh 1000 kWh Meßziffer MeßZJffcr 

----1926- 1 1 1 

i:~~::,-:::::::::: ·1 ~ ~fä:~ . ~~ ~}~ :~:g~ :gg6 
Marz . . . . .. .. .. . .. . 27 865,61 32 061 94,96 1 97,36 
April , , .......... 

1 

24 750,9 31 286 92,66 96,50 
Mai . .. .. .. . .. . .. . 24 746,5 31 103 92,12 98,01 
Juni ............. 

1 

26 750,3 28 859 'I 85,47 il 93,50 
Juli .. .. .. .. .. .. . 27 783,6 29 022 85,96 93,74 
August .. .. .. .. .. . 26 823,9 31 687 ,

1 

93,85 'I 95,95 
September ....... · 1 26 880,2 33 852 100,26 99,75 
Oktober.......... 26 955,4 36 744 108,83 107,54 
November ........ ! 25 9%,3 39 853 'I 118,04 104,61 
Dezemb:;~;· ..... · 1 26 1 096,2 42 162 124,87 1 107,84 

Januar........... 25 1 048,1 41 926 ! 124,17 , 115,45 

Der gewerbliche Stromverbrauch erfuhr im 2. Halbjahr 
1926 eine starke Steigerung. Die arbeitstägliche Stromabgabe 
ller erfaßten 10.'l Werke war im Monatsdmchschnitt des 2. Halb-
jahres um 12,2 vH höher als diejenige des 1. Halbjahres. Der 
Höhepunkt im Dezember lag um 30,5 vH über dem Tiefpunkt 
im Juni. Trotz der Steigerung des Stromverbrauchs in diesem 
Halbjahr liegt die arbeitstägliche Stromabgabe je kW-Anschluß-
wert im Monatsdurchschnitt des Jahres Hl26 um 7,9 vH unter 
dem Monatsdurchschnitt des Vorjahres. Dieses Zurückbleiben 
l'rklärt sich zum Teil aus dem auch im Jahre 1926 stetig ge-
wachsenen Anschlußwert. Vergleicht man die arbeitstägliche 
Stromabgabe insgesamt, so ergibt sich im Monatsdurchschnitt 
der beiden Jahre lediglich eine Differenz von 1 vH. 

Die Steigerung des Anschlußwertes im Jahre 1926 bleibt 
hinter derjenigen des Vorjahr<'s zurück. Sie betrug nur 4,.'l vH 
gegen 9,4 vH im Jahre 1925. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

Monat 

1926 

Januar ... 
Ii'ebruar .. 
Marz .... . 
April ... . 
Mai. .... . 
Juni. ... . 
Juli .... . 
August ... . 
September 
Oktober „ 
November 
Dezember 

und Stromabgabe an diese. 
---
1 Stromabgabe 

Ar- An- arbeitstäglich 
beits- schluß- 1 ftir 1 kW Anse 
tage wert im ganzen insgesamt. 1 ,,.,enden Monab-1 

1 dnr,l1~clm 1925 
1000 kW Mill. kWh[1000 kWh, kWh Meßlllfer 

1 

25 3 444 304,0 12159 3,531 91,51 
24 3 467 290,5 12 104 3,49 90,50 
27 3 473 308,3 11 420 3,29 85,23 

1 

24 3 473 282,4 II 766 3,39 87,81 
24 3 498 287,9 II 995 3,43 88,88 
26 3 511 292,7 11 259 3,21 83,11 

i 
27 3 501 305,9 11 329 3,24 83,87 

1 26 3 522 318,1 12 235 3,47 90,05 
1 26 3 546 335,5 12 90513,64 94,33 

1 

1. 26 3 555 354,8 

1 

13 646 3,84 99,50 
1 

25 3 569 363,2 14 530 4,07 i 105,52 
1 

26 3 592 382,l 14 695 4,09 106,03 
---

hlußwert 
grgrn dt•n g-lci-

ehrn Monat 192:i 
Meßnm•r 

88,85 
86,81 
85,53 
85,25 
87,70 
82,90 
86,24 
90,23 
94,30 

106,08 
103,85 
109,67 

Die deutsche Kohlenförderung im Januar 1927. 
Der Stein kohlen b er g bau hat sich im Januar auf 

der in den beiden letzten Monaten <les Jahres 1926 er-
reichten Höhe der arbeitstäglichen Förderleistung gehalten. 
Arbeitstäglich wurden im Deutschen Reich 547 400 t Stein-
kohlen gegen 545300 tim Dezember gefördert. Das Wochen-
ergebnis weist allerdings von der zweiten ,Januarwoche ab 
einen stetigen Rückgang auf. 

Im Ruhrgebiet wurden je Arbeitstag 422100 t gegen 
421 900 tim Dezember gewonnen. Die Gesamtzahl der beschäf-
tigten Arbeiter stieg weiter um 4 282 auf 415 496. Seit Mai 1926 
sind 50 262 Arbeitskräfte eingestellt worden. Der Steinkohlen-
absatz ging von 10, 7 Mill. t ün Dezember auf 10,.'l Mill. t zurück. 
Da Produktion und Absatz einandl'r fast gleich waren, veränder-
ten sich die Haldenbestände der Zeclwn nnr gl'ringfüi6g; sir br-
trugen Ende Januar 538 000 t. ' 

In Westoberschlesien übertraf die durehschniltlichr 
Tagesleistung mit 67 400 t den Vormonat um 1 600 t. Die Be-
legschaft wurde um 200 Köpfe auf 50 142 verstärkt. Die Absatz-
wrhältnisse war<'n W<'itrrhin günstig; besonders nach Grobkohle 

D i e d e u t s c h e K o h I e n f ö r d e r u n g. 

Bezeichnung 11913') 1 19132) 1 1926') 1 Nov. 1 Dez. 1~ 
11:Ionatsdurcbschnitte 1926 1927 

Steinkohle inlOOOt 
Insgesamt •.....•• 15 842 11 729 12 114 13 496 ')13 783 1 13 355 

dav. Ruhrgebiet. 9515 9 515 9 350 10438 10 706 10 290 

' w.-Obschl.. ') 3 620 924 l 455 1 577 ') 1 578 1 617 
Braunkohle 

Insgesamt ...••... 7 269 7269 11 594 12 754 13 197 12 462 
dav. ostelb. Bez„ 2158 2158 3 313 3460 3 615 3 511 
• mitteld. • . 3225 3 225 4 726 5 545 5 724 5 099 
• rhein. '. 1 695 1 695 3 336 3488 3 580 3 604 

Koks .............. 2886 
26391 

2189 2 571 1 ·J 2 813 2 675 
Preß kohle 

aus Steinkohle .... 583 541 447 465 497 480 

' Braunkohle ... 1 831 1 831 2 863 3088 3117 3 045 
1 ) Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet. -

') Ost- und Westoberschlesien. - '! Vorlaufige Zahlen. - ') Berichtigt. 

herrschte lebhafte Nachfrage. Bis auf 52 000 t, die ausgeführt 
wurden, nahm das Inland die gesamte Monatsproduktion auf. 

Auch in Niederschlesien lag die arbeitsfagliche Ffüderunr; 
über der des Vormonats. Der Absatz an Kohle war um .'l 000 t 
größer als die Produktion. Die Haldenbestände bcliefrn sich 
Ende Januar auf 20 000 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in West-
o b e r s c h l e s i e n. 

Ruhrgebiet 
Wochen 1927 insgesamt I arbeitstaglieh 

Stein- j Stein- j 
kohle Koks 1) kohle Koks 1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

. 1 arbeits-
rnsges. taglich 

vom 1 1000 t 
2. 1.- 8. 1. . ...... 3 ) 2 227 486 414 69,5 ') 340 1 68,0 9.1.-15. 1.. ... . .. . 2 516 501 419 71,6 408 68,0 

16. 1.-22. 1. .••.••. • 1 2 510 505 418 72,1 
23.1.-29. 1......... 2 438 511 406 73,1 
30. 1.- 5. 2, . • .. .. .. 2 416 523 403 74,7 

400 66,6 
402 67,0 

') 376 66,3 
1) Sieben Arbeitstage. - •) 5 Arbeitstage. - ') r,3/ 8 Arbeitstage. - 4) 5'/, 

Arbeitstage. 

Die gesamte Kokserzeugung im Januar in Höhe von 
2 675 000 t blieb um 1.'l8 000 t hinter dem Vormonat zurück. 
Dieser Mindererzeugung entsprach ein Rückgang der arbeits-
täglichen Gewinnung von 90 700 t auf 86 .'lOO t. Im Ruhrgebiet 
verringerten sich die Koksvorräte bei den Zechen weiter um 
126 000 t oder 16 vH auf 669 000 t. In Westoberschlesien und 
Niederschlesien gestaltete sich der Koksabsatz wieder schwie-
riger als in den letzten Monaten des vergangenen Jahres, so daß 
die Bestände gegenüber Dezember um rund 9 vH zunahmen. 

llaldenbestände der Zechen, Kokereien und 
B r i k e t t f ab r i k e n (1 000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
schlesion 

eitpunkt 
Stein-1 Koks l Stemkohl.· Stein-1 K k I Slemkohl.· Btein-1 K k 
kohle Briketts kohle O 8 Brikett< kohle O s 

z 

;~~:v. 1926 .... ·I 585 l 1 152 I 1 I 8 I 53 I o I 22 l 53 31. Dez. • .. .. . 569 795 2 7 53 O 22 56 
31. Januar 1927 . . . 538 669 4 6 58 0 20 61 -~~~---~ ----~~~- ---

Im Braunkohlenbergbau nahm die gesamte arbeits-
tägliche Förderung im Januar um 14 500 t ab, und zwar von 
51.'l 000 t auf 498 500 t. Ein Rückgang der 'fägesleistung trat 
nur im mitteldeutschen Bezirk <'in, während im ostelbischen und 
rheinischen Bezirk dfo Leistung des Vormonats sogar etwas über-
schritten wurde. Der Absatz von Rohbraunkohle im Oberberg-
amtsbezirk Halle ging Yon 6,.3 Mill. t auf 5, 7 Mill. t zurück. 
Im rheinischen Bezirk wurden wie im Dezrmber .'l,6 Mill. t ab-
gesetzt. Die Absatzverhältnisse auf dem Brikettmarkt waren 
hauptsachlich infolge der milden Witterung nicht mehr so günstig 
wie zuvor. Infolgedessen erhöhten sich die Stapelvorräte in fast 
allen Revieren wieder. Im Bezirk Halle lagerten Ende Januar 
50 000 t Briketts gegen 41 000 t im Vormonat. 

Haldenbestände der Gruben und Brikett-
press e n (1 000 t) 

Ende November 192G .• 
Dezember <( •• 

Januar 1n7 .... 

Bolibrannkohle 
ßemk llalle 

54 
51 
61 

Braunkolilenbriketts und Na.ßprtß3lelJ1t', 
Bezirk Halle Bi>z1rk Bonn 

107 13 
41 3 
50 3 
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Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Januar 1927. 

Die Produktionslage im Januar war besonders dadurch 
gekennzeichnet, daß Großbritannien am Monatsende die 
Leistungsfähigkeit seiner Eisen- und Stahlwerke, wie sie 
vor dem Streik der Kohlenbergwerkarbeiter bestand, wieder-
erlangt, ja übertroffen hatte. Unter den Ländern des euro-
päischen Rohstahlkartells, von denen Deutschland, das 
Saargebiet und Belgien ihre Produktionsquoten im 4. Viertel-
jahr 1926 erheblich überschritten hatten, schränkten Belgien 
und Luxemburg, namentlich aber Frankreich, ihre Produk-
tion ein. In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm 
die Stahlproduktion bei zurückgehenden Auftragsbeständen 
erheblich zu. 

Eisen- und Stahlgewinnung des In- und Auslandes 
im Januar 1927. 

Länder 
( Monatsdurchschnitt I Mo n a t e -

1

191· 11925 I ") I") 1926· 1926 1 1927 
_______ ~- ---. "1 --~ 192G __ 2 Hdlhjahr/ Sept.! Okt._1 No_v. ! Dez. __ Jan. 

Roheisen in 1 000 t 
Deutsches Reich') 1 ') 910. 8411 804

1

' 914 1 880 1 9351 983

1

1 065
1

1 060 
Saargebiet ...... : 1141 121

1

1 137 142 
1
, 138• 144 143 152 . 

Großbritannien') 869 530 207 28 13 13' 13 100 442 
Frankreich ..... ' ') 756:

1 

706, 783 804 i 785i 816! 790. 8271' 805 
Belgien . . . . . . . . 207 ') 212'[ 283 316 i 313 320, 3101 329 316 
Luxemburg . . . . . 2121 197 209

1

1 218 2151 223J 216; 232
1

I 228 
Schweden .. . .. . 61 i 35, 38 37 1 39 38 331 35, • 
Rußland . . . . . . . ') 351: 1281 202 219 2151 2321 235 248 1 

Polen .. .. . .. . .. ') 881 26: 27 30 ) 29· 27) 33', 40 
Italien .. .. .. .. . 361 40i 44 44 1 431 44 44f 41) . 
Ver. Staaten von 1 

' 1 1 ' 1 ' ' 
Amerika...... 2 62213 10713 308 3 255 / 3 1871 3 388i 3 289/ 3 141 1 3 154 

Kanada . . .. . .. . 86 48, 62 62 65 71, 53: 551 . 

Deutsches Reich 1 ) 

Saargebiet ...•.. 
Großbritannien') 
Frankreich ....• 
Belgien ....... . 
Luxemburg .... . 
Schweden .....• 
Rußland ...... . 
Polen •......... 
Italien ........ . 
Ver. Staaten von 

Amerika ..••. 
Kanada ....... . 

Rohstahl') in 1 000 t 
') 981 j 100411 0281 1 17411 144: l 175 1 25811 303\ l 308 

1731 131 145 151, 151/ 1521 1511 158, . 
649: 626 3011 117 1 97 96, 99. 3241 742 

') 581 618 699 721 ' 706' 742 714' 741 673 
2061 ')20!·1 281, 316 i 3121 3171 3091 3281 313 
111 1741 1871 1941 189. 195 1941 209, 195 
62 43 431 45 50/ 46, 41, 39/ 

') 354 177: 258 271 '1 2491 287, 2931 301 ! 
') 135 65) 661 81 76, 82. 94: 87, . 

82 1491 . . 1 139, 129, 119 • 1 . 
' 10) ") : 1 : 

2 65013 8441 4 097 3 979 1 3 994, 4 15813 78213 5281
1 

3 868 
88 641 66, 59' 60 65 551 64 . 

1 Hochöfen 
1-------~-----~-~------ --------~ 
Vorh,nden I im Betrieb befindlich 1926 am Monatsende 11~2~ 

1 Anfang --
. 1927 Mai/ Juni) Juli I Aug.fSept.) Okt. l Nov.) Dez. Jan. 

Deutsches Ueich. 1 9 -1~ 
Großbri~annien ') 1 8 152 
Frankreich ..... 

1 
6 147 

Belgien .. . .. . .. ; 1 1 6 55 Luxemburg ..... , 9 

Schweden • . . . . . 1 1 1 1 1 Ver. Staaten yon 1 ') 
Amerika . . . .. [ 365 228 220 [ 216 213 2151 219 213 203 208 

Kanada • . . . . • . . 15 6 6 5 5 6 1 6 5 
1 ) In den heutigen Grenzen und ohne Saargebiet. - ') Erzeugung in den 

alten Reichsgrenzen an Roheisen 1 397, an Rohstahl 1 429 (1 000 t) im Monats-
durchschnitt. - ') 1926 dureh Streik der Kohlenbergwerkarbeiter (vom 1. Mai 
bis Ende November) beeintrarhtigt. - ') In den heutigen Grenzen. Erzeugung 
in den alten Grenzen an Roheisen 434, an Rohstahl 391 (1 000 t) im Monats· 
durchschnitt. - ') Unter Streikwirkung. - ') Berichtigt. - ') In den gegen· 
wärtigen Grenzen. - 8 ) In den gegenwartigen Grenzen. Russisch Polen allein 
erzeugte an Roheisen 35, an Rohstahl 49 (1 000 t) im Monatsdurchschnitt. -
•) Blöcke und Stahlformguß. Filr die Vereinigten Staaten von Amerika weisen 
tlie monatlichen Angaben nur die Herstellung von Blocken nach. - 10) Ein-
schließlich Stahlformguß (geschatzt: 106 000 t im Monatsdurchschnitt). -
11) Vorlaufige Ergebnisse. 

lm Deutschen Reiche nahm die Zahl der in Tätigkeit be-
findlichen Hochöfen im Laufe des Berichtsmonats um 9 zu, 
so daß am Monatsende 115 im Feuer standen; weitere 24 standen 
zur lnbetriebsetzm1g bereit. Die Kapazität samtlicher vor-
handenen Hochöfen - 52 340 t Roheisen innerhalb 24 Stunden -
konnte nur mit 65 vH ausgenutzt werden. 

Die Gesamterzeugung an Roheisen erreichte nahezu 
1,06 Mill. t; die arbeitstägliche Leistung von 34 187 t war um 
161 t geringer als im Vormonat, dagegen fast um 54 vH höher 
als im Januar 1926. Gegen Dezember 1926 war nur die Er-
zeugung von Gießereiroheisen etwas höher, die übrigen Sorten 
wurden in geringerem Umfange erzeugt. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 
nach Sorten. 

Roheisen Rohstahl 

Zeit 
-- -~-- 1 Ba,1~che ) Tlrg-t•l--.~. ~I -~ 

llamJIIl- rol~~1~~~t'/,~1d i Thonm- : s:.:1:~~~~~:· T/wm,is- i Si1>meas- F.lrktro- S!,tliJ-
1 1 6ußwaren rollf'i,cu S1\wum- ,;t.ihl- , lrartm- 1 stJhl- : fonn-
·i~en ,' ( Schmelzu11g,1 

' rofWN'II stahl- 1 • guß 
Rohblöcke 

1000 t 
1926 \101uts-Dur,·\1~"1rn ! 48,3 92,8 1 504,41156,4 454,4 540,4) 5,8 16,l ,, Januar .. " I 46,9 97,31422,6 118,8 370,0 393,81 4,3 14,6 
• November . 76,9 103,8 606,81193,6 543,1 672,5 7,8 19,l 
, Dezember. · I 80,0 108,8 1 654,6 218,l 557,l 701,5, 8,5 19,6 

1927 Januar ... . __ 2_8,0 109,9 651,0 218,0 --551,0 _ 710,7 I 9,5 2~,l 
--- - - --- - ----

Gegen die Erzeugung im Monatsdurchschnitt des Vorjahres 
nahm Hämatitroheisrn mit 62 vH verhältnismäßig am stärksten 
zu, danach - mit fast 40 y]l -- die Mangan-, Silizium- und 
Stahleisensorten. Am grringsten war rlir Z1mahme bl'im ThomaR-
roheisen. Sie betrug 1mr 29 v II. 

Bezirksweise war die RohPisenerzeugung nur in Süddeutschland 
höhRr als im Y ormonat. In Sehlesirn hielt sie sich auf dem Stande 
rles Dezember und war fast um fiJ Ylf höher als im Monats-
durchschnitt des Y orjahres. 

Roheisenerzeugung und Rohstahlherstellung im 
Deutschen Reich nach Bezirken. 

~~i~T;1~g-, J,Jhn·,1 1
1 

Nord-t Ost-, : Süddrnt~ch- J L ~ -
um! f D1llgeb1et u. SchlC's1en Mittel- ] 1and ern<:rhl. l Sa:: n 

__ \\t·,tf~~1 _ObPrhe~,rn ] ______ l_Ef'uh,·hlmHI, ll~_1· NJlz ____ se _ 
Zeit 

1926 Mon.-Durchsclm 
• Januar ...... . 
1> November ... . 
)} Dezember .... . 

1927 Januar . .. .. .. 

1926 Mon.-Durchschn. ' 
• Januar ..... . 
» Novemb1~r ..... . 
» Dezember .. . 

1927 Januar ........ · 

647,0 
549,9 
795,4 
845,21 
840,0 

Roheisen in 1 000 t 
44,6 : 19,3 72,91 19,8 
33,2 1 19,6 66,0 ' 20,8 
53,l 1 17,4 · 95,7 ' 21,7 1 

63,7 : 29,3 ! 104,6 21,9 : 
63,2 : 29,7 102,1 24,8 1 

Rohstahl in 1 000 t 
823,3 23,81 36,8 86,1 19,4 39,l 
628,9 17,2 25 0 1 66,6 1 17,7 1 36,3 

1 008,61 28,9 45:7 1 106,2 . 24,4 1 44,3 
1 043,6. 27,l 41,3 1· 119,7 25,5 45,9 
1 045,7 I ___ 3~,_!___ 46,4 -~07,9 ___ 25,6 I _ 49,8 

Die Herstellun~ von Rohstahl war mit 1308 420 t um 
5 279 t höher als im Dezember 1926. Die Zunahme machte 
arbeitstäglich 4,4 vH aus. Die Gewinnung von Thomasstahl 
ging gegen den Vormonat f.'twas znrürk, die Herstellung der 
übrigen Sorten nahm zu. 

Gegen die Herstellung im Monatsdurchschnitt des Y orjahres 
war dfo Grwimrnng von Rohstahl insgesamt um 27,2 vH, und 
zwar von Thomasstahl um 21 vH, von Siemens-Martinstahl nach 
dem basischen Verfahren um 31,5 vH größer. Die Rohstahl-
gewinnung in Rheinland und Westfalen war um 27 vH größer 
,ds im Monatsdurchschnitt des Yorjahres. Gegen die Gewinnung 
im llezember war in Nord-, Ost- und Mitteldeutschland im Januar 
,·in Rückgang der arbPitstiiglichen Produktion um 6,3 vH zu 
wrzeiclmen. 

In Groß b r i t an nie n konnten im Laufe des Berichtsmonats 
7-1 Hochöfen wieder in fü•trieb gesetzt werden, so daß Endl' 
Januar 152 Hochöfen in 'fätigkeit waren, 5 mehr alo vor Beginn 
des Streiks der Kohlenb<'rgwrrkarbeiter. Bei rund 441 600 t 
Gesamterzeugung von Roheisen betrug diP arbeitstägliclw 
Leistung im Berichtsmonat durchschnittlich 14 244 t. Sie erreichte 
78 vII der arbeitsfäglichen. Leistung vor dem Streik. 

Die Rohstahlgewinnung erreichte 742 400 t; sie stieg arbeitR-
täglich von 12 478 t im DezembPr auf 29 697 t und war hiermit 
mehr als 6 vH höher als im April 1926 (vor dem Streik), wo siP 
nur 27 983 t betragen hatte. 

In Belgien ging die Roheisenerzeugung arbeitstäglich von 
10 599 t im Dezember 1926 auf 10 208 t zurück. Desgleichen 
nahm die Rohstahlgewinnung arbeitstäglich von 12 603 t auf 
12 504 t ab. 

In Lux e m b ll1' g ging die arbeitstagliehe Roheisenerzeugung 
um 2,0 vH, die arbeitstagliche Rohstahlgewinnung um 2,6 vH 
gegen den Vormonat zurück. 

In Frankreich waren am Ende des Berichtsmonats nur 
147 Hochöfen tätig, 9 weniger als am Ende des Vorjahres. 
Die Roheisenerzeugung nahm um 22 444 t (2,7 vH) ab. Die 
Erzeugung von Thomasroheisen fiel gegen Dezember 1926 um 
3,5 vH, dagegen wurden 1,9 vH mehr Gießereiroheisen erzeugt. 
Die Rohstahlgewinnung war um 67600t geringer als im Vor-
monat; sie ging arbeitstäglich von 28 502 auf 26 938 t (5,6 vH) 
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zurück; an basischem Konverterstahl wurden rund 29 300 t 
(5,8 vH), an Martinstahl rund 38 000 t (17,2 vH) weniger her-
gestellt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden im 
Laufe des Berichtsmonats {i Hochöfen in BPtrieh genommen, 
so daß die Gesamtzahl der unter Feuer strhenden Öfrn am 
:il[onatsende auf 208 gestiegen war. 

Die arbeitstägliche Leistung für Roheisen nahm von 10131::l t 
im Dezember 192G auf 101 730 t zu. Die Stahlwerke waren mit 
81,5 vH ihrer Kapazität besr·häftigt. Der Beschäftigungsgrad 
war um 7 YB höher als im J Jezrmber. aber nahezu um 3 vH 
niedriger als im Durchschnitt des Yorjahres. Die arbeitstägliclw 
Leistung der StahhvPrkr stieg grgen den Yormonat um rn 088 t 
anf 148 769 t. 

Die stark13 Produktionsrate und die Zurückhaltnng neuer 
Bestellungen infolge stetig weichender Preise bewirkte im Be-
stande der noch auszuführenden Aulträge beim Stahltrust g1·gm 
,Jen ,·ormonat cin~n Hütkgaug um 163 300 t auf 3,86 l\lill. t. 
rnrle Januar 1926 war er um 1,1 Mill. t (:28 vH) höher geweseu. 

Cranntweinerzeugung und -Absatz im Januar 1927. 
Im Januar 1927 sind 261 971 hl WPingeist in Eigenbrenm·-

reien und 21 704 hl in Monopolbrennereien, insgesamt also 
283 675 hl Weiugeist gegenüber 312 J03 hl im Januar 192G her-
gestellt worden. Von der in den Eigenbrennereien hergestellt!'n 
Menge entfielen im Januar 1927 238197 hl Weingeist (im Yor-

jahre .'310 911 hl) auf abliefermigspflichtigen Branntwriu. \' ou 
diesrn Mengen sind hergestellt worden (in hl): 

Dezember Januar .Januar 
in 1926 1927 1926 

landwirtschaftlichen Brennereien. 163 345 210 002 269 938 
davon aus Kartoffeln . . • . . . . . 15

1
3
6 

3
3
2
9
1
0 

17
1
3
2 

9
09
03
8 14

.
278 Hefebrennereien .............. . 

Melassebrennereien....... . . . . . . 17 971 15 730 23 594 
sonstigen Brennereien . . . . . . . . . . 453 267 3 101 

nie Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein betrugen am 1. Januar 1927 738 656 hl Wein-
geist. Der Gesamtzugang belief sich im Berichtsmonat anf 
:!60 086 hl Weingeist. 

Der Absatz der Heichsmonopolvcrwaltung bezifferte sich im 
Januar 1927 auf 194 572 hl Weingeist gegeniiber 141127 hl im 
gleichen l'iio11at des Y orjahrrs, so daß Ende Januar 1927 ein fü•-
stand von 804170 hl Weingeist vorhanden war. 

Branntweinabsatz in hL Weingeist: 
Gegen Entrichtung des ; Dez. / Januar I Januar 

1 1926 1927 , 1926 

;eg;hnii~;en Verkaufspreises und der Pr~i;spitze : 1 i---
für Trinkbranntwein .........•....•..•...... ' 121 535 80 611 46 138 

regelmäßigen Verkaufspreises !ur Heil-, Riech· u. 1 Schönheitsmittel usw ....................... ' 4 519 : 3 486 1 2 398 
besonderen ermilßigten Verkaufspreises für Heil·, ' , 1 

Riech- u. Schönheitsmittel usw. . . . • . . . . . . . . . 3 934 r 4 699 2 581 
allgemeinen ermäßigten Verkaufspreises für tech- 1 

niseh·industrielle Zwecke .................. · 1 87 899 ! 93 609 1 74 099 
darunter Motorbranntwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 006 ', 

1
9
1 

7
63
1
5
1 j 3 532 

Essi,:branntweinpreisea . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 175 ! 10 966 
Ansfuhr~reis_e! •.............• _ ... _ •.. : ·_:_· ._. :·_:_'.__ __ ~!_~_ 532 I _ 4 945 

Beschaupflichtige Schlachtungen im Deutschen Reich im 4. Vierteljahr und im Jahre 1926. 
Die beschaupflichtigen Schlachtungen haben im 4. Viertel-

jahr 1926 bei den meisten für die Fleisrhgewinnung wichtigeren 
Tierarten wirdrr einen verhältnismäßig großen Umfang an-
~cnommen, namentlich bei Schweinen, für welche die beiden 
letzten Monate des Jahres immer eine Hauptschlachtzeit bil-
den. Hieraus erklärt sfoh die starkr Zunahme der Schweine-
schlachtungen im Berichtszeitraum gegenüber dem 3. Yierteljahr 
1n26 um runrl 977 000 Stück (33,J vH), wahrend Ymn 2. zum 
.'l. Vierteljahr 192G nur eine Steigerung der beschauten Schlach-
tungen an Schweinen um rund 141 000 Stück (5,1 vH) ein-
getreten war. Außer den Schweineschlachtungen haben sich 
noch die Schlachtungen an Ochsen und Kühen sowie auch 
von Ziegen erhoht, bei denen regelmäßig während drs R. Yier-
teljahres eine starke Verringrrung der Schlachtnngim in Er-
scheinung tritt. Auch die Pferdeschlachtungen sind nach Pinem 
starken Rückgang von April ab während der letzten .'l :\fo-
nate des Jahres 1926 wieder beträchtlich gestiegen, besonders 
im November und Dezember, wo die höchsten monatlichen 
Schlachtungszahlen bei Pferden während des ganzen Jahres 
mit 18 708 bzw. 19 332 erreicht wurden. Abgenommen hat da-
gegen gegenüber dem vorausgegangenen Vierteljahr die Zahl der 
Schlachtungen an ,Jungrindern und Kälbern (um 10 bzw. 8,6 vH) 
sowie an Schafen, für welche die Hauptschlachtungszeit im 
3. Vierteljahr bzw. für Kälber in den Monaten M:ärz bis Mai 
jedes Jahres liegt. 

Im einzelnen sind während des Zeitraumes Oktober bis De-
zember 1926 unter Vornahme der Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau geschlachtet worden: 

Okt. Nov. Dez. IV. Vj. III. Vj. IV. VJ. 
Tiergattung 1926 1926 1926 1925 

in 1 000 Stück 
Ochsen .. 44 40 32 116 10.3 118 
Bullen .......... 29 27 27 83 98 84 
Kuhe. .. 119 131 136 386 375 370 
Jungrinder .. 87 79 72 238 264 258 
Kälber ....... 267 300 353 920 l 006 932 
Schweine ...... l 099 1 315 l 490 3 904 2 927 3 424 
Schafe .......... 183 164 134 481 604 618 
Ziegen ...... 24 29 29 82 22 70 
Pferde ..... .. 16 19 19 54 34 52 

Fiir das ganze Jahr 192 6 ergehen sich auf Grund der monat-
lichen Nachweisuugen der Schlachtyieh- und Fleischbeschau-
Statistik die in der nachfolgen den Übersicht angeführten Ge-
samtzahlen von beschauten Schlachtungen im Deutschen Reich. 

Gegenüber 1925 ist somit bei den meisten, für eine regel-
mäßige Fleischversorgung in Betracht kommenden Tierarten 
ein ziemlich erheblicher Rückgang der beschauten Schlachtungen 
ringetreten. Bedeutuugsvoll ist namrntlich die Verringerung 
dor Schlachtungen an Jungrindern und Kälbern (um 48 000 bzw. 

Tiergattung 192ti 
Zunahme (+)bzw. Abnahme(-) 

1925 1 ) 1926 gegenilber 1925 
in 1 ooo Stuck vH 

Ochsen ......... 428 434 444511 16 4 
Bullen 348 325 373 206 25 7 
Kühe .. ::::::::: 1507150 1424263 + 83 + 6 
J nngrinder ..... 929 522 977 140 - 48 5 
Kalber ......... 4 196 937 4 232 728 - 36 1 
Schweine ....... 12 979 541 12 090 013 + 890 + 7 
Schafe ....... 1874535 2 190 423 -316 -14 
Ziegen . . . . . ' . . 247 W7 243 996 + 4 + 2 
Pferde ......... 167195 143 340 + 24 + 17 

1 ) Endgültige Ergebnisse; vgl. »W. u. 8t.,, 6. Jg. 1926, Nr. 5, S. 146. 

36 000 Stück), die wiederum eine größere Schonung des Nach-
wuchses im Rinderbestande erkennen läßt. Stark zuriickgegangen 
sind im ganzen auch die bfschaupflichtigen Schlachtungen an 
Schafen sowie an Ochsen und Bullen. An Kühen wurden da-
gegen im Berichtsjahr 83 000 (6 vH) mehr als im Jahre 1925 

VERFÜGBARE FLEISCHMENGEN 
AUS DEN BESCHAUTEN SCHLACHTUNGEN 

IM DEUTSCHEN REICH IN DEN .JAHREN 1913 UNO 1926 
1913 

W.u.S1.27 

1926 

Schaf-u,Z1egenftersch 0,40 Mill,dz 
Pferdefleisch 0,36 Mill. dz 
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geschlachtet. Weiter zugenommen haben auch die Schweine-
schlachtungen (um 7 vH) entsprechend der starken Vergröße-
rung der Schweinehaltung, die sich gegenüber dem Jahre 1925 
nach dem Ergebnis der letzten Viehzählung um 19,8 vH ge-
hoben hat. Bemerkenswert ist ferner die weitere Erhöhung der 
Pferdeschlachtungen, an denen sogar die verhältnismäßig stärkste 
Zunahme unter allen Arten der beschaupflichtigen Schlachtungen, 
d. i. um 17 vH, eingetreten ist. 

Gegen 1913 hat sich der Ausfall an Schweineschlachtungen 
in 1926 bereits auf 3,43 Mill. Stück ermäßigt. so daß ihre Zahl 
jetzt nur noch um rund 21 vH geringer ist als vor dem Kriege. 
Im übrigen haben weniger Schlachtungen als in der Vorkriegszeit 
nur noch an Schafen und Ziegen (um 4,7 bzw. 41,7 vH) sowie 
an Ochsen und Bullen (nm 13 bzw. 25 vH) stattgefunden. Hin-
gegen sind im Jahre 1926 mehr Schlaclltungen als im letzten 
Vorkriegsjahr erfolgt an Kühen (um 2,7 vH) sowie besonders 
an Jungrindern und Kälbern, und zwar um 17 bzw. 13 vH. 

Infolge der weiteren Zunahme der Schweineschlachtllngen 
hat sich die Deckung des Fleischbedarfs der deutschen 
Bevölkerung weiterhin gebessert. Unter Zugrundelegung der für 
1926 für das Rrichsgebiet festgestellten Durchschnittsschlacht-
gewichte 1) bei den einzelnen Tiergattungen errechnet sich aus 
den beschauten Schlachtungen des Berichtsjahres eine Gesamt-
fleischmenge von rund 22 Mill. dz, wovon auf 

Rindfleisch...... 7,iil Mill. dz Schaf- u. Ziegenfleisch . 0,46 Mill. dz. 
Kalbfleisch ..... , 1, 77 , , Pferdefleisch ....... , ... 0,38 , 
Schweinefleisch .. 11,95 " , 

mtfallen. 

Verglichen mit den Fleischmengen, die ans den beschauten 
Schlachtungen des Jahres 1925 zur Verfügung standen (20,92 
Mill. dz), hat sich hiernach die Fleischgewinnung aus den be-
schauten Schlachtungen im Jahre 1926 weiterhin um 1,15 Mill. dz 
gehoben. Gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr, für das sich 
unter Zugrundelegung der für die Vorkriegszeit geltenden Durch-
sclmittsschlachtgewichte 2) eine Gesamtfleischmenge von 24,26 
Mill. dz aus beschauten Schlachtungen ergibt, bleibt hingegen 
die Fleischgewinnung aus diesen Schlachtungen während des 
Berichtsjahres noch um rund 9 v H zuriick. 

Unter Hinzunahme der Mehreinfuhr von Flrisch aus dem 
Auslande, die sich im Jahre 1926 auf 3,77 Mill. dz belief, sowie 
unter Annahme einer Fleischgewinnung aus nicht beschauten 
Hausschlachtungen von 4,G9 l\fül. dz (Ermittlungsergebnisse 1D24) 
errechnet sich ein Gesarntverbrnuch an Fleisch im Berichts-
jahre von rund 30,53 Mill. dz gegenüber 29,57 Mill. dz im Jahre 
1925 und rund 31 Mill. dz im letzten Jahre der Vorkriegszeit. 
Auf den Kopf der Reichsbevölkerung entfällt hiernach im Be-
richtsjahr Pin Anteil des Fleischverbrauchs von 48,41 kg, d. i. 
um rund 1 kg mehr als im Vorjahre 1925, aber noch um .'3,(j kg 
weniger als im Jahre 1913, wo als Kopfquote der Fleischversor-
gung 52 kg in Deutschland zur Verfügung standen. 

1 ) Durchschnitts-Schlachtgewichte rn26 (1925): Ochsen 308 (311) kg, llullen 
295 (288) kg, Klihe 232 (227) kg, Jungrinder 180 (175) kg, Kalber 42 (41) kg, 
Schweine 92 (91) kg, Schale 22 (22) kg, Ziegen 18 (17) kg, Pferde 226 (242) kg. -
') Durchschnitts·Scl1lachtgewichte 1913: Ochsen 330 kg, Bullen 310 kg, Kuhe 
240 kg, Jungrinder 185 kg, Kalber 40 kg, Schweine 85 kg, Schafe 22 kg, Ziegen 
16 kg, Pferde 235 kg. 

HANDEL UND VERKEHR -
Die Entwicklung des internationalen Handels im Jahre 1926. 

Ein vollständiger Überblick über die Entwicklung des inter-
nationalen Handels im Jahre 1926 läßt sich zur Zeit noch nicht 
gewinnen, weil nur von einer geringen Anzahl Länder die voll-
ständigen Außenhandelsziffern für 1926 vorliegen. Da aber auf 
diese Länder der größere Teil des Welthandels entfällt und die 
Entwicklung des Außenhandels der übrigen Länder zum großen 
Teil auch in dem Außenhandel jener Länder mit zum Ausdruck 
kommt, darf angenommen werden, daß der Welthandel 1926 
im ganzen eine ähnliche Entwicklung genommen hat. 

Nach den Außenhandelsziffern von 23 Ländern (16 euro-
päischen und 7 außereuropäischen) liegt der Gesamtwert des 
Außenhandels dieser Länder im Jahre 1926 niedriger als im 
Jahre 1925. Insgesamt beläuft sich der Rückgang auf etwa 4,8 vH. 

Die Entwicklung des Außenhandels der wichtigsten 
Welt han <lelslän der. 

Lsnder ------ -- 11 Einlulir I Ausfuhr - 1 Umsatz 

--------~------- 1925 1 1926 1925 1 1926 1925 i lH:.'.6 
in Milliarden .JU( (Gegenwartswerte) 

16 europaische Lander ...... / 72,61 66.l 1 56,61 53,31129,21' 119,4 
7 außereuropaische Lander. / 35,1 36,8 42,2 40,3 77,3 77,1 

23 Lander insgesamt . . . . . . . 107,7 102,9 98,8 93,6 206,5 196.5 
in vH von 19~f> 

rn eurupaische Lander ...... 1 100 I' 91,1 1100 1 94,0 1100 1 92,4 
7 außereuropaische Lander. 100 104,8 100 95,5 100 99,7 

23 Liindrr insgesamt ....... / 100 95,6 100 94,6 100 95 .~ 
in Milliarden .II.lt (a. d. Preisbasis 1925) 1 ) 

7 außereuropaische Lander. 35,l 38,6 42,2 42,3 77,3 80,9 
16 europaische Länder., .... 1 72,61 69,41 56,61 55,9 1 129,2 

1

1 125,3 

23 Lander insgesamt . . . . . . . 107,7 108,0 98,8 98,2 206,5 1 206,2 
in vH von 1925 

16 europaisehe Lander.. . . . . 1 100 ] 95 61100 1 98 ,7, Joo 1 97,0 
7 auf!creuropaische Lander. 100 109:9 100 100,3 100 'i 104,7 

23 Lander insgesamt ....... [ 100 1 100,3 100 99,4 100 99,8 
1 ) Berechnet unter Zugrundelegung des Großhandelsindex des Bureau oi 

Labor (Ver. Staaten). 

Die im Jahre 1926 gegenüber 1925 eingetretenen Preis-
rückgänge einiger der wichtigsten Welthandelsartikel wie 
Weizen, Zucker, Baumwolle, Wolle und Seide haben diese 
Entwicklung zweifellos erheblich beeinflußt. In welchem 
Ansmaß der Rückgang des Außenhandels der 23 Länder 
auf diese Preisrückgänge zurückzuführen ist, läßt sich 
ziffernmäßig genau nicht feststellen, weil Berechnungcm 
d('s Außenhandels der einzl'lnen Länder vom Jahre 1926 

DER AUSSENHANDEL 
VON 23 DER WICHTIGSTEN WELTHANDELSLÄNDER 

1925 U.1926 
Mrd,..,~...#l 

19 

' ' 
15 ------t------j°"---- ,L+------

' j ' 

' ' 13 --- - -;--- - -+------,..----. ' 

' ' ' 1 
11 -- --;---- -:----~----

g 

7 

5 

wu St 27 

17 

15 

' ' 
' ' 1 ----;---- ;-----1---- 13 

' ' 1 -----r----:-----:----- 11 

• 
Q 

- - 7 

5 

auf Grund der Einheitswerte von 1925 nicht vorlie,gen. 
Man ist deshalb gezwungen, mittels einer sehr groben 
Methode - der Anwendung eines Umrechnungsfaktors -
annähernd den Wert des Außenhandels der 23 Länder auf 
der Preisbasis von 1925 zu ermitteln. 

Hierbei zeigt es sich, daß das Gesamtvolumen de:, 
Außenhandels dieser Länder gegenüber 1925 kaum eine 
Verändernng erfahren hat. Der Rückgang des Gesamt-
wertes im Jahre 1926 dürfte somit auf e;u Sinken der 
Preise zurückzuführen sein. · 
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Innerhalb der Ländergruppen sind allerdings nicht_ un-
erhebliche Veränderungen vor sich gegangen. Aus der Uber-
sicht ergibt sich, daß der Außenhandel der europäischen 
Länder im ganzen gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen 
ist, während die außereuropäischen Länder ihre Stellung 
im Welthandel verbessern konnten. Die Ursachen dieser 
Entwicklung dürften einerseits in der Schwächung der 
Aufnahmefähigkeit einiger europäischer Länder, insbesondere 
Deutschlands und Frankreichs, in den Zollerhöhungen 
Großbritanniens und Deutschlands, zum anderen in einer 
weiteren Zunahme des Verkehrs zwischen Ostasien und 
Nordamerika zu erblicken sein. 

Großbritannien. Der Außenhandel Großbritanniens hat im 
.Jahre 1926 einen erheblichen Rückgang gegenüber 1925 erfahren. 

Der Außenhandel Großbritanniens. 

Einfuhr .............. , . , . , , , , .. 
Ausfuhr engl. Waren ............ . 
\Viederausiuhr eingefuhrter Waren 
.llinfuhruberschuß ............... . 

1925 

26790 
15 676 
3123 
7990 

1926 Ruckgang 1926 
gegenuber 1925 

in Mill. .7Ut 
25370 
13 307 
2572 
9 491 

1420 
2 369 

551 

Der Rückgang der Ausfuhr ist weit größer als der der Einfuhr. 
Tnfolgedessen hat der Einfuhrüberschuß weitrr - um 1,4 Mil-
liarden :JlJt - zugenommen. 

KOHLENFÖRDERUNG UND ROHEISENERZEUGUNG, 
EIN-u. AUSFUHR VON KOHLE, EISEN u. EISENWAREN 

GROSSBRITANNIENS 1926 

22 

KOHLE 

' ' ---+----+----
' 1 

20 ---+ ---+----+---
' 1 ' 

1 
18 - - - + - - + - - - T- - -

' ' 1 
16 ---+ ---+---+---

' ' ' ' 14 - - .,.. + - - - + - - - - + - - - -
' ' 

12 --- + Förderung.;._ - -
' ' ' ' 10 ---+ ---+---+---
' , 1 1 

8 ---+- - +---+- -
' ' ' 1 1 Förderung 

6 ---+- ---1----+-
\ 1 

EISEN Tausend Lt 
600 

Der Außenhandel Großbritanniens stand im .Jahre 1926 in 
hohem J\laßc unter den Einwirkungen des Bergarbeiterstreiks. 
Dieser rief bereits nach kurzer Zeit eine starke Einfuhr von 
Kohlen (für !l28,7 Mill . .J?Jt), Mineralölen (153,1 Mill. :JlJt) und 
Eisen hervor. Daneben erhöhte sich die Einfuhr einiger weniger 
anderer Waren, unter denen besonders Kautschuk (mit einer 
Steigerung um 83,4 Mill. :JlJt) zu erwähnen ist. 

Der Bergarbeiterstreik bewirkte andererseits aber auch in 
einzelnen Fällen einen Rückgang der Einfuhr, so insbesondere 
bei Holz und Eisenerzen. Von größter Bedeutung für die rück-
läufige Entwicklung der Einfuhr gegen 1925 war jedoch das 
Sinken der Preise einer Reihe der wichtigsten Einfuhrartikel. 
Hierdurch erfuhr allein die Einfuhr von Baumwolle und Wolle 
wertmäßig je einen Rückgang um rund 200 Mill. :JlJ{. 

Eine weitere Ursache dieses Rückgangs ist in den Zollerhö-
hungen vom 1. .Juli 1925 für Seidenwaren, Automobile, Kunst-
seide, Uhren, Instrumente und Apparate, Handschuhe und 
Spitzen zu erblicken. 

Der restliche Teil des Rückgangs dürfte in der Hauptsache 
auf schlechtere Absatzverhältnisse im In- oder Ausland zurück-
zuführen sein. Auf Baumwolle, Ölfrüchte, Hanf, .Jute und Gerste 
entfallen allein 3/_, dieses Teils. 

Ein Yersuch, eine zusammenfassende ziffernmäßige Dar-
stellung der Hauptursachen der Veränderung dn Einfuhr gegen-

über dem .Jahre 1925 darzustellen, führt zu folgenden Annähe-
rungswerten. 

Die wichtigsten Veränderungen in der Einfuhr 
Großbritanniens 1926 gegenüber 1925. 

Zunahme: Mill . .71.lt Rlickgang: Mill. YU( 
Bergarbeiterstreik (Kohlen Bergarbeiterstreik (Holz, Erze). 180 

usw.).................. 1 200 Sinken der Preise............. 1120 
Sonstige Ursachen . . . . . . . . 240 Zölle vom 1. Juli 1925........ 460 

zusammen. , , 1 440 Sonstige Ursachen . . . . . . . . . . . . 1 100 
Zusamm~86CJ 

In der Ausfuhr englischer Erzeugnisse fand ein Rückgang 
fast bei allen Warengruppen statt. Lediglich Zinn, Kupfer und 
einige andere Waren konnten eine geringe Zunahme verzeichnen. 

Die unmittelbaren Auswirkungen des Bergarbeiterstreiks 
traten hier in einem Rückgang des Kohlr.nexports (um 687,8 
Mill. :JlJt) und der Eisenausfuhr (um 260,5 Mill. :Jl.J[) in Er-
scheinung. Bemerkenswert ist, daß der durch den Streik hervor-
gerufene Rückgang der Ausfuhr geringer war als die Steigerung 
der Einfuhr. 

Das Sinken der Preise wichtiger Welthandelsartikel wirkte 
sich hier gleichfalls aus, insbesondere bei Baumwollgeweben. 
Die Übersicht zeigt, daß bei Baumwollgeweben auch ein erheb-
licher mengenmäßiger Rückgang der Ausfuhr - insbesondere nach 
Europa, Ägypten, den Vereinigten Staaten und Argentinien -
eingetreten ist. Des weiteren waren Wollgewebe (nach Australien 
und .Japan), Weizenmehl, Schiffe und !'inige andere Waren an 
dem Rückgang des Ausfuhrlmndels beteiligt. 
Ausfuhr von Baumwollgeweben aus Großbritannien. 

1925 1926 Ruckgang 1926 
in vH 

Wert in Mill. .71.Jt........ . .. .. .. 3 054 2 370 22,9 
Menge in Mill. qm . .. . .. . .. .. .. • 3 709 3 206 13,6 

Eine ziffernmäßige Darstellung der Hauptursachen„ für den 
Rückgang der Ausfuhr englischer Waren gibt folgende Ubersicht 
annähernd wieder. 
Die Hauptursachen des Rückgangs der Ausfuhr Groß 

britanniens 1926 gegenüber 1925. 
Zunahme: Mill . .71.Jt Rilckgang: Mill . .7l ./{ 

Mehrausfuhr an 
Kupfer u. a. W. 

Zinn, Bergarbeiterstreik (Kohlen usw.)- 96 + 100 Sinken der Preise (Baumw.-
Gewebe usw.) ............. - 510 

Sonstige Ursachen ... , ....... - 1 000 
Zusammen .. , - 2 470 

Der Rückgang der Wiederausfuhr eingeführter Waren 
ist zum Teil durch die Preisnachlässe gegenüber 1925 zu er-
klären. Im übrigen dürfte er als ein Ausdruck dafür anzusehen 
sein, daß die Stellung Großbritanniens als Zwischenhändler gegen-
über dem Vorjahr an Umfang erheblich eingebüßt hat. 
Die Hauptursachen des Rückgangs in der Wieder-

ausfuhr Großbritanniens 1926 gegenüber 1925. 
Zunahme: liill. .71.f( Rückgang: Mill . .71.Jt 

Mehrausfuhr einiger Waren + 6 Sinken der Preise (Wolle usw.). - 130 
Rlickgang der Einfuhr ....... , - 110 
Sonstige Ursachen............ - 316 

Zusamme~ 

In der Verteilung des Außenhandels Großbritanniens nach 
Ländern hat sich der Rückgang in der Einfuhr besonders stark 
beim Verkehr mit den übrigen Teilen des britischen Weltreichs, 
der Rückgang in der Ausfuhr und ·wiederausfuhr besonders 
stark beim V er kehr mit den fremden Ländern ausgewirkt. Darum 
sind auch in der Anteilsziffer beider Ländergruppen am Gesamt-
handel starke Verschiebungen erfolgt, besonders in der Ausfuhr 
englischer Erzeugnisse. Die Ursache dieser Entwicklung ist vor 
allem in der Tatsache zu erblicken, daß die Kohleneinfuhr Groß-
britanniens von fremden Ländern (Ver. Staaten, Deutschland, 
Belgien) erfolgte, diese andererseits aber auch von dem Ausfall 
des Kohlenexports am stärksten betroffen wurden. 
Der Anteil der fremden Länder und der übrigen 
Gebiete des britischen Weltreichs am Außenhandel 

Groß bri tannirns. 
Land er ! Einfuhr Ausfuhr 1 Wiederausfuhr -- ~--- -------

' in Mill. Y/.ff 

F d L" d 119251 18 082 

1 

8 889 2 590 .rem e an er . . . . . . . . . 1926 17 681 6 835 2 080 
Übrige Gebiete des briti-11925 8 702 6796 533 

sehen Weltreichs 1926 
1 

7 686 6 470 484 
in vH 

,19251 67,,j 56,7 82,9 Fremde Lander ......... 11926 6.9,7 51,4 81,1 
Übrige Gebiete des briti- 11925 32,,5 4.1,3 17,1 

sehen Weltreichs /1926 30,3 48,6 18,9 
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Die Stellm1g Deutschlands im Außenhandel Großbritanniens 
hat gleichzeitig eine wesentliche V erändermig erfahren. Aus 
einem Ausfuhrüberschuß 1925 wurde 1926 ein Einfuhrüberschuß. 
Die Einfuhr erhöhte sich insbesondere wegen großer Kohlen-
lieferungen und einer erhöhten Einfuhr von Eisen. Die Aus-
fuhr sank teils wegen des Ausfalls des Kohlenexports und Rück-
gangs von Erzeugnissen der Eisenindustrie, teils wegen erheb-
licher Preisrückgänge bei Textilerzeugnissen. Der Rückgang in 
der Wiederausfuhr fremder Witren ist in erster LiniP dem 
Sink~n der Wollpreise zuzuschreiben. 

Der Anteil 1Jrutschl1,nds arn A ußeu handl'l 
britannirns. 

(;rui.i-

Einfuhr 

JfJ25........... . . . 981,6 
1926............... 1 483,8 

Ausfuhr Wieder-
ausfuhr 

in Mill . . 'lU{ 
896,4 553,6 
536,8 426,6 

Zunahme ( +) bzw.(, 
Rlickgang (-) 1926 + 502,2 - 359,6 - 127,0 

gegenuber 1925 

Einfuhr- ( - ) 
Ausfuhr- ( +) 
ÜberschuD 

+ 468,4 
- 520,4 

Frankreich. Die wi.Ttschaftliche Entwicklung Frankreichs 
stand im Jahre 1926 unter den Einwirkungen der Kursent-
wicklung des Frank. Auch Ein- und Ausfuhr zeigen eine 
ähnliche Entwicklung. Die auffallende Tatsache, daß seit März 
Ausfuhr und Frankkurs eine gleiche Richtung nahmen, legt 
die Vermutung nahe, daß die Werte des französischen Ausfuhr-
handels, die auf Schätzungen beruhen, nicht schnell genug der 
Kursentwicklung des Frank folgten. 

AUSSENHANDEL FRANKREICHS 
, H UND KURSBEWEGUNG DES FRANK v.H 
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Der Außenhandel Frankreichs schließt im Jahre 1926 bei 
sinkenden Ziffern mit einer ausgeglichenen Handelsbilanz ab --
gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 332,8 Mill . .7l.J{ im 
Jahre 1925. Ursache dieser Entwicklung ist insbesondere der 
erhebliche Rückgang in der Ausfuhr von Fertigwaren. 

Der Außenhanclel Fiankreirhs. 
Einfuhr I Ausfuhr 

Warengmppen , !Ruck- ----1-- ']Rlick-
1925 1926 , gang 1925 : 1926 gang 

---1 --------- -~------

in Mill. .'JUi. 
Nahrungsmittel . . . . . . . . 1 843,111 579,7 1 263,41 760,81

1 

692.1 il 68,7 
Rohstoffe !ur die Industrie .. , 5 913,8, 5 508,2, 405,6 2 549,3 2 275,0 274,3 
Fertigwaren ............... 1 1 084,2 1 032,91 51,3 5 863,81 5 156,4 707,4 

Zu;:;;;,-~;;- 8841,tT8120,s' 120,319 ~73,91 _8123,5! 1 050,4 

Der Rückgang in der Einfuhr von Nahrungsmitteln ist zu 
GO vH auf einen verminderten Import von Weizen infolge der 
günstigen Ernte des Jahres 1925 zurückzuführen. Der restliche 
Teil des Rückgangs entfällt auf Fleisch, Kaffee und Fische. ~r 
dürfte zum großen Teil als ein Zeichen dafür anzusehen sem. 
daß die Lebenshaltung infolge der Frankentwertung herab-
gedrückt wurde. 

Die industrielle Produktion Frankreichs erfuhr durch die 
Frankentwertung eine starke Belebung, die bt~ gegen Ende 
des Jahres anhirlt. Gleichzeitig hat abrr (wie die Ubersicht zeigt) 
ein Rückgang in der Ein- und Ausfuhr von Rohstoffen und Fertig-

waren - Frankreich ist in beiden Fällen in hohem Maße vom 
Ausland abhängig - stattgefunden. Dieser auffallenden Ent-
wicklung liegen in der Hauptsache folgende Tatsachen zugrunde. 
Bei einer Reihe von Waren sind die Preise gegenüber 1925 ge-
sunken. So hat z.B. die Einfuhr von Rohbaumwolle und die 
Ausfuhr von Baumwollgeweben mengenmäßig zugenommen, 
wertmäßig jedoch abgenommen. Das gleiche gilt für Kaut-
schuk und Kautschukwaren. Hinzu kommt, daß sich gerade 
bei Textilien vielfach die obenerwähnte Unterbewertung zeigt. 
80 vH des Gesamtrückgangs der Ausfuhr von Fertigwaren ent-
fallen auf Textilien. Ein weiterer Grund in der rückläufigen 
Entwicklung ist in der gesteigerten Kohlenförderung zu erblicken. 
Hierdurch erfuhr der Einfuhrbedarf eine erhebliche Verminderung. 

Einen bemerkenswerten Rückgang gegenüber 1925 erlitt der 
französische Zwischenhandel mi~. Perlen ( enthalten in der Gruppe 
"Rohstoffe für die IndustriP« Ubersicht). Er belief sich gegen 
1925 in der Einfuhr auf 116 Mill . .7lvlt (= 31,4 vH) und in der 
Ausfuhr auf 77 Mill . .7/Jt (= 19,7 vH). Von größerer Bedeutung 
ist auch der Rückgang in der Ausfuhr von Automobilen. Dieser 
betrug gegenüber 1925 mengenmäßig 6,3 vH, wertmäßig dagegen 
18,6 vH (80 Mill. :JUt). 

In Zusammenhang mit dieser Entwicklung hat auch eine hr-
merkenswerte Verschiebung in der Beteiligung der einzelnen 
Verkehrsgebiete stattgefunden. Der Anteil der Kolonien und 
Protektorate ist auf Kosten des Anteils der fremden Läncler 
gestiegen. Der Anteil Großbritannirns ist in Einfuhr (Kohlen) 
und Ausfuhr (t>eidenwaren) gesunken. · 

Die Verteilung dPs Außenhandels Frankreichs nach 

Bezeiehnung 

Einfuhr .... 

Ausfuhr ... 

rn25 
1926 ' 
1925 1 

1926 , 

fünfuhr . . . . : m~ 
Ausfuhr .... 1925 

1926 

Länckrn. 

932,2 7 909 ,0 
937,9 7 182,9 

1 335,7 7 838,1 
1 253,6 6 869,9 

in Mill. .Y/.J{ 
476,1 1 172,2 620,8 
669,1 889,2 609,4 
752,8 1 815,2 1 524,0 
604,2 1 456,6 1 281,5 

in vH der Gesamt-Ein- bzw. -Ausfuhr 

1 289,6 
1 079,7 

614,6 
532,4 

10,,/ 89,.j :;,.J. 13,3 7,0 14,6 
11,J 88,/) 8,2 10,9 7,5 13,,) 
14 6 85,4 8,2 19,8 16,6 6,7 
15'.4 84,6 7,4 --- 17,9 _1_5__,!______li_,(j 

Der Verkehr mit Deutschland weist an Stelle eines Ausfuhr-
überschusses im Jahre 1925 einen Einfuhrüberschuß auf. 

Die Zunahme der Einfuhr am Deutschland beruht haupt-
sächlich auf einem erhöhten Warenbezug auf Reparationskonto. 

Die wichtigsten Einfuhrwaren Frankreichs 
im Verkehr mit Deutschland. 

-- ---~--------~------

Waren in 1000 dz in Mill. .'lU( 
1 

Zu-
Mengen I Werte [ 

- 1925 _r _ 1926 __ 1925[192fl/ nahwe 

Getreide, Malz, Mehl . . . . . . 791 403 1,6 9,2 + 7,6 

t~,~~r.:::::::.::::::::: : : : 1 3j , 4 m 1g:: ~:~ t lt:~ 
Zellulose............. 3071 647 8,7 16,9 i + 8,2 
Häute uml Felle, roh . . . . . . . 7 44 1,5 7,2 1 + 5,7 
Papier .. .. . . .. . .. .. . . .. .. 131 1 608 4,6 20,0 : + 15,4 
Kohlen, Koks, Briketts . . . . . 100 215 [ 127 132 228,3 282,5 , + 54,2 
Schwelelsaures Ammomak. . 1 194 2 001 24,3 40,7 + 16,4 
Metallwaren . . . . . . . . . . . . 631 80 13,3 14,4 + 1,1 
Th~~hi_rien_._:.'._.:.· .. _. ·-~. ~_. .. ·_:_ __ 184 _ 229 ---~._".__ -~'8 __ +-_ _1l,2 

Der Rückgang der Ausfuhr nach Deutschland erklärt sich 
zu 60 vH durch einen geringeren Export von Textilien - insbe-
sondere Geweben und Garnen aus Baumwolle und Wolle. An 
dem restlichen Teil des Rückgangs sind überwiegend Tafel-
früchte, Hopfen, Wein, Kohlen (Saargebiet) und AutomobilP 
beteiligt. 

Belgien, Der Außenhandel der belgisch-luxemburgischen 
Wirtschaftsunion hat im Jahre 1926 den Stand des Vorjahrrs 
nicht erreicht, und zwar ist die Einfuhr in stärkerem Maße zu-
rückgegangen als die Ausfuhr. Die Passivität der Handelsbilanz 
sank hierdurch von 661 J\Iill . .7/Jt 1925 auf 524 Mill. JlU( im 
Jahre 1925. 

Der Rückgang der Einfuhr von Lebensmitteln ist in 
erster Linie eine Folge der guten Ernte von 1925. Hierdurch 
erfuhr insbesondere die Einfuhr von Getreide rine starke Be-
schränkung. Danl'ben \\iesen Gefrierfleisch, Fleischkonserven, 
Butter, Käse uncl Kartoffeln einen bemerkenswerten Rückgang auf. 
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ller Außenhandel der belgisch-luxemburgischen 
Wirtschaftsunion. -----------r Einfuhr I - A-~;fuhr -· -

Warengruppen j , 1 R„ k ' ' R k 
; 1925 ' 1926 1 g~~g- - 1925 1 

- 1926 1 g~~g- . 

in Mill . .7l.lt 
Lebende Tiere . . . . . 1 

Lebensmittel und Ge-
tränke ........ .. 

Rohstoffe und Halb- 1 

11,4 5,3 i- 6,11 19,5 22,l 1 + 2,6 

971,9 ! 810,5 : - 161,4 288,7 261,3 - 27,4 

1 792,81 1 653,l I' _ 139,7 971,0 906,4 ,
1

, _ 64,6 fabrikate ....... . 
Fertigwaren.:._._._ .. . 782,3, 690,5 - 91,8 1 617,0 1 486,2 -130,8 

Zusammen .3 558,4 1 3 159,4 1- 399,0 2 896,2 1 2 676,0 1- 220,2 

In dem Rückgang de1 Einfuhr von Rohstoffen und Fertig-
waren kommt insbesondere der gegenüber 1925 eingetretene 
Preisrückgang auf dem Weltmarkt (insbesondere bei Textilien) 
zum Ausdruck. Des weiteren wirkte die gesteigerte Inlandspro-
duktion, insbesondere die erhöhte Kohlenförderung, reduzierend 
auf die Einfuhr. 

Der erhebliche Rückgang der Einfuhr von Maschinen und 
j_utomobilen dürfte eine Folge der ZollPrhöhungen Belgiens sein. 

Auf der Ausfuhrseite ist die niedrigere Ziffer für Lebensmittel 
auf den verminderten Export von Zucker zurückzuführen. Das 
Sinken der Ausfuhrziffer für Rohstoffe und Fertigwaren dürfte 
zum Teil durch die Zollmaßnahmen Großbritamliens und Deutsch-
lands hervorgerufen sein. Zum andern wird auch der Tiefstand 
des französischen Frank die Exportmöglichkeiten, insbe-

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigt im Dezembe1· 

1926 gegenüber dem November eine Abnahme, die in der Haupt-
sache saisonmäßig zu erklären ist. Der Dezemberverkehr des 
Jahres 1925 wird in starkem Maße überschritten. An dem Rück-
gang gegenüber dem Vormonat sind der Kohlenverkehr, und 
zwar der Braunkohlenverkehr stärker als der Steinkohlenverkehr, 
und auch der Eil- und Stückgüterverkehr beteiligt. Der Rück-
gang im Braunkohlenverkehr entfällt überwiegend auf das mittel-
deutsche Braunkohlengebiet. Der Auslandverkehr hat sich be-
sonders - trotz einer Zunahme in der Handelseinfuhrmenge -
im Empfang aus dem Ausland vermindert. Die tonnenkilome-
trischen Leistungen sind infolge einer Zunahme in der durch-
schnittlichen Beförderungsweite nicht in gleich starkem Maße 
wie die beförderte Gütermenge zurückgegangen. Auch die Ge-
samteinnahmen aus dem Güterverkehr zeigen eine verhältnis-
mäßig geringere Abnahme als der Güterverkehr, da sich die 
Einnahmen je tkm nicht unbeträchtlich erhöht haben. 

Für das ganze Jahr 19 2 6 beträgt die auf der Reichsbahn im 
Gesamtverkehr beförderte Gütermenge rund 428 Mill. t gegen 

G ü t e r v e r k e h r d e r R e i c h s b a h n. 

Bezeichnung 

Gesamtverkehr 
Mill. t ..................... . 
Mill. tkm ................... . 
tkm je Achskm aller Gliter- · 

wagen .................... ! 
glif.\~ ~.'~·o·~ ~.r .. :.e. ~~.".~ ~.'! 

davon: 
Eil- und Stückgut ......... .. 
Steinkohlen, Koks und Briketts 
Braunkohlen, Koks und Bri-

ketts ................... .. 
Versand nach dem Ansland .. 
Empfang vom Ausland ••••.• 1 

Durchgangsverkehr (von 
Privatbahn zu Privatbahn 
über Reichsbahn) ••.•.•..•. 

Durohfuhrverkehr (von 
Ausland zn Ausland über 
Reichsbahn) ............ .. 

Mill. tkm ................... 
1 

M1!er·e· -~~~~~~".".1~.~~~i~~. '.~ II 

Einnahmen In Rpf je tk:m ') •• 
Gesehätzte Einnahmen in Mill. 

.!lt.lt') ................... . 

Monatsdurchschmtt zember zember 
----- . 1 De- ~! De-

1913_1) ; 1925 1 1926 2) 1925 119262) 

38,92 j 

4 774 1 

3,20 : 

33 25 I , ' 

3,83 

31,08 1 

1,64 
7,97 

1 

4,071 
1,65 

1 1,34 , 

0,09 1 

4286 1 4664 ! 

129 / 
3,60 1 150 i' 

4,92 

234,42 

35,67 II 

5 210 
1 

3,68 

31,56 j 

1,60 [ 
9,26 i 

0,24 • 

4 791 i 

1521 4,88 

233,92 [ 

i 
30,621 
4554 i 
3,68 i 

27,61 i 
1,39 
8,54 

4,53 
1,72 
1,00 

0,14 

4198 

152 
5,00 

231,58 

39,60 
5 677 

3,51 

34,88 

1,70 
10,34 

4,81 
2,36 
1,61 

0,11 

0,42 
5196 

149 
5,13 

266,71 
1) Jetziges Reichsgebiet. - •) Vorläufige Zahlen. - ') Gesamtverkehr 

ohne Dienstgut. - ') Aussohliel.llioh Verkehrssteuer. 

sondere nach Frankreich selbst, erheblich erschwert haben. 
Schließlich sind auch hier die Preisrückgänge auf dem Weltmarkt 
von großer Bedeutung gewesen. 

Der Außenhandel der belgisch-luxemburgischen Wirtschafts-
union mit den wichtigsten Bezugs- und Absatzgebieten hat 
- außer bei der Einfuhr aus Deutschland und der Ausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten -- einen Rückgang erfahren. Die 
Zunahme der Einfuhr aus Deutschland beruht hauptsächlich 
auf einem erhöhten Bezug von Waren auf Reparationskonto -
Kohlen, Koks, schwefelsaurem Ammoniak, Papier usw. Die 
Zunahme der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten ist auf 
einen erhöhten Export von Edelsteinen - dem bedeutendsten 
Exportartikel für den Verkehr nach den Vereinigten Staaten -
zurückzuführen. (Die Ausfuhr von Edelsteinen betrug im Jahre 
1926 41 vH der Gesamtausfuhr nach den Vereinigten Staaten, 
1925 38 vH). 

Die wichtigsten Bezugs- und Absatzliinder der 
belgis ch-1 uxe m b ur gi sehen Wirtschaftsunion. 
~---~---

Lander i Einfuhr I Ausfuhr 
' 1925 1 1926_ !Differenz_ 1925 I _ 1926 IDiffere_nz 

Mill . .Ji.Jf 
Deutschland . . . . . . . . . . . 328,2 : 343,0 + 14,8 364,0 i 339,9 , - 24,1 
Frankreich.............. 745,6 ! 675,1 1 - 70,5 432,8 

1 
385,5 ! - 47,3 

Niederlande . . . . . . . . . . . 
1 

378,2 ' 329,4 ' - 48.8 318,0 1 311,5 ' - 6,5 
Großbritannien . . . . . . . . ·i 443,3 i 361,8 ·-- 81,5 575,8 'i 525,2 : - 50,6 
Ver. Staaten . . . . . . . . . 435,0 , 359,6 -- 75,4 241,7 250,6 ' + 8,9 
Argentinien ............. _284,2 ! 231,4 -52,8 87,6 I 71,7J -15,9 

(Fortsetzung folgt). 

GÜTERVERKEHR DER REICHSBAHN 
C Ohne Cienstgut > 

Millionent 
40 

Januar 1925 - Dezember 1926 
Millionen t 

40 

30 30 

20 20 

' ' 
Ste1nkohlen,Koks u Briketts 

10 - - ---, -- 1 1 1 ·-----~ --0-----,----· ------,----- ·----1----· 10 

Braunkohlen,Koks u.B~iketts Verkehr m d Ausland! .--··· 
.. ........ 1 J ......... .,. ............ / ' ,~ .... ,; • .!.--..-.o.... .• 

,..... ... ' ;····'"·-~Ei1\, std~au~ 
0 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND O 
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rund 409 Mill. t im Jahre 1925, die im öffentlichen Verkehr 
beförderte Gütermenge allein rund 379 Mill. t gegen 373 Mill. t 
1925. Die Zunahme inI öffentlichen Verkehr erreicht also nur 
rund 6 Mill. t oder 1,6 vH. Die in der Hauptsache in Rück-
wirkung des englischen Bergarbeiterstreiks gestiegene Stein-
kohlenbeförderung zeigt dabei eine Zunahme um 16 vH. Der 
Yerkehr mit dem Ausland ist sogar um 20 vH gestiegen. Die 
Zunahme inI Versand nach dem Ausland ist dabei ebenfalls 
hauptsächlich auf den erhohten Kohlenverkehr zurückzuftihren. 
Da im Gegensatz zu den Kohlen die übrigen Güterarten, die 
meist teureren Tarifen unterliegen, insgesamt in geringerem Um-
fange als 1925 gefahren wurden, ist, zumal auch weitere Aus-
nahmetarife eingeführt wurden, ein Rückgang in den Einnahmen 
je tkm und in den Gesamteinnahmen aus dem Güterverkehr 
gegenüber dem Vorjahr eingetreten. In der Verkehrsentwick-
lung im Verlauf des Jahres treten die Rückwirkungen des eng-
lischen Bergarbeiterstreiks stark in Erscheinung. Bis Mai bleiben 
die monatlich beförderten Gütermengen, die gefahrenen Wagen-
achskilometer und die tonnenkilometrischen Leistungen hinter 
den vorjährigen Leistungen zurück. Im Juni wird rlie vor-
jährige Leistung überschritten, und diese Bewegung setzt sich 
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in den folgenden Monaten noch in stärkerem Maße fort. Der 
Hauptverkehr wird im November und Oktober erreicht. Der 
Gütermenge nach folgt an 3. Stelle der Dezember. Nach 
Abzug des Steinkohlenverkehrs zeigen nur die Monate Oktober 
bis Dezember einen stärkeren, November und Dezember sogar 
einen beträchtlich stärkeren Verkehr als das Vorjahr. In allen 
anderen Monaten bleiben die unter Fortlassung des Stein-
kohlenverkehrs beförderten Gütermengen hinter den in den 
gleichen Zeiträumen des Vorjahres beförderten Mengen zurück. 
Die Monate Oktober und November sind saisonmäßig immer 
die stärksten Verkehrsmonate. Darüber hinaus zeigt aber 
der besonders starke Anstieg im Berichtsjahr und der verhältnis-
mäßig im Vergleich zu den übrigen Monaten des Jahres leb-
hafte Güterverkehr im Dezember auch eine konjunkturmäßig 
bedingte Verkehrsbelebung. 

Die Wagengestellung weist im Januar 1927 einen Rück-
gang gegenüber dem Vormonat auf, der annähernd dem saison-
mäßig üblichen Rückgang entspricht. Die arbeitstägliche Ge-
stellung des Januar 1926 wird um rund 18 vH überschritten. 
An der Abnahme gegenüber dem Vormonat sind die offenen 
Wagen in stärkerem Maße als die bedeckten beteiligt. Das ist 
insbesondere auf die verminderte Wagengestellung für den 
Kohlenversand in allen Kohlengebieten mit Ausnahme von 
Deutsch-Oberschlesien zurückzuführen. Diese Verminderung ist 
in der Hauptsache eine Folge des Rückgangs im Versand nach 
dem Ausland. Für die Jahreszeit verhältnismäßig lebhaft ist 
der Verkehr mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Bau-
stoffen. Der Düngemittelverkehr zeigt im Inlandverkehr wie im 
Auslandversand eine Belebung. 

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betragen für den 
Januar 232,2 Mill . .7/.Jt gegen 266,7 Mill . .7/.Jt im Dezember 
und sind damit noch etwas mehr zurückgegangen als die Wagen-
gestellung. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

ins- 1 davon l lnsgesaml in Mill. Wagen- Leer-
Monat gesa t gedeckte [ offene ., Arb llslag achskm leistung 

m Wagen Wagen J ' vH der 
ins- 1 davon Gesamt-

1000 Wagen gesamt beladen leistung 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Januar 1927. 

Wenn auch die Witterung ungewöhnlich milde blieb, so 
brachte doch der Januar, der wie üblich auf einem Teil der Wasser-
straßen, auch wegen Ausbesserungsarbeiten an den Schleusen, 
zur Einstellung des Schiffahrtsbetricbes führte, im ganzen ein 
erhebliches Nachlassen des Güterverkehrs auf den Wasserstraßen. 
Dieser wurde zugleich durch die wieder erheblich zunehmenden 
Kohlenverschiffungen von England aus, die die Kohlenbeförde-
rung innerhalb Deutschlands einschränkten, verstärkt; trotzdem 
wnr der Verkehrsrückgang der Binnenschiffahrt insgesamt gegen-
über dem Dezember kaum starker als auf den Eisenhalmen. 
Gegenüber dem Januar 1926, in dem ebenfalls die Witterung 
verhältnismäßig milde war, zeigte der Wasserstraßenverkehr 
eine Zunahme von über 40 vH. Die Binnenschiffahrtsfrachten 
waren durchschnittlich, besonders aber auf dem Rhein, erheblich 
niedriger als im Dezember und auch im Januar 1926. 

Einen starken Rückgang erfuhr der Verkehr neben Ost-
preußen im Elbe-Oder-Gebiet. Hier ließ besonders der Verkehr 
auf der Oder und zwar namentlich in Stettin nach, zumal der 
Erzverkehr durch die WinterspeiTe in der Ostsee und der Kohlen-
verkehr durch die abnehmende Ausfuhr beeinträchtigt wurden. 
Daher wies Stettin nicht einmal 1/:i der Gütermenge des Dezembers 
auf. In Hamburg ließen nur die Güterzufuhren nach, z. T. in-
folge der abnehmenden Zuckerausfuhr aus Böhmen, die auch 
zu dem starken Verkehrsrückgang bei Schandau beitrug. Der 
Yersand von Hamburg behielt den gleichen Umfang wie im De-
zember, da drr Versand mglischer Kohle aus Hamburg wieder 
in größerem Umfang aufgenommen wurde. Daher stiegen die 
Frachten von Hamburg nach Berlin, das an diesem Verkehr 
reger beteiligt war, während die übrigen Elbfrachten, auch in-
folge der Auflösung der Elbschiffahrtsvereinigung, sanken. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im Januar (vorl. Ergebnisse). 

1 

Guter insgesamt im Januar I davon Kohlen Verkehr der Hafen, 
Schleusen an I ab im Jan. 1927 

und Grenzstellen -------~-------
1936 1 1927 1926 1 1927 an I ab 

1 

Mengen in 1 000 t 
Königsberg i. Pr. . . • . . • . . . . .. 0,2 - \ 1,0 0,2 1,0 
Kose!...................... 8,9 17,9

1 Breslau..................... 1,2 12,2 9,6 76,5 72,1 
Stettin und Swinemimde..... 41,0 57,3 17,5 24,1 23,1 1,1 
Berlin (ohne außere Stadtgeb.) 1) 118,1 244,3 42,0 47,5 68,3 2,7 
Magdeburg.................. 29,2 51,0 25,4 41,5 3,0 
Hamburg................... 241,6 244,6 132,9 304,9 5,8 64,8 
Hannover und Umgegend.... 35,7 M,0 42,1 63,3 59,0 
Emden . . . . . . . .. .. .. . • . . • . . . 43,3 119,5 33,7 134,8 118,1 
Duisburg 2).................. 238,2 312,3 1 367,2 1 376,1 11,0 1 262,8 
Mannheim und Ludwigshafen.. 455,6 739,8 113,2 135,7 472,5 9,9 
Karlsruhe................... 58,8 98,1 8,4 16,4 85,4 
Kehl • • . • • • • . . . • • • • . • . • • • • .. 46,4 58,9 6,5 4,0 38,4 
Frankfurt a. M............... 52,5 96,6 5,4 9,2 51,2 
Aschaffenburg............... 47,9 60,7 2,5 6,6 55,1 0,3 
Passau und Regensburg...... 8,9 45,3 6,4 10,2 1,7 0,5 
Bremen, Weserschleuse 3) ..... 62,9 121,0 13,6 30,4 71,1 
Im Ruhrgeb. (Schi. Munster).. 95,9 194,2 126,5 265,2 2,4 257,8 

( • Duisburg). 68,1 213,3 688,1 956,9 0,2 852,0 
• Ausland uber Emmerich .. 2107,7 2 421,0 839,3 1 698,8 1 751,5 22,7 

• Schandau . . 7,9 20,1 39,0 38,3 11,7 

Zusammen 377~1517~13537 152411·2818 12559 
v H des Vormonats 108 85 99 89 90 85 

1 ) Berlin, Charlottenburg, Neukolln, Treptow, Stralau, Rummelsburg. 
- ') Ohne Ladestellen am Rheinufer im Gemeindebezirk Duisburg. 
'} Bisher unter der Bezeichnung »Unterweser (Schi. Hemelingen}« veröffentlicht. 

Im Ems-Weser-Gebiet ließ drr Gesamtverkehr, der schon 
seit September 1926 von Monat zu Monat etwas geringer ge-
worden war, weiter nach, besonders infolge geringerer Kohlen-
verschiffungen von der Ruhr her. In Emden blieb jedoch die 
Kohlenzufuhr von der Ruhr gegen Dezember fast unverändert, 
während der Erzversand erheblich abnahm. 

Auch auf dem Rhein, wo bereits seit dem Juli ein ständiges, 
langsames Nachlassen des Gesamtverkehrs verzeichnet werden 
mußte, setzte sich diese Bewegung, auf die der wiederzunehmende 
Wettbewerb der englischen Kohle auf dem Weltmarkt von Ein-
fluß war, weiter fort und führte damit zu einer bedeutenden 
Herabsetzung der Frachtsätze in den Hauptverkehrsbeziehungen. 
So lagen die Erzfrachten von Rotterdam und die Kohlenfrachten 
von der Ruhr nach den Seehäfen sogar niedriger als im Jahre 
1913. Dabei ließ die gesamte Güterbeförderung auf dem Rhein 
gegenüber Dezember 1926 nur um etwa 5 vH nach. Erheblich 
stärker gingen die Kohlenverschiffungen ab Duisburg zurück, 
während der Verkehr mit dem Oberrhein und Main wieder etwa 
den Umfang des Vormonats erreichte; die Einfuhr bei Emmerich 
war sogar lebhafter. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in JU{ jr t. 

Von - nach Gtiterart 119131~·--_~II -1-9~-7--
---· Jan. 1 Dez. Jan. 

Rotterdam-Ruhrhafen ........ 1 Eisenerz !I 0,92 j 0,95 j 0,96 0,73 
• -Mannheim ....... · 1 Getreide 2,32 : 2,70 1 3,95 3,12 

Ruhrhäien 1)-Rotterdam...... Kohlen 1,30 1 1,85 1,46 1,12 
• ')-Mannheim . . . . . . • 1, 76 2,49 2,48 2,07 

J\fannheim-Ru~rhafen ....... · /Salz, Abbiande
1 

1,20 , 2,20 , 1,88 1,20 
Hamburg-Berlin, unt......... Kohlen 1 2,851 3,541 2,93 3,52 

• -Tetschcn ......... · 1 Schwergut 5,10 5,78 9,65 6,32 
Magdeburg-Hamburg . . . . . . . . Salze 1,70 2,66 2,66 2,23 
Dresden, Riesa-Hamburg ..... , Papier 

1

. 2,24 5,00 . 3,70 3,70 
Aussig-Hamburg ........... · 1 Braunkohlen 2,41 'i . 1 4,50 3,00 
Stettin-Kose! ... ,............ Eisenerz 4,55 5,00 4,36 4,35 
Kosel-Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . Kohlen 5,54 6,20 1 6,70 

Binnen~chiffahrtRfrachtenindex. 
Alle Wasserstraßen........................ 100 1127,1 123,6 j 104,9 
Rheingebiet .............................. 100 136,1 123,8

1

106,1 
Donaugebiet .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 100 101,2 106,0 105,9 
Elbe-Odergebiet.... .. . . . . .. .. . . . . . . . .. . . . . 100 f 121,7 127,5 119,0 
Ostpreußen ................... _ ._.......... 100 . 116,0 

1 ) Durchschnittsfrachten aus taglichcn Notierungen der Schifferbörse 
Duisburg. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Januar 1927. (Güterverkehr.) 

Der starke Rückgang in der Kohlenausfuhr, der durch den 
wieder steigenden Wettbewerb der englischen Kohle hervorgr-
rufen wurde, führte im Januar zu rinP-r betnichtlichen Abnahme 
rlrr über die deutschen Seehäfen beförderten Gütermengen. 
Die über deutsche Seehäfen ins Ausland beförckrtcn Mengen 
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gingen weit stärker zurück als die der <;;esamtausfuhr des Reiches, 
während die Einfuhr über See in Ubereinstimmung mit den 
Einfuhrmengen der Handelsstatistik dem Dezemberverkehr 
etwa gleichkam. Da der Rückgang im Seeverkehr namentlich 
auf Kohlensendungen entfiel und diese den Raumgehalt der 
Schiffe besonders gut ausnutzen, war der Rückgang des Güter-
verkehrs in den deutschen Seehäfen, der gegenüber Dezember 
1926 etwa 20 vH betrug, beträchtlich stärker als der des Raum-
gehaltes der mit Ladung ein- und ausgehenden Schiffe. 

Den größten Rückgang erfuhr im Januar der Stettiner See-
verkehr sowohl infolge geringerer Erzeinfuhr als besonders durch 
die zum größten Teil eingestellte Kohlenausfuhr. Auch in Lübeck 
nahm der Verkehr in beiden Richtungen stark ab. Unter den 
Nordseehäfen ließ in Emden der Versand um mehr als die Hälfte 
nach, und zwar sowohl die Kohlenausfuhr nach dem Ausland 
als auch der Kohlenversand nach deutschen Seehäfen. Noch 
beträchtlicher war der Rückgang der Ausfuhr in Bremen und 
Altona; in den bremischen Hafen war zugleich die Einfuhr ge-
ringer als im Dezember, während in Hamburg zwar die Ausfuhr,· 
besonders an Kohle und Zucker, auch abnahm, z. T. aber durch 
die wieder beträchtliche Einfuhr englischer Kohle ausgeglichen 
wurde. 

Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
i m Jan u a r 1927 (Güterverkehr). 

Güterverkehr tiber See Verhil.ltms des Ge- Veränderung samtgütcrverkrhrs 
insgesamt 1 davon mit zum Raumgehalt der gegen den 

dem Ausland beladenen SrhJIJe Vormonat 
II a f e n (= 100) 

an 1 ab an I ab ~~ Güter- j Schifl's-
in 1000 t t 

N.R.T. verkehr 

Königsberg!) .... j 70,71 52,7 63,2 28,6 1,581 1,65 118 96 
Stettin') ........ 1 147,4 132,7 106,9 118,5 1,61 1,62 52 51 
Saßnitz 3) ....... I ') 7,8 11,1 7,8 11,1 0,05 1 0,07 49 72 
Rostock') ....... ') 4,9: 19,4 4,1 17,8 0,03 0,13 50 96 
Lübeck .. .. .. .. . 55,4 23,7 34,3 22,5 1,36 1,05 55 65 
Kiel............ 26,01 3,7 5,8 1,3 0,67 0,16 74 103 
Flensburg ...... · 1 12,0 3,7 7,8 1,9 0,95 0,45 91 160 
Hamburg .•..... 1092,11 644,2 1 052,5 572,6 0,79 0,58 86 99 
Altona.......... 91,4 12,4 80,0 10,9 1,59 ' 2,00 111 127 
Harburg........ 21,l 58,7 18,0 55,9 0,69 4,38 69 69 
Brem.Hafen .... 1 287,6

1 

105,7 259,2 95,4 0,56 0,22 64 88 
Brake.......... 29,l 21,8 28,1 21,8 1,71 1,23 112 144 
Nordenham . . .. . 11.8

1 
25,4 8,3 23,4 0,54 0,73 74 110 

Emden . .. .. .. . . 121,3I 93,6 115,0 9,0 2,06 2,26 63 61 
14,1 2,1 5,7 84 Rheinhafe~ 15,l 

Zusammen •)11 994! 1 223/1 18631 10141 0,761 
---~--~--

Drzember 1926 8). 2 0451 2 205 18141 1902 0,76 
0,55 II 

0,82 761 83 
90 
90 

1) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - •) Einschl. be· 
nachbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahnfährverkehr. - ')Einschl.Warnemünde. -
') Nach der niederländischen Statistik. - ') Die angeführten Häfen umfassen 
schätzungsweise mehr als 95 vH des seewärtigen Güterverkehrs aller deutschen 
Häfen. - ') Geschätzte Zablen. - ') Berichtigte Zahlen. 

Seefrachten im Februar 1927. 
Das Weltfrachtgeschäft stand im Verlauf des Februar 1927 

im Zeichen eines zeitweise erheblichen Getreideverkehrs von 
Argentinien und Australien nach Europa sowie beträchtlicher 
Steigrrungen der Kohlenverschiffungen von Wales. Dabei blie-
ben die Raten der Trampschiffahrt jedoch größtenteils unter dem 
durchschnittlichen Stande des Vormonats; Erhohungen von Be-
deutung erfuhren nur die Sätze im Verkehr mit Asien und einige 
Kohlenfrachten ab England. 

Die Getreideverschiffungen aller wichtigen Ausfuhrländer 
betrugen in der ersten Februarwoche rund 590 000 t, eine Ver-
ladungsziffer, die seit Kriegsende bisher nicht zu verzeichnen 
war. Im Weizenversand blieben die Vereinigten Staaten von 
Amerika führend, zumal erhebliche Mengen kanadischen Ge-
treides als Transitgut über New York, Philadelphia u. a. befördert 
wurden. Um die Mitte und gegen Ende des Berichtsmonats 
traten Absatzstockungen ein, die bei dem besonders schweren 
Stand, den hier die freie Schiffahrt gegenüber der Linienschiff-
fahrt hat, zu Senkungen der Frachten nach den Nordseehäfen 
führten, die im Durchschnitt des Februar um 5 vH unter denen 
des Vormonats lagen. Außergcwohnlich rege war in den ersten 
drei Wochen des Berichtsmonats das argentinische Getreide-
frachtgeschäft, so daß sich die Raten nach ihrem Rückgang gegen 
Ende Januar wieder etwas festigten. In den australischen Weizen-
häfen nahmen die Verladungen bei Beginn des Februar erheblich 
gegenüber der letzten Januarwoche zu. Obgleich später wieder 
st.ä.rkere Rückgänge zn verzrichnrn waren, zogAn infolge Schiffs-

Seefrachten im Februar 1927. 

Von - nach Güter- • in t11,.J/, Jan. Febr. 

1 1 

mittlere Fracht I gegen I gegen 

art m je 1927 1926 
Landeswährung llOOOkg (=100) (=100) 

Königsberg-Bremen ..•. •• I Getreide 10,00 tll,.J(, je!OOOkg 
• -Niederlande • . Uolz 21,50 bD je std. 

Rotterdam-Stettin . . . . • . • Kohlen 5,19 .!fl.Jf, je 100-0 kg 
• -Westitalien • . . • 10/~ sb je !Otfi kg 

Dtsch.Nordseehäf.-London Zucker 9/6 ,ih Je 1000 kg 
• • -Hull • • Salz 10/- sh Je IOOO kg 

Liibeck-Stidsohweden..... • 5,75 s. Kr. je 1000 kg 
Huelva-Rotterdam.,,.,., Erz 6/4 1/ 4 sh je 1816 kg 
Donau-Nordseehäfen,,... Gelrelde 18/3'/2 • 
Südruss.Hil.len-Nordseehäf. • 14/10'/4 • 
Tynefluß-Hamburg, ab. Elbh. l•hlcn 4/2'1/ 4 • 

• -Stettin. • .. .. .. . • 5/11 % • 
• -Königsberg..... • 6/111, • 

England,Ostkflste-Stettin , . . Heringe 1/7 sb je VaO 
Oxelösund-Emden, Rollerdam Erz 3,45 s. Kr. je 1000 kg 
Rotterdam-La Plata .• , • , Kohlen 13/411, sb je !016 kg 
Deutseh.NordseehlUen-Buenos !1re.s • • Papier 25/- sh Je :t.OOO kg 

• • -Rio Grande do Sul E1senbante1le 50/- • 
• -Bio de Janeiro • Zement 20/- • 

• • -Ver.!laat,!ll·H. Kam1t 3,50 $ Je tOO-Okg 
• • -Japan, China Jlaschlnen-

(auller Sebanghal) te,le 75/- sh je 1000 kg 
• • -Br!L,lndien • , • lesslngwaren 55/- sb Je 1015 kg 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Getreide 28/9"/, sh je 1016 kg 
Buenos Aires-Dtseh. NordseebUen Ge(rlerOeisch 9/16 pence je lb 
Santos-Dtsch.Nordseehäfen Kaffee 70/- sh je 1000 kg 
Vereinigte Staaten, !tl.-H.-Nordseehä(en Getl'f'ide 17 ,40 cts Je iOO lbs 

• • GoUhär - • Petroleum 43/9 sh je 1016 kg 
Bombay,Karaehi-Nordseehil.l. Sch,ergut 28/6 sh je 1015 kg 
Burma-Nordseehäfen.... Reis 33/7'/4 „ 

10,00 1 
12,98 
5,19 , 

10,821 9,72 
10,23 
6,471 6,40 

li:~ I 4,26 
6,02 
6,17 

14,72 
3,88 

13,47 
25,58 
51,17 
20,46 
14,69 

76,73 
55,43 
29,01 1 93,80 
71,61 
16,10 
44,051 28,70 
33,87 

100 
103 
96 

109 
100 
167 
85 
89 
83 
98 
93 
97 
91 

106 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
110 
90 

100 
100 

1_~! 1 

125 
108 
99 

109 
119 
143 
115 
120 
108 
118 
108 
101 
102 
106 
113 
72 
91 

125 
115 
117 

100 
110 
207 
82 

100 
177 
159 
136 
140 

raummangels die Frachten um 7 vH an. Südrußland und Ru-
mänien beteiligten sich nur in sehr geringem Maße an den Ge-
treideverschiffungen nach Nordeuropa, so daß hier die Fracht-
sätze zurückgingen. 

Die Frachten für Schwergut von Bombay und Karachi nach 
Europa wurden bei zeitweise stärkerem Ladungsangebot und 
großer Knappheit an Schiffen um durchschnittlich 4 vH gegen-
über Januar heraufgesetzt. Auch die Sätze für Bohnen aus 
Wladiwostok erfuhren eine Aufbesserung um 2 vH. Reis und 
Olkerne von Rangoon und Madras kamen nach langerer Ruhe-
pause wieder in ganzen Schiffsladungen zur Ausfuhr, wobei 
Frachten in Höhe von 33/71/ 4 bzw. 37/7 sh je t - das sind 40 
bzw. 46 vH mehr als im Februar 1926 - bezahlt wurden. Die 
ersten diesjahrigen Verladungen von Südfrüchten aus Valencia 
erbrachten Raten von durchschnittlich 20/9 1/ 2 sh je 100 cbf, die 
eine Senkung um 21 vH gegenüber dem gleichen Monat des Vor-
jahres darstellen. 

Der Versand von Erdöl in Tankdampfern vollzog sich in 
engeren Grenzen als im Vormonat. Die Frachten vom Golf von 
Mexiko ermäßigten sich um 6 vH, zogen jedoch von Batum nach 
Nordeuropa wegen erheblichen Tonnagemangels um 12 vH gegen 
Januar 1927 an. 

Im Erzgeschäft von den Mittelmeerhäfen und den Plätzen der 
Bai von Biscaya trat im Y erlauf des Berichtsmonats infolge 
größerer Verschiffungen nach Rotterdam und Großbritannien 
eine zeitweilige Besserung ein. Der Umsatz blieb jedoch noch 
immer verhältnismäßig gering, und die Frachten von Huelva so-
wie von Bilbao nach Rotterdam gaben um 11 bzw. 5 vH nach. 
In noch viel stärkerem Maße - um 30 vH gegenüber Januar -
sanken die Satze für Phosphat von Tunis nach den Nordsee-
häfen. 

Die englische Kohlenausfuhr nahm infolge der fallenden 
Kohlenpreise nach dem östlichen Mittelmeer, nach Westitalien 
und Südamerika teilweise erheblich zu. Auch der Versand von 
Bunkerkohlen nach Malta, Alexandria, Port Said und Colombo 
war im Zusammenhang mit den politischen Wirren im fernen 
Osten größer als im Vormonat. Die Frachten von Cardiff lagen, 
da Schiffsraum knapp war, u. a. nach Alexandria um 13 vH, nach 
Colombo um 11 vH und nach Buenos Aires um 5 vH über dem 
Stand des Januar. Nach den Festlandshafen der Nord- und Ost-
see waren die Kohlenverschiffungen geringer; die Frachten von 
Newcastle nach Hamburg verschlechterten sich um 7 vH, nach 
Stettin um 3 vH und nach Königsberg um 9 vH gegen den Vor-
monat. Von Nordamerika, Rotterdam und Danzig ging die 
Kohlenausfuhr z. T. beträchtlich zurück. Die Raten wurden z. T. 
herabgesetzt, um wettbewerbsfahig mit den englischen Kohlen zu 
bleiben; beispielsweise von Virginien nach Rio de Janeiro um 8, 
von Rotterdam nach Stettin um 4 und von Danzig nach Süd-
schweden um 10 vH gegenüber Januar. Allein nach Grnn:t wur-
den von allAn KohlPnhäfen erhöhte Frachtrn gezahlt. 
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Die ausgehende deutsche Linienschiffahrt erhöhte am 1. Fe-

bruar 1927 die Sätze nach Bombay, Madras, Calcutta und Ran-
goon im allgemeinen um 8 bis 10 vH gegen den Vormonat. Auch 
für Stahl von Hamburg und Bremen nach den Atlantikhäfen 
der Vereinigten Staaten fanden Frachterhöhungen bis zu 25 vH 
Rtatt. Vorübergehend ermäßigt wurdPn dagegen die Raten für 
Eisen nach Rio de Janeiro um etwa 23 unrl nach Santos um 27 vH, 
ferner für Papier nach l\fütelbrasilirn um 6 vH. Im Linien-
verkehr nach Deutschland. steigerten sich u. a. die Frachten für 
Schmalz von New York und für Leinsaat von Santa Fe nach 
} fambnrg um rund 20 bzw. 2i1 yJI gegcniihcr Januar. 

Der deutsche Seefrachtenindex (1913 = 100) betrug 
114,0 im Februar gegenüber 120,7 im Vormonat. Diese Senkung 
um 6 vH gegen den Januar ist namentlich hervorgerufen durch 
die seit Dezember 1926 anhaltende Abwärtsbewegung einiger 
wichtiger Frachten für Getreide und Erz u. a. nach Deutschland. 

Monate i Küsten-/ Europ. Verk_ehr IIAußercuror V~rkehrl Gesamt-
: verkehr get~~d ge~~~d get~~d I ge~~~d index 

l'ebruar 1927 ..... ! 120,6 ! 102,2 1 106,5 1 123,6 1 132,8 i 114,0 
Januar 1927 ...... ; 121,9 ) 108,8 1 114,9 123,6 , 140,6 i 120,7 
Februar ln26 • .. .. 110,0 __ 96,8___ 88,6__ 126,0 _ .. 96,4 ' .. 98,6 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Anfang März 1927. 

Die für deu Dmchschnitt Februar berechnete Groß-
handelsindexziffer ist gegenübrr dem Januar um 0,2 vH 
auf 135,6 zurückgegangen. Wie im Vormonat ist auch im 
Februar der Rückgang der Großhan<lelsindexziffer durch 
eine Senkung der Preise für Vieh und Vieherzeugnisse 
hrdingt. Die Abwärtsbewegung dieser beiden Grupprn-
indizcs trägt zwar vor allem saisonmäßigen Charakter; sie 
,drcl aber durch das für die Viehwirtschaft gegenwärtig 
ungünstige Preisverhältnis zwischen Vieh und Futter-
mitteln verschärft. Währrn<l in den beiden Vorjahren der 
Rückgang der Gruppenindexziffer für Vieh vom Januar bis 
zum Februar 3,9 vH betrug, ist sie in diesem Jahre um 
4,5 vH auf 111,4 zurückgegangen. Die Indexziffer für 
Futtermittel ist im Februar um 1,2 vH auf 144,0 gestiegen 
und ii berschreitet damit das Preifüiveau für Vieh um fast 
30 v H. Die Indexziffer für Vieherzeugnisse liegt dagegen 
noch etwas höher als diejenige für Futtermittel. Der Rück-
g·ang der Preise für Vieherzeugnisse, vor allem fiir Butter 
nnd Eier, wurde im Februar durch das verhältnismäßig· 
milde Wetter begünstigt. Anfang l\lärz gingen die Index-
gruppen Vieh- und Vieherzeugnisse noch weiter zurück. 

Dagegen bewirkte die Steigerung der Preise für Roggen, 
Kartoffeln, Mehl und Zucker eine Erhöhung der Gruppen-
indexziffer für pflanzliche Nahrungsmittel auf 155,7. lrn 
Gefolge der gestiegenen Getreide- und Kartoffelpreise haben 
auch die Preise für Futtermittel angezogen. Die Aufwärts-
bewegung beider Indexgruppen ist jedoch Anfang März 
zum Stillstand gelangt. 

Unter den Kolonialwaren sind im Durchschnitt Februar 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 
---·-1 --~--

Februar 1927 Marz 1927 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe. 
1. PflanzlicheNahrungsmittel , 
2. Vieh ....•..•••••...•..• 
3. Vieherzeugnisse 
4. Futtermittel .... , ...... . 

Agrarst?ffe zusammen i 

5. II. Kolonialwaren ... 
III. Industr. Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Kohle ..•..............• 
7. Eisen ................. . 
8. Metalle ................ . 
9. Textilien ..........•...• 

10. Häute und Leder ...... . 
11. Chemikalien •........... 
12. Klinstliche Düngemittel .. 
13. Technische Öle und Fette 
14. Kautschuk .•.......•... 
15. Papierstoffe und Papier .• 
16. Baustoffe . . . • • • . . . . . . . • . : 

155,7 
111,4 
146,7 
144,0 
139,1 
128,0 

134,8 
1 124,5 ' 

109,2 
141,3 
122,4 
125,2 
86,9 

132,8 
47,2 

148,9 
151,0 

Industr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen ! l 29 ,3 

IV. Ind. Fertigwaren 
17. Produktionsmittel . . . . . . . 129,1 
18. Konsumgüter .•..... , . . . 151,0 

lndustr. Fertigwaren 
zusammen 141,6 

V. Gesamtindex . • . . . 13_5,6 

+ 1,0 
-4,5 
-1,3 
+ 1,2 
-0,9 
-1,0 

-0,2 
-0,1 
-1,4 
+ 2,0 
-0,7 
+ 0,1 
+ 1,0 + 0,5 
--4,1 
+0,2 
+ 0,9 

155,4 
109,6 
146,4 
143,9 
138,4 ! 

127,5 

134,9 
124,4 
110,1 
142,2 
122,6 
125,1 
86,9 

132,8 1 

47,9 
148,7 
152,1 1 

155,7 
108,3 
144,3 
144,1 
137,6 
128,3 

134,7 
124,4 
111,8 
144,1 
121,8 
125,2 
86,9 

132,6 
49,3 

148,9 
154,1 

156,1 
107,8 
141,3 
144,4 
136,9 
129.3 

134,7 
124,5 
112,1 
144,8 
121,3 
125,2 
86,9 

132,4 
51,0 

148,9 
155,1 

+ 0,4 ' 129,7 130,4 130,7 

- 0,2 128,9 128,9 128,8 + 0,1 151,1 ! 151,4 151,6 

± 0,0 , 141,6 141,7 141,8 
- 0,2 . 135,5 1 135,~_ _135,5 _ 

die Preise für Reis und Kaffee zurückgegangen, während die 
Preise für Kakao und Tee angezogen habe11. 

Auf den industriellen Märkten hat die aufwärtsgerichtete 
Bewegung dPr Roh~toff- und Halbwarenpreise sich fort-
gesetzt. Den stärksten Anstieg zeigte im Februar mit 
2 vH die Gruppe Textilien, unter denen nicht nur die Preise 
für Baumwolle und Wolle, sondern bei guter Beschäftigung 
der verarbeitenden Industrie auch die Preise für Halb-
fabrikate gestiegen sind. Daneben verzeichneten die Bau-
stoffe, vor allem l\fauersteine und Bauholz, eine entschieden 
aufwärtsgerichtete Preisbewegung, die bei den vorhandenen 
Au8sichten auf eine regere Bautätigkeit in der beginnenden 
Bausaison begründet sein dürfte. Die Indexziffer der Bau-
stoffe ist seit Anfang des Jahres von 148,9 auf 154,1 am 
2. März oder um 3,5 vH gestiegen und hat damit unter 
allen Einzelgruppen der Industriestoffe den höchsten 
Stand erreicht. hn übrigen sind die Gruppenindexziffern 
Kohle, Eisen und Metalle zurückgegangen. Das Sinken drr 
beiden erstgenannten Gruppen ist zum Teil noch als Rück-
bildung der durch den englischen Bergarbeiterstreik biH 
zum Herbst vorigen Jahres geschaffenen Sonderkonjunktur 
anzusehen. Sowohl hierin wie in dem Rückgang der Index-
ziffer für Häute und Ledrr kommt eine gewisse weltwirt-
schaftlich und auch binnenwirtschaftlich bedingte Un-
sicherheit der im ganzen sich belebenden Geschäftstätigkeit 
zum Ausdruck. Auf den :Metallmärkten ist jedoch Mitte 
Februar bereits ein Umschwung eingetreten, der vom 2. Fe-
bruar bis zum 2. März zu einer Steigerung drr Indexziffer 
um 3,5 v H geführt hat. 

Indexziffern der Preise industrieller Fertigwaren. 
(1913 = 100.) ---------------------

Warengruppen 

Produktionsmittel. ...... . 
Landwirtschaftliches totes Invent.ar .. . 

Landwirtschaftliche Maschinen ... . 
Ackergeräte. . . . . . .. . .. . . . . ... .. 
Wagen und Karren ............. . 
Allgemeine Wirtschaftsgera te .... . 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen . 
Elektromotoren . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche ... . 
Handwerkszeug ................ . 

Maschinen zusammen ...... , . . . . . .. . 
Kleineisenwaren zusammen . ......... . 
Schreibmaschinen .................. . 

Konsumgü tor .......... . 
Hausrat .....•......... , ........... . 

Eisen· und Stahlwaren ......... . 
lllas-, Porzellan· u. a. Steingutwaren 
Gardinen .•..................... 
Hauswäsche ................... . 
Uhren .................... ·· .. . 

Bekleidung (Textilwaren u. Schuhzeug) 
Textilwaren (einschl. Stoffe) ... , .. 

Oberkleidung fdr Männer ...... . 
1 » Frauen ...... . 

Leibwäsche .................. . 
Wirkwaren ............. ... , . 

Schuhzeug ................ ,, ... . 
Fahrräder . .. .. . . .. .. . .. . . .. . .. . .. .. ' 

1926 

130,0 : 
132,l 1 

124,1 
124,9 
131.5 
147,9 
129,7 
117,1 
139,4 
120,4 
135,8 
126,l 
101,3 
153,7 
149,7 
145,4 
142,9 
160,3 
166,6 
154,9 
155,8 
160,l 
169,5 
140,0 
143,4 
151,6 
129,6 
111,0 

Fer.!_igwaren ins~esamt ........ ~14~! 

1927 

129,7 129,3 129,1 
131,9 131,7 132,0 
123,8 123,8 123,8 
124,9 124,9 124,9 
131,5 131,5 131,5 
148,0 147,2 148,3 
129,3 128,9 128,5 
117,1 117,1 117,1 
139,2 139,0 138,7 
120,0 119,4 118,5 
135,4 135,0 134,8 
125,8 125,1 124,4 
101,3 101,3 101,3 
151,7 1 150,9 151,0 
148,9 148,6 148,2 
145,2 145,2 144,8 
144,0 144,0 144,1 
151,l 151,1 151,1 
166,6 166,6 167,7 
154,9 154,9 149,9 
153,3 i 152,1 152,4 
157,2 155,7 156,1 
166,1 166,1 166,3 
137,4 132,4 131,2 
142,5 141,4 142,1 
150,5 149,7 149,3 
129,5 130,0 130,2 
110,2 109,4 109,4 
142,3 ____ 14:1,6 141,6 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in ,7/.J{. 

War_:~~~rt ____ l~nge l1913*ht\~:t:1~~2_L23 _ 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin . . . . . . . . . . . 1 t 158,4 254,5 248,5 250,5 i 245,5 

• schles., Breslau ......... , 153,9 264,0 262,0 259,0 2 9,0 
• inl:ind., Mannheim ...... : 171,9 271,2 273,8 276,3 275,0 

Weizen, märk., Berlin ........... ' 191,0 270,0 268,0 266,0 262,5 
• schles., Breslau.......... 186,8 275,0 274,0 271,0 271,0 

lnländ., Köln . . . . . . . . . . . 204,1 287,5 283,0 283,D 283,0 
• Uanltol» II uf Jfamburg •• ,..... 165,0 264,4 269,7 267,3 269,l 

Gerste, Sommer- oder Brau·, Berlin 172,8 231,0 230,0 229,0 : 228,0 
• Winter· oder Futte,~, Berlin, 152,2 '1200,5 200,5 200,5 , 200.5 

Hafer, inark., Berlin............. '162,6 , 195,0 , 195.0 1 195,0 1 196,0 
Maie, verzom w,g,0;111 Hbg.? Hamburg '.100kg 14,60, 18,10: 17,90

1

1 17,80; 17,90 
Roggenmehl, 70 /,, Berlm ........ , • 20,85, 36,00: 35,38 35,451 34,90 
Weizenmehl, 70'/,, Berlin ........ ] • : 26,90: 36,63, 36,50

1 

36,25 35,88 
Kartoffeln, rote Speise-, Berlin ... 

1
, 50kg :') 2,521 4,101 4,25 4,401 4,80 

• weiße Speise·, Breslau. , • ') 1,891 3,00: 3,00 ') 3,00; --
• Fabrik-, ~reslau ...... i') • :•) 0,10[ 0,16: 0,161') 0,16j -

Iloplcn,Hallertauero.S.,Nurnhe1g , :312,50:1050 '1050 1050 ,1050 
Kartoffelflocken, Berlm ..•....... llOOkg, 14,90: 30,20: 29,40 28,80! 28,55 

Zucker, ge.m, h!elis'), ~agdeburg .• 50k~' 11,70: 23,25/ 23,38 23,25: 23,25 
Erbsen, V1ktona·, Berlm ......... , 100kg, 22,45,, 58,001 58,00 58,00: 58,00 
Trockenschnitzel, Berlin ......•.. ', 8,00', 11 ,95: 11 ,53 11 ,75 11 ,85 
Rapskuchen, Berlin .............. ; , 12,00i 16,50' 16,50 16,45i 16,35 
Leinkuchen, Berlin .............. : , 14,00: 21,25: 20,85 20,85: 20,85 
OohRen, a 1, vollfl. junge, Berlin ... 150kg 51,901 59,0Q, 59,00 ')60,00")59,00 

• a, vollfl., München ..•.... , 53,501 55,50 56,501 55,50
1 

55,50 
Kühe, a, vollfl. junge, Breslau .... , 41,901 51,50: 51,501 51,501 51,50 
Schweine, 100-120 kg, Berlin ... , ,, 58,60 63,50: 70,00i 66,00 1 63,50 

, 100-120 , , Hamburg . : 56,50, 63,00' 67,00i 62,50, 63,00 
. , 8?-100 , ! Frank!. M.: 61,401')64,001 72,001 67,00I 63,00 

Kalber, c, m1ttl., Berhn , •....... : 59,90
1 

59,50 66,50, 60,00, 62,50 
, c, , München ....... ' 62,101 75,00, 79,00, 75,501' 73,00 

Schafe, fleisehige, Berlin ..•...... : 41,901 41,00, 44,00, 47,00 47,50 
Ochsenfleisch, beste Qualität, Berlin: 82,Sol 94,50, 92,50, 95,00 96,00 
Schweinefleisch, ln halben Schw. ß•·rim • : 69,60[ 82,00: 90,00 1 85,00, 82,50 
Gefrierfleiseh, Umdrr-, Vordrrvrnrt,•I, ßi'!'hn. 1 1> ' 49,00 49,00: 48,001 49,00 
Milch, Voll-, Erzeugerpr., Berlin .. : 100 l, 15,oo/ 18,00 18,00i 18,ooi 19,50 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin .. !10okg: 235,681360,oo: 364,oo: 366,001370,00 
Schmalz, amer. ununters.1 ), Hambg. l • l 112,00 134,40', 133,35; 130,20 138,30 
Speck, inl: ger. stark, Berlin: .... :, , 160,66/ 210,00' 210,00: 210,00,

1
210,00 

Eier, fr., ml. über 55 g, Berlm ... : lOOSt! 6,07114,50, 14,50, 14,001 12,00 
• , » , 55 g, Koln .... ' • 

1

: 6,85 13,25, 13,251 13,25 1 12,75 
Reis, llangoou-Tafel-, ge,,~1), Hamhnrg •••• l100kg

1 
22,00 29,00 28,60 1 28,601 29,50 

Kaffee, Roh·, Santos ,up. ), Jfamburg ••••. , 50kg, 66,50! 85,94, 82,88, 80,85, 78,65 
Tee, Nieder!. lnJ Orange Yecco1), Hamburg •• : 1 kg j 1,80, 3,24 3,24, 3,24/ 3,34 
Kakao,Roh·, lrcr., goodfenn,'), Hambg. /lOOkg, 115,001 143,2{ 145,30; 148,391148,11 

' 1 ' Pfeffer, schw. Lampong1 ), Hamburg! » : 83,50
1
192,67, 192,69: 197,42 206,42 

Erdnußm, raff. o. Faß, Harburg ... : 78,00, 90,00, 94, 75 92,501 96,25 

2. Ind u a iriell e Rohstoffe und Ha lh waren. 
Schrott, Stahl· Ia. Essen . . . . . . . . 1 t 60,00 61,50

1 
60,50: 60,501 60,50 

Kern· Ia, Essen . . . . . . . . 56,00 59,50, 58,501 58,501 58,50 
» , , , Berlin . . . . . . . . 47,50 44,50f 44,50! 44,50 44,50 

Mittelbleche, 3 bis u. 5 mm, Siegen , 1127,00 151,95, 151,95: 151,051152,15 
Feinbleche, 1 bis unter3mm, Siegen , 1132,40 166,25! 166,05, 164,651164,65 
Maachinongußbruch, Berlin . . . . . . » 1 • 68,00: 68,001 67,00 60,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin ....... lOOkgl 146,19 124,251122,00: 125,50 126,25 
Kupferbleohe, Berlin............. , 1176,55 165,00,, 161,00!163,00l 164,00 
Blei, Orig. Hüttenweieh-, Berlin.. • , 38,95 53,331 54,20i 55,10 56,10 
Zink, Orig. Huttenroh·, Berlin.... 1 46,00 58,251 58,88

1 
58,75 59,50 

Zinn, Banca-, Hamburg.. . . . . . . . . , , 418,80 618,00! 638,oo: 633,00 643,00 
Messingschraubenspäne, Berlin.... , 1

1 
78,62 83,00, 81,00 1 82,00 83,00 

Silber, Fein-, Berlin............. 1 kg 81,55! 82,50\ 82,50' 79,50 80,00 
Wolle, deutsche A/AA, Leipzi~... , 1 5,25 10,00, 10,00' 10,001 10,00 
Kammz. Öl CI 58er, loco Bradl.... • : 4,61 7,43, 7,42: 7,43

1 
7,52 

Kammz. Mmno La Piaf.a 2fach 1 J,eip1Jg • • • ' 5,26 8,98 9,17, 9,17: 9,17 
Baumwolle, amer. UnnerSJ1, Joco, llremt'n 1,295 l ,36 1,42, 1,441 1,42 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg . . , i 1,79 2,45: 2,46, 2,501! 2,51 
Kretonne, 88cm 16/16, 20/20, Berlin 1 m i 0,29 0,48: 0,48 0,50 0,50 
Rohseide, Mail Grtge fxquis 1:1/J\ Krefeld t kg- \ 39,54! 60,20', 60,20 61,50! 61,75 
Flachs, Schwing- II, Berlin . . . . . . 0,951 1,30: 1,30 1,361 1,36 
Leinengarn, Flarhs·, ~r !ltl 1,, ßt·1lrn.... 2,47

1

', 3,83 3,83 3,91 3,97 
Hanf, Roh· I, ab Italien, Fussen.. ,, i 0,81 0,97 0,99 1,001 l ,02 
Hanfgarn, ro11, emr. Troek<'nge~p Nr, 8, Filsm, » 1 1,85 2,63 2,55 2,55 2,55 
Jute, Roh·, I. Sorte, cif, Hamburg o i 0,57 0,65 0,60 0,62j 0,61 
Jutegarn, S. Schuß, 6 engl., Hambg. , i 0,83 1,03, 1,00: 1,00 1,00 
Ochs• u. Kuhhäute, ge; m K, R,rJm •• '/,kg! 0,61 0,60 0,59 0,561 0,55 
Rindshäute, deutsche, ges. o. K., 

Frankfurt a. M................. » 1 0,601 o,a2, 0,83 0,831 0,83 
Rindshä.ute, ßuen. Air. J.merlcano~, Ilambnrg -. i 1,651 1,20, 1,19, 1,19 1,17 
Kalbfelle, gesalz., m. Kopf, Berlin. , : 0,95 1 0,981 0,98 0,95

1 
0,9? 

• gesaJz.,gute,mKopf,Mfinchrn •• » '1 0,95\ 1,10, 1,10 1,001 1,00 
Benzin, spez. Gow. 0.7!0, lose"", Btrlm •• '100kg 36,00I 37,251 37,25, 37,251 37,25 
Kautschuk, R!bb Smok. Sh„ts, Hamb11r,. 1 kg 1 6,19, 3,55: 3,50' 3,501 3,60 

• Fmo Para llard, H,mb11rJ1,... • 1 7,84

1 

2,90: 2,80, 2,80 2,95 
Mauersteine, märk., Berlin ...•... ,100,ostl 17,50 33,70, 34,20; 34,20

1 

35,70 
Dachziegel, Bibersehw., märk. Berlin , 34,50! 61,50 61,SQ, 61,50 61,50 
Balken, Berlin .................. 1 cbm1 58,00, 84,00, 84,00'i 84,00190,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm, Berlin .. ' , 1 48,001 62,00' 62,00 62,00 68,00 
Schalbretter, Berlin .•.•. ,........ , ! 41,00I 55,00: 55,00 55,00 62,00 
Stammbretter, 30mm unsort., Berlin: , 90,00, 160,00J 160,00 160,00 165,00 

*) Mit 1927 vergleichbarer Preis. - 1) Unverzollt. - ') Monatsdurchsohnitt 
Februar 1913. - ') Je Starkeprozent. - ') Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; 
ohne Steuer (1913 = 7 .H, ab 1923 = 10,50 :JUi.) und Saek (0.50 !lt.ff). -
') 12, Febr. - ') rn. Frbr. - '; .11 Jan. - ') 14. Fehr. 

Im Durchschnitt Februar weist auch die Indexziffer der 
Fertigwarenpreise erstmalig seit Oktober 1925 keinen Rück-
gang auf. Einer geringen Senkung der Indexziffer für 
Produktionsmittel steht eine leichte Erhöhung der Konsum-
güterpreise gegenüber, die hauptsächlich durch das Anziehen 
yon Preisen für Textilwaren hervorgerufen ist. 

Im einzelnen ist auf dem Eisenmarkt der Preis fö.r Mittel-
bleche von 151 .JUt Mitte Februar auf 15i,50 .JUi je t Anfang 
Marz gestiegrn. Der Durchschnittspreis für Feinbleche ist in der 
gleichen Zeit dagegen noch etwas zurückg<>gangrn. Die Monats-
durchsclmittspreise für beide Waren lagen im Februar mit 152,35 
uncl 165,45 .IU(. jC' t niedriger als im Durchschnitt Januar. Dir, 
Preisr für Stahl- urnl Kernschrott waren unverändnt; die Guß-
hruchprrise haben in Essen C'twas angezogen. 

Unter <leu 11 et a II e 11 IBt der Pt·l'is für Kupfer von 122 ,Jl,,}( 
im Anfang Februar auf 128 .JUt am 1. llfärz gestiegen. Gleich-
ZC'itig wurde in Berlin für Blei 56,88 .7/Jf für 100 kg notiert, 
wahrend der PrC'is für Zinn unter Schwankungen auf 640,50 .Jl.Jt 
für 100 kg am 4. Marz angezogen hat. Unt<'r tlen Trxtilrohstoffrn 
erreichte der Preis für Wolle CI 58er loco Bradford 42d je 
lb = 7,88 ./U( je kg. Der Bremfr Baumwollpreis hat am 1. März 
auf 1,46 .'lUt je kg :ingezogen. Desgleichen sind die Preise für 
Rohseide, Hanf und Flachs gestiegen; lediglich dl'r Prris für 
Jute hat im Laufe des Februar etwas narhgeg(•beu. 

Die Mauerstrinpreise habm im Laufe drs Februar in Berlin 
von 33,70 auf 35,70 und in Bavern von 34 auf 37 .7/J( für 1000 
Stück angezogm. Untrr den Bäuhölz<'rn sind vor allem die Preise 
für Schalbrrttrr yon 55 auf 62 .1/Jt gestiegen. 

Die Indexziffern der Baukosten (1913 = 100) stellten sich 
für den Januar Februar 9. Februar 23. Februar 9. Mär, 
auf 165,2 166,7 166,0 167,5 168,1. 

Auf u.1·11 Lebensmittelmärkten zeigten die Zuckerpreise 
Anfang März eine erneute Aufwärtsbewegung, die vor allem in der 
Lage des Weltzuckermarkts, auf dem sich in diesem Jahre die vor-
genommenen Produktionsheschränkungen der überseeischen 
Länder auswirkeu, be,gründct ist. Der inländische Zuckerpreis 
beträgt gegenwärtig ohne Steuer etwa das Dappelte des Vor-
kriegspreises. Die Butterpreise haben in der zweiten Februar-
hälfte ihren saisonmäßigen Höhepunkt bereits überschritten; 
am 5. März wurde in Berlin für 50 kg ab Station 176 gegen 
185 .71.lt bis zum 26. Februar notiert. Auf dem Berliner Vieh-
markt wurden am 2. März für vollfleischige junge Ochsen 
57,50 .71.Ji und für Schweine von 100-120 kg 64 .:JU{ für 50 kg 
notiert. Unter drn Futtermitteln sind vor allem di(' Preise für 
Rapskuchen und Trockensdrnitzel g<'stiegeu. 

Der Getreidemarkt. 
Der Anfang Februar auf dem Weltmarkt eingetretene Um-

schwung hat sich auch in einer rückläufigen Bewegung der inlän-
dischen Getreidepreise ausgewirkt, und zwar war der Rückgang der 
in Berlin notierten \\'('izenpreise im Zeitgeschäft und im Effektiv-
geschäft seit Anfang Februar stärker als im Auslande. Hierin 
zeigt sich, daß, nachdem die argentinische Ernte zur Verschiffung 
gelangt ist und das Angebot auf dem Weltmarkt erheblich zu-
genommen hat, die Nachfrage Deutschlands nicht mehr so 
dringend ist wie im Januar. Vor allem ist auch dPr Roggenpreis, 
der seinerzeit eine besondere Steigerung erfahren hatte, in etwa 
rlmn gleichen Maße wie der Weizenpreis zurückgegangen. Für 
Wrizen warden in Berlin am 1. März 265,50.h'.J{ gegen 247,50~.lt 
je t für Roggen notiert. Hiernach beträgt der Preisunterschied 
zwischen den beiden Getreidearten, der sich in Berlin bis auf 
14.50 .JU( YPrringPrt hatte, zn diesem Zeitpunkt 18 .71..J(. Inner-

Weizen- und Roggenpreise in JUt je t. 
(Durchschnittspreise.) --------------
Weizen Roggen 

i Chi- fLiver- 1 Ber- 1 New 1Ham-1 Ber-
icago ')ipooJl), !in 1) ! York burg !in 

1 Effektivpreise 
Terminpreise / i clt I ab 

Chi· 1 Ber-1 Ber- 1 Po-
cagol) 1 !in 1) !in sen 

· Eff.-Preise 
Termin· 1 ab 1 

Dez. 1926 . . 214 
Jan. 1927 .. , 216 
Febr. 1927 217 
31. 1.-5. 2.. 219 
7.- 13. 2 .. ; 218 

14.- 19.2. ,' 217 
21.- 26. 2 .. ! 216 
28. 2.-5. 3 .. ', 217 

255 
229 
231 

')232 
229 : 
231 , 
231 1 
233 i 

1 
Rtitiw. : Man. l märlc. 

i III ) Stat. 

290 
281 
282 

~: j 

281 
280 ' 
283 

236 
236 1 

231 
235 
233 
230 
229 
230 

261 , 269 
254 : 267 
257 : 266 
257 1 270 
259 : 267 
255 : 266 
257 1 262 
259 l 267 

. ' ' preise i mllrk. j 
1 Stal., 

151 i 
171 1 
177 
180 : 
177 1 

1771 
175 
176 i, 

249 : 
260 ', 
263 r 
265 i 
262 1 

2631 261 
263 ' 

234 1 

245 i 
249 : 
254 : 
248 1 

250 f 

245 : 
249 , 

1 ) Seit Januar 1927 Mai-Termin. - ') Berichtigt. 

176 
187 

188 
188 
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Weizen- und Roggenpnise an deutschen Märkten. 

Zeit 1 Weizen I Roggen 
Hamburg !Leipzig I KOln I Münrhen Hamburg !Leipzig! Koln I Hünehcn 

J'U( !ur 1000 kg 
1~13 ........ 199,0 

192,21 
204,1 211,6 169,0 1 164,61 172,51 167,2 

1924/25 .•.•.• 231,0 227,4 218,0 242,2 212,8 220,8 201,8 223,8 
1925120 .•.•.. 256,2 249,5 255,3 230,3 172,5 175,0' 184,4 172,7 
1926 ,Juli .... 309,2 ~:ll 303,4 207,7 216,1 205,0 

Aug ..... 273,8 273,2 281,6 199,6 214,3 200,9 193,6 
Sept .... 264,5 263,9 277,0 266,2 211,0 224,0 218,8 196,8 
Okt ..... 267,7 266,4 

,,,,, 1 
277,2 222,9 235,6 237,6 217,2 

Nov .... 274,5 268,1 297,6 285,8 231,1 245,8 249,6 235,8 
Dez ..... 270,5 259,81 289,9 277,6 231,61 244,2 244,5 236,2 

1927 Jan ..... 269,4 258,81 291,0 274,0 240,8 255,5 249,3 244.0 
Febr .... 267,8 1 261,0 283,7 273,4 246,9 259,4 257,8____3_50,6 

halb Deutschlands weist das 
Preisverhältnis zwischen Weizen 
und Roggen jedoch starke Unter-
schiede auf. Der Roggenpreis 
hat sich dem Wt>izenpreis am 
stärksten in Sachsen {Land) ge-
nähert, wo er z. B. in Leipzig 
den Weizenpreis zeitweise fast er-
reicht hat. Im übrigen Deutsch-
land dagegen, besonders in West-
deutschland, liegt der Weizenpreis 
erheblich, und zwar bis etwa 
30 .J'U{ {Dortmund) über dem 
Roggenpn•is, wie auch die Dar-
stellung der Kölner Preise ver-
anschaulicht. 

Der Vergleich zwischen dem Cif-Preis für Manitoba III und 
den Preisen für Inlandsweizen zeigt, daß auch gegenwärtig die 
Inlandspreise für Weizen nicht um den vollen Zollbetrag über 
den Preisen für Auslandsgetreide liegen. Größer dagegen ist der 
Preisunterschied zwischen Auslandsroggen cif Hamburg und 
Inlandsroggen, da für die Preisgestaltung des Roggens auf dem 
Weltmarkt vor allem die Nachfrage Deutschlands ausschlag-
gebend ist, während beim Weizenpreis noch eine Reihe anderer 
Faktoren mitsprechen. 

Auf dem Futtergetreidemarkt hat der Preis in Berlin für Hafer 
Anfang März auf 200 .J'Ut je t gegenüber 195 .J'l.J{, im Anfang 
Februar angezogen. Die Preise für Winter- und Futtergerste sind 
Anfang März dagegen leicht zurückgegangen. Ebenso haben die 
Preise für Mais etwas nachgegeben. 

Die Lebenshaltungskosten im Februar 1927. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

(Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung 
und »Sonstiger Bedarf«) beläuft sich für den Durchschnitt 
des Monats Februar 1927 auf 145,4 gegenüber 144,6 im 
Vormonat. Sie hat sich sonach um 0,6 vH erhöht. 

Diese Steigerung der Reichsindexziffer ist auf eine Erhöhung 
der Ernährungsausgaben um 1,1 vH gegenüber dem Vormonat 
zurückzuführen, die durch leichte Preissenkungen in den Bedarfs-
gruppen »Heizung und Beleuchtung,,, ,,Bekleidung« und »Son-
stiger Bedarf« nicht ausgeglichen wird. Innerhalb der Ernährungs-
ausgaben haben vor allem die Preise für Kartoffeln und Gemüse 
angezogen, daneben fällt noch die weitere Steigerung der Kakao-
preise nicht unerheblich ins Gewicht. Rückgängig waren nur 
die Preise für Fleisch und Fleischwaren sowie in etwas stärkerem 
Ausmaße die Preise für Eier. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Ge:-amt- Gesamt- !Ienung Son~tiger Frnähruni, 
Monats- lebens· lebcus- Er- Woh- und Be- Bedarf Wohnung, 

haltung niih- klei· Heizung u. durchschnitt haltm1g ohne rung nung ßeleuch- dnng em~cht Belencl!tg, ') Wohnung tung Verkehr Hfkle1dung 

November 1926 .... 143,61153,41148,2 \ 104,9 l 144,01158,41184,71 139,4 
Dezember ' ..... 144,3 154,3 149,6 104,9 144,3 157,5 184,7 140,2 
Januar 1927 , ..... 144,6 154,7 150.71104,9 144,7 156,71182,4 140,8 
Februar ' ...... 145,4 155,7 152.3 104,9 144.5 156,4 182,0 141,7 

Abweichung Februar 1 1 1 1 + 1 1 1 1 . geg. Jan. (in vH) +0.6 +0,6 +1,1 -0,0 -0,1 -0,2 -0,2 +0,6 

1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung unil ,Sonstiger 
Bedarf, (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 23. Februar 1927 (in &Jt je kg)*). 

Lebensbedürfnisse !Berlin 1 ~~:-1 !h~~ 1 i~-1 ~~~-!Essen I F!~t 1 !~~; 1 s;~-1 c:~~-1 ~~~~ 1 :~~ 1 
1

1
:;r 1 ~:1!· lt~~; 1 Aachen 1 ~:r:-1 b~~k 

Ortsübliches Roggen-, Grau-, Misch· 1 a) 1 0,43 
oder Schwarzbrot**)............ b) • 
eizenmehl, etwa 60vH ............... 1 0,58 w 

H 
R 

Graupen, grobe ....................... , 0,56 
aferßocken 1) ....................... • 1 0,56 
eis, Vollreis')........................ 0,63 

Erbsen, gelbe') ....................... I 0,90 
Speisebohnen, weiße') •••.............. , 0,50 
Eßkartoffeln') ....................... · 1 0,14 
Mohrrüben (Speisemöhren) . . • • . . . . . . . . . 0,18 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) . . 2,20 
Sehweineßeisoh (Banchfleisch) • • . . . . . . . . 2,10 
Kalbfleisch (Vorderfleisch, Rippen, Hals) 2,50 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dünnung).. 2,20 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) .... 3,00 
Bntter (inländische, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter ................... 4,10 
b) Landbutter ...................... 3,80 

Schweineschmalz (ausländisches) ....... 1,60 
Schellflsche mit Kopf') .••.....•...... 1,10 
Gemahl. (feiner) Haushaltszucker (Melis) .. 0,76 
Eier, Stlick .......................... 0,15 
Vollmilch, Liter ab Laden .........•... 1 0,31 
Steinkohlen (Hausbrand)') • . . . . . • • . . . . . 1 2,30 
Briketts (Braunkohlen)') .............. 1 1,64 

0,42 0,52 0,42 0,441 0,46 
0,32 0,44 0,39 0,38 0,38 
0,52 0,56 0,64 0,52 0,58 
0,50 0,64 0,60 0,50 0,51 
0,55 0,60i 0,60 0,60 0,53 
0,68 0,60, 0,76 0,60 0,51 
0,79 ')0,90:')l,OO 0,82 0,86 
0,69 o,so: 0,56 0,44 0,46 
0,18 0,181 0,14 0,13 0,16 
0,20 0,30 0,24 0,22 0,24 
2,25 2,24 2,20 2,30 2,04 
2,00 2,40 2,40 2,04 2,36 
2,80 2,22, 2,50 2,30 2,62 
2,48 1,821 2,40 2,42 2,28 
2,80 4,001 3,60 2,86 2,73 

4,32 
4:301 

4,60 4,50 4,50 
4.00 4,50 3,94 
1,69 2,20 1,90 1,56 1,63 
1,38 1,301 1,60 
0,76 0,781 0,78 0,74 0,74 
0,16 0,141 0,18 0,13 0,16 
0,321 0,30 0,311 0,27 0,281 2,52 2,61 2,20 1,72 1,43 
2,26 2,27 1,70 1,59 

0,401 0,481 0,41 
0,44 1 • 0,34 
0,48 1 0,62 0,54 
0,60 0,60 0,68 
0,58 0,60 0,62 
0,72 0,67 0,80 
1,02 0,92 0,76 
0,62 0,69 0,44 
0,19 0,16 0,17 
0,27 0,22 0,30 
2,08 2,31 2,30 
2,72 2,30 2,20 
2,34 2,50 2,50 
2,08 2,47 2,00 
3,70 2,66 4,00 

4,40 4,43 4,40 
3,50 3,81 3,40 
1,64 1,71 1,66 
1,65 0,98 1,30 
0,84 0,75 0,8b 
0,15 0,15, 0,15 
0,30 0,28 f 0,30 
2,05 2,281 2,60 
1,85 1,85, 2,10 

1 
0,42 0,401 0,38 
0,38 0,43 . 
0,64 0,601 0,56 0,56 0,56 0,56 
0,64 0,52 0,54 
0,72 0,60 0,72 

')1,20 0,901 0,82 
0,48 0,60 0,58 
0,15 0,16 0,14 
0,24 0,301 0,18 
2,40 2,40 2,52 
2,40 2,30 2,16 
2,80 2,80 2,48 
2,70 2,20 2,56 
3,20 2,90 2,80 

5,00 4,60 4,38 
5,00 4,00 3,92 
2,00 1,70 1,52 
0,80 1,00 0,94 
0,80 0,72 0,72 
0,17 0,15 0,15 
0,32, 0,28 0,30 
2,60,') l,53 2,57 
1,601 1,35 1,57 

0,4 
0,3 
0,6 
0,5 
0,5 
0,6 
0,8 

21 o,44 o,481 o,5o -;;,431 o,; 
6 0,52 0,36 0,40i 0,50 
0 0,54 0,54 0,60 0,60 0,60 
0 0,64 0,64 0,56 0,70 0,50 
6 0,56 0,60 0,56 0,60 0,50 

0,5 

0 0,72 0,70 0,70 0,84 0,64 
4 0,60 8)0,70 0,92 8)0,66 0,60 
2 0,44 0,50 0,60 0,44 0,60 
3 0,16 0,18 0,18 0,161 0,16 
4 0,24 0,40 0,20 0,241 0,12 
0 2,40 2,20 2,30 2,401 2,00 
0 2,20 2,4012,60 2,481 2,00 
0 2,60 2,40 2,40 1 2,84 2,40 
0 2,40 2,00 2,20 2,161 2,60 
0 3,40 4,00 2,40 4,60 3,00 

0,1 
0,2 
2,0 
2,0 
2,2 
2,4 
2,8 

4,2 
3,6 
1,5 

0,7 
0,1 

0 4,80 4,20 4,40 1 4,60 4,60 
0 3,60 3,60 4,00 3,70 3,80 
6 1,56 2,20 1,9011,80 2,00 

1,20 1,40 1,60 l,00 
4 0,80 0,84 0,76 0,84 0,76 

0,2 
4 0,18 0,14 0,16 0,17 0,13 
4 0,321 0,30 0,30 1 0,321 0,30 
0 2,35 2,50 3,351 2,251 2,50 
0 1,75 2,20 1,45 , 1,85 2,00 

2,2 
2,0 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedurlnisse sind zwischenortlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirke marktgangigste 
Sorte angibt. Ftir die Höhe und Bewegung der Reiehsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenquslitaten in den einzelnen Gemeinden ohno 
Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal dte Preise für die glernhe, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) a = meistgekaufte Brotsorte. - 1 ) Lose oder 
offen. - ') Mittlere Sorte. - ') Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - ') Gesehalt. - ') Fettnuß. 
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Großhandelspreise im Ausland im Jahre 1926. 
Die Bewegung der Weltmarktpreise wird im Jahre 1926 

durch gewisse Gegensätze in der amerikanischen und der 
europäischen Konjunkturbewegung gekennzeichnet. Wäh-
rend in den Vereinigten Staaten von Amerika bei einer 
Steigerung von Erzeugung und Verbrauch auf vielen Ge-
bieten die Bewegung der Warenpreise eine Abschwächung 
zeigte, wurde die Exportwirtschaft des europäischen Kon-
tinents in der ersten Jahreshälfte durch die Währungs-
verhältnisse in Frankreich und Belgien beeinflußt. Weiterhin 
wirkte auf das gesamteuropäische Wirtschaftsleben der von 
l\1ai bis November 1926 anhaltende Streik der englischen 
Kohlenbergarbeiter ein. 

In der Bewegung der Warenpreise ist eine Tendenz zur 
Abschwächung unverkennbar. Für die Senkung des Preis-
niveaus waren in erster· Linie die günstigen Ernteausfälle 
wichtiger Welthandelswaren, insbesondere von Baumwolle 
und Getreide, bestimmend. Daneben wirkte in abschwä-
chendem Sinne ein bei geringerer Aufnahmefähigkeit der 
amerikanischen und europäischen Märkte steigendes An-
gebot am Metallmarkt. Andererseits verursachte vor allem 
der englische Bergarbeiterstreik eine starke Preissteigerung 
auf dem Kohlen- und Eisenmarkt. 

Den stärksten Einfluß übten die letztgenannten .Faktoren 
naturg<'mäß auf den Stand der englischen Großhandelspreise aus. 
Die Indexziffer des Board of Trade, deren während des ganzen 
.Jahres 1925 beobachtete Abwärtsbewegung noch in den ersten 
11onaten des Jahres 1926 anhielt, 

sclwn und niederländischen GroßhamMspreise zum Stillstand 
und machte einer mehr oder minder ausgeprägten Steigerung 
Platz. Während der schweizerische Index (Lorenz) im Juni 
mit 145,0 seinen tiefsten Punkt erreichte und sich bis November 
1926 auf 148,3 erhöhte, setzte sich die Senkung des schwedischen 
Großhandelsindex (Kommers Kollegium) bis zum September 1926 
fort (146) und wurde erst im letzten Vierteljahr von einer Auf-
wärtsbewegung abgelöst (150 im Dezember 1926). Die amtliche 
niederländische Indexziffer war vom Januar bis August 1926 
von 153 auf 139 gefallen und erhöhte sich bis Ende des Jahres 
wieder auf 147. Schärfer ausgeprägt waren die Schwankungen 
des österreichischen und tschechischen Preisniveaus, wobei neben 
der englischen Streikkonjunktur noch wesentliche andere Ein-
flüsse maßgebend waren. So verursachte die Steigerung der 
Lebensmittelpreise im Juni 1926 ein plötzliches Anziehen der 
osterreichischen Großhandelsindexziffer (von 118 auf 124), 
dem bis zum November eine weitere Steigerung auf 128 folgte . 
.Für die Aufwärtsbewegung des amtlichen Großhandelsindex in 
uer Tschechoslowakei (seit März 1926 um 6 vH auf 142,8 
im November) ist das Anziehen der Nahrungsmittelpreise maß-
gebend gewesen, während die Industriestoffe im Laufe des Jahres 
um 6,3 vH nachgaben. 

Weniger fühlbar waren uie Einwirkungen des Streiks in den 
Vereinigten Staaten von Amerika„ Hier prägte sich um 
so deutlicher die eingangs erwähnte, auf den günstigen Ergeb-
nissen der Weizen- und Baumwollernte beruhende Baissetendenz 
aus. Einen abschwächenden Einfluß übte auch der Rückgang der 
Nahrungsmittelpreise aus sowie die scharfe Senkung der Preise 
für Textilien, Metalle und Kautschuk. Die Indexziffer des Bureau 

erreichte mit 143,6 im April 1926 
ihren tiefsten Stand seit Juni 
1924 und erhöhte sich trotz der 
Abschwächung auf dem Textil-
markt in langsamem Anstieg bis 
November auf 152,4. Nach dem 
,\bbruch des Kohlenbergarbeiter-
Htreiks trat bald ein starker Rück-
gang der Preise ein, der sich 
wiederum am deutlichsten in der 
Gruppe » Metalle und Mineralien« 
ausprägte (von 185,1 im Novem-
ber auf 138,limJanuar1927) und 
<las Gesamtniveau im Anfang des 
Jahres 1927 auf 143,6 senkte. 

INTERNATIONALE GROSSHANDELSINDEXZIFFERN IN GOLD 
1913/14=100 

In ähnlicher WeiRe zeigte 
sich die \Virkung des englisclwn 
ßergarbeiterstieiks in den hoch-
valutarischen Ländern, deren 
Industrie vom Bezug englischer 
Kohle abhängig ist oder deren 
Wirtschaft durch die Ausschal-
tung des englischen Wettbewerbs 
einen Aufstieg nehmen konnte. 
So kam in der zweiten Hälfte 
tles Jahres die Abwärtsbewegung 
r!er schwedischen, schweizeri-

180 ---:-----;-
; : 
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Großhant.lelsindexziffern in Gold (1fü3/14 = 100) 1). 

(Die Angaben beziehen sich fur jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar.) 

-- IDeut~ches ! Groß!'ri-
1
! Fr~nk-1 B lgie I Nieder-! Däne-1 Schwe-

1
[Norweg nl Schweiz 'i Itali 1· S ·en ! ÖS~er- lTschech~.I Pol I Ruß-1Ver.Sta;t-. 

Monat Rewb I tanmen rernb , e n lande I mark den e en pam I rewb slowake1 1 en land V.Amerika 
(Stat. (Board j (S~at. l(M!n d !'lnd (Centr Bur (Sl,! »r· (Komm.\(Stat. C~n.lj (Lorenz) 1 (Handehk j CTnst Geogr (Uund. (Stat S!aats· (.1.mthch) (Gos tan) (Bur. of 

R.·A.)') of Tr.) Gen.) ,etdnTra,) vdStat.) partement) 1 Kali.)/ tralbyra) Mailand) yEst,dist) .l.fStat'J amt) P Lab.) 

Ja}~~~). m I iä 11 i~ i~ !ff i i~ i~ 1 i~ 1 if m I f i! 1 :: 

1 

'.il I ii iil 
Febr .... ,. 134 148 120 131 149') 156 152 ' 165 1 151 137 i 134 120 j 137 92 194 155 
März..... 133 144 114 121 145') 154 149 166 148 133 134 , 119 135 97 196 152 ~r1

.:::·: m 1t m m l!& rn~ :~ :~ 1 l!l :~ m m 1 :: ~l ii~ m 
Juni ..... i 132 147 110 113 144 155 150 161 · 145 124 145 124 

1 
138 82 183 152 

Juli.... I 133 149 105 114 141 156 148 157 1 146 117 145 126 I 140 88 182 151 
Aug ..... , 134 149 114 119 139 160 147 158 [ 146 118 143 126 142 99 180 149 

t~~:.::.:1 1: m m :~ Jtg m :: :~ 1 1~ :~ :: :~ :~ :g1 m :~ 
Nov ..... ·/ 137 152 126 125 147 169 j 148 187 1 148 140 145 , 128 143 ! 109 178 148 
De~:.:.: .. ·--~~ 146 129 124 147 157 1 150 171 146 142 1 ]~1 _ __IE___1 ___ , 108 177 147 

"') J.t.hresdurehschnitt. - 1) Genaue Angabe der Basis fur jedes Land in der Übersicht f1({roßlw.ndt>J-:irule1..ziffern<i auf S. '2.44. - 2) Nt>ue Berechnung. -
') Berichtigt. - ') Berichtigt nach Angaben d. llund. A. 
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Gro ßhandelsin dexziffern. of Labor setzte ihre seit dem Herbst 1925 beobachtete Abwärts-
bewegung unter geringen Schwankungen bis Ende 1926 fort und 
lag im Dezember mit 147,2 6 vH unter dem Stand zu Beginn 
des Jahres. 

Die Angaben beziehen sich fdr jedes La.nd auf den Preisstand der Vorkriegs-
zeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

In einigen von den Ländern, deren Währung im Jahre 1926 
Schwankungen unterworfen war, die naturgemäß auf die Preise 
rückwirkten, lagen am Ende des Jahres die Großhandelspreise 
in Gold etwa auf der gleichen Höhe wie zu Beginn. Die 
französische Großhandelsindexziffer erreichte im Juli mit 
836,9 ihren höchsten Stand und senkte sich dann im zweiten 
Halbjahr allmählich wieder auf 627,2, womit das Niveau zu 
Beginn des Jahres (634,0) noch unterschritten wurde. In Gold 
stellte sie sich im Januar 1926 auf 123, hatte im Juli bei 
stets sich verschlechternder Währung mit 105 ihren bisher 
tiefsten Stand gegen 1913 erreicht und zog im Zusammenhang 
mit der Besserung des Frankkurses bis zum Dezember wieder 
auf 129 an. In ähnlicher Weise verlief die Bewegung der bel-
gischen Großhandelspreise; hier wurden nach erfolgter Stabili-
sierung die preissteigernden Einflüsse des englischen Streiks 
wirksam. Nach der Beendigung des Streiks war daher auch ein 
leichter Rückgang des belgischen Goldpreisniveaus (von 125 
auf 124 im Dezember) zu beobachten. Die Bewegung des italie-
nischen Großhandelsindex (Handelskammer Mailand) in Gold 
war durch einen scharfen Rückgang von April bis Juli (von 133 
auf 117) gekennzeichnet, dem ein ebenso plötzlicher Anstieg bis 
zum Oktober auf 140 folgte. Die polnische Indexziffer sank 
im Juni bis auf 82, konnte sich gegen Ende des Jahres mit 109 
aber wieder über den Vorkriegsstand und damit auch noch übe1 
den Stand des Januar 1926 (103) erheben. In den nordischen 
Ländern übte, wie schon für Schweden ausgeführt wurde, die 
Steigerung der Kohlenpreise im zweiten Halbjahr 1926 einen 
ausschlaggebenden Einfluß auf das Gesamtpreisniveau aus. Der 
amtliche Großhandelsindex von Dänemark erreichte, in Gold 
berechnet, im Oktober 1926 mit 177 seinen Höchststand, der amt-
liche norwegische im November mit 187. Beide Indexziffern 
erfuhren nach Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks 
einen jähen Rückgang um 11,3 und 8,6 vH. 

L a n d 8 r Basis 1 1926 11927 
{= 100) Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 

Deutschland. 
Österreich .•. 
Ungarn ..... 

l Ver. St. 
v.Am. 

1 

Groß-
britannien 

1 
Kanada ....• 
Frankreich .. 
Belgien .... 
Italien ...... 

• Spanie~·:::: 
Schweiz .... 
Niederlande . 
Dänemark .. 

• Schweden. : : 
• Norwegen: : : 
• Finnland.::: 

schechosl. . T 

R 
Polen ...•... 

ußland .... 
Japan ...... 
China.') ..... 
B 
A 

rit. Ind. 7) •• 
ustralien .. 

Stat. R. A. 1 ) t) 1 
Bund. A. f. Stat. ') *) 
Amtlich') tt) ' 
Bur. o. Lab.') 
Bradstreet ') 
Dun's Rev.') 
Fisher 1) 
Board of Tr. 1) 

Statist•) 
Economist•) 

1 Times•) 
Financial Times 1) i 
Dom. Bur. of Stat. 
Stat. G~n.•) 
Mln. d. l'ind. et du Trav 5) 

Ba.chi') 
Handelsk. Mailand 1 ) 
Inst 6eogr. y Estadist ') 
Lorenz') 
Centr Bur.,. d Stat.1) 
Stat. Department 
Finanstid. ') 
Handelstidn. ') 
Komm. Koll. 1 ) 
Stat. Centralbyrä ') 
Ök. Rev.') 
Stat. Centralbyrän 
Stat. Staatsamt') 
Amtlich•) 
Gosplan') 
Bank v. Jap. 1) 

Fina.nzminist. ') 
Lab. Ga.z. 
B. o. Cens. a. Stat. ') 

1913 1 
136 

Januar-Juni 19i' 125 
1913 , 125 . 1 150 
• 1 138 . 

1 
155 

• 149 . 
i 152 

'**) 154 
•**) 

1 
157 

• 156 
• 

1 

146 
• 151 
• **) 753 

April 1914 

1 

856 
1913 **) 722 
• 655 
• 179 

Juli 1914 147 
1913 1 143 

Julll9!!~Junll9!l l 178 
150 

Juli l91:1-Jnol !9!1 j 142 
1913 148 
1913 198 

Januar-Jnnt 1DU 188 
1913 1 095 

Juli 1914 978 
Januar 1914 177 

1913 178 
•**) 174 

Februar 1913 171 
Juli 1914 147 

1913**) 162 

137 
128 
127 

'J 148 
139 
155 
151 
152 
154 
155 
153 
146 
152 
684 
865 
711 
641 
185 
148 
147 
170 
145 
142 
148 
199 
182 

l 097 
978 
179 

:;:I 174 
146 
162 

1371 
121) 

ml 139 
155 

::: 148 
142 
1421 
1511 
628/ 
860 

619 
186 
146 
147 
158 
1411 141 
150 
1841 177 

11011 
• 1 

1771 177, 

in/ 146 
162 

1 

---

136 
130 
127 
147 
136 
153 
146 
144 
145 
146 
141 
138 
151 
622 
856 

603 
186 
146 
145 
157 
140 
140 
146 
174 
170 
103 

173 
146 

t) Neue Berechnung. - tt) 1913 = 100 (auf Grund der Pengö-Wahrung). 
- *) 1. Halbjahr 1914 = 100 (auf Grund der Schilling-Wahrung). - **) Von 
der andera lautenden Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - 1 ) Monatsdurch-
schnitt. - ') Die auf Monat.sanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Ver-
gleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - ') Monatsende. -
') Monatsmitte - ') 2. Hallte des Monats. - ') Fiir Sha.nghai. - ') Fllr Bomhay. 
- ') Berichtigte Zahl 

Großhandelspreise im Ausland*). 
_____ England _____ _ Frankr 0 ich Ver. Staaten von Amerika 

1 1926 1 1927 J:li - [ Durch;~hnitt i 1926 1J;27 - G<'id- 1),- D~rchschnitt 11926 11927-Ware 
1913 

,€ s. d. 

Durchschnitt 
1925 

,€ 8. d. ~---

1926 1 Dezember Januar 1914 1 1925 1926 1 Dez. an. ~m- 1913 , 1925 1 1926 Dez. 
1
. Jan. 

;f s. d. ;f s. d. 1 _ ;f s. d. ____ Fr. _ j __ Fr. Fr. 1 Fr. Fr. " 11 
i 1 --'--~-~--

!. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und. Genußmittel. 
Weizen .. J 

Weizenm.
1 Roggen .. , 

Gerste ... , 

7 4'/, 
28 6 

7 7'/, 
610 

24 3 
79 3 

12 2'/,) 12 51/,'I 11 108/, ll 10'/, 28,62) 131,16 185,66 170,70 170,06 cts 104,02 188,651170,79 154,201154,53 
48 10'/, 46 7'/, 45 2'/, 43 6 35,121 163,91 243,87 241,20 235,60 $ 4,58 8,63 8,15 7,33 7,28 

1 

1
.
0 4 

1 19,50 103,72 136,72 141,20 136,50 cts 66,00 120,86' 105,22 105,58 ll2,63 
Ü II [ 10 II'/, 10 10'/, 20,81/ 103,86 122,66 122,41 124,91 • 63,96 101,28 83,65 85,03 89,19 
9 91 /,, 9 07/,] 8 3 8 21 /, 23,00 97,05 113,89 98,00 104,75 • 44,33 54,47 50,73 54,501' 55,63 Hafer .... 1 

~:til~i~I 
Rindfl .•.. 
Hammelil. 
Schwelneßelsch 
Sehmalz . 
Talg .... 
Butter .•. 

4 71/, 
5 2 
4 9 

3811'/, 29 01/,1 29 41/, 29 9 20,50 93,00 120,45 134,30 136,25 • 70,63 122,67 91,38 91,25 92,59 
153 7'/, 112 101/, 155 0 158 9 9,50 52,68 84,23 102,00 107,50 $ 2,21 4,63 6,32 5,85, 5,90 

6 31/, 5 8 1 5 O'/, 5 4 1,84 9,83 10,60 9,12 9,56 $ 19,33 •) 18,50 21,06 19,sol 20,00 

57 0•1, 
34 11'/, 

121 0 

8 4'/, 7 21/, 6 11'/, 6 7 2,70 10,87 12,15 12,35 12,80 . • 1 

6 ll•/, 8 2'/, 8 4 710'/, l,96 8,49 11,68 10,83 10,64 $ 22,35 36,73 35,52 34,001 33,50 
87 l'/, 77 3'/, 68 11'/, 66 98/s 1) 138,30 888,00 1177,71 955,00 . cts 11,17 16,74 15,04 12,91 12,85 
48 5'1•] 43 63/,1 39 9'/, 38 0 . 1 424,22 581,07 384,00 379,38 • 6,75 9,37 8,35 7,081 7,47 

Leinsaat . • 
208 4'/, 180 91/, 185 4'/. 179 3 1)') 3,29. 8) 13,57 ') 17,43 ') 21,90 ') 21,81 32,30 45,12 44,39 54.,35 48,50 

20 0 7'/, 15 9 5 15 1 9 14 15 71/, • 1 . . 1 . . . 

Leinöl . . . 24 13 6 43 9 ll 32 3 O'-/, 31 5 0 31 15 0 62,00 482,67 cts 7,16 15,36 11,91 11,22' 11,00 
Raps ... {') 13 5 0 21 5 4 20 2 7'/, 18 9 0 18 9 81/, 227,55 
Rllböl ... 

1 
30 0 0 52 l 81/, 49 10 4 47 6 0 46 16 6 72,25 508,17 724,54 

292,11 
774,791 

612.50 595,00 cts 
Zucker •.. 1 16 11/, 28 4'/, 21 I'/, 34 4'/, 35 o•;, 201,62 

113 8'1, 104 8'1,I 95 7'1, 89 1011, 56,50 569,56 
292,30 299,19 • 
560,60 548,38 • 

1 31/, 1 51/,1 1 2 1 !'/, 1) 2,02 17,89 
100 11'/, 81 4'1,1 80 o s2 6 312,31 

Kaffee •.. i 57 61/, 

i~ki{o"::: 80 ~·
1• 

27,75 30,00 28,00 • 
495,02 

9 1 9 1 9 1 

Alkohol .. 1 

Tabak ... , 11'/, 1 9 
98?,411 

460,00 500,00 • 
1 470,00 $ 

1 et.s 

Häute . . . 7'/, 8'/, 7'/, 
Leder... . 1 111/1 2 10 2 9'/, 
Banmw... 7,01 12,74 9,Zl 
Wolle... 1 0'/8 2 5'/, 2 O'/, 
Seide.... 16 0 28 7 26 11'/, 
Jute.... 30 8 6'/, 48 5 5'/, 39 17111/, 
Hanf . . . . 31 3 6 46 6 5 39 9 4 
Flachs . . . 33 3 9 89 18 4 64 6 4 
Kautschuk... 3 88/ 8 2 81{. 1 111/ 8 

Eisen • • . . 59 I'/, 72 81/, 86 2'/, 
Kupfer... 73 4 6'/8 66 19 2 65 14 4 
Zink.... . 22 18 111/ 1 36 4 11 34 2 O'/, 
Zinn... . . 201 15 0 261 14 41/, 289 10 2'/, 

Kohle •... , 10 11 14 6'/, 
Blei .•.. ·) 20 2 6 37 15 6'/,132 9 11 

Petroleum!' 9'/8 1 1 1 1'/, 
Salpeter.. II 17 4'/, 13 7 51/,, 13 411°/, 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
8 

3 3'/, 
6,69 

2 0 
25 9'/, 

30 6 6 
47 16 0 
54 16 0 

1 4'/, 
103 6 

64 6 0 
32 17 3 

306 17 0 
30 7 6 

') 20 10'/, 
1 2 

13 1 3 

7'/,1157,56 • ' . / . , . / cts 
3 2'/, . . . 1 . 1 . . 

7,16 78,50 629,93 687,88 423,60 446,75; • 
2 0'/, 1 ) 195,001 590,791 976,3811 692,001 625,00 • 

24 7'/, ') 49,45 321,22 451,79 380,001, 350,00 $ 
32 2 6 1) 74,85 409,98 . • 1) cts 
48 6 3 513,89 . . • 
56 15 0 22,51 20,55 19,75 22,501 • 

1 4'/, 7,85 29,50 33,03 21,30119,881 $ 
85 o 82,00 341 ,92 500,12 600,oo 540,oo, $ 

62 12 2'f.1 156,00 728,041 070,36 835,35 811,56 1 cts 
30 17 6 1 63,75 441,33 610,55 461,60 434,13j • 

294 11 3 392,002 927,lo 4 841,26
1
4 096,80 3 973,oo • 

28 16 6 55,00 417,01 538,121412,10 390,691 • 
17 6'1,,') 20,50 84,30 109,03 133,00 133,00 $ 
1 l'i,j 26,50) 122,35 195,96 224,00 224,00 cts 

13 1 3 25,75 122,40 182,71 161,20 153,38 t 

66,58 ') <r!,001 
3,50 4,34 

10,89 24,33 
21,661 

• ') 8,991 2,49 4,93 

89,10 
4,33 

22,14 
25,22 
11,53 
4,96 

16,78 13,20 22,00 

17,881 44,00 
12,83 
23,50 
3,70 
6,69 
9,28 

0,74 
16,53 
15,56 
5,77 

44,90 
4,40 
1,23 

12,30 
2,39 

15,96 
50,78 
23,45 
So,79 

6,46 
10,79 
20,54 
8,92 

14,07 
46,20 
17,58 
46,65 
6,21 
8,31 

17,64 
8,63 

0,64 0,44 
22,95 23,05 
14,28 14,02 
7,99 7,69 

57,85 65,24 
9,02 8,401 
2,06 2,20 

13,18 '16,95 
2,59 2,56 

84,20 
5,06 

20,00 
26,30 
15,13 
4,97 

15,00) 

15,20 
46,60 
12,71 
45,00 
5,76 
6,85 

18,30 
8,38 
0,32 

23,39 
13,53 
7,37 

68,60 
7,83 
2,53 

18.00 
2,59 

79,00 
5,10 

19,31 
25,50 
16,16 
4,14 

14,25 

15,50 
47,75 
13,38 
45,00 

7,34 
18,31 
8,13 
0,31 

Z2,76 
13,21 
7,03 

66,44 
7,55 
2,30 

17,50 
2,62 

*) Für ,Ort des Marktberichts, Qualitat und Gew1cbtsemhe1t« vgl. ,w. u. St., Jg. 7, Nr. 2, S. 85. - 1) Durchschmttspre1S 1913. - ') Alle Sorten. -
') 1. Halbjahr. - ') Pariser Notierun,r, Normandie. - ') 30. Juni 1914. - ') 2. Hälfte d. Mt.s. 
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Streiks und Aussperrungen im In- und Ausland. 
In Deutschland ist im Jahre 19251) die Zahl der-Arbeits-

kämpfe im Vergleich zum Vorjahre um 12,2 vH auf 1 766 zurück-
gegangen. Die Gesamtzahl der Streikenden und Ausgesperrten 
belief sich im Jahre 1925 auf 758 071 und zeigt damit gegenüber 
dem Vorjahre eine Abnahme um 53,6 vH, gleichzeitig verringerte 
sich die Zahl der verlorenen Arbeitstage um 52,9 vH aul 17 113 886. 
An den Arbeitskämpfen im Jahre 1925 waren vornehmlich das 
Baugewerbe (mit 142 857 Streikenden und 75 292 Ausgesperrten) 
und die Metallindustrie beteiligt. 

In den ersten drei Vierteljahren 1926"), für die ebenfalls schon 
Angaben vorliegen, stand die Streikbewegung unter dem hemmen-
den Einfluß der ungünstigen Arbeitsmarktlage. Die Zahl der ge-
werblichen Streiks tmd Aussperrungen sank in dieser Zeit auf 
254, die Höchstzahl der gleichzeitig Streikenden und Ausgesperrten 
betrug 39 757 und die Zahl der verlorenen Arbeitstage rund 
eine Million. Auch die Zahl der wirtschaftlichen Streiks land-
und forstwirtschaftlicher Arbeiter sowie von Angestellten ist im 
Berichtszeitraum stark zurückgegangen und beträgt nur 37,5 vH 

1 ) Vgl. •Reiehsarbeitsblatt, Nr. 32 vom 24. August 1926. - ') Vgl. •Reichs-
arbeitsblatt« Nr. 38 vom 9. Oktober 1926 und Nr. 48 vom 24. Dezember 1926. 

DURCH STREIKS UND AUSSPERRUNGEN 
IM DEUTSCHEN REICH IM 1:-8.VIERTELJAHR 1926 

VER.LOAENE ARBEITSTAGE NACH GEWERBEGR.UPPEN 
Verl.<ehrsgewerbe 

Baugewerbe 
Bekletdungsgewe;;r_'."bie..l'.f'l'fHHBcll:l 

Nahrungs-u. 6enu 
mittPlgE>werbe 

Musikinstrument~ · 
u Spielwarenindustrie / 

Holz-v. 
Schnltzstoff-

gewerbe 

PBptermdusrrre u 
V1,1rvie!fa/tigvngs-

gewer6e 
Texti!1ncsus1rie 

W,u St, 2? 

l?Tste Uung 110n 
isen-. Stahl- u 

and, Metallwareo 

bzw. 22,2 vH derjenigen des Jahres 1925, in welchem sie sich 
aul 16 bzw. 9 belief. Im 4. Vierteljahr 1926 haben die Arbeits• 
streitigkeiten allerdings wieder zugenommen. Zu erwähnen ist der 
Streik der Hamburger Hafenarbeiter im Oktober, ferner die Aus-
sperrungen in der Aachener Textilindustrie im November und in 
den sächsisch-thüringischen W ebereibezirken im Dezember. 

In Großbritannien stand das Wirtschaftsleben während 
des größten Teiles des vergangenen Jahres unter dem Einfluß 
des Bergarbeiterstreiks und des ihm vorangegangenen General-
streiks. Keines der insbesondere an Bergarbeiterstreiks reichen 
früheren Jahre weist einerseits eine so hohe Gesamtzahl von 
Streikenden und verlorenen Arbeitstagen und anderseits eine so 
geringe Zahl von Arbeitsstreitigkeiten aul wie das Jahr 1926. 
Infolge des Generalstreiks (4.-12. Mai 1926) wurden allein 
15 Millionen Arbeitstage verloren, also 88,3vH mehr als im ganzen 

Arbeitsstreitigkeiten in Großbritannien. 1) 

1 1925 ---------- 1926 
i ____ Z_a,li!____<l":_____ __ Zahl der 

Gewerbegruppen IArbe1ts-l be- 1verlorenen 1r,,11,,I --1,;---~I verlorenen 

1
,1r,1t1g-j trollenen I Arbeits- streitig·! troffenen Arbeits· 

, kerten ,i ~rbeiter 1 __ tage kelten Arbeiter tage 
! i 

Generalstreik . . . . . 1 1 1 1 580 000 15 000 000 
Kohlenbergbau .... f 58

61 

1098400 146992000 164: 
1 

130 000 3 453 000 
Sonstiger Bergbau 1 1 

u. Steinbruche .• 1 500 22 000 
Ziegel-, Ton- u. Glas- 1 12: 8 600 301 000 

industrie ...... . 13 
1 

Chemische Industrie 11 
Maschinenbau • • . . • 18 
Sehiffbau .. .. .. . .. 27 
Sonst. 1,[etallindust. 48 
Textilindustrie ..•. r 59 

1 Bekleidungsgewerbe i 31 r 

700 
600 

6400 
7 000 

11 600 
172100 

4 600 

5000 
29000 
37000 
49 000 
97000 

3 17J 000 
38 000 

5 
3 

15 
7 

37 
33 
12 

N ahruugs- und Ge· ! 
nußmittelgewerbe 26 1 5 300 56 000 18 

2 600 
300 

3 400 
800 

9 800 
16 600 
1 000: 

17001 
1 500 r 

43 000 
10000 
64 000 
4000 

129 000 
195 000 

8 000 

7 000 
29000 Holzgewerbe . . . . . • 31 5 400 126 000 12

1 
Papierindustl'ie und 1 

Buchdruckgewerbe 17 19 200 136 000 4 
1 

1 400 42 000 
Baugewerbe •...•. 1 54 5 400 79 000 41 1 3 400 34 000 
Verkehrsgewerbe. . . 461 28 800 68 000 41 23 300 1 ff) 000 
Sonstige Gewcrbo . i 47 39 600 ') 319 000 20 2 800 36 000 

--- In~ 1 6041•)4-45 300 1 7 966 000 313 I'} 2 747 500 l 162 784 000 
1} Vgl. The Ministry of Labour Gazette, Val.XXXV, No.1, Januar 1927. -

') Einschließlich 239 000 in der Gummi- und Gummibekleidungsindustrie be-
schaltigten Personen. - •) 1925 waren etwa 40 600 und 1926 etwa 9 300 
Personen indirekt an den Streitigkeiten beteiligt. 

Wirtschaftliche Arbeitskämpfe der gewerblichen Arbeiter Deutschlands 
im Jahre 1925 und im L-3. Vierteljahr 1926 nach Gewerbegruppen. 

Jahre 1925, die Zahl der am 
Generalstreik beteiligten Arbeiter 
überstieg die Gesamtzahl der 
Streikenden im Vorjahre um das 
2,5fache. An dem Bergarbeiter-
streik waren rund 1,1 Millionen 
Arbeiter (an dem letzten großen 
Bergarbeiterstreik im Jahre 1921: 
1 251 000 Arbeiter) beteiligt, ihr 
Lohnausfall belief sich auf rund 
101 Millionen !:, der Produktions-
ausfall aul rund 154 Millionen t. 
Insgesamt wurden 146,99 Millio-
nen Arbeitstage (1921: 72,69 Mil-
lionen) verloren. Der Schaden, 
den die englische Wirtschaft durch 
den Streik erlitten hat, ist 
zahlenmäßig kaum zu erfassen, er 
wird aul 200 bis 300 Millionen !: 
geschätzt. In den übrigen Ge-
werben, in denen sich der Streik 
in stark erhöhter Arbeitslosig-
keit und Kurzarbeit auswirkte, 
fanden größere Arbeitskämpfe 
nicht statt. 

_ ~~J.11_2 _{~~~ _ f -~1.-=i Vierteljah-;-1926 
Zahl der 

r~lr~ik~ imdl Wtrotfoneu be!ro;en1•11 1 verlor~nen 1St1e1ksundi belroffenen betroffenen I verlo~~u-e~ 
1 !u~- 1 Betriebe P\'!",onen 1) 1 Arbeits· Au<;- r Betriebe Personen 2) 1 Arbeits„ 1,p.·rruni(Pn tage spl'l'lllrtgrn 

1
1 r tage 

Gewerbegruppen 1 ) 

------- 1 ---- 1 --- -

Gartnerei und Tierzucht ............ . 
Fisoherei .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .. .. . .. . , 
Bergbau, Salinenwesen und Torfgräberei ' 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . : 
Eisen- und Metallgewinnung ........ . 
Herstellung von Eisen-, Stahl- unil Me- ' 

tallwaren ....................... . 

3 ' 
5 1 

16 
241 
64 

22 
26 
47 

1 046 
107 

6531 3643 i 
390 r 5 784 

5 770 , 131 010 
64 283 , 1 516 672 
10 244 : 193 056 

3 
29 
11 

86 , 2 874 78 b68 2 381 155 24 
Maschinen-, Apparate· und Fahrzeugbau 178 911 79 339 1 397 036 19 ' 

4 
197 
12 

548 
26 

• 1 

210 1 

3906 i 
752 : 

1 

5 249 ! 

5 865 1 

Elektrotec~n. Industrie, Feinmeehanik , , 
und Opt,k ....................... , 55 170 10 069 128 078 4 26 ! 8 381 : 

Chemische Industrie ........ 1 43 152 41 958 843 317 
Textilmdustrie .. .. .. . . . .. . . . . .. .. .. , 99 248 1 30 142 429 756 9 : 15 1 403 

11 Papierindustrie und Vervieltältigungs- , 
gewerbe .......................... ' 49 114 7 828 255 555 9 ! 11 598 ! 

Leder- und Linoleumin<lustrie ........ 45 172 10290 184711 1 38 47 ! 
Kautschuk- u. Asbestindustrie ........ , 10 20 6 914 89 977 .

45 
r • ' 

Holz- und Schnitzstullgewerbe ....... , 251 3 002 1 65 074 1 215 814 104 r 4 159 : 
Musikinstrumenten- und Spielwaren· ' ' 1 1 

iudustrie ......................... 1 16 234 10 373 164 589 5 i 5 : 579 
Nahrungs- und GenuDmittelgewerbe ... ' 82 265 27 311 300 927 17 r 78 r 2 469 1 

Bekleidungsgewerbe ................. : 78 419 29 590 416 204 11 : : 1 1 013 1 

::a~:;.~'8!.: ~-. 'ii~ktrl;it~t~gi~{;~~~g i 29~ 13 ~ 218 if& 7 01~ ~ 60 : II 4 ~ ! 
Verkehrswesen ...................... i 57 744 47 963 i 336 851 5 3

0

22

85 

Theater-, Musikgewerbe •............. , 7 12 338 \ 4 020 1 

847 
168 939 
34 440 

118 418 
234711 

105 578 

1:i 375 

9 392 
3 162 

184 493 

9 904 
22022 
19139 
66017 

5 034 
10 936 

85 

Handelsgewerbe .................... ! 52 1 062 10 163 82 526 1 
5
4 89 'i 

Ge!~~g:e'.~~
0
•
8
~~- ~~-~ -~~~i.•.~i~~~~. ~.e: 1 2 7 261 ! 1 093 1 

__ __ _ __ _ _ ___ __ S-um_m_e-+-l l_7_40----:-l-2_5_155-~I 7_56_680 __ --cl-1_7 _104-86-~-t 254_ L ~!3_ c-1 -39_7_5_7~1-_t__-~-o~-4-92-

1 ) Nach Gewerbeverzeichnis der Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925. - ') Höchstzahl der während der 
Dauer der Arbeitsstreitigkeiten gleichzeitig Streikenden und Ausgesperrten. 

Für Frankreich liegen bis-
her nur für das 1. Halbjahr 1926 
Angaben über die Zahl der Ar-
beitsstreitigkeiten vor. Sie zeigen 
im Vergleich zu dem entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres die 
beträchtliche Zunahme um mehr 
als das l,25fache. Besonders 
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zahlreich waren die Arbritskämpfe in der Metallindustrie (272), 
wobei es sich wohl hauptsächlich um Streiks in der Automobil-
industrie im Mai 1926 handelte. Die Gesamtzahl der beteiligten 
Arbeiter belief sich in diesem Monat auf 77 613. 

Streiks in Frankreich im 1. Halbjahr 1926. 

Gewerbegruppen -T Jan. i Febr. i Marz! April! Mai I Juni 

Steine und gebrannte Ero::;:ge~ : - 1 , ' 1 

werbe ........................... 1 23 1 36 ) 91 ' 55 39 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 1 24 1 381 23 22 
Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 1 5

16
3 ! 72 49 48 

Transportgewerbe . .. . .. .. .. .. .. . .. 15 1 1 17 17 26 
Holzgewerbe . .. .. . .. . .. .. . . . . . .. 15 : 18 : 18 : 10 14 

26 
18 
31 
18 
10 

Leder- und Hauteindustrie . . . . . . 4 1 15 1 15 ' 9 8 10 
Chemische Industrie . .. .. .. . .. . .. 4 ; 7 

1 
4 ( 4 6 3 

Polygraphisches Gewerbe, Papier· und ! 
Kartonnagenindustrie . . . . . . . . . . . . . . ' 4 1 3 : 3 1 l 

Ackerbau, Forsten, Fischfang. . . . . . . . . 4 ! 5 1 4 '1 13 
Nahrungsmittelgewerbe . . . . . . . . . . . . . 8 1 81 10 10 
Extraktivindustrien . . . . . . . . . . . . . i 2

1 
'I l 0

2 
1
2
1 1 5

2 
1 

Verschiedene Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . r 

4 4 
8 5 
8 I 10 
41 6 
5, 3 --~-~-

Insgesamt. 1 12511971 285 i 198 1921144 
__________ Dagegen 1925 I 77 ~05 1 95 78 54 

In Belgien führte die Währungsverschlechterung im Juli 
1926 zu einem Streik der Hafenarbeiter in Antwerpen, welche 
eine allgemeine Lohnerhöhung um 5 Frcs. täglich forderten. Die 
gleichen Ursachen führten auch zu einem Streik in der bel-
gischen Diamantenindustrie im Dezember Hl26. 

Norwegen hatte im Jahre 1925 einen starken Rückgang 
der Streikbewegung gegenüber dem Vorjahr aufzuweisen. Der 
Verlust an Arbeitstagen betrug nur 12,9 vH desjenigen im Jahre 
1924, auch die Zahl der Streikenden ist um 78,2 vH gesunken. 
Dagegen brachte das Jahr 1926 größere Stönmgen der Wirt-
schaft durch Arbeitsstreitigkeiten mit sich. Etwa 30 000 Ar-
beiter waren an dem Ende April 1926 ausgebrochenen sieben-
wöchigen Streik in der Eisen-, Textil-, Bau-, Schuhwaren-, 
Bekleidungs- und Möbelindustrie sowie im Bergbau beteiligt, 
der der norwegischen Wirtschaft einen Schaden von etwa 
50 Millionen Kr. brachte. 

Arbeitsstreitigkeiten in Norwegen im Jahre 1925. 
-- ! Zahl der 

Gewerbegruppen i1~,1~~i~-.trr1tJg-, St "k d \ verlorene; 
1 keilen rei en en Arbeitstage 

Industrie der Steine und Erden 
Erze und Gruben . . . . . . . . . . . . . . ... 
Metallindustrie •.................... 
Maschinen, Apparate usw. . . . . . . . . .. 
Chemische Industrie ............... . 

10 
3 
1 
l 
5 

2054 
141 
260 
480 

1 146 

167 929 
10 337 
11 180 
41260 
16 279 

Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 47 1 929 
Papier-, Leder- und Gummiindustrie. . 1 4 73 3 679 
Holz- und Schnitzstol!gewerbe . . . . . . . : 20 599 69 028 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe... 9 3 180 169 680 
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe . ' 1 83 1 396 
Polygraphisches Gewerbe ............ ; 1 9 351 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · 1 11 311 16 727 
Staatsbetriebe . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. . 8 4 933 132 817 
Kommunalbetriebe .. . . . . . . . . . . . . . . . . 5 73 4 756 
Verkehrngewerbe ••......•..•.... ·_:_:_._,_ 3 363 19 302 

____ Z~usam~n ~ _!34 __ !3_252 ,_666 650 

In Dänemark gab die Senkung der Löhne im Jahre 1925 
infolge der starken W ertsteigenmg der Krone Anlaß zu aus-
iedehnten Streiks und Aussperrungen. Die Eisen- und Metall-
mdustrie hatte mit rund 1,6 Millionen verlorenen Arbeitstagen 

Streiks und Aussperrungen in Dänemark im Jahre 1925. 
Zahl der 

Gewerbegruppen --Strei- - -/ Aus- 1 verlorenen 
kenden gesperrten Arbeitstage 

Eise~·. und ~etallindnstrie ... : .. -..... ! 6 975 ! 19 974 1 1 624 099 
Textilmdustne • .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. . , , 8 200 1 307 500 
Tabakgewerbe •..................... ' 780 f 55 001000 II 119966 305100 
Bekleidungsgewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . , 
Kalk-Daehziegelherstellung . . . . . . . . . . . 125 i 3 850 i 148 938 
Znckerindustrie .......... , .. .. .. .. .. ' ~ r~ ! 80 i m m 
Ölherstellung.. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . .. 4 300 1 127 150 
Maurergewerbe ... , . , · · , , · · , · · · · · · · · 

1 725 
: _ 1 

107 8
13 

Zementindustrie ........ · . · · · · · · · · · · 
1 2 710 

: 
101 

625 
Kunsttisehlereigewerbe usw. . ....... . 
Transportgewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 1' - 1 198 000 
Sonstige Gewerbe ....•...... ·~ ._._:_-__:_._ i 9 434 17 640 855 304 

Zusammen!' 35 477 1 66 8541 4 138 486 
Dagegen 1924 8 993 / 765 175 090 
--- ------ - -

den größten Anteil an der hohen Gesamtziffer von 4 1.'38 486. 
Im Gegensatz zum Jahre 1924 zeigt die Zahl der Streikende11 
und Ausgesperrten eine Zunahme um mehr als das Zehnfache. 

In der Schweiz hatten im Jahre 1924 auf die erhöhte Anzahl 
der Arbeitsstreitigkeiten ebenso wie in den beiden Vorjahren 
tlic StrPiks im Holz- und Baugewerbe sowie in der Metall- und 
Uhrenindustrie starken Einfluß. 

Streiks und Aussperrungen in der Schweiz 
im Jahre 1924. 

-- -- - ------------
Zahl der 

Verbände Strei- ·1 Aus-
______________ s_t_re_ik_•~_ke_n_d_en_ sperrungen 

Bau- und Holzarbeiter . . .............. . 
Bekleidungs- und Lederarbeiter .......... . 
Buchbinder ............................ ' 
Eisenbahner ........................... . 
Handels-, Transport- u. Lebensmittelarbeiter 
Lithographen .......................... . 
Metall- und Uhrenarbeiter .............. . 
Papier- und graphische Hilfsarbeiter .... . 
Personal offentlicher Dienste ........... . 
Stickereipersonal ...................... . 
Textil-Fabrikarbeiter .................. . 

ZÜeammen 1 
__ Dagegen 1923 __ 

35 1 530 
3 699 1 

1 

2 39 1 1 ·11 , 
~ __1 im 1 __ z __ 

Die Streikbewegung in der Tschechoslowakei scheint 
11ach den für die ersten 9 Monate des Jahres 1926 vorliegenden 
Angaben einen geringeren Umfang als im Vorjahre anzunehmen. 
Insgesamt wurden bisher 193 Streiks Ulld Aussperrungen mit 
35 601 beteiligten Arbeitern festgestellt. Im November 1926 
kam es infolge größerer Lohnkämpfe in der Prager Textilindustrie 
zur vollständigen Arbeitseinstellung in sämtlichen Fabriken. 

fo Pole1i führte der 1mgünstige Stand der Währung zu 
zahlreichen Lohn- und Arbeitskämpfen, an denen im .Juli 1926 
insbesondere die Textilindustrie von Bialystok und die Metall-
industrie in Petrikow beteiligt waren. Auch in der Naphtha-
industrir sowie im ostgalizischen Petroleurngebiet hatten Lohn-
forderungen eine umfangreiche Ausstandsbewegnng zur Folgl'. 
Immerhin ist dit> Gesamtzahl der Streiks und der Streikenden 
im 1. Halbjahr 1926 gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres gesunken. Neuerdings scheint sich die Lage im pol-
nischen Bergbau verschärft zu haben. 

Streiks in Polen im 1. Halbjahr 1926. 

Gewrrbegruppen 

Laudwirtschalt ................. 7 7 363 852 
Bergbau ....................... 21 33 13112 38 164 
Industrie der St.eine und Erden .. 45 49 o 913 59 328 
Metallindustrie 5 5 2 354 10 831 
Maschinen u. elekt~~t~~h~.' App;r~t~ 37 38 9 171 73193 
Chemische Industrie ............ 3 3 222 2 769 
Textilindustrie .................. 46 109 14 136 46708 
Papierindustrie ................. 1 1 1 145 29 770 
Lederindustrie .................. 4 4 431 3 596 
Holzgewerbe ................... 32 36 3 729 27 756 
Nahrungsmittelgewerbe .•. , ....... 7 13 454 1 368 
Bekleidungsgewerbe ... , .......... 19 464 2 330 20 901 
Baugewerbe ..................... 8 12 2 214 8 624 
Buchgewerbe .. , ................. 3 7 104 659 
Kommunalbetriebe (Arbeiter) .... 4 6 5264 36748 
Handel und Verkehr ............ 

1 
1 1 564 3 102 

Gastwirtscbaft,Hotel u. pers. Dienste 2 17 60 853 
Kommunalbetriebe (Beamte) . . . . . 1 3 3 265 8 743 
Vergnügungsstat.t.en ...•...... , . . 1 1 9 36 
Generalstreik , .......... :.:_:_"~'-" _ ___ I 17 2024 10 099 

Insgesamt .••• 
1 250 826 64864 384 100 

--- ---·-------

Eine starke Zunahme zeigt die Zahl der Arbeitskämpfe in 
Rußland. Sie belief sich im 1. Halbjal!r 1925 auf 3 273, an 
denen 426 241 Arbeiter beteiligt waren; dagegen wurden im 
ganzen Jal!re 1924 3 979 Arbeitsstreitigkeiten mit 728 286 Strei-
kenden gezählt. 

In Finnland fanden im Jahre 1925 38 Arbeitsstreitigkeiten 
(1924: 31) statt, von denen 2 921 (1924: 3 051) Arbeiter be-
troffen wurden. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage belief sich 
auf 87 632 (1924: 46 709). Anfang Juli 1926 brach infol~e von 
Lohnstreitigkeiten in Nordfinnland ein Sti:eik der Arbeiter in 
den Sägewerken aus, an dem 1 500 Arbeiter beteiligt waren. 
Durch den Eintritt der Hafentransportarbeiter in den Streik griff 
der Kampf weiter um sich und wurde erst im August beendet. 



247 

In Rumänien weist die Zahl der Streiks im Jahre 1925 im 
Vergleich zum Vorjahre eine Abnahme auf 318 (1924: 385) auf, 
dagegen erhöhte sich die Anzahl der beteiligten Arbeitnehmer 
im gleichen Zeitraum von 74 777 auf 80 243. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika fanden im 
1. Vierteljahr 1926 249 Arbeitsstreitigkeiten gegen 290 im 
1. Vierteljahr 1925 statt, vom Juli bis Oktober 1926 wurden 
weitere 351 Streiks mit 136 984 beteiligten Arbeitern gezählt. 
Auf die im Juli 1926 festgestellte hohe Ziffer der Streikenden 

von 79 3fül hatte besonders der Ausstand des Untergrundbahn-
personals von New York großen Einfluß. 

Eine seit 1922 anhaltende Zunahme der Streiks weist China 
auf. Im Jahre 1925 betmg ihre Zahl 318 (gegen 56 im Vorjahr), 
wovon allein 105 auf die Textilindustrie entfielen. Im Juni 1926 
kam es zu umfangreichen Ausstandsbewegungen in der Seiden-
industrie von Schanghai, an denen u. a. 14 000 Arbeiterinnen 
beteiligt waren. 

GELD ~ UND FINANZWESEN 
Die interalliierten Schulden*). 

2. Die Guthaben Großbritanniens 1
). 

Nächst den Vereinigten Staaten von Amerika ist Groß-
britannien das wichtigste Gläubigerland der Welt. Groß-
britannien ging sowohl als Gläubiger als auch als Schuldner 
aus dem Weltkriege hervor. Die Kriegsverschuldung Groß-
britanniens ergibt sich, hauptsächlich aus den ihm ge-
währten V orschiissen der Vereinigten Staaten 2), die am 
31. März 1926 83,67vH der gesamten britischen Auslands-
schuld ausmachten, daneben aber auch aus den Golddepots, 
die Rußland, Frankreich und Italien auf Grund der Bou-
logner Vereinbarung und des Londoner Abkommens vom 
Jahre 1!)15 nach Großbritannien als Sicherheit für gewährte 
Kredite überführten. Die Gläubigerstellung Großbri-
tanniens seinen Alliierten gegenüber i:;t die Folge der vor-
wiegenden Inanspruchnahme Großbritanniens als Kredit-
geber der Alliierten vor dem Eintritt Amerikas in den Welt-

*J Fortsetzung. Vgl. ,w. u. St.,, 7. Jg. 1927, Nr.1, S. 37. - Zur Übersicht 
auf S. 38: Forderungen der Veremigten Staaten von Amerika: Infolge von 
Tilgungen, nicht erfolgten Zinszahlungen und teilweiser Zinszahlung in eigenen 
t)taatsbnnds ergeben sich nach Annual Report of the Treai,mry 1926 fur das 
Jahr 1D2ß einige Anderungen im Stand der Guthaben (in 1 000 S): 

Tschechoslowakei 112 000,0 Griechenland 18 750,0 Finnland 8 863,0 
Österreich . . . . . 32 715,8 Polen ...... 196 423,9 Rußlanrl. 270 600,0 
Ungarn . . . . . . . 1 962,9 Litauen . . . . 6 105,0 Libeiia . . 34,7 
Rumänien . . . . 44 390,0 Lettland . . . 6 321,0 Nicaragua 26,9 
Jugoslavien. . . . 62 650,0 Estland . . . . 15 299,2 Armenien 16 057,2 

Die Summe !ur Europa insgesamt betragt demnach . . 10 783 760,8 
!ur Außereuropa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 118,8 
und uie Gesamtsumme . . . . . . . . . . . . . . .... 10 799 879,6 
1) Quelle: Finance Accounts. - 2 ) Vgl. 1>VV. u. St.11, 7. Jg. 19J7, Nr, 1, S. 37. 

krieg zm Finanzierung des Kriegsbedarfes. Neben den Al-
liierten traten auch die Dominions und Kolonien als Kredit-
sucher zum Zwecke der Deckung ihrer Kriegsausgaben auf. 

Nach dem Kriege nahm Großbritannien noch einige 
weniger umfangreiche Kreditoperationen vor, die sich in 
der Hauptsache auf die Gewährung von Wi!=;deraufbau-
und Notkrediten sowie auf di~. kreditweise Uberlassung 
von Kriegsmaterialien und die Ubernahme der Kosten für 
Rückführung von Kriegsgefangenen (Repatriation) be-
schränkten. Die Vorschüsse, die Großbritannien während 
des Krieges seinen Alliierten gewährte, einschließlich der 
aufgelaufenen Zinsen, beliefen sich am 1. April 1925, also 
vor dem Eintritt Großbritanniens in die eigentliche 
Fundierungspolitik, auf 2 062 Mill. f'.. Der größte Kriegs-
schuldner Großbritanniens ist Rußland, dessen Schuld-
verpflichtungen mehr als ein Drittel der gesamten bri-
tischen Auslandsguthaben ausmachen. Es folgt Frankreich 
mit 30,1 v H, Italien mit 28,4 v H, die restlichen 5 v H 
verteilen sich unter die anderen Alliierten. Die belgische 
Kriegsschuld an Großbritannien ist in diesen Zahlen nicht 
enthalten, da sie ebenso wie die belgische Kriegsschuld an 
Frankreich aus den deutschen Reparationsannuitäten 
abgetragen wird. Der nominelle Kapitalbetrag der ge-
samten Auslan<!Rgnthaben ist etwa doppelt so hoch wie 
die Auslandsschulden. Der Stand der britischen Auslands-
guthaben vom 31. l\1.ärz 1915 bis zum 31. März 1926 ist in 
der nachstehenden Übersicht ausgewiesen. 

Forderungen Großbritanniens. (Stand am 31. Marz.) 

Schuldner 1915 1916 \ 1917 1918 1920 1921 1922 1923 1924' 1925 1926 

in 1000 .t: 
Frankreich . . . . . . . . ... i 20 254,6' 191 '2b7,0l 372 983,51434 490,01 514 840,0'I 557 039,51 583 992,51 601 645,4: 623 278,91 626 950,3\ 647 105,7 
Italien .. .. . .. .. .. . . 49520,ol 157040,0 282 810,0 412 520,0 457 370,0 476 850,0 503 060,0 527 865,0 1 553 300,0f 58

9
2 5

00
10
0

,0
01 

274 750,0 
Belgien... . . . . . i 11 982,6, 28 834,3'I 49 925,1 66 631,3 86 779,41 99 106,0i 103 421,2 9 000,0 9 000,01 9 000,0, , ( 9 000,0 
Portugal . . . . . . . . . , -- , -- , 2 000,0 2 855,0 12 592,0 18 645,0 1 18 575,01 19 444,0 20 467,2, 21 544,31_ 22_ 678,1 _ 23 732,9 

(:esarnt ... 111 982,6' 98 608,91400232,11 725 279,81 946 381,4'! 089 96! ,o!l-155-885,711 115 496,5

1

1 1 158 977,611 207 123,211 241 138,41 954 588,6 
Tschechoslowakei . . . . . . -- ' - - !, - --- l - \ 237,1

1

1 6 137,0 2 477,8 \ 379,9
1

' 473,6 1 300,J I 1 290,1 
Österreich . . . . . . . . . . . . . - , -- j -- i --- i - , 3 794,4 8 605,1 12 111,9, 12 804,91 10 794,1 11 340,7/ 11 887,4 
Ungarn .. .. .. .. ... . . . .. --- -- , --- -- --- - 1 80,0 128,81 128,8 116,4 108,6, 86,9 
Intern. Donaukommission j 6,0' 6,9, -- ; - [ -- 1 
Rumänie~ . . . . . . . . . . . . .. 7 250,0I 12 500,01 15 100,ol 16 040,0 21 886,6] 22 688,41 24 245,ol 25 870,7[· 26 973,8 28 442,01 33 485,5 
Jugoslavien.... . . . . . . . . 2 !87,8( 7 305,4 12129,1

1 
16 637,2[ 18 834,0j 22 390,2, 24 291,3

1 

26 897,6
1 

28 329,3 30 732,81 32 480,2 34 121,0 
Griechenland . . . . . . . . . . 1094,8I 1461,5j 4 972,7 18 565,3 21 655,2\ 22 578,0 21 498,5 22 399,6

1 

23 354,5 24 753,6 21 275,4 
Polen ................. : 

1
, --- , 942,1 \ 4 137,01 4 013,0·I 4 245,7 4 489,41 4 937,6 4 923,4 

Litauen ................ 1 ! f 16,8, 16,8, 16,8 16,8
1 

16,8, 347,6 
Lettlancl .. . .. . .. .. .. .. 1 --- 13,41 20,21 20,2 20,2, -- i 130,1 1 303,0 
Estland . . . . . . . . . . . . . . . . 1 --- 1 -- 1 200,0, 241,7 254,31 251,0\ 251,0, 251,0/ 1 165,7 
Rußland ..... ______ ____ 1174222,01400635,4/ 571184,7] 567983,0' 567983,41 561402,21 655199,4, 688199,41 722545,71 756704,7 794504,7 

Gesamt .. .. 2 187,8) 189 872,21426 726,0] 607 894,6! 621 422,3! 639 125,2[ 650 204,61 746 863,3] 783 646,31 819 748,1] 860 448,61 904 390,7 
Summe Euro;;-:--.-.-.- 14 170,4\ 28B48iI 1826 958,t'1333174~its67 803,7! 1 729086,211 806 090,311 862 359,811 942 623,912 0'2b 871-::i-

1

12101 587,0l 1 858 979,3 
Australien . . . . . . . . . . . 6 316,8'1 29 774,3 49 082,o! 48 582,01 49 082,11 51 582,11 96 414,3 91 453,31 90 388,6! 89 270,9 88 097,6\ 86 865,9 
N.e~~eelantl . . ....... · 1 5 842,1, 11 262,6 18193,l i 23 023,1, 29 623,1

1 
29 623,1

1 
29 623,11 29 623,1 29 481,9 29 188,9, 28 681,2, 28 347,9 

F1dJ1·Inseln . . . . . . . . . -- 1 202,0, 212,7 1 212,71 212,7! 212,7
1 

212,7) 210,1 210,1
11 

210,1 210,1 !, 210,1 
Stldalr.-Union.. .. . . 11678,9 17902,51 17739,61 16749,6 16630,2• 15770,2 13416,3! 12286,71 11884,0 11884,01 11884,0I 11884,0 
Brit .. Sout~ Afm, Uo. . . -- 1 201,0 735,8 1 1 185,81 1 835,8\ 1 950,8\ 1 950,8' 1 950,8, 1 989,6\ - c I - -
Belgisch Kongo . . . . . . . -- - • 927,0j 2 250,6 2 450,3· 3 550,3 3 550,31 3 550,31 3 550,3 3 550,3 3 550,3 3 600,0 
Canada............ .. .. 12 631,61 28 354,61 59 503,5 103 003,5

1 
72 408,01 19 359,7, 13 809,7 13 809,7, 13 809,7\ - i --

1 -
Ne:n)undl~rnl : . . . . . . . . . . 105,3 302,91 - 1 300,0, 400,0 400,0! 400,0I 400,01 400,0

1 

400,0 400,0, 400,0 
Bnhs~b (Jmana . . . . . . 144,21 139,6 145,3 145,3! 144,2

1 
144,2, 144,2 144,2, 

1 
-- \ 

Jamaica . . . . . . . . . . . . 76,1, 63,4
1 

66,1 i 66,1 66,1
1

, 66,1 I 66,1

1

, 66,11 66,1 I 66,1: 66,1, 66,1 
Trinidad ............ ' 484,2

1 

468,6 488,1 • 488,1 1 488,l 488,t: 488,1 488,1 488,1 1 469,6\ 469,6; 464,1 
Armenien.. .. . . ..... \ - 1 1 ' l - 1 907,2 877,21 922,1 I 969,3) 1 018,91 1 071,0 
Summe Außer-Europa-~! 37 279,2 88 671,5i 147 093,2[ 196 006,8! 173 340,6\ 123 147,31 160 982,8\ 154 859,61 153 190,5 136 009,2\ 134 377,8\ 132 909,1 
__ Gesamtsumme .... ! 51 449,61377 152,6: 974 051,3\1 529 181,2!1 741 144,3!1 85}_ 233_,_5\! 967 073,1\2017 219,4/2 095 814,4

1

12 162 880,5/2 235 964,81 _991 838,4 
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Einnahmen Großbritanniens aus Auslandsgut n b P n. von 1923 fest.gelegt hatte, 

Von den Schuldnern 1 
--------------~ ----- suchte es auf eine Fundierun~ 

' -~R_ec_hnungsjahr endend am ßl. Ma.z seiner An~prüche über den 
1 1920 1921 1 1922 1 1923 1 1924 ! 1925 1926 ----:--------'--------'------'------~----------'-- gleichen bzw. einen kürzeren 

Frankreich.·· ........ · ..... -13 960 69213 619 87512 924 953 ,

1 

2 i;43Jc:975 I I 953 6981418725012 534 628 Zeitraum hinzuwirken, um 
Itali~n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 7 ooo ooo 1 006 403 1 433 169 1 673 4 098 2 615 440 eine Rückzahlung der amerika-
Belg1en . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 

30 055 725 289 6 464 301 449 240 449 180 448 145 344 575 nischen Vorschüsse unter tun-
Portugal. ........... ~-__ 2so_oo_o-:---1_3_1_5_906_-c __ 1_00_0 __ 0_0~:---200--:---__ l _792---+ ___ 1_1_5-:---_176 568 lichster Schonung des Steuer-

Gesamt . . . • 4 240 747112 661 070 : 10 495 662 ,

1

, 4 026 584 : z 406 343 4 639 608 / 5 671 211 zahlers zu sichern. Die Ein-
Tschechoslowakei. . . . . . . . . . . - . - 1 28 938 29 0561 33 832 28 419 1 29 368 nahmen Großbritanniens aus 
Österreich ................. 

1 
- - -- 12128. 847788 i 

Ungarn - --- 4 800 8 945 ' 19 822 14 592 ,1 26 892, seinen Auslandsguthaben vom 
Intern. i:i~~;~k~;,;,;,i;si~~-:::: 1 -- - • 2 193 · - / - 31. 3. 1920 bis zum 31. 3. 1926 
Rumänien ................ · I 9 227 I' 198 384 I 1 6521' 505 · 166 3351 66 223 230 458 zeigt nebenstehende Übersicht. 
Jugoslavien . . . . . . . . . . . . . . . . - 6~ 694 

1 
- -

81 599 
! 1 401 -

22 633 
!, 337 

Griechenland................ 27 425 j 34 287 1 2 441 5641 22 665 
1 

27 578 Da die Mehrzahl der in-
Polen · · · · · · · .. · · .. · · · · · · ! - , 561 645 , - 1 2 814 1 15 370 i 14 592 zwischen abgeschlossenenFun-
Litauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j 924 ' 1 009 1 009 , 17 531 , 
Lettland............ .. .. : 12101 1210 ( 12101 19732

1 

dierungsabkommenjedocherst 
1'sc,and ...... '.'. . . . '. 1 682 1 34 115 15 060 15 060 15 041 im laufenden Finanzjahre in 
Rußland ............ _:_-·.:__· ,-------~i_6_5_s_1 __ l_6!~l _1_02_sso~'----- 53643 i _100_8_2_1 ____ Wirkung treten, so kann erst 

Gesamt . . . . 36 652 1 6 883 526 i 3 746 488 1 168 567 1 1165 579 1- 300 381 1 344 266 die Summe der bis 31. 3. 1927 
Summe Eur~. 4 277 399119 544 596114 242 150 1 4 195 151 3 571 922 ! 4 939 9891 6 015 477 eingegangenen Einnahmen die 

Australien...... .. . . . .. . . 2 394 806 5 027 470 9 513 325 f 2 769 198 5 520 881 1 5 519 330 5 511 448 ersten Auswirkungen der Fun-
Ncusee1and . . . . .. . .. .. . . . . . . 1 3~ 700 • 1 4~ 567 1 7~ 236 l 463 018 1 744 700 1 939 690 1 1 744 836 d' 
Fidii-Inseln . . . . . . . . . . . . . . . 

1 

, - , 1erungspolitik zeigen. Seit 
Südafrika................... 1 45

87
1 2

49
8
5
4 !/ 2 675 700 1 594 253 ·1 908 573 1 5~ 2so ·

1

, 522 2so I s22 2so dem Frühjahr des Jahres 1924 
British South Africa Comp. . . 96 100 so 232 - / i haben die Unterhandlungen 
Belgisch Kongo . . . . . . . . . . 134 749, 132 843 I' 1954901 203 307 194 408, 219 119 178 532 

· Großbritanniens mit seinen Canada • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 107 283 I 809 080 678 178 665 696 653 662 7 857 , 
Neufundland.... . . . . . . . . . . . 20 ooo . 20 ooo I 20 563 i 20 563 20 563 20 563 1 20 563 Schuldnern · angedauert und 
Britls~h Guiana · · · · · · · · · · · , / ( ( 141 834 zum Teil zur endgültigen Re-=J!L::: ·:: ·::: ·::::::: 1 50695,\ 43470)\ 4567511 42630 54401 35949!1 38410 gelung der Rückzahlung der 
Armenien . . . . . . . . . . . . . · ·. · 1 1 • Schuldsummen geführt. Die 

Summe Außereur~;-:-:. :T ·6622-012) 10 231 230 [ 12 894 952 [ 6 214 819 1 8 710 895-i·a 264 78sTsol6 069- auf Grund der wichtigsten 
Gesamt,um-;;,;:-_ :J 10 899 411 i 2<,_ 11s ~26 lEE1_ 102 l 10 409 910: 12 282 817 ! 13204111; 14 031546 Fundierungsabkommen für 

Großbritannien theoretisch zu 

DIE FORDERUNGEN GROSSBRITANNIENS 
AM 31. MÄRZ 1926 

W u St.27 

Neuseeland 
Australien Südafrika 

BeJg,sch·l<ongo 
Ubr,ge Welt 

Alle diese Kredite wurden nach dem Waffenstillstande 
notleidend. Als im Jahre 1922 die Vereinigten Staaten die 
Initiative ergriffen und die nachträgliche Zinszahlung für 
die Großbritannien gewährten Vorschüsse seit dem Jahre 
1919 verlangten, gab dies den Anstoß zu der britischen 
Balfour-Note vom 1.8.1922. Diese Note wurde an die 
diplomatischen Vertreter von Frankreich, Italien, Jugo-
slavien, Rumänien, Portugal und Griechenland gerichtet 
und legte die Eröffnung von Schuldenregelungsverhand-
lungen auf der Basis eines in Aussicht gestellten Entgegen-
kommens nahe. 

Nachdem Großbritannien seine eigenen Zahlungsver-
pflichtungen an Amerika durch das Fundierungsabkommen 

erwartenden Zahlungen ergeben m den Kalenderjahren 
folgende Jahressummen: 

Einnahmen Großbritanniens aus den wichtigsten 
Fundierungs-A bkommen *) (Kalenderjahre). 

- Ja h_r_l______ Jahrzehnte -----

: 1920 1 1930 ' 194~ ·1 1950 : 1960 : 1970 1 1980 -~-/-

0 ......... ' 
1 ...... . 
2 ........ ' 
3 ...... . 
4 ...... .. 
5 ...... . 
6 ......... ' 
7 „ 
8 ..... . 
9 ......... ' 

4869 
10 121 
12 221 
14 321 

16 621 
18116 
18116 
18 234 
18 234 
18 259 
18 248 
18 251 
18 251 
18 301 

in 1000 i: 
18301 18551 19018 19268 19268 
18 326 18 551 19 018 19 268 19 268 
18326 18551 19018 19268 19268 
18326 18551 19018 19268 19268 
18 326 18 551 19 018 19 268 19 268 
18 551 18 551 19 018 19 268 19 268 
18551 17596 19018 19268 19268 
18551 17516 1 19268 19268 19268 
18551 19018 19268 19268 16260 
18 551_19018 1_12_2~. ~9 261l__L 

*) Enthaltend: Frankreich, Italien, Rumanien, Portugal, Belgien, Belgisch· 
Kongo, Lettland, Estland (Relief und Material), Griechenland (Material). 

Die Fundierungsabkommen, die Großbritannien mit 
seinen Schuldnern abgeschlossen hat, sind weniger ein-
heitlich abgefaßt als die von den Vereinigten Staaten von 
Amerika mit seinen Schuldnern eingegangenen. So sind 
die Fristen der Fundierungsperioden auf 63, 62, 30 und 
10 Jahre festgesetzt worden. Einheitlich ist die Frage der 
Verzinsung geregelt, und zwar in der Weise, daß keine 
getrennten Zinszahlungs- und Tilgungsbeträge zu leisten 
Rind, sondern die Gesamtschuld einschließlich Verzinsung 
jeweils in Annuitäten zerlegt wurde. Eine gleichlautende 
Bestimmung des französischen, italienischen und portu-
giesischen Fundierungsabkommens sieht ferner eine Kredi-
tienmg eines Teiles der Verpflichtungen der Schuldner-
länder vor, wenn die Einnahmen Großbritanniens von 
seinen Schuldnern einschließlich der deutschen Repa-
rationszahlungen höher sind als seine eigenen Schuld-
verpflichtungen an Amerika. Es wird dann eine bilanz-
mäßige Rechnung aufgestellt werden und dem Schuldner 
ein den gesamten Zahlungen proportionaler Betrag kredi-
tiert werden. Am 31. März 1926 stellte sich das Bild der 
Guthaben Großbritanniens im Auslande nach fundierten 
und nichtfundierten Schulden wie folgt dar: 
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Stand der interalliierten Guthaben Großbritanniens 
am 31. März 1926. 

Länder 
i Krie 8• 1 Not· !Wieder-/ Repa· 1 Übrige II 
lvorschtsse'l,(Relief) aufbau- triations- Kredite I Insgesamt I Kredite kredite I kredite , ostocks• f 

1 ) - li 647 106 
-- :, 274 750 
-- II 9000 

23733 
- 1/ 1291 

in 1000l', 
Frankreicl, . . . 

1
1) 647 106 , 

Italien . . · t' J 274 750 Belgien. . . - , 
Portugal . . . . . . . • . . ') 23 733 

9000' 

827 1
1 11 887 

- ,ll i ~..II ~i 
. 153 - 111 4923 

Tschechoslowakei . . . - 1 464 
Österrekl1 . . . . . .. 

1

1 1 11 887 
Ungarn . . .. . . . . . : 87 
Rumänien . . . . . . . ') 31 250 1 2 200 
Jugoslavien . . . . . . . . . 31 400 1 2 533 
Griechenland ...... · 1 21 167 : 

4 770 
1 ') 348 1 348 

•) 130 ')1173 1 303 
, 917 r: 1165 

Polen ............ [ 
Litauen ........ --1 
Lettland . . . . .. ' 
Estland . . . .. . .. i 248 1 

-- :, 794 505 
' - i! 3 600 
' 953 1 1 1 071 i- 3 151 il 1863650_ 

Rußland .. . . . .. . 1 794 505 - - -
Belgisch-Konio .. i - - 13 600 · -
Armenien ........... ! - 118 - 1 -

Insgesamt • . • . 1 823 911 1 22 307 12 600 1 1 681 

Anmerkung: Über die fett gedruckten Beträge bestehen Rilckzahlungs· 
abkommen. 

1) Die am 31. 3. 1925 ausgewiesenen 6 726 069 l', für Heeresmaterial sind 
in den •Kriegsvorschüssen, mitenthalten. Diese sind durch das Abkommen vom 
12. 7, 1926 fundiert. - 2) Ohne Beriicksichtigung des Golddepots in Höhe von 
22,2 Millionen 51,, - ') Durch das Abkommen vom 31. 12. 1926 rnit Gesamt-
leistung von 23 975 000 51, fundiert. - ') Gesamtleistung laut Abkommen vom 
19. 10. 1925. - •) Auch Materialkredite enthaltend. - ') Festgesetzte Betrage 
laut Abkommen vom 13. 8. 1925. 

Diese Übersicht läßt gleichzeitig erkennen, welchen 
Verwendungszwecken die einzelnen Kredite zugeführt 
wurden. Zu unterscheiden sind demnach: »Kriegsvor-
chüsse«, »Notkredite«, » Wiederaufbaukredite,,, »Repa-

triationskredite« und »übrige Krec}.ite«. Letztere sind 
meist Materialkredite, die aus der Uberlassung von über-
schüssigem Kriegsmaterial entstanden sind. 

Zwischen Großbritannien und seinem größten Schuldner 
Rußland hat noch keille Schuldenregelung stattgefunden, 
obwohl bereits im Jahre 1924 der Entwurf eines einleitenden 
Abkommens dem britischen Parlament vorlag, der aber 
nicht ratifiziert worden ist. Somit steht die Verschuldung 
Rußlands an Großbritannien am 31. 3. 1926 in ihrem vollen 
Betrage mit 794 504 748 f.'. 7 s 5 d aus, und die auflaufen-
den Zinsen werden jährlich zugeschlagen. 

Von den Kriegsvorschüssen, die Großbritannien 
seinen Alliierten gewährt hatte, sind die Ansprüche gegen 
Italien, Rumänien und Portugal endgültig fundiert worden. 
Zwischen Frankreich und Großbritannien ist zwar auch ein 
Fundierungsabkommen abgeschlossen worden, jedoch bis 
zum heutigen Tage noch keine Ratifizienmg erfolgt. 

Mit den anderen Kriegsschuldnern Großbritannien8, 
Jugoslavien und Griechenland, sind die Verhandlungen 
über eine Fundierung der Verpflichtungen noch nicht zu 
einem Abschluß gelangt. Da auf diese Schulden keine 
Zahlungen an Zinsen und Tilgungen geleistet werden, so 
werden die auflaufenden Zinsen jährlich zugeschlagen. 
Bei Griechenland ist jedoch zu erwähnen, daß im Rahmen 
des Fundierungsabkommens für die Materialkredite vom 
31. August 1925 die Höhe der gesamten griechischen Ver-
pflichtungen mit 20 710 312 i'. festgesetzt wurde. 

Da.s Fundierungsabkommen mit Italien vom 27. Januar 
1926 sieht insgesamt 63 Jahreszahlungen vor. Auf die 
Jahreszahlungen wird das Golddepot Italiens in Groß-
britannien in Höhe von 22,2 Mill. i'. laufend verrechnet. 
Die in der folgenden Übersicht aufgeführten Zahlungen 
sind Nettozahlungen, sie ergeben sich also aus der ur-
sprünglich zu leistenden Annuität, vermindert um die Gut-
schrift auf Grund der Rückerstattung des Golddepots. 

Nettozahlungen Italiens an Großbritannien auf Grund des Ab-
kommens vom 27. Januar 1926 

im Finanzjahr 1925/26 ....................... . 
während der Finanzjahre 1926/27 bis 1931/32 je . 

• • • 1932'3~ • 19BB1R7 , . 
im Finanzjahr 1987 /88 ...... .' ................. . 

2 000 000 i 
4 000 000 , 
4118000 • 
2 060 000 , 

Das Abkommen vom 19. Oktober 1925 zwischen Groß-
britannien und Rum ä nie n setzt die Höhe der Gesamt-
leistungen Rumäniens an Großbritannien im Laufe von 
62 Jahren auf Grund der Rückzahlung der Kriegsvor-
schüsse auf insgesamt 31 ~50 000 E fest. 

Zahlungen Rumäniens auf Grund des Fundierungsabkommens 
vom 19. Oktober 1925 

im Finanzjahr 1925/26 . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 5' 
1926/27 . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . 100 000 • 
1927/28.. . .. .. .. . .. .. . . .. . .. .. . 150000 » 

• • 1928/29 .. .. . . .. .. . . . .. . . . .. .. . . . .. . 200 000 • 
während der Finanzjahre 1929/30 bis 1933/34 je . . . . . 250 000 • 

1934/35 • 1943/44 • . . . . . Z75 000 , 
1944/45 • 1965/66 • . . . . . 500 000 • 
1966/67 • 1986/87 , . . . . . • 750 000 • 

Das noch nicht ratifizierte Abkommen mit Frankreich 
verteilt die Gesamtleistung von 799 500 000 i: auf 62 An-
nuitäten. Frankreich hat außerhalb der Ratifizierung 
dieses Abkommens bis zum 31. Dezember 1926 2 000 000 E 
gezahlt und sich verpflichtet, folgende weitere Zahlungen 
zu leisten: 

2 000 000 l', bis 31. März 1927, 
3 000 000 , • 30. September 1927, 
3 000 000 • • 31. März 1928. 

Diese Zahlungen sollen nach Maßgabe des Fundie-
rungsabkommens Verrechnung finden. Das Golddepot 
Frankreichs in Großbritannien in Höhe von 53,5 Mill. f: 
soll auf dem Wege besonderer Vereinbarung zurückerstattet 
werden. Eine von Frankreich gewünschte Sicherheits-
klausel ( clause de surete) sollte die französischen Zahlungen 
von dem regelmäßigen Eingang der deutschen Reparations-
lcistungen an Frankreich abhängig machen; jedoch ist 
dieser Vorschlag Frankreichs von Großbritannien nicht 
angenommen worden. Großbritannien hat lediglich von 
dem Wunsche Frankreichs Kenntnis genommen, neue 
Verhandlungen aufnehmen zu wollen, falls die deutschen 
Dawes-Leistungen ausbleiben. 

Zahlungen Frankreichs an Großbritannien auf Grund 
des Fundierungsabkommens vom 12. Juli 1926 

im Finanzjahr 1926/27 . . . . . .. . . .. .. . .. . . . .. . . . . . . . .. 4 Mill.!: 
, , 1927 /28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 • , 

1928/29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 • • 
, , 1929/30 ...................... , .. .. . 10 • • 

wahrend der Finanzjahre 1930/31 bis 1956/57 je . . . . 12,5 • , 
1957/68 • 1987/88 • . . . . . . 14 • • 

Das Abkommen mit Portugal fundiert die Gesamt-
verpflichtungen Portugals auf eine Frist von 62 Jahren, 
bietet aber Portugal gleichzeitig die Möglichkeit, seine 
gesamte Schuldverpflichtung Großbritannien gegenüber 
durch eine einmalige Zahlung von 5,5 Mill. i'. bis zum 
31. Dezember 1927 abzutragen. 

Zahlungen Portugals auf Grund des Fundiernngsabkommens 
vom /H. De:r.Pmber 1926 

im Jahre 1926 . . . . .......... . 
• 192'i..... . . . . . .......... . 

, , 1928 ....................... . 
fur die Jahre 1929 bis 1938 je .. . 

• • • 1939 • 1987 '· .......... .. 
im Jahre 1988 ................................. .. 

125 000 f 
250000 • 
300 000 • 
350000 • 
400000 • 
200000 , 

Von den Reliefkrediten sind bisher durch ein Ab-
kommen nur wenige geregelt Es handelt sfoh um Kredite, 
die zur Steuerung der Not in den Jahren nach dem Kriege 
europäischen und außereuropäischen Staaten eingeräumt 
wurden. Fundiert worden ist die Schuld Polens in Höhe 
von 4 770 000 E, die in 14 Annuitäten, zu je 2 Halbjahres-
raten zerlegt, zurückzuzahlen ist (Abkommen vom 10. De-
zember 1924). Als nicht fundiert stehen aus die Kredite an 
Jugoslavien, Österreich und Armenien. Mit der Tschecho-
slowakei, Ungarn, Rumänien und Estland sind Abkommen 
über Rückzahlung dieser Kredite getroffen worden, die 
jedoch nicht vorliegen. 

An Wiederaufbaukrediten wurden von Großbritan-
nien gewährt: 

9000000!. an Belgien und 
3600000 • an Belgisch-Kongo. 

.. 
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Über die Rückzahlung dieser beiden Kredite haben Ver-
handlungen im Dezember 1925 und April 1926 stattge-
funden, die die Tilgung beider Kredite in der Zeit von 
1926 bis 1955 vorsehen. 

Zahlungen Belgiens nml Belgisch- Kongos. 
Belgien Ilelg.-Kongn 

In den Jahren 1926 bis 1930 Je . . . . . . . . . 450 000 ll 180 000 i\ 
• , 1931 • 1955 • • . . . . . . . . 640 000 , 235 000 • 

Die Repatriatio.~skredite sind in den Jahren nach 
dem Kriege aus der Ubemalune der Kosten für die Rück-
führung von Militär- und Zivilpersonen der verschiedenen 
Länder entstanden, insbesondere aus der Rückführung der 
Truppen aus Sibirien. 

Die Kosten für die Rückführung der tschechischen 
Truppen aus Sibirien im Gesamtbetrage von 826 520 ~ 
(31. 3. 26) werden in 10 Annuitäten zu je zwei Halbjahres-
raten zurückgezahlt. 

Die Repatriation polnischer Zivil- und Militärpersonen 
hat Kosten verursacht, die 153 413 t: 8 s 11 d am 31. 3. 1926 
betrugen. Diese Kosten sind durch 20 Halbjahresraten in 
Höhe von je 11188 f: 2 s abzutragen. 

Die Kosten für die Heimführung lettischer Truppen-
teile aus Sibirien sind gemeinsam mit Ansprüchen Groß-
britanniens aus Kriegsliefe-

mit einem Zn~atzabkommen vom 8. Oktober 1925 abge-
schlossen worden. Nach dem Abkommen werden gegen die 
Ansprüche Großbritanniens Gegenforderungen Griechen-
lands in der Weise aufgerechnet, daß ein Guthaben von 
108 489 ;C 1 s 7 d zugunsten Großbritanniens verbleibt. 
Diese Schuld Griechenlands ist in 10 gleichen Jahresraten zu 
10 848 .f: 16s8d abzutragen, und zwar vom 30.April 1926 ab. 

Die Forderungen aus Materialkrediten an Estland sind 
durch das Abkommen vom 24. Juli 1925 fundiert worden. 
Die Rückzahlung hat durch 60 Halbjahresraten in der Zeit 
von 1926 bis 1955 zu erfolgen. Armenien wurden gleich-
falls Kredite für Materiallieferuugim aller Art eingeräumt, 
die am 31. März 1926 953 472 f: 9 s 5 d ausmachten. Da 
eine armenische Regierung nicht mehr besteht, so erscheint 
die Rückzahlung dieses Kredites wie auch des Relief-
kredites an Armenien fraglich. 

Die von Großbritannien an seine Dominions und 
Kolonien gewährten Anleihen zum Zwecke der Deckung 
der Kriegsausgaben sind ihrer Entwicklung nach bereits in 
der obigen Übersicht auf S. 248 aufgeführt worden. Nach 
dem Stand vom 31. März 1926 zerfallen sie in folgende, in 
Form von Buchschuld und Schuldverschreibungen kon-
trahierte Einzelposten: 

rungen während des balti- K r e d i t e a n d i e D o m in i o n s n a c h d e m S t an d e v o m 31. M ä r z 1 9 2 6. 
sehen Befreiungskrieges auf -----· · Buch;ch~Id-~-~ 
Grund eines Abkommens vom L a n d e r 1 

-·1-Schuldverschreibungen [I ---

13. August 1925 zur Rück- ·------- zu 3'/, vH , zu 5 vH 
Zi~~uß I Betrag il Gesamt 

1 1·-- ----zahlung innerhalb von 30 .: 
1 

Jahren fundiert worden. Australien ...... ; 1186647. l. l 1 74875803.16.ll 
1

1 41/, 10 803 431.12.- i 1) 86 865 882.10.--
Zwischen Großbritannien Neu-Seeland . . . ! ') 26 257 022. 4. s 

einerseits und Litauen und Sudafrika ....... i 1 -
! 13,',' : 2 000 000.-. - 1 

41' 2 090 909. l. 91 28 347 931. 6. 2 

, 41/ i 8384000.-.·- \ ll 884000.··.·-
Jugoslavien andererseits ha-
ben die Verhandlungen über 
Fundierung der Ansprüche 
IJ.och kein Ergebnis gezeitigt. 
Uber die Fundierung dieser 
Schuld Rumäniens liegt ein 
Abkommen nicht vor. 

N f dl 1 ' )250000.-.-1: -- '11 400000 
I ,J 

I 

III 1 500 000.-.- 1 \ 

en un anr .... : ') 150 OOO.-.- 1 

1 

.-.--

Trinidad ......•. ; 91680.19.11 i 372441.13. 4 ] = : 1) 4Zt~:1~:
1
g 

{~11;1.aica ....... 1 13 105 5. 3 1 52 950. 4. 7 i -
F1dJI .......... · I· 1 291 :,. 6. 3 1--102211680 312442 .• 109 •. -3 1·- -_... :1 210 124.10.-

"""' 1--24778~0.13 9 :1~238IT~3·-
1) Durch Annuitaten rückzahlbar. 

Die übrigen Kredite entstanden aus der Überlassung 
überschüssigen englischen sowie eroberten Kriegsmaterials. 

Am 31. 3. 1925 ist noch ein Posten von 6 726 069 ;E als 
Schuld Frankreichs für geliefertes Kriegsmaterial aus-
gewiesen. Da dieser Posten 1926 nicht wieder erscheint, 
ist anzunehmen - da eine Tilgung nicht erfolgt ist-, daß 
er ip. der Fundiemngssumme mitenthalten ist. 

Über die Materiallieferungen an Griechenland in der 
Zeit vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 1919, die einen Wert 
von 396 000 i: hatten, ist das Abkommen vom 31. 8. 1925 

') Zu 53 / 9 vH. 

Die Tilgung der Kredite wird regelmäßig vorgenommen, 
ebenso werden die Zinszahlungen, soweit solche vorgesehen 
sind, geleistet. Die Canada gewährte Anleihe wurde im 
Jahre 1923/24 gegen eine Schuld Großbritanniens an Canada 
aufgerechnet, so daß von 1924 ab Canada Q-;roßbritannien 
gegenüber nicht mehr verschuldet ist. Die Ubersicht über 
die Forderungen Großbritanniens zeigt deutlich, wie vor 
allem Australien und Neuseeland bemüht sind, ihre Schulden 
gegenüber Großbritannien abzudecken. 

(Fortsetzung folgt). 

Die internationalen Notenbanken im Jahre 1926 1
). 

Bei den außereuropäischen Notenbanken standen im Jahre 1926 
die Fragen der Organisation gegenüber den Entwicklungsvor-
gängen im Vordergrund. 

Eine neuzeitlich eingerichtete Zentralnotenbank stellt die zu 
Jahresbeginn ins Leben gerufene »Chilenische Zentralbank« dar. 
Sie genießt das Notenprivileg und hat eine ähnliche Stmktnr wie 
die Federal- Reserve-Banken; sämtliche inländischen Bank· 
institute sowie die Auslandsbanken mit dem Sitz in Chile wurden 
Mitgliedsbanken. 

Auch in Britisch-Indien ist in Verfolg des Gutachtens der 
Währungskommission die Gründung einer Reservebank vor-
gesehen, auf die alle Funktionen einer Zentralnotenbank über-
gehen werden. Sie soll in einer gewissen, regional begrenzten 
Gemeinschaft mit der bisherigen Staatsbank, der »Imperial 
Bank«, arbeiten und zur Stützung der Währuug die beiden 
teilweise in England lagernden Reserven - »Gold Standard 
Reserve« und »Paper Currency Reserve« - erhalten. Als »Um-
laufsreserve« muß das Issue-Department der Bank Gold und 
Goldwerte in Höhe von 40 vH der Notenzirkulation aufweisen. 
Zur Erhaltung der Währungsstabilität hat die Bank zu einem 

') Fortsetzung. Vgl. »W. u. St.« 7. Jg. 1027, Nr. 2, S. 96. 

festen Preis Goldbarren von bestimmtem Mindestwert und 
Golddevisen je nach Bedarf zu kaufen und zu verkaufen. 

Unter den Entwicklungsvorgängen bei den überseeischen Noten-
banken nehmen die Veränderungen der Goldbestände nur 
einen bescheidenen Platz ein; sie befinden sich in einer langsam 
ansteigenden Bewegung, die ähnlich wie in Europa auf die 
günstigen Verhältnisse in der Zahlungsbilanz sowie auf den 
Neuaufbau von Währungsreserven im Zusammenhang mit den 
erfolgten Bank- und Währungsreformen zurückgeht. Bemerkens-
wert ist indessen, daß die Goldsättigungsverhältnisse in den über-
seeischen Ländern weit besser sind als in Europa, im Jahres-
durchschnitt liegt dieses Deckungsverhältnis allerdings im Jahre 
1926 um ein geringes ungünstiger als im Vorjahre. 

Von den Notenbankr.n, deren Bestände in der Übersicht 
auf S. 251 enthalten sind, war es insbesondere Chile, das gegen 
Jahresende die Goldreserve seiner seit Januar tätigen Zentralbank 
Prheblich verstärkt hat. Wie in Deutschland konnten hier 
die in Verbindung mit den nordamerikanischen und britischen 
Anleiheerträgnissen hereinströmenden Golddevisen in Gold um-
gewandelt werden. Auch Brasilien vermochte seine Reserve-
politik rrfolgrPirh fortzusetzen; immerhin rrichen die yorhand~nen 
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Bestände nicht im entferntesten aus, um die geplante Währungs-
reform durchzuführen. In Südafrika wurde der zentrale Gold-
fonds nicht durchgängig auf dem höchsten, seit Bestand der 
Reserve Bank erreichten Niveau vom April d. J. belassen; es 
ist eine gewisse Mobilisierung des Goldes durch Abgabe der Gold-
zertifikate an den Verkehr eingetreten. Die durch das zeitweilige 
Aufblühen des Wirtschaftslebens in Niederländisch-Indien stark 
angewachsene Goldreserve konnte dagegen nahezu auf ihrem 
Höchststand gehalten werden. Die Goldbewegung bei den 
Chartered Banks in Kanada zeigt ein ständiges Ansteigen. Dieser 
Goldzufluß hat seinen Grund in der dauernden Aktivität der 
kanadischen Handelsbilanz und in dem darauf beruhenden zeit-
weiligen Agio des kanadischen Dollars, der die Vereinigten Staaten 
von Amerika gegen Jahresende zu Goldverschiffungen veran-
laßte. Umgekehrt hat die Commonwealth Bank von Australien 
das ganze Jahr hindurch Goldverschiffungen nach den Ver-
einigten Staaten und Britisch- Indien vorgenommen, weil sie 
in dem Halten übergroße,r Goldreserven nur wirtschaftliche 
Nach teile erblickt. 

Im Gegensatz zu Europa sind aber in weiten überseeischen 
Gebieten die »sichtbaren Goldbestände«, wie sie in den Zentral-
notenbanken, Konversionskassen usw. vorhanden sind, keineswegs 
gleichbedeutend mit den Gesamtgoldbeständen. So konnte auch 
im Jahre 1926 wieder Britisch-Indien, wie aus den Goldeinfuhr-
ilberschußziffern hervorgeht, einen beträchtlichen Teil des neu-
produzierten südafrikanischen Goldes an sich ziehen, wenngleich 
der Hortungsbedarf in diesem Lande mit der zunehmenden 
Kreditwirtschaft abgenommen hat. Britisch-Indien hat schätzungs-
weise neben einem Goldumlauf von rund 300 Mill. .J?Jl eine 
Goldmenge im Werte von etwa 8 500 Mill . .tl.!l insgesamt the· 
sauriert, bzw. für seinen industriellen Bedarf verwandt. Auch 
Mittelamerika, dazu Mexiko, haben einen gewissen Goldumlauf 
aufzuweisen. 

Ot---..._........_._._~ ........ """-1_._~ ........ ~_._~-'--t~~~ ....... ~~~o 
JfMAMJJAS0N0JfMAMJJAS0NDJfMAMJJAS0ND 

W,u,St,27 1924 1925 1926 

ßeim Geldumlauf ist die .Entwicklung in den ilbersee-
ischen Ländern nicht ganz einheitlich; er liegt, im Jahres-
durchschnitt berechnet, für das Jahr 1926 zwar höher als im 
Vorjahre, am Jahresende dagegen nicht unerheblich niedriger als 
Ende 1925. Darin kommt zum Ausdruck, daß für eine größere An-
zahl von überseeischen Ländern die zweite Hälfte des Jahres 1925 
einen wirtschaftlichen Aufschwung mit sich brachte, der teil-

Geld- und Kreditwesen bei überseeischen Noten• 
banken 1). 

'1 Geld- 1 Gold-
1 

Anspruche 
_ z 6 1 

t r~~~- __ --~ _ 1 umlauf _ bestand _I _ private I staatliche_ 

Mill . .'lt.lt 

Jahrestlmchschmtt 1924 ...... 'I 7 415,8 3 893,5 
• 1925. . . . . . 8 024,8 3 920,0 
, 1926. . . . . . 8 563,1 4 006,7 

Jahresende rn24. . . . . . . . . . . . . 8 212,3 3 894,0 
1925.... 8 937,1 3 922,t 
1S26.. .. . . .. .. .. . 8 525,3 4 040,4 

J uh 1926.. .. .. .. .. .. .. . 8 7f:IJ,7 3 967,2 
August • . . . . . . . . . . . . . . . 8 750,I 3986,1 
September • . . . . . . . . . . .... 

1 

8 471,3 4 032,2 
Oktober , . . . . . . . . . . . . . . . 8 634,3 4 006,4 
November , .. .. . .. . .. .. .. . 8 327,0 4 040,6 
Dezemb~_:_:_'_'..'._'__'_'._'.'_". 8 525,3 _ 4 040,4. 

2 457,3 
2 132,5 
2 186,b 
2 820,0 
2 526,6 
2 442,6 
2 154,4 
2 249,6 
l 973,4 
2 290,0 
2 289,1 
2 442,6 

1 862,2 
3 096,2 
3 426,4 
1 838,7 
3 323,4 
3 313,l 
3 531,7 
3 493,1 
3 461,7 
3 365,5 
3 335,0 
3 313,1 

1 } Japan, Hrit.-lndien, Sudafnka, Niederl.-Indien, Algerien, Franz.-Marokko, 
Brasilien, Chile, Peru und Uruguay. 

weise noch bis in das Frilhjahr des folgenden Jahres hineinreichte, 
während im weiteren Verlauf des Jahres 1926 sich in zunehmendem 
l\laße eine l:ltagnation bemerkbar machte, die in einzelnen Ländern 
den Charakter einer Deflationskrise annahm. Die Steigerung des 
uberseeischen Geldumlaufes im Jahresanfang 1926 wurde durch 
mehrere Faktoren hervorgerufen; namentlich durch das An-
wachsen der Zirkulation in Britisch-Indien, die gegen Mitte des 
Jahres einen inflatorischen Charakter erhielt, sodam1 durch die 
Vermehrung des Notenumlaufs in Niederlandisch-Indien, die ein 
Ausdruck des zunehmenden Wohlstandes der lfolonie ist, ferner 
durch die bedeutende fühöhung des Goldwertes des brasilianischen 
Not@umlaufs und schließlich durch die Steigerung der chileni-
schen Notenausgabe, die in Verbindung mit der Wahrungsreform 
Platz greifen konnte. Umgekehrt haben die planmafüge De-
flationspolitik in Britisch-Indien, die starke l\lilreisentwertung 
und die dadurch bedingte Verminderung des Goldwe1-tes des 
brasilianischen Notenumlaufes, des weiteren die zirkulatorischen 
Folgen der chilenischen Salpeterkrise den außereuropäischen Geld-
umlauf gegen Herbst des Jahres beträchtlich herabgedrückt. 

Die staatlichen Ansprüche liegen bei den überseeischen 
Notenbanken im Durchschnitt des Jahres 1926 merklich höher. 
Das bedeutet nur in Ausnahmefällen tatsächlich eine höhere 
Beanspruchung der Notenbanken durch den Staat, hat vielmehr 
seine Ursache in der erheblichen Aufwertung einiger außer-
europaischen Valuten, wobei auch auf die Steigerung des Yenkurses 
hinzuweisen ist. 

Die privaten Anspruche, d. h. die Wechselkredite und 
verschiedenartigen Vorschüsse der überseeischen Notenbanken 
an die Privatwirtschaft waren im Jahresdurchschnitt 1926 nur 
unerheblich hoher als im Vorjahre, zu Jahresende dagegen etwas 
niedriger als 1925. Wie das Schaubild zeigt, finden sich hier die 
stärksten Schwankungen; darin prägt sich der ausgesprochene 
Saisoncharakter im Wirtschaftsleben der überseeischen Agrar-
länder aus. Fast durchgehend läßt sich feststellen, daß gegen 
Jahresende die bei den Notenbanken in Anspruch genommenen 
Wirtschaftskredite am höchsten liegen; sie dienen zur Finanzierung 
der Ernte und des Exportes der verschiedenen Bodenprodukte. 
Vor der Erntezeit dagegen zeigen Notenbedarf und private An-
sprüche einen relativen Tiefstand. 

Abgesehen von der natioualwirtschaftlich bedingten Starrheit 
der Bankraten in einigen außereuropäischen Ländern gingen die 
überseeischen Diskontsätze in der zweiten Hälfte des Jahres 1926 
in Übereinstimmung mit der eingetretenen wirtschaftlichen 
Stagnation vorwiegend herunter. 

Die deutschen Anleihen im Auslande in den Jahren 1924-1926. 
Die folgende Untersuchung erstreckt sich nur auf die in der 

Form von langfristigen Schuldverschreibungen (mit einer Lauf-
zeit von 3 Jahren und darüber) aufgenommenen Auslandsanleihen. 
Die kurzfristigen Schuldverschreibungen, die im Jahre 1926 
rund 120 Mill. JllJt ausmachten, sind nicht aufgenommen worden. 
Sie werden nur dann erfaßt, wenn sie durch Konvertierung in 
langfristige Anleihen umgewandelt werden. Ausgeschlossen sind 
die zur Konvertierung langfristiger Schuldverschreibungen 
dienenden Anleihen, die Anleihe der Vereinigten Stahlwerke 
Serie C in Höhe von 10,8 Mill. $, welche zur Ablösung der 
Thyssen-Anleihe von 1925 diente, und die von verschiedenen 
deutschen Städten zur Ablösung ihrer Valutaschulden ausgegebe-
nen Anleihen in Höhe von etwa 36 Mill. Schweizer Franken. Die 
Ausgabe von Goldpfandbriefen und die Begebung geschlossener 

Teilbetrage von auf Reichsmark lautenden Inlandsanleihen im 
Auslande wurde nach Möglichkeit berücksichtigt. Die zahl-
reichen kleinen Anleihen der katholischen Kirche in den Nieder-
landen sind nicht genau zu erfassen; sie beliefen sich im Jahre 
1926 nach niederländischer Schätzung auf ungefähr 40 Mill . .!ll.Jt, 
so daß sich der durch die Statistik ermittelte Betrag für die 
kirchlichen Anleihen bzw. die in den Niederlanden aufgelegten 
Anleihen etwa um 35 Mill. .!ll.Jt erhöht. 

Ein erheblicher Teil des deutschen Kapitalbedarfes wurde 
seit dem Abschluß des Londoner Abkommens im Auslande 
gedeckt. Nachdem die Auflegung der Dawes-Auleihe im 
Jahre 1924 einen vollen Erfolg gehabt hatte, setzte ein 
starker Zustrom ausländischen Kapitals nach Deutschland 



ein, der im Jahre 1926 seinen Höhepunkt erreichte. Die 
Emissionstätigkeit verlief in den Jahren 1925 und 1926 
sehr unregelmäßig. Nach einem fast vollständigen Still-
stand im 2. Vierteljahr 1925 zog die Kapitaleinfuhr im 
3. Vierteljahr wieder scharf an und erreichte im 4. Viertel-
jahr infolge der umfangreichen Anleihen von öffentlichen 
und privaten Unternehmungen mit rund 648 Mill. .'Jl..J{ 
ihren Höhepunkt. Im 1. Vierteljahr 1926 gingen die Aus-
landsemissionen auf die Hälfte dieses Betrages zurück; 
infolge der Zunahme der privaten Anleihen erreichten sie 
im 2. Vierteljahr mit 450 Ilfill. .'Jl.,,ft den höchsten Betrag 
des Jahres 1926. Nach einem erheblichen Rückgang im 
3. Vierteljahr trat zum Schluß des Jahres abermals eine 
Zunahme auf annähernd 400 Mill . .'Jl..J( ein, die haupt-
sächlich auf die Kapitalanspriiche öffentlicher Unter-
nehmungen zurückzuführen ist. Für das Jahr 1927 ist mit 
einem starken Rückgang der Auslandsanleihen zu rechnen, 
da die Aufnahmefähigkeit des inländischen Marktes be-
trächtlich gewachsen ist, wie z. B. der Erfolg der 5prozen-
tigen 500 Millionen-Anleihe des Reiches zeigt. Nach den 
vorläufigen Feststellungen ist der Betrag der Auslands-
anleihen im Monat Januar 1927 mit rund 14 Mill. !lt.lt 
auch erheblich geringer als in den Vormonaten. 

HERKUNFT UND VEAWENDUNGSZWECI-< 
DER LANGFRISTIGEN AUSLANDSANLEIHEN 

IM DEUTSCHEN REICH 192't--1926 

HERKUNFT VERWENDUNGSZWECK 

Y ,,rwtndnngszweck der l,tngfristigen Auslan<lsanleihPn 
(Nominalbetrage in Mill. .'lUt). 

Reich, --r:f!~li•h:-1 Priv. u-:;;r~/1-- - -
Länder, ,. j n c I nehmungen 11 Ina-

Provinzen, Kirche ) Unter- ' und Grund- gesamt 
Städte nehmungen : besitz') / 

Zeitraum 

1924 insgesamt .. i . 960,00 . l 42,00 il 1 002,00 
in vH .......... 1 96,8 .J,2 1 100,00 
~: Vierteljahr 19,~5 i ') 

6
,
45 

84,00 134,40 11

1 

21i;: 

:l. » , 1 ) 246,54 1,27 10,50 110,25 j 368,56 
4. , , 1 132,93 ' 180,12 334,53 647,58 

1925 insgesamt .. ! 379,47 7,72 274,62 579,18 1 240,99 
in vH .......... 1 30,6 
!.Vierteljahr 1926 ! 119,86 
2. » '1 62,46 
3. >) 1 219,06 
4. , ' 42,50 

1926 insgesamt , . 1 

in vH .......... j 

1924-26 insges .. 1 

in vH. .......... 1 

443,88 
29,2 

l 783,35 
47,4 

0,6 
21,45 
12,60 
0,93 

12,99 

47,97 
3,2 

55,69 
1,6 

22,1 
33,60 
75,60 
35,81 

184,33 

! 329,34 
21,7 

603,96 
16,1 

1 
46,7 100,00 

149,10 324,01 
1 ?99,47 450,13 
: ') 90,40 346,20 
' 156,85 

1 396,67 
695,82 11 517,01 
45,9 j 100,0U 

1 317,00 113 760,00 
35,0 1 100,00 

1 ) OhneBerilcksichtigung der Anleihen der Stadt Saarbrucken (12,6:Mill . .71.//) 
und der Saar!andkreise (16,80 Mill. .'lt.lt). - 2) Einschhe!Jlich Rentenbank-
Kreditanatalt, Sachsiche Landespfandbriefanstalt und Emission von Goldpfand-
briefen. - 3) Die Siemens-Anleihe ist nur mit dem eingezahlten Betrage von 
60 vH eingesetzt. 

Im Jahre 1924 wurde neben der Dawes-Anleihe nur eine 
einzige Anleihe im Auslande untergebracht (10 Mill.-Dollar-
Anleihe der Friedrich Krupp A. G.). In den beiden fol-
genden Jahren hat sich der Anteil der Privatunternehmungen 
an der gesamten Kreditaufnahme bedeutend erhöht. Der 
Anteil der verschiedenen Gruppen von Kreditnehmern ist 
in beiden Jahren fast genau der gleiche gewesen. Der 
größte Betrag entfiel auf die Anleihen der Privatunter-
nehmungen und des Grundbesitzes. Dann folgten die 
Länder-, Provinzial- und Stadtanleihen und endlich die 
Anleihen der öffentlichen Unternehmungen. 

Von dem Gesamtbetrag der deutschen Auslandsanleihen 
entfielen ihrer Herkunft nach zwei Drittel auf die Vereinigten 
Staaten von Amerika. Von den übrigen Anleihen wurden 
13,3 v H in Großbritannien und 9 v H in den Niederlanden 
gezeichnet. Im Jahre 1926 ist eine geringe Abnahme des 
Anteils der Vereinigten Staaten und Großbritanniens ein-
getreten, der eine Zunahme des Anteil, der Niederlande und 
von Schweden gegenübersteht. 

Herkunft der langfristigon Auslandsanleihen 
(Nominalbeträge in M:ill. :Jl.J{). 

-··~ ~·~ ~-i~v-e-r. 1 Groß- . . II Son-
Zdtraum Staaten I britan- Nieder-, Siliwm Schwe- stige Ins-

1 
vu1;1 .

1 

nien lande 
I 

den Lander gesamt 
Amerika 

rn~ i~s~es»:n~ .-. '1-~;;sl 245,15 1

1 
~1 ~o;:--~l ,291 ~B,35~2,3~11 002,00 

in vH ... ,,..... 60,3 \ 24,;i 5,1 1 6,1 , 2,8 1 11,2 100,00 
1. Vierteljahr 1H25 i 207,90, j 10,50\ - 1 - 218,40 
2. » . ! . 6,45 - ! - j 6,45 
3. " 1 320,04j 1 40,32\ 6,201 368,56 
4. \ 395,01 122,22 : 60,391 59,651 10,31 i 647,58 
!925 insgesamt „ I 922,951 122,22 ! 117,66: 67,85j 10,311 1 240,99 
rn vH ......... i 71,4 1 .9,8 i 9,5 1 5,5 [ 0,8 \ 0,0 100,00 
l. Vierteljahr 1926 · 274,051 1 26,65! 3,15

1 

4,20 15,96' 324,01 

~: f~:~I1 ~6:i1 1 ~:~I ;n1 ~:!~II 1r:~ ~:1g 
4. ' 1 342,301 13,00 1 36,371 3,00 396,67 
1926 insgesamt., '1 1 077,301135,07 j 168,861 61,381 43,35\ 31,05 1 517,01 
in vH .......... ! 71,0 8,9 , 11,1 . 4,0 \ 2,9 , 2,1 100,00 

1924-~6 lllsges .. \ 2 504,031 502,44 ! 337,59! 190,521 82,0lj\ 143,41\ 3 760,00 
in vH ····.······ '·- 66,6 1 _13,3 _\ __ 9,0 , __ 5,1 _ 2,2_ __ 3,_8 _ _ 100,00 

IJie Belastung der deutschen Wirtschaft aus diesen An-
leihen im Ge~amtbetrage von 3 760 Mill. !lt.Jt besteht für 
die Jahre 1925 und 1926 überwiegend aus dem Zinsen-
dienst, da der Tilgung~<lienst bei einem großen Teil der 
,\nleihrn erst nach einigrm Jahren einsetzt. 

Tilgung un<l. Tilgnngen') 
Sufü,tige (einschl. Insgesamt Zmsen der Zmsen Leistungen an Da wes-Anleihe 1 ) Tilgungsfonds) 

rnz;, .. ..... 97 40 26 163 
1926 ....... 92 157 65 314 

Zusanuneü 189 197 91 477 
1) Nach Angaben des Generalagenten !ur Reparationszahlungen. - ') Teil-

weise gescbätzte Zahlen. Der tatsächlich getilgte Betrag durfte allerdings erheb-
lich hoher sein, da uber die vertragsmäßige Tilgung hinaus Rliekkauie vorge-
nommen wurdon. 

Die Anleihebedingungen sind im Jahre 1926 weit günsti-
g·er gewesen al8 im Vorjahr. Während im Jahre 1925 der 
größte Teil der Anleihen mit 7 vH zu verzinsen war, konnten 
im Jahre 1926 größere Beträge zu 61/ 2 vH untergebracht 
werden. Gleichzeitig trat entsprechend der Kurssteigerung 
und der damit zusammenhängenden Senkung der Real-
verzinsung der an den ausländischen Börsen gehandelten 
deutschen Anleihen eine bemerkenswerte Besserung des 
Emissionskurses ein. Der durchschnittliche Emissionskurn 
betrug: 

1925 1926 
Anleihen ol!entlich-rechtlwher Korperschaften .. , . . 93,21 94,62 

offentlicher Unternehmungen . . . . . . . . . . . 91,52 94,83 privater • 94,73 96,73 
iusgesamt ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . 93,57 95,68 

Entsprechend der Steigerung ,'.~r .Cmissionskurse hat 
sich auch der durchschnittliche Auszahlungskurs von 
87,42 vH im Jahre 1925 auf 89,36 vH im Jahre 1926 erhöht. 
Die Kursdifferenz zwischen Übernahmekurs und Emissions-



kurs, d1e den ausländischen Banken zugute kam, betrug in 
beiden Jahren etwa 6 vH. 

Die enge Verbindung der deutschen Wirtschaft mit den 
ausländischen Kapitalmärkten hat zu einer Anpassung an 
ausländische, insbesondere amerikanische Finanzierungs-
methoden geführt. Vor allem sind hier die zahlreichen mit 
Aktienbezugsrechten ausgestatteten Anleihen von privaten 
Unternehmungen zu nennen: 

Anleihenehmer 
Betrag der zu 

Anleihebetrag beziehenden 
Aktien 

Rhem-Elbe-Union............... 25 Mill.$ 25 Mill.JiJ{ 
Rud. Karstadt A. G. . . . . . . . . . . . 3 • , 1,8 
A.E.G ........................ 10 lB 
Leonhard Tietz A. G. . . . . . . . . . . . 3 4,50 
Miag, Miihlenbau-Ind. A. ll. . . . . . 3 " •> 3 
Mansfeld A. G. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2,25 
Ver. Stahlwerke A. G. Serie A . . . 30 30 

» , , C.... 10,815 10,815 ·• 
» » ,, B . . . 36 Mill . .lt.lt 12 

Diese mit Aktienoptionsrechten versehenen Anleihen 
bieten den deutschen Kreditnehmern für die Zukunft die 
Möglichkeit einer weiteren Kapitalbeschaffung im Auslande. 
Da den ausländischen Kapitalgebern auch bei der Aufnahme 
von sonstigen Krediten Aktienoptionsrechte eingeräumt 
worden sind, beläuft sich der gesamte Nominalbetrag der 
zu beziehenden Aktien auf rund 120 Mill. .Jl..Jt. 

Die beiden Anleihen des Stinnes-Konzerns im Betrage 
von je 52,5 Mill . .Jl.J(, wurden von zwei in den Vereinigten 
Staaten gegründeten Holding-Gesellschaften ausgegeben 
(sie sind aber in der Aufütellnng mitberücksichtigt worden, 
da sie für die deutsche Wirtschaft bestimmt sind). Auch 
diese Anleihen waren mit Bezugsrechten auf Aktien aus-
gestattet. Einen besonderen Typ stellt die im September 
1926 aufgelegte 61 / 2 prozentige Anleihe der Siemens & Halske 
A. G. und Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H. dar. Von 
dem Nominalbetrag von 24 Mill. $ wurden nur 50 vH ein-
gezahlt, während der Restbetrag von den Gesellschaften 
innerhalb von drei Jahren eingefordert, von den Obliga-
tionären aber bereits nach einem Jahr eingezahlt werden 
kann. Die Schuldverschreibungen sind außerdem mit Divi-
dendenanteilsrechten ausgestattet, die den Inhabern eine 
Zusatzverzinsung gewähren, sofern die verteilte Dividendr 
den Satz von 7 vH übersteigt. 

Die Börsenzulassungen im Jahre 1926. 
Gegenüber dem Vorjahre weisen die Börsenzulassm1ge11 im 

.Jahre 1926 eine geringe Steigerung bei den Aktien und eine sehr 
erhebliche (um rund 150 vH) bei den Obligationen auf. Bei 
den Obligationen entspricht die Steigerung der Zulassungen der 
Steigerung der neu ausgegebenen Beträge. Es wurden 

Obligationen Aktien 
ausgegeben zugelassen ausgegeben zugelassen 

in Mill. JiJ( 
11)25..... 1030 1257 1332 1065 
1926..... 3234 '2978 2775 1331 
Daß der Betrag der zugelassenen Aktien verhältnismäßig 

wenig gestiegen ist, ist darauf zurückzuführen, daß die großen 
Kapitalerhöhungen des Dezem-

Die Börsenzulassung von Wertpapieren in den J .thten 
1913, 1924-1926 1). 

(Beträge 1913 u. 1. Aktien 1924 in Mill . .Jt, sonst in Mill. :71.K .) 

1 19

1

13 1 192

1

:h\Jgau,-1 19

1

::i,gatw-ll 1926 
1 ·1 nenanf/ nenauf • Ausgebende Stellen , Ak- ObJ1· . .'11.Jf, • .'7/,.Jf, • ObJ1· 
' ti-

1 

gatio-
1 

Aktien " h ,,Aktrnn,, , 1 Aktien gatio-: en :-ar - unl[1 l!lJC,t· un, , nen , 1 nfln 
; 1 /e,11\orrlr fe-.tWl'l'll•1 
! ll11lt'1:\ ':.) ~'~'·'-'"_'•l~-'~Ji __ ~_ 

~eicb --,;nd Staaten 1 1 911,ol --~,9
1 

- 8,4 
Provinzen u. Kreise 1 / \i 23,0i 41,0 
Großstadte........ 

1

1 \334,0/ i 3,31 
Andere Stadte ..• • 1 1 5,0 
Hypothekenbanken 1 284,o: 273,3I 750,1 
Landschalten und , i ' 

393,0 
135,5 
141,5 

, 18,2 
il 506,9 

sonst. öffentlich· 1 , 1 

recbtl. Kreditan- 1 • [ 1 1 , 

sta~ten d. Grund- i i 1 1 1' 1 

bes1tzes ......... 1 - 1 194,01 - 417,1 - 396,8 -
1

, 561,5 
Banken ........... r 49,0I - 1 1 087,5 20,4

1
') 81,9 - 129,3 

Eisenbahnen ...... I 20,o: 44,0r 30,01 - 1 2,2 1 - ')154,41 
Sonst. gewerbliche 1 1 1 1 1 

Unternehmungen 1347,0, 168 0 1 12 992,6 9,1 ')980,6: 60,3 1 047,6 221,8 
Insgesamt \416,0ll 935,0)14110,ll 817,lll 064,711 256,6!J 331,31297B,4 

') Außertlem: 1913 1924 
in .J( 

Aktien .....•• 
Schuldverschr. 103,1 Bill. 

Kuxe . . . • 2000 Stuck 
Aus!. Wertpap. 

Aktien ....... 117 Mill . • 1/, 31,1 Mrd, üstrrr hr 
J30 llitL ungar h.L 

Schuldverschr. 1192 Mill. .ff 

in .fl,.J( 
Aktien . . . . . . . 10,15 Mill. 
Schuldverschr. 

Ohne Betragangabe: 

1925 

126,8 Mill. 
100,3 Mill. 

15 ooo Stück 

1926 

6,7 Mill. Zloty 7,5Mi!l.Danz.Gld. 
12 Mill. Schilling 

15 Mill. Litas 
95100Ztr.Danz. 15Mil!.Danz.Guld. 
Roggenrenten-

briele 
3Mill.Danz.G!d. 

72Mill.wied.zugel. 
Liquid.-Goldhyp.-

Plandbr. 

1924: 8°/0 Goldpfandbr. d. Landschaft d, Prov. Westfalen. 
1925: Anleihe Ablösungsschuld d. Deutschen Reichs, 

8°/0 landsch. Zentra!-Goldp!andbr. der Zentral-Landschafts· 
Direktion f. d. preußischen Staaten. 
8°/0 Goldpfandbr. d.Landschaft d. Prov. Sachsen, d. Pommerschen 
Landschaft u. d. Schleswig-Holsteinißchen Gen.-Landsohafts-
Direktion. 

1926: 8°/0 Goldpfandbr. d. Landschaft der Prov. Westfalen. 
') Bach- und Festwertanieihen unter Zugrundelegung der Ja.hresdurch-

sclmittspreise von 1913 auf Reichsmark umgerechnet. 
Darunter; ') 32,8 Mill . .7{..1/, Reichsbankanteilscheine. 

') 2 Mill. Ji.11, Genußscheine. 
'') 150 Mill. JiJ( V. A. d. Deutschen Reichsbahn-Gesollschalt. 

sich im .Jahre 1926 um llO Gesellschaften mit 16,1 Mill. .:lU( 
Kapital gegenüber 67 Gesellschaften mit 83,4 Mill. :Jl.J(, Kapital 
im .Jahre 1925. 

Im Gegensatz zum vorigen Jahre liegen im .Jahre 1926 fast 
für die gesamten zugelassenen Aktien Angaben über V erweudungs-
zweck und Art der Verteilung vor. Zur Verstärkmtg der Betriebs-
mittel wurden 29 vH, zur Beteiligung an anderen Unternehmungen 
und zur Übernahme von Betrieben anderer Unternehmungen 
62 vH verwendet. Bei dem zweiten Posten sind die Aktien der 
Vereinigten Stahlwerke in Höhe von 800 Mill . .71.l{ mitgezählt. 
Schaltet mau diesen Sonderfall aus, so ergibt sich, daß zur Ver-
stärkung der Betriebsmittel 73 vH des zugelassenen Kapitals 

ber 1926 (z.B. Preussag und Die Börsenzulassung von Wertpapieren .Juli bis Dezember 1926. 
Mitteldeutsche Stahlwerke) und , , , . ,

1 1 ----

die großen Vorrats-Emissionen ' Juli 1926 'I August 1926 rSeptemb. 1926 :oktober 1926 r Nov. 1926 1 Dez. 1926 
der .J. G. Farben-Industrie (400 Ausgebende Stellen 

I 
Ak:-1- 0;1;~ Aktien! ubli- i-A-kti-.e-n_l __ Ohl-,--!A_k_t-ie_n_l -OM-,- ;-A-k--1-oh-H--:-A-k---\ -Ob-II--

Mill. :Jl.JC) noch nicht _an die ! tien I gauonen i gationen i gatwnen 1 1 gauonen I tien ga!!onen I tien ga\ionen 
Börse gekommen sind. 

Der Hauptteil der Neuzulas-
sungen fällt in das 2. Halbjahr, 
dessen Gliederung nach :Monaten 
nebenstehende Übersicht zeigt. 

Die bisher an der Börse ge-
handelten Aktien, die nach den 
gesetzlichen Bestimmungen 1 ) er-
neut zugelassen werden mußten, 
sind in den angegebenen Beträgen 
nicht mitenthalten. Es handelt 

') Vgl.:§ 4 Zifl. 2 und 4 der 6. V. 0. 
zur Durchfilhrung der V. 0. uber Gold· 
bilanzen vom 5. 11. 1924. 

in Mill. Ji.K 

Provinzen und Kreise ........ 1 - 1 21,0 1 20,5 5,0 j 5,0 66,0 
Reich und Staaten .......... 

1 
5,0 1 5,0 1 : 40,0 96,0 1 1 -

Stadte ..................... : 1,0 : 43,0 1 12,5 15,5 1 49,7' 
Hypothekenbanken .......... 1 -

1 ) 87,0 r - 142,5 179,4 57,0 i') 222,0: - ') 233,5 
Landschaften u. son~t. OHentl.-1 1 1 1 1 1 

recht). Kred.-Anst. d. Grund- 1 
1 1 i 

besitzes ................... , - 44,81 - 38,0 - 93,01 - 26,l: - 56,51 - 69,0 
Gewerbliche Unternehmungen 7,6 __ - _ ') 831,0 10,5 ') 194,4 133,0 ') 62,3 4,9: 77,5 3,8 B)92,2 25,5 

Insgesamt 7,6 l 137,8 831,ol 260,0 194,41 47B,4 62,3 l 204,5 i 77,51 337,ol 92,21 394,0 
1 ) Außerdem 6 Mill. Danziger Gulden Hypotheken-Pfandbriefe der Danziger Hypothekenbank. - ') Dar. 

800 Mill. :J/J{ St.-A. der Ver. Stahlwerke A.-G., Dusseldorl. - ') Dar. 150 Mill. G.lt Inh.-Zertifikate der Reichsbank 
uber V. A. Ser. IV der Deutscheu Reichsbahn-Gas. - ') Außerdem 15 Mill. Litas (6 Mill. JiJ() A. d. A. G. flir Zell-
stoff- u. Papierfabrikation, :t.Iemol. - ') Außerdem wieder zugelassen 4'/, 0/o Liquidat10ns-Go!dhypotheken-Pland-
briefe d. Bayr. Handelsbank (72 040 000 .flJ(), - ") Außerdem 12 Mill. Schilling A. d. Österreichischen Eisenbahn-

erkebrs·Anstalt, Wien. - ') Außerdem 4 Mill. Danz. Guld. Hypotheken-Pfandbriefe der Danziger Hypothenbank. 



254 ....., 
verwendet worden sind. Der Anteil der mittelbar oder unmittelbar 
an alte Aktionäre gegebenen Aktien betrug 13 vH (nach Aus-
schaltung der Vereinigten Stahlwerke 33 vH). 

Verwendung der in <len Jahren 1925 und 1926 zum 
Börsenhandel zugelassenen Aktien deutscher Aktien-

Gesellschaften. 

Bezeichnung 
1

, 1925 1 1926 -- ----

Jahr *) Jahr •) l 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 

Anzahl-de_r_G-es-el-ls-c-ha-f-tc_n_. ___ ! 172 1 75 9 i 15 1 22 1 29 -

Zugelassener Betrag: 1 in 1 000 .!lt.lt 
Erstmal. zugel. Gesellschaft., 459 434: 971106' 3 600/ 9 540,957 066' 900 
Kapitalerhuhungen ........ ]**J605220, 360174: 16 970

1

36 207 1 75 927'231 070 
Es wurden begeben: 1f 1 : 1 

zum Zw·eck 1 , , 

der Yerstarkung der Betriebs-! 1 ; • ; 

mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 388 1521 389 820, 2 550] 24 108,215 624 147 538 
der Fusion ................ / 103241 547321 300'110287 6500 37645 
des Aktientausches ........ 

1 
30 8071 20 4681 - - 1 - 20 468 

der Bete!ligung, Interessen-' 1 1 1 1 

gern., übern. and. Ges.... 90 3521 825038 1

1

13 600, - ,soo 543 10 895 
sonstiger Verwendung...... 29 2381 16867 - 1 1 96J, _ 14 904 

alte ) unmi~t~lbar • .. .. . 32 100! 1106/ - 1 140, 1 966 
Aktio- mittelb:n (durch 1 

1 
1 1 

nare Konsortium) .... i 110 1011 1730961 l 220 12856 1 54175 104845 
Aufsichtsrat, Verwaltung, 1 i 1 

Angestellte usw.......... 1 8941 130] 130!1 - 1 - -
Konsortium zur Verwertung 1 1

1 1 
bzw. lreihandig verwertet, 404 778! l 132 593 15 lOOf 23 362 968 4921 125 639 

•) Von den zugelassenen Betragen sind in der Aufstellung nicht zergliedert: 
1925: 515 781100 :J/./f,, davon entfallen auf Grundungskapital 86 848 000 :Jl.f(, 
auf Kapitalerhohung 420 633 100 .JUi,, auf Aktienumwandlung 6 300 000 :JIJ(, 
auf Genußscheine 2 000 000 .1Ut. Außerdem waren zugelassen worden 15 000 
Kuxe verschiedener Gewerkschaften. 1926: 24 355 000 :Jl.J{, davon entfallen 
au! Grundungskapital 4 744 000 :JIJt, au! Kapitalerhohung ohne nahere An-
gaben 17 069 000 :J/J{, auf Aktienumwandlung 2 522 000 :J/.1{. - **) Berich-
tigte Zahl. 

Die Aktiengesellschaften im Februar 1927. 
Im Februar wurden 17 neue Aktiengesellschaften mit eineru 

Nominalkapital von rund 8 Mill . .Jl.Jt in das Handelsregister 
eingetragen. Dem starken Rückgang der Anzahl und des Nominal-
kapitals der Gründungen steht jedoch keine entsprechende 
Abnahme des beanspruchten Kapitals gegenüber, da nur ein ge-
ringer Betrag auf Sacheinlagen entfiel. 

Die beiden großten Gesellschaften sind die Henry Pels Maschinen A.-G ., 
Be11in, und die Textilfirma J. F. Adolll A.-G., Backnang, mit einem Kapital 
von 1,5 bzw. 1,152 Mill. .11.J(. Von den tibngen Gesellschaften ist die Citroen 
Automobil AAl., Koln, hervorzuheben, welche als Niederlassung der Societe 
Anonyme Andre Citroen, Paris, gegrundet wurde. Das 1 Mill. JU{ betragende 
Aktienkapital wurde von der lranzos,scllen Gesellschaft bzw. den ubrigen 
franzbsischen Gruuclern ubernomrnen. 

Anzahl und Nominalbetrag der Kapitalerhöhungen blie-
ben weit hinter den Ziffern der Vormonate zurück. Das bean-
spruchte I<apital hat dagegen nur wenig abgenommen, da nur 
ein geringer Betrag der Aktien für Sacheinlagen bzw. Fusionen 
gewährt wurde. 

Die Commerz· und Privat-Bank A.-G., Hamburg, erhöhte ihr Aktienkapital 
um 18 Mill. .Jl.Jt, die Schlesische Elektrizitats- und Gas A.-G., Breslau, um 

Gründungen und Kapitalerhöhungen der Aktien· 
gesellschaften. 

i Beanspruchtes I Von dem Nenn-

1

1 Kapital I betrage entfallen au! 
An-

' Sach- 1 . 

-1 
za:__ Nennwert !Kurswert 1) einlagen Fus10uen 

Monat 

----- ~- 1000.71.lt 

1 A. Gründungea 
• 1 

Monatsdurchschmttl91SII 15 Hl 068 18 253 8 885 
• 1925 26 16 946 16 953 7 444 
, ')1926 19 17834 18023 11579 

Mouatsdurohschnitt 1 
4. Viertelj. 1926 ••..• 

Dezember 1926 ....... ! 
Januar 1927 .......... : 
Februar rn2,•J ........ i 
Monatsdurchschnitt 1913 

1925 
, ') 1926 

Monatsdurchschnitt 
4. Viertelj. 1926 ..... 

J:::':rb1\ii~~. : : : : : : : i 
Februar toi7 ......... 1 

25 
28 
32 
17 

27 
91 
53 

75 
121 
93 
4,5 

21301 
4 540 

30680 
8 258 

22028 
4384 

30 930 
8 378 

14 445 
854 

22 244 
1 470 

JJ. Kapitalerhohungen. 
34 871 42 071 1 634 1 
95 474 94 026 f 563 

201 095 213 227 , 86 606 

184 889 
413 582 
234 832 
73 039 

195 711 
436 734 
245 081 

84 180 

50 104 
140 806 

4 560 
l 685 

------

2794 
43 990 
13 462 

28 978 
37 395 

148 567 
1 300 

1 ) Bei den lnerunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 
Betrag. - ') Endgultige Zahlen. - •) Außerdem l Neugrundung mit 200000 fra. 
}. ranken im Saargebiet. 

Kapitalbedarf 1) der Aktiengesellschaften nach dem 
Kurswert. 

Monat 

Davon entfallen auf 1 

1 

i ge:::t") I:1~:~e arb:~:~de !I Ha~:•! uni dB~;;~:: 

I
I stoffe ') lndustne sammen2) sonstiger 

Geldhandel 
- ------------------------

1 

1 000 :ll.J{ 
Monatidurchschnitt ' 1 

4. ViertelJ. 1B26 .. , I 124 711 1 15 275 37 659 71 457 1 
Dezember 1926 . . . . . 263 563 29 263 44 540 189 408 

20 068 
47 362 
48081 
39560 

Januar 1927 . , ...... ' 100 640 I 6 817 36 494 57 129 
Februar 1927 ... , ... : 88 463 6 479 35 670 46 181 ---~----~----~---~---

' l. Grundungen und Kapitalerhohungen zusammen, abzuglich der !ur 
Sachemlageu un<l Fusionszwecke verwendeten Aktien. - ') Bei den hierunter 
befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter Betrag. - •) Bergbau, 
Gewmnung von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie und Papier· 
herstellung. 

7 Mill . .fl.J(. Der Erlös der Kapitalerhöhung der Mechanischen Weberei zu Linden 
um 3,7 Mill . .11.Jt wurde zum großen Teil zum Erwerb der Aktien der Berliner 
Velvetfabrik M. Mengers & Sohne A.-G. verwendet. Ferner wurden ioli.ende 
großere Kapitalerhöhungen vorgenommen: 

Eisen- und Huttenwerke A.-G ., fruher Maschinenbau 
A. G. Elsaß, Bochum ....................... .. um 6 Mill. :Jl.H 

)) 3,3 9 Bank lur auswartigen Handel A.·G ., Berlin ...... . 
Hanseatische Muhlenwerke A.·G., Hamburg .•..... ' 3 • 
Poge E!ektrizitats A.-G., Chemnitz .............. . » 2,5 • 

Auch in diesem Monat haben einige Hypothekenbanken ihr 
Aktienkapital erhöht: 

Thüringische Landeshypothekenbank A.-G., Weimar um 4 Mill . .71.lf 
Sachsische Bodenereditanstalt, Dresden . . . . . . . . . . . • 3 
Wurttembergische Hypothekenbank, Stut-\gart . . . . , 3 

Die gesamte bare Iüpitalbeanspruchung zeigt trotz des 
Rückganges der AnzarJ und des Nominalkapitals der Gründungen 
und Kapitalerhöhungen keine große Abnahme, da die Aktien fast 
ausschließlich gegen Barleistung ausgegeben wurden. 

Die Kapitalherabsetzungen zeigen eine geri.n.ge Zunahme 
gegenüber dem Vormonat. Yon 34 Herabsetzun.gen um 26,74 
Mill..Jl.J{ waren 8 mit Kapitalerhohungen um rund 7,7 Mill. ver-
bunden. 

Die Waggon· und Masdünenbau A.-G, Uörlitz, setzte ihr Aktienkapital 
um 9,18 Mill . .JUt Stammaktien herab bei gleichzeitiger Erhohung um 
3,06 Mill. .:JUt Vorzugsaktien. Die Kammerichwerke A.-G., Berlin, nahm 
eine Herabsetzung um 2,4 Mill . .J'i.i( Stammaktien nnd eine Erhöhung um 
0,9 Mill. :JIJ{ Vorzugsaktien vor. Die Hausa-Automobilwerke A.-G. Varel 
erhohte ihr Aktienkapital um 1,44 Mill. :II.lt Stammaktien, nachdem sie das 
Kapital um den gleichen Betrag Stammaktien und 8 000 :Jl.J{ Vorzugsaktien 
herabgesetzt hatte. Die Elite Diamantwerke A.-G., Brand-Erbisdorf (bisher 
Elitewerke A.-G.), nahm eine Herabsetzung um 1,45 Mill.Ji'J( und eine Erhohung 
um 0,75 Mill. .J'i./{ vor. 

An weiteren Kapitalherabsetzungen sind zu nennen: 
Deutsche Niles Werke A.-ll., Berlin ................. 1,82 Mill. :Jl.Jt 
Vereinigte Kunst-Institute A.-G. vorm. Otto Troitzsch, 

Berlin .......................................... 1,04 

111 Gesellschaften wurden auf gelost, darunter 60 Gesell-
1chaften mit einem auf rund 22,6 Mill. .Jl.l( lautenden Kapital; 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften im Februar 1927. 

1 Kapital- ---
1 

- -

1 herabsetzungeu Au!JBsungen ) 

Monat 

i mH der wegen Em-1 wegen i I llerab- lellung des wagen Beendigung ohne 
1 1 1 LJqutdatfons- Konkurs- LlquJdJtlon oder Konkur~ 1 ) 

j Betrag ) sebzm~g 1-'-'_rra_h,_en_s_~_e,_ö[_n_"n_g-1----~---

Zabl I ll=b· 1 ·:~::::'.° bei \!Ilgen Gesellseharten dberhaupl we:::~:10• 

seizung zeitige r-~--~-,----1--,----1--,---
I f I Ka fta.ter- 1 mit emcm 1 1 mit einem 1 1 nnt eine-m I mrt rwcm 1 [ P Nominal- rtommal I Nominal- ,tJrolDdl· 

1 

1 1 höhungen Zabl kapital Zahl kapllal IZalll lrnpttal Zahl1 kapital 
11000.9?.f{,11100.fl.l( tooo:ll.Jt 1000:JIJC 10011:l/.Jt 111100.fl.Jt 

Monats· / 1 

! t 1 1 
1 i 

1 5971 2i 8 153 2 7 779 
durchschn. 
1913 ..... 

Monats-
durchschn. 
1926 ... .. 

Dez.1926 .. . 
Januar 1927 
Februar 1027 

a: s 1041 548 
1 1 

26i 41 9541 6 691 
51 / 87 6051 31 682 
30i 23 2441 9 942 
34, 26 7401 7 744 

5i 4 856: 2i 
60' 18 579:1, 221 
371 11871 15! 
wl 10 011 I s: 
43: 5 245: s: 

1 1 

5 264112'1 28 990 7 28 549 
4 113116 44 7421 8 43 627 
l 119 301203 706 171202 901 
2 910 12, 14 480 8 12 216 

1 ) Außerdem wurden au/gelost Gesellschaften, deren Grundkapital au! 
Papiermark lautet: wegen Liquidation 8 Gesellschaften nnd wegen Beendigung 
ohne Liquidation oder Konkurs 43 Gesellschaften. - ') Von den im Februar 1927 
in Konkurs geratenen tätigen Gesellschaften wurden 3 in den Jabren 1019-1923, 
1 im Jahre 1924 und 1 vor 1914 gegrimdet. 
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die übrigen Gesellschaften hatten noch keine Um~tellung des 
Aktienkapitals vorgenommen. Die Konkurse zeigen eine weitere 
Abnahme. Von 5 in Konkurs geratenen Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von 2,91 :Mill.$'.it stammten 3 aus der Inflations-
zeit und je 1 aus der Vorkriegszeit bzw. aus den Jahren nach der 
Währungsstabilisierung. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im Februar 1927. 
Im Laufe des Februar wurden im »Reichsanzeiger,, 473 neue 

Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 132 an-
geordnete Geschäftsaufsichten bekanntgegeben. Die Ziffern der 
Konkurse sind gegenüber dem Vormonat um 5_,vH gesunken. 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 
Konkurse 6es('häfüaur~khten 

Arten ;-D-e-z.-1-J-an-.-lF_e_br-. -D-ez-.-1 J-a-n-.1-F-'e_b_r. 

----~1. 19261 1927 . 19261_ 1927 -

Insgesamt ••.•...................... 435 493 473 120 93 l:<2 
Sie betrafen: 

Natürliche Personen u. Einzelflrm an .. 299 365 354 98 75 104 
Nachlasse .......................... 41 42 33 3 ,2 
Gesellschaften ••.•................... 78 74 70 19 16 26 

Davon: 
Aktien -Gesellschaften ............. 20 11 6 2 3 7 
Gesellschaften m. b. H .•..•........ 38 33 34 5 5 6 
Offene Handels-Gesellschaften ...... 18 27 26 10 6 lO 
Kommandit-Gesellschaften ... _21 3 3 2 2 3 
Bergbauliche Gewerkschaften ...... 1 

Eingetragene Genossenschafton . . . . . . _'..7 1 
12 15 2 

Andere Gemeinschuldner ..•......... 1 --------

Konkurse und Geschäfts aufsieht en nach Uewerbe-
gruppen. 

Konkurse Geschalts-
anfsichten Beruf, Erwerbs- oder Geschaftszweig 

der Gemeinschuldner Jan. )Febr. !an./Feb.r., 
1927 1927 

·------·--·-----------c-----~---
1. Land· und Forstwirtschaft ................•. · · • ! 9~ 112) __ 3 / _

2
4 

2. Kunst- und Handelsgartuerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . , -
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei . , ........ i 
(. Bergbau, Salinenwesen, Torlgraberei ............ 1 1 1 2 -

t ~~:;_tr~eui
0M~~J:!w~~t/~~~~.:::::::::::::::: ': 5 i i ~ 

7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau ........ i 20 r 8 2 
s. Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik u. Optik i 14 8 4 
9. Chemische Industrie .........•...........•....• ' 1 5 1 

~t ?::;!~fn1'::.t[;! ·~~d · v~;~i;ü;1tii,;~ir;i;;~;b;::::: 1! ~ 1 
12. Leder-, Liuolenm-, Kautschuk- und Asbestindustrie 4 4 -
13. Holz· und Schnitzstolfgewerba • . • . • . • . . . . . . • . . . 15 16 2 
14. Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie . . . . . 1 1 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . . . • 30 Zl 3 

5 
2 

16. Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • 26 23 
17. Baugewerbe . • . • . . . • • . • .. . . . . . • . . • . . . . . . . . . . • . 16 14 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und -ver-

sorgung ....••..•............ , .... , .......... . 
19. Künstlerische Gewerbe ....................... . 
20. Handelsgewerbe .•.•........................... 

a) Warenhandel mit: 
1. land- nnd forstwirts~h~ftÜ~h;~ · E~~~~g~l;s~~· : : 
2. gärtnerischen Erzeugnissen .•.....•..•....... 
3. Tieren (Schlacht-, Zuchttieren, Fischen) . . . . . 
4. Bergwerks·, Hutten-, Salinenprodukten ...... . 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, Glas, 
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246 

7 
1 
2 
3 

Porzellan, Steingnt . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
6. Metall und Metallwaren ..•................ · 1 10 
7. :Maschinen, Land·, Wasser-, Luftfahrzeugen ... 

1 
7 

8. feinmechanischen, optischen und elektrotechni- 1 
sehen Artikeln •..•••.....•..•.............. 

1 

9. Chemikalien, Drogen, Parlümerien, Seilen usw. , 
1 
8 

10. Spinnrohstoffen, Garnen,Webereiutensilien, Tex· \ 
tilwaren aller Art 25 

11. Papier und verwa~dte'u° ·sto°Ü~~:::::::::::::: : 4 1 

12. Ranten, Leder und Lederfabrikaten, Kautschuk· , 1 
waren, verwandten ArtikeJn ................ 1 2 

13. Holz und Holzwaren ....................... 1 10 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren . . . . . . . . . . . . . . 

1

, -

15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak......... 77 
16. Bekleidung und Schuhen • . . . . . . . . . . . . . . . . . • 39 
17. anderen und verschiedenen Waren ........... ! 49 

b) Banken, Wett· und Lotteriewesen, Leibhauser . 1 2 

2 -
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56 
54 

5 -

3 
3 

1 
12 
10 

1 

1 
1 
2 

4 -
9 2 

25 
3 

8 
7 
1 

73 
39 
43 
3 
1 

6 
1 

1 
4 

14 
14 
7 

2 c) Verlagsgewerbe, Buch-, Kunst· u. Musikalienhandel i 2 
d) Hausierhandel, Handelsvermittlung, Hi!!sgewerbe f 

5 8 
_ 

des Handels, Versteigerung (usw.) . . ........ . 
21. Versicherungswesen . . .. . . . . . . .. .. . .. . . . .. . . . . 1 1 
22. Verkehrswesen . • . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . .. . . .. . . . 2 1 4 -

1 
5 
4 
2 

2 
1 
3 
8 

3 
4 

11 

56 
53 

1 
2 

2 
2 

lO 
1 

2 
4 
1 
4 

17 
7 
1 
2 

2 

23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe . . . . . . . . . . . . 17 : 6 2 
1 

-
24. Sonstige Berufe und Erwerbszweige sowie nicht an- 1 

gegebene •...................•...... _ .. _._._ .. _._._··~-44-~5_9~-4~f _2_4 
Zu&1mmen 1 493 1 473 J 93 1 132 

Ein Anzeichen für eine Besserung der Geschäftslage ist hierin 
nicht zu sehen, da der Februar wenigrr w~rktage hatte als uer 
Vormonat. 

Die Börse im Februar 1927. 
Die starke Steigerung der Wertpapierkurse, die der Januar 

gebracht hatte, setzte sich im Februar fort.. Sowohl das Kurs-
niveau der Aktien wie der jeweilige Preis der Goldpfandbriefe 
als auch zum Teil der Kursstand der Sachwertanleihen weisen 
eine Erhbhung auf. Die Steigerung der Aktien- und der Pfand-
oriefkurse ist jedoch von weit geringerem Ausmaße als im Vor-
monat. 

Die Bewegung des Aktienkursniveaus war uneinheitlich; 
die erste und dritte Woche brachten ein Steigen, die zweite und 
vierte Woche ein Sinken der Kurse. Die Entwicklung war auch 
nicht immer auf allen Teilen des Aktienmarktes eine gleichmäßige. 
Der Anfang des Monats kann als eine Periode der Spezialitäten-
käufe bezeichnet werden. Die Bankaktien zeigten lebhafte 
Nachfrage, da die vorangegangene Hausse den Instituten er-
hebliche Provisionen aus dem Wertpapiergeschäft zugeführt 
hatte. Auch die Effekten der Stein- und besonders der Braun-
kohlenindustrie stiegen ebenso wie die Kali- und Erdölpapiere, 
die Aktien der Werften, des Bau- und des Nahrungsmittelgewerbes 
und endlich der Textilindustrie. In der dritten Woche wiesen 
besonders starke Erhöhungen die Papiere des Vervielfältigungs-
gewerbes und wiederum diejenigen der Kaliindustrie auf. Gegen 
Schluß des Monats waren vor nl!em die Braunkohlen- und Erdöl-
aktien bedeutenden Senkungen unterworfen. 
,· ,, Der Februar bringt ebenso wie der Januar fast regelmäßig 
eine Erhöhung des Kursniveaus, da in diesen Monaten im all-
gemeinen größere Geldbeträge zur Verfügung stehen. Das 
Börsengeld war jedoch besonders reichlich, weil den kleineren 
und mittleren Unternehmungen Kreuite bisher nur in geringerem 
Ausmaße gewährt wurden. Die Industrie verwandte die ihr 
zur Verfügung stehenden Mittel des öfteren zum Kauf von 
Aktienpaketen anderer Unternehmungen, auf deren Verwaltung 
sie einen Einfluß auszuüben suchte. Zur Steigerung der Kurse 
trug auch die Hoffnung auf einen späteren billigen Erwerb von 
Bezugsrechten bei. 

Die Kursrückgänge in der zweiten Monatshälfte beruhen zum 
Teil auf einer Verteuerung der Geldsätze, uie durch die Ver-
minderung des Zuflusses an Auslandsanleihen. die Einzahlung 
auf die Zeichnungen der Reichsanleihe und die Abwanderung 
des Geldes ins Ausland verursacht ist; ferner wollte man viel-
fach den erzielten Gewinn sicherstellen, da man nach verschiedent-
lichen Warnungen einen Rückgang der Kurse befürchtete. 

Durchschnittliches Kursniveau von 2rn gold-
umgestellten Aktien. 

-----~ 
. . 1 Bergbau I Verarb. 1 Hantle! und 1 

Monatsdurdisehmtt un.d Schwer- i Industrie \"crkehr Gesamt 
1ndustr10 1 

Februar 1ns ...... · f -135,87 114,17 101,52 ' 114,10 
• 1926 . . . . . . 89,18 75,80 88,43 81,80 

1926 1 
154,64 134,90 141.13 140,04 

1927 
Dezember .......... · 1 

Januar ............. 1 170,73 156,29 166,73 161,81 
1-'ellruar ............ : __ _18s,1.3. ____ t67,2s _ . __ 111,73 _ :_ J73,5o _ 

Für die Kursgestaltung der Pfandbriefe ist der Umfang 
des Kapitalbetrages von entscheidendem Einfluß, der den auf 
eine augenblickliche hohe Rendite Wert legenden Käuferschichten 
zur Verfügung stt>ht. Hier findet sich die stärkste Steigerung 
bei den 6- und ?prozentigen Papieren, da die 8- und 10prozentigen 
Effekten wegen der bereits erfolgten oder noch zu erw1irten<l~n 
Kündigungen als zur Anlage weniger geeignrt erschienen. So 
behielten uie lOprozPntigen Pfandbriefe sogar nur ihrm Kurs-
stand inne. 

Rendite der Goldpfaudbrido. 
Monats-

durchschnitt 1 5 vH I S vH f 7 vH 1 8 vH 

Zahl iler Papiere ) 10 1 4 ) 10 ) 
Februar 1925 .. ~ ~ ... 1 7,36 1 7,70 1 8,48 

1926 ••••••• 1 6,98 7 43 1 8,34 
1926 i : , 

1

, 

Dezembe~;;;· .....•. ,

1

, 5,52 ! 6,34 7,10 

Januar............. 5,37 
1
1 6,16 1 6.96 

Februar • . . • • . . . . . . . 5,32 6,07 6,83 

') Durchschnitt aus den o Gruppen. 

10 
9,04 
8,88 

7,89 

7,76 
7,74 

1~ ~~. I t~~i( 
10 1 5 Gr. 1) 10:2als~7-

9,97 1 8,32 

9,64 7,29 

9,52 7,15 
9,52 7,10 
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Bei den Sachwertanleihen stieg das Preisniveau der Kali-
und der Zuckeranleihe, während sich die Durchschnittsziffern 
der Kohle- und Roggenanleihen senkten. Die Wertverringerung 
der Kohlenanleihen entsprach dem ständigen Rückgang der 
Kurse der Steinkohlenaktien: Die englische Kohle machte dem 
deutschen Erzeugnis zum ersten Male wieder Konkurrenz. Der 
Preis des märkischen Roggens sank von 254,50 .:Jl.J(, am 28.Januar 
auf 242,50 .:Jl.J{, am 25. Februar 1927 für 1 000 kg. Daneben 
scheinen auf die Kursgestaltung der Roggenanleihen auch die 
Konvertierungsgerüchte einen Einfluß ausgeübt zu haben. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Monats- 1 Kursniveau') 1 Rendit-e 

durchschnitt ~-1Ko!M)II(a!i-\Z~~ RoggenlKohle')I Kali I Zucker 
Z.<hl drr P,,piern ') 5 4 1 1 5 1 4 1 1 

Februar 1925.1 71,2 96,4 1 67,2 1 53,5 10,71 1 8,43 i 7,56 l 10,44 
-----i--1- -,----i--------1 - ,---- ,---

• 1926. 63,6 94,3 : 64,3 1 58,8 7,04 1 8,65 : 8,361 8,23 
1926 1 : ' 

Deze~:;; . . . . 102,6 I 138,5 II 93,51 94,0 6,94 II 5,98 

1 

5,92

1 

7,58 

Januar .. .. .. 119,2 1 141,2 96,1 97,4 6,71 5.95 6,34 7,32 
Februar . • . . . 109,4 1 137,4 1 102,2 100,9 __ 6,91 6,07 : 5,96 __ 7,39 

1 ) Die Preise der Sarhwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. - 2) Vgl. 
•W. u. St.«, G. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. - •) Ah Januar 1927 Durcbsehnitt aus 
4 Papieren. 

Die deutschen Sparkassen im Januar 1927. 
Auch im Januar ist wieder eine bedeutende Erhöhung der 

Sparkasseneinlagen zn verzeichnen, und zwar in einem Aus-
maße, wie es bisher noch nicht in Erscheinung getreten ist. 
Diese besonders starke Zunahme ist darauf zurückzuführen, daß 
im Januar auf einer großen Zahl von Sparkonten Zinsgutschriften 
erfolgten. Es kann aber angenommen werden, daß die tatsäch-
lichen Einzahlungsüberschüsse nicht hinter den Einzahlungs-
überschüssen des Vormonats zurückgeblieben sind. Die mit der 
Diskontermäßigung der Reichsbank anf 5 vH verbundene Herab-
setzung der Zinsen für Spareinla.gen dürfte mithin der Ansammlung 
von Spargeldern bei den Sparkassen keinen Abbruch getan haben. 
Die Guthaben der Kunden im _Giroverkr,hr hielten sich ungefähr 
auf der Höhe iles Vormonats. 

Die deutschen Sparkassen. 

Lftn<l.er 1-- -- B~!~0i11r::~ ------ --~·~;,::::1 ::~ae~ 

1 

Jan. 1 Nov. 1 Dez. : ,Jan Jan. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 
, __ 1926 __ ! 1927 ____ __!n26 _ l 1927 

in Mill. fiJf. 
Preußen ..... 1 205,41 1 925,51 2 018,91 2 200,4 631,51 
Bayern . . . . . . 130,21 225,11[ 234,71 251,0 63,6 
Sachsen . .. . . 82,5 166,6 169,91 189,9 - 1 
Württemberg. 77,6 130,01 136,7 161,5 92,5 
Baden . . • . . • . 83,1 140,31 147,0II 157,6 59,9 
Hessen .••. , . 42,\

1 
69,5 72,6 79,6 13,91! 

:Mecklenburg- 1 

Thüringen • • . 36,9 61,8 1 ) 64,9 1) 71,0 24,5 

771,81 
_:_9,81 

137,811 
32,5 
17,Bi 

i 
a,41 

39,7[ 'l 
Schwerin • • 7,4 13,7 14,4 16,0 4,611 

Strelitz • . . . 0,5 1,1 1,2 1,3 0,2 0,5 
:Mecklenburg- 1 

Oldenburg . . . 14.2 22,1 23,0 24,5 9,4 10,2 
Braunscbweig. 6,7 11,2 11,5: 12,4 
Anhalt . .. . .. 11,6 17,6 18,21 19,8 6,1 8,5 

1,6 
Schaumburg-

765,l 832,4 
78,4 83,2 

137,3 128,l 
34,2 32,3 
18,l 18,I 

9,5 10,5 
39,6 1)39,4 

0,6 0,5 
9,9 10,0 

9,1 8,7 
1)7, 1,6 Waldeck . . . . . 2,4 4,2 4,4

1
1 4,7 1,9 

Lippe • . . . . 2,6 4,4 4,81 5,3 2,2 2,8 3,0 2,8 
Lippe-Detmold 7,3 12,5 13,21 14,5 2,6 3,8 4,1 3,8 
Hamburg.... 55,8 103,81 105,61

1 

118,2 1,4 3,3 3,3 3,5 
Bremen ••• ,.. 30,31 44,5 47,3 50,5 3,11 4,5 4,8 7,2 
Ltibeck • . . • • . 1,3, 2,3 2,3, 2,7 0,4 0,5 0,4 0,5 

Zusammen 1 798,312 956,1!-;-J3090,8fJ3 380,8 917,911 123,61')1 ll 9,41')H82,ä 
Außerdem im sächsischen Gironetz . . . . . . . . . . . 188,7 213,4 221,4 . 

1) Vorläufige Zahlen. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im Februar 1927. 
Die Gesamtzahl der Gründungen und Auflösungen hat sich 

gegenüber dem Vormonat kaum verändert. Es wurden neue 
Unternehmungen im 

Januar Februar 
gegrUndet . . .. .. .. .. .. .. . . .. . . . .. .. . 1 760 1 748 
aufgelöst . .. .. . .. .. .. . . . . . .. . . .. . . 2 978 2 989 

Ein erheblicher Zuwachs der Gründungen ist bei den Ge-
nossenschaften zu verzeichnen, ein bemerkenswerter Zuwachs 
der Auflösungen bei den Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung (von deren Auflösungen aber 427 gegenüber 243 im Vor-

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Oberscbuß 
Grün· der Grfln· 

Zeitraum Auflösungen dungen(+> 
dun gen Auflösun, 

~·(-) 

Monatsdurchschnitt 1913 .•..• ~-~.~-~~~-1 1 127 1 1 086 + 41 
• 1925 ................. 1 l 4971 1 727 - 230 
• 1926 ................. 1 l 056 1 981 - 925 
• im 4. Vierteljahr 1926. l 1 229 2074 (1780) -845 (551) 

Januar 1927 ............................ 1 1166 2116(1762) -950(596) 
!ebruar 1927 ........................... 1 l 169 1913 (1573) -744 (404) 

Anm. Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen an. 

monat auf Löschungen von Amts wegen entfielen). Die Zahl der 
Gründungen konjunkturempfindlicher Unternehmungen (offene 
Handels~esellscl1a.ften, Kommanditgesellschaften und Einzel-
firmen) ISt fast dieselbe geblieben. Die Zahl der Auflösungen 
hat um 203 (nach Ausschaltung dn Löschung~n von Amts wegen 
um 189) abgenommen. Damit ist auch der Überschuß der Auf-
lösungen über die Gründungen zurückgegangen. Die Zahlen für 
die Umwandlungen aus Einzelfirmen in Gesellschaften und aus 
Gesellschaften in Einzelfirmen sind unerheblich zurückgegangen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 
: Umwandlungen van 
i-
i ElmeHirmPn In I Otr. l!and.-Ges. 1n l lomm.-Ges Jn I G. m. b. H. tn 

i O. + G 1 ~ ~ E F.1 K.G 1 :. :· u. j O II 1 ~- :· E. F.1 o.H I K.G. 

Zeitraum 

Monatsdurchschnit-t -1--i-l ____ j 1 
1
1 1 

1913 ......... : 2271 9 1 20 2481 10 1 6 10 41 
1925 ........ · 1' 166f 20: 2 425) 16 1 17112 1 
1926 .. .. . .. .. 1271 16 ! 4 400117 i 1 16 10 : 

3 
2 

Monatsdurchschnitt , : ! 1 
1 

1 

im 4. Viertelj.1926 j 136j 19 1 7 383[ 18 1 181131 4 1 1 
Januar 1927 ...... [ 2181 21 '. 6 400j 29 1 23 12 6 ! -
Februar_• __ · .... , i 1811 21 1 __',__ 402/ 20 -~- 23 _ 9 _ 3 1 1 

Genossenschaftsbewegung im Februar 1927. 
Im Februar 1927 hat die zu Ende des Jahres 1926 eingetretene 

Wiederbelebung der genossenschaftlichen Gründungstätigkeit zu 
einer weiteren Steigerung der Zahl der Genossenschaftsgrün-
dungen um 27 gegenüber dem Vormonat geführt. An der Er-
höhung der Gründungen auf insgesamt 185 waren im Berichts-
monat hauptsächlich die landwirtschaftlichen Produktivge-
nossenschaften beteiligt, bei denen allein im Vergleich zum 
Januar 18 Mehrgründungen zu verzPichnen waren. Außerdem 
hat eine größere Zahl von Gründungen nur noch bei den Waren-
einkaufsvereinen sowie bei den Zuchtvieh- und Weide-Ge-
nossenschaften statt.gefunden. Die Zunahme der Gründungen 
dieser Genossenschaften ist besonders bemerkenswert, da bei 
ihnen seit langer Zeit nur immer eine Abwärtsbewegung in Er-
scheinung getreten ist. 

Die Zahl der Auflösungen von Genossenschaften hat sich nach 
den Veröffentlichungen im Reichsanzeigerim ganzen auf 175 im Be-
richtsmonat, d. i. um 11 gegenüber dem Vormonat erhöht. Von 
den 175 Auflösungen entfielen aber allein 38 auf na,chträgliche 
Nichtigkeitserklärungen und 9 Auflösungen auf Genossenschaften, 
die sich mit einer Genossenschaft der gleichen Art zum Zwecke 
der größeren Wirtschaftlichkeit zusammengeschlossen haben. 

Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 

1 

Monats-. \ 1926 1 1927 Bez eic hn u ng durehschmtt 
1 1913 1 1926 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 

Aktiengesellschaften 1 
191 211 Grtindungen ••.......... 15 25 28 32 17 

Auflösungen ...•........ 1 9 140 76 1211 93 98 60 
Gesellschaften m. b. H. 1 

Grlindungen ........... · I 326 508 394 3821 415 404 377 
Anll6sungen ............ 145 1 099 510 ml 614 600 841 

Offene Handelsgesellschaften 1 
3411 Grundungen ............ '. 280 311 311 310 323 331 

Auflösungen ....•....... / 168 448 629 671' 680 659 560 
Kommandit-Gesellschaften 1 

23 43 52 461 48 46 38 Grtmdungen ............ 1 
Einz!i:•:nngen · · · · · · • · · · · · I 11 43 39 431 53 36 38 

Grtindungen .. , .. , ..... · l 824 
1 

702 843 849 887 797 800 
Auflösungen ............ 907 1 491 1 321 1 465 1 322 1421 1 315 

Genossenschaften 
1 

1 
Grundungen ............ 1 

1 
151 1471 128 152 158 185 

Auflosungen 1 ) ••••••••••• 1 189 157 168 199 164 175 
•) Einschließlich Konkurse. 
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Nach Abzug dieser Genossenschaften ergeben sich für Februar 
1927 im ganzen nur noch 128 Auflösungen, denen 185 Gründungen 
gegenüberstehen. Tatsächlich ist demnach während des Berichts-
monats wiedn Pin Reinzugani:: von 57 nruen Genossensrhaftrn 
zu verzeichnen. - Info!gP Konkurses sind im Februar im g,mzen 
1.'i Genossenschaften aufgdost worden gegen 11 im \'ormonat. 

(hündnngPn und A nflii~ungrn von Genossnnsclrnften. 

Gen m=,,::;ensehaft@artr>n 

Kreditgenossenschaften ............. . 
Landwirtschaftliche Genossenscha!ten . , 
Gewerl.>liche Gonossenschafton ') •..... 
Konsumvereine .................... . 
Baugenossenschaften ............... . 
S0nsti1rn Genossenschaft.en .......... . 

Zusammen 

') Einschl. Wareneinkaufsvereine. 
keitserklarungen. 

Gctrndungen 
Fcbr. 1 Jan. 

1927 1 

Au!l6s~ngen ) 
Febr. , Jan. 

1!327 

25' 291 29 
82 5S 61 
16 11 39 

51 4! l_ 1! 
-~B_5 ___ __1ss_ L __ 11s_ 

25 
63 
37 
12 
19 
8 

164 
') Einschl. Konkurse und Nichtig-

Auf Grund der im Berichtsmonat erfolgten Gründungen und 
Auflösungen von Genossenschaften (einschließlich der nach-
träglichen Nichtigkeitserklärungen) ergibt sich zu Ende Februar 
1927 ein Gesamt-Genossenschaftsbestnnd im Deutschen Reich 
von 51 9:'i:? Einzelorganisationen (ohne Zentralgenossenschaften) 
gpgeniib<'r 51 972 zu Ende Januar dieses Jahres. Entgegen der 
bisherigen Entwi~klung ist demnach rrstmals auch im Gesamt-
bestande an Genossenschaften wieder eine geringe Zunahme 
eingetrC'ten. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

1 

D 11/ o; 1 01 1 o1 1 •
1
/e /o I Aeht• ~% Kurs am a~es~ t 4 o 4 10 1 ä ;n S:ta:itsanleihe B0b1hsation~· 

Monatsende Anleihe m L1bPrll Loan ltctorr Loan , rranz, Rrinta von 1917 anJelhe ,on 
• New York fn ltwYork in Lemfan j in Pam m.lmsterihm i!H1inZfirieh 

s~;;, 1920 •.•••• i 104,88 f 101,s1 f n.13 -- 52,75 100,44 101.so 
Okt. • ...... i 105,00 102,34 91,88 57,25 99,75 101,90 
Nnv. • ...... : 105,75 1 102,59 1 91,97 56,15 99,06 101,10 
Doz. • ...... 1 106,50 1 102,94 1 92,13 63,80 99,94 101,05 
Jan. 1927 ...... : 109,00 1 103,75 1 93,38 71,15 99,50 101,68 
Febr. » ••.••• ! 107,00J_\03,34_,_91,00I 65,05 99,06 _102,18 

VERSCHIEDENES 
Die Kriminalität im Deutschen Reich im Jahre 1925. 

Nach den nunmehr vorliegenden Ergebui,öen der Reichs-
kriminalstatistik fiir das Jahr 19231) i,t die Kriminalität 
im Deutschen Reiche unter der fortschreitenden Gesundung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse, insbesondere unter der 
im Berichtsjahr verhältnismäßig günstigen Entwicklung 
der Löhne und - bis auf die beiden letzten Monate --
auch des Arbeitsmarktes weiter zurückgega,ngen. Damit 
dürfte die früher ausgesprochene Annahme bestfüigt sein, 
daß die erhebliche Besserung in der Kriminalität im Jahre 
19242) gegenüber 1923, das in der kriminellen Entwicklung 
einen Gipfelpunkt darstellt, zum großen Teil unter drm 
Einfluß des mit der J\Iarkstabilisicruug- eimetzenden wirt-
schaftlichen Wiederaufstiegs erfolgt i~t. 

Im Jahre 1925 wurden im Deutschen Reich ( ohne 8:iar-
gebiet) wegen VerbrPchen und Vergehen gegen Reichsgfüe1zP 
( einschließlich der Htrafbarrm Handlungen gegen das Militär-
~trafgesetzbuch und der Zm~:iderhandlungen gegen die aus 
Anlaß des Krieges oder der Ubergangszeit erlassenen Straf-
vorschriften) 703 725 angeklagte Personen gegen 917 960 im 
,Jahre 1924 oder rund 23 vH wenigPr vor den ordentlichen 
Gerichten rechtskräftig abgeurteilt; davon erfolgte 

1924 1925 Ahnahme gegen 1924 
bei ... Personen im;~esamt in vJI 

Verurteilung . . 767 580 592 051 175 529 22,9 
Freisprechung. 135 740 99 452 36 288 :!6,1 
Einstell. d. Ver!. 14 640 12 222 2 418 16,5 

Die Freisprechungen zeigen mit mehr als 
1/ • den stärksten Rückgang. Die Zahl der Ver-
urteilungen hat sich um über 1/ 5 verringert, 
da.gegen ist ihr Anteil an den Gesamtabur-
teil~ngen von 83,6 auf 84,1 vH gestiegen. 

Über die geographische Verteilung der 
Verurteilten nach größeren Gebietsgruppen 
bzw. Oberlandesgerichtsbezirken unterr~~htet 
die beigefügte Karte sowie nachstehende Uber-
sicht, wobei zu bemerken ist, daß teilweise 
diese Gebietsteile insbesondere bei Preußen, 
Hamburg und einigen anderen Ländern nicht 
völlig mit der politischen Gliederung des Deut-
schen Reichs übereinstimmen'). 

') Erscheint demnashat als Band 335 der StatLtik 1[e, 
Deutschen Reichs. - ') Vgl. »W. u. St.,, 6. Jg. 1926, Nr. 24, 
S. 949. - ·1) Es gehört z. B. von Thüringen das Gebiet des 
frltheren FU.rstentums Sohwarzburg-~Sonder$hausrn zum Ge-
schaitsbereich des preußischen Oberlandesgerichts Naum-
burg; Waldeck zum Oberlandes,rericbt Kassel; Lippe, Schaum-
burg-Lippe zum Oberlandesgericht Celle; Hohenzollern zurn 
Oberlandesgericht Frankfurt a. M.; Birkenfeld zum Ober-
landesgericht Köln. Ferner unterstehen die Stadtstaaten 
Bremen und Lubeck sowie der oldonburgische Landesteil 
Lubeck dem Gesohaltsbereich des Oberlandesgericht• Hamburg. 

Gebietsgruppen Zahl der verur- Abnahme gegen 
hzv:. Oberla n,lcsgrrichts- teilten Personen') 1924 

lwzirlrn *) 192-t 1925 msgesamt vH 
Preulleu ....... ... ... 447 334 330 604 116 730 ;!6,f 
R.1yern . . . . . . . . . . . . . . . . 96 078 84 853 11 225 11,7 
Hachsen .... . . . . . . . . . . . 65 8213 54 881 lO 947 16,6 
Wurttember,: ......... 39 620 29 619 10 001 25,2 
Baden ..... 30 959 25 924 5 035 16,.? 
Thuring-en 17 092 13 458 3 634 21,.1 
Hef.~en ... 11 008 7 398 3 610 .12.~ 
Hamburg ...... ..... 32 605 24 587 8 018 24,6 
1fc.eklenburg '/ .. ....... 11 609 9 069 2 540 2],.Q 
<tld~nburg .... 3 626 2 666 960 26,5 
Br.1nnsclrn·"1c; . 6 506 5 007 1 499 21,0 
Anhall') ...... 4 966 3379 l 587 32,11 

*') In tler \1mspalte 1st die Bezeichnung der Lander eingesetzt, in denen 
die Oberfandc-;gerichhibrzirkc lHgen. - 1) Einschl. der wegen Verbr!!eh('n und 
Vt>1gPhl.'n i;egt'Il das M11ita11,t1afgesetzbuch und wegen Zuwiderhandlungen 
gr'g"t'n du• .ius Anlaß des Kneg<.!s odrr der Übngangsze1t erlassenen Straf-
\'urs~hriftf'n vl'rnrte1lten Pr>rs,men. - ~) Mecklenburg-Schwerin und -Strelitz. 

1 ) Geholt zum Geschaft-;bnrfrh dPo.; Oherlande::ign)('hts Naumburg. 

Von den größeren Ländern zeigt im Jahre 1925 Hessen 
den verhältnismäßig stärksten Rückgang in der Zahl der 
verurteilten Personen mit rund 33 vH. Es folgen Preußen, 
in dessen 13 Oberlandesgerichtsbezirken im Berichtsjahr 
rund 26 vH Verurteilungen weniger erfolgten als im Jahre 

IM DEUTSCHEN REIOf WEGEN VERBRECHEN 
UND VERGEHEN GEGEN REICHSGESETZE 

IM JAHRE 1925 VERURTEILTE PERSONEN 
NACH OBERlANDE5GERICHTS8EZIRKEN 

20000 VERURTEILTE_PERSONEN • 0 
-

l<orprrver1etzung 
Übr:geDelikfe Diebstahl 

Unte~r<1g~rig 
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1924, Württemberg mit einer Senkung seiner Verurteilten-
zahlen um rund 1/ 4 und Thüringen mit einer solchen um 
mehr als 1/ 5• Eine fast gleich starke Abnahme um rund 1/ 6 
weisen die Oberlandesgerichtsbezirke Dresden und Karfa-
rnhe auf, die die Länder Sachsen und Baden umfassen. 
In den 5 bayerischen Oberlandesgerichtsbezirken hat sich 
die Zahl der Verurteilten um fast 12 vH verringert. Die 
Gebietsgruppe Berlin, die sich aus den Landesgerichts-
bezirken I-III zusammensetzt, hatte im Berichtsjahr mit 
43 963 verurteilten Personen fast die gleiche Zahl atifzu-
weisen wie die zu einer Gebietsgruppe vereinigten 3 Ober-
landesgerichtsbezirke Königsberg, Marienwerder und Stettin 
zusammen. Im Vergleich zu 1924 ist die Zahl der in Berlin 
Verurteilten um 32 vH gesunken. 

Geschlechts, 2 989 = 12,1 vH (1924: 6 943 = 16,0 vH) 
vorbestraft. 

Die Zahl der wegen Verbrechen und Vergehen gegen das 
Reichsstrafgesetzbuch und die zahlreichen strafrecht-
lichen Nebengesetze 1) rechtskräftig Verurteilten, die, wie 
bereits früher erwähnt, wegen ihrer zahlenmäßigen und 
strafrechtlichen Bedeutung das Gesamtbild der Kriminalität 
bestimmen, hat sich von 696 668 im Jahre 1924 auf 575 745 
im Berichtsjahr oder um rund 1/c verringert. Davon waren 
482 378 (1924: 582 180) männlichen und 93 367 (1924: 
114 488) weiblichen Geschlechts. Die Zahl ist bei dem 
männlichen Geschlecht von 1924 auf 1925 um 17,1?vH, bei 
dem weiblichen dagegen um 18,4 vH, also etwas stärker, 
zurückgegangen. Der Prozentsatz der verurteilten weib-
lichen Personen an der Gesamtzahl ist von 16,4 vH auf 
16,2 vH gesunken. 

Bei den vier Hauptdeliktsgruppen sind, wie auch das 
folgende Schaubild zeigt, im Berichtsjahr im Vergleich zu 1924 
weitere bemerkenswerte Veränderungen festzustellen. Zwar 
bilden die Vermögensdelikte wie bisher die Hauptmasse, ihr Anteil 
an der Gesamtzahl hat sich aber weiter erheblich auf rd. 47 vH 
verringert. womit diese Deliktsgruppe prozentual fast wieder den 
Vorkriegsstand mit 44,2 vH erreicht hat. An zweiter Stelle steht 
wieder die Gruppe der Straftaten gegen Sfaat, öffentliche Ordnung 
und Religion, die von 1924 auf 1925 ein weiteres bedeutendes An-
schwellen auf einen bisher noch nicht erreichten Prozentsatz 
von 30,5 vH aufweist; auf die Ursache dieser Entwicklung wird 
nachstehend noch eingegangen. Die den dritten Platz einneh-
mendf', sonst fast immer zweitstärkste Gruppe der Delikte gegen 
die Person, zeigt gemessen an der Gesamtzahl gleichfalls eine 
wenn auch weniger starke Erhöhung von 16,5 vH auf 22,1 vH. 

DIEVERURTEILUNGEN WEGEN VERBRECHENUNoYERGEHEN 
1M DEUTSCHEN REICH NACH HAUPTDELIKTSGRUPPEN 

280 1913, 1921,1923 -1925 280 
250 1913 +100 250 

200 200 

150 1 
100-i-...-:,..,::.-c-:::,....--------c-~~=.,::----~=~L..~100 

150 

Die Kriminalitätsziffer 2) der Gesamtverurteilten zeigte 
dementsprechend eine Verminderung von 1494 im Jahre 
1924 um nicht ganz 1 / 5 auf 1 217 im Berichtsjahr, die der 
männlichen Verurteilten von 2 635 auf 2 149 und die der 
weiblichen von 467 auf 375. Verbrechen und Verbrechen Verbrechen Verbrechen 

Vergehen gegen Staat und Vergehen undVergehen und Vergehen• 
öffentl{cheOr?nung 'gegen diePerson qegend~sVenno9en. im Amte 

An Ausländern wurde im Jahre 1925 wegen Verbrechen 
und V ergehen gegen Reiclrngesetze mit 12 159 fast die 

und Re!i91on 
Wu,Sf. 27 

gleiche Zahl straffällig wie im 
Vorjahr (12 767). 

Die Zahl der bei ihrer Ver-
urteilung im Jahre 1925 be-
reits vorbestraft gewesenen 
Personen hat sich etwa um 
den 6. Teil vermindert, wäh-

Die Kriminalität im Deutschen Reich im Jahre 1925. 

Verbrechen und. Vergehen 
gegen R eir.hsg-esetze 

(Paragraphen des Strafgesetzbuchs) 

1 Rechtskräftig verurteilte Personen 1 

' 1 1 1 1 
1 • 1 Knmmall- l . l lmmmaH· 
1 ms- , in vH tai,. ms- in vH tats· 
1 gesamt I z1fl~rn1) 1 gesamt I zllfernl) 1 

- - - -- -- - -- ------!--------- ----1 

Von den im Jahre 1925 
Verurteilten waren 

mann„ te vor· .. 1 l4 bis 1 

lieh isr.1h,;rut! bestraft 
·----------------- ~---f 1924___ __ _1_ ___ 1925 1 

1 
1 1 

rend ihr Anteil an der Ge- Ve 
samtzahl der Verurteilten mit 

rbrechen unJ Vergehen uberhaupt'). · [ 696 668 i 
davon: , 

egen S\aat, öffentl. Orrlnune, Religion 
1 

158 924 : g 
g 
g 
i 

1 
100 , 1 494 

2/J,8 1 341 

1 1 ' 575 745 100 1 1 217 482 378 124 771 143 892 

30 ,6 i 371 152 9891 2 738 175 329 19 949 
rund 1/ 4 der gleiche war wie 
1924. Von den verurteilten 
Vorbestraften waren im Jahre 
1925 38 273 (1924: 40 915) 
oder 26,6 vH (23,8 vH) mehr 
als viermal vorbestraft. 

Bei den Jugendlichen ver-
minderte sich die Zahl der 
Verurteilten unter der Fort-
dauer der Auswirkungen des 
Jugendgerichtsgesetzes weiter-
hin erheblich von 43 276 auf 
24 771 oder um 42,8 vH und 
ihre Kriminalitätsziffer von 
812 um 42,5 vH auf 467. Von 
den wegen V erbrechen nnd 
V ergehen gegen Reichsgesetze 
verurteilten jugendlichen Per-
sonen waren im Jahre 1925 
3 753 (1924: 6 291) oder 15,2 
vH (1924: 14,5vH) weiblichen 

1 ) Darunter insbesondere Patentv 
und Warenzeichenschutzgesetz, Reichs-
versicherungsordnung,Sprengsto!fgesetz, 
unlauterer Wettbewerb, Viehseuchen-
zesetz. - ') Zahl der Verurteilten auf 

,o ooo _ der strafmündigen_ Bevölkerung. 

e~en die Person .................. 1 115 016 , 
egen das Vermögen ............... 1420 128 1 

m Amte . • . . . . . . . . • . . . • . . . • . . . • . . . 2 600 , 
Insbesondere durch Schwere 1 

oder Zahl hervorragend: 1 walt und Drohungen ge~en Be,mte 1 

§§ 113,114, 117-llG) .. ! ......... i 
Ge 

usfriedensbrueh (§ 123) .•.... · · · · · · i ( 
Ha 
Ar 
Ve 

resthrnoh (§ 137) .................. 1 
rletzungen der Eidespflicht (§§ 153 i 
-155, 156, 159, 160, 162, 163) ...... , 
~brec~en und Vergehe~ wider die Sitt- i 
ichke1t (§§ 171-184) ) ......•...•.. , 

Ve 
1 

Be 
Zw 

leidigung (§§ 185-187, 189) ........ , 
eikampf (§§ 201-203, 205, 206, 208/5, : 

208/6, 210) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
rd und Totschlag (§§ 211, 212-215) i 
treibung- m 218-220\.. ........... 
ichte Korperverletzung (§ 223) ...... 1 
!ahrliche Korperverletzung (§ 223a) .. 1 

' 
1 

' 
23254 i 

8 909 1 
14891 1 
1784

1 

' 
12 715: 
46 998 1 

70 
602 

5 629 
10 288 
25 189 

Mo 
Ab 
Le 
Ge 
Nö 
Di 
Un 
Ra 

"tigung und Bedrohung (§§ 240, 241) , 7 657 
ebstahl rn§ 242-244, 248a')) ........ : 224 530 
terschlagung ( &§ US, 248')) . . . .. . . . i 29 988 
ub und räuberi•che ErprcsS<m? /~~ 2-t0 , 
-252, 255) ... , . . . . . . . . . . . . . . . : 
blerei (§§ 258-261) ............... ] He 

Be 
Fa 

trug (§§ 263-265) ................ , 
Jsr.huug öffentlicher usw. Urkunden i 
( ~& 267-273) ..................... 
rgehen in bezug auf Glucksspiele und 

otterien (§§ 284-286) ') ........... 
Ve 

L 
Sa 
Br 

chbeschädigung (§§ 303-305) ') ..... 
andstiltung, vorsatzliche (&§ 306-308) 

1 155, 

~t~: 
1 
1 

10 594 '. 
1 

6 466, 
8 424 i 

252 · 

16,5 246 127 327 
60,3 901 270 335 
0,4 i 6 2 7541 

1 
1 

1 1 
3,3 ! 50 20 228 1 
1,3 ' 19 8 046 
0,2 3 2172 

0,3 4 2 235 

1,8 27 15 955 
6,7 101 48395 

o,01i 0,2 64 
0,1 i 1 570 
0,8 12 7193 
1,5 22 12265 
3,6 54 28371 
1,1 16 5 708 

32,2 481 1125% 
4,3 64 31 302 

1 

0,2 : 2 864 
6,2 i 93 18 164 
6,3 ! 80 44677 

1 

1,6 [ 23 10 379 
1 

0,9 i 14 3 736 
1,2 ; 18 7 970 
0,04! 0,5 389 

22,1 1 269 101 437 3 839 24491 
46,9 571 225320 18178 99205 
0,5 6 2632 16 247 

3,b 43 18 860 190 6 109 
1,4 17 7 204 215 2130 
0,4 5 1 910 10 580 

0,4 5 1 568 47 725 

2,8 34 13 371 J 216 5 384 
8,4 102 34726 377 6822 

0,01 0,1 1 64 - 2 
0,1 l 491 14 242 
1,2 15 1 949 216 1 089 
2,1 26 10 881 347 1 842 
4,9 t:I) 26647 1129 6666 
1,0 12 5 387 98 1 283 

19,6 238 90754 12783 46414 
fi,4 66 27 481 l 322 11551 

0,1 2 844 56 487 
-3,2 38 13 632 702 5 838 
7,8 94 39 867 1 034 22526 

1,8 22 8 957 S:I 4370 

0,6 8 3 499 870 
1,41 17 7 f/J9 8621 1812 
0,1 1 337 57 132 

1 ) Auf 100 000 der strafmundigen Gesamtbevölkerung. - ') Ausschließlich der Verbrechen und Vergehen gegen das 
Militarstrafgesetzbuch und der Zuwiderhandlungen gcgeu die aus Anlaß des Krieges oder der Übergangszeit erlassenen 
Strafvorschriften. - ') Einschließlich Madchenhandel § 48 des Gesetzes tlber das Auswanderungswesen. - ') Soweit 
es sich um Diebstahl handelt. - •) Soweit es sich um Unterschlagung handelt. - ') Einschließlich des § 6 Nr. 1 
und 2 des Gesetzes, betr. die Wetten bei öffentlich veranstalteten Pferderennen. - ') Einsohließlieh § 109 der Seemanns-
ordnung und § 2 des Gesetzes, hetr. die Bestrafung der Entziehung elektrischer Arbeit. 



259 

Von den einzelnen Verfehlungen stehen im Berichtsjahr 
nach wie vor die Verurteilungen wegen Diebstahls an erster 
Stelle, deren Zahl von 224 530 im Jahre 1924 um rund die Hälfte 
auf 112 596 gesunken ist. Die Kriminalitätsziffer verringerte 
sich dementsprechend von 481 um rund 50 vH auf 238. Zu 
dieser erheblichen Verminderung der Diebstahlsdelikte dürfte 
neben dem wirtschaftlichen Wiederaufstieg vielleicht auch die 
ständige Verbessenmg i!1 der Organisation der I~riminalpolizei 
sowie der Ausbau der Sicherungsmaßnahmen (Errichtungen von 
Beratungsstellen des Publikums über technische Einrichtungen 
zum Schutze gegen Einbruch und Diebstahl, technische Verbesse-
runrr von Verschlüssen, Türschlössern usw.) beigetragen haben. 
Ab:r auch das Fehlen von Barmitteln in den Hehlerkreisen, die 
nicht in der Lage waren, das Diebesgut abzunehmen, ist wahr-
scheinlich von erheblichem Einfluß gewesen. Diese Annahme 
wird auch durch den starken Rückgang der wegen Hehlerei 
Verurteilten um rund GO vl-1 und eine Senkung der Kriminalitäts-
ziffer von 93 auf 38 erklitrt, womit die im Hauptiuflationsjahr 
noch an zweiter Stelle stehende Hehlerei im Jahre 1925 an den 
siebenten Platz gerückt ist. 

Das zweitstärkste Delikt bildet wie im Jahre 1924 die auf dem 
Wege der Privatklage verfolgbare Beleidigung mit 48 395 
(1924: 46 998) Verurteilungen, die im Berichtsjahre eine leichte 
Zunahme (3,0 vH) zeigen. 

Es folgen zwei Vermögensdelikte, der Betrug und die 
Unterschlagung, deren Vemrteiltenzahlen (44 677 bzw. 
31 302) gegen 1924 um 20,4 vH bzw. 4,4 vH gewachsen sind. 
Auf die Zunahme dieser beiden Delikte dürften die stabilen 
Währungsverhältnisse von besonderem Einfluß gewesen sein. 
Von den Roheitsdelikten haben ein weiteres Anschwellen die 
Bestrafungen wegen gefahrlicher Körperverletzung um 
12 6 vH und in noch stärkerem Maße diPjenigen wegen leichter 
Körperverletzung (um rund 1/ 5 ) aufzuweisen .. Offenbar eine Folge 
des gesteigerten Alkoholkonsums, denn der Brnrverbrauch erhohte 
sich im Jahre 1925 gegen 1924 von 34,85 Mill. hl auf 46,22 l\Iill. hl 
oder von 56,11 auf 73,9 l auf den Kopf der Bevölkerung und 
der Branntweinverbrauch von 433 500 auf 557 000 hl oder von 
O 7 1 auf 0,9 1 je Kopf der Bevölkerung. Die Zahl der wegen 
S~chbeschädigung Verurteilten zeigt einen leichten Rückgang 
(- 5,4 v H). Von weiteren l\Iassendelikten gegen die Person 
haben die wegen Nötigung uncl Bedrohung Bestraften (um mehr 
als I/4) abgenommen. Ferner ist unter den Massendelikten noch 
die ~bermalige bedeutende Verringerung in der Zahl der wegen 
Glücksspiels . verurteilten Perso~en (ufi1: 42,2 vH) ~ls ein 
Beweis für die Besserung der wrrtschafthchen Verhaltmsse zu 
erwähnen. 

Innerhalb der die Straftaten gegen Staat, öffentliche 
Ordnung und Religion umfassenden Gruppe haben die Ver-
fehlungen wegen Gewalt_ und Drohung gegen Beamte u~ 13 v:J:I 
und die wegen Hausfnedensbruchs ausgesprochenen v erurte1-
lungen um 10 vH abgenommen; gesteigert hat sich daf.egen ~· a. 
um rund 1/ 4 die Zahl der wegen Verletzungen der Eidespflicht 
straffällig gewordenen Personen. Die bereits e:Wahnte, we~tere 
auffällige Steigerung bei der Gesamtverurt01ltenzahl dieser 
Delikts"ruppe ist vor allen Dingen auf den erhöhten Umfang der 
Verstole gegen die zahlreichen strafrechtlichen Nebengesetze zum 
Strafgesetzbuch hervorgerufen'). 

Bei den Kapital- bzw. Einzeldelikten haben sich die Ver-
urteilungen wegen Mordes und Totschlags von 1924 auf 1925 
von 602 auf 570 um 5,3 vH verringert. Die Zahl der im Berichts-
jahr wegen Mordes verurteilten Personen betrug 185 gegen 193 
im Jahre 1924, davon waren 34 bzw. 35 Personen weiblichen 
Geschlechts. Auch bei Raub und räuberischer Erpressung lag 
die Verurteiltenzahl im Jahre 1925 niedriger als im Vorjahr, 
und zwar um rund 1/ 4 • 

Über die Aufklärung dieser in Preußen begangenen Schwer-
verbrechen gibt eine Statistik des Preu~ischen Mfnisteriums de~ 
Innern 2) Aufschluß. Danach wurden m der Zeit vom 31. Mai 
1925 bis 31. Dezember 1926 in den 35 preußischen Regierungs-
bezirken 

') Eine besonders starke Steigerung haben hierunter die Verurteilungen 
wegen Verletzung folgender Gesetze aufzuweisen: Zuwiderhandlungen Ge-
werbetreibender gegen die Bestimmungen iiber die Sonntagsruhe von 6 572 
auf 12 198 unbefuates Ausuben eines genehmigungspflichtigen Gewerbes von 
3 526 auf 6142 Zu:;,.iderhandlungen gegen die Vorschriften uber die Zulassung 
von Kraftfahrz;uaen zum Verkehr und uber die Fahrerlaubnis der Fahrer von 
18 309 auf 24 970, verbotswidrige Bescbaftigung von Arbeitern in Bac~ereien 
und Konditoreien von 5 232 auf 10 357, Zuwiderhandlungen gegen die Ver-
ordnung uber die Regelung der Arbeitszeit der Angestellten von 3 2i7 auf 6 067, 
Übertreten der Polizeistunde von 30 159 auf 32 283. - ') Vgl. Drucksache 
Nr. 5185 des Preußischen Landtages, 2. Wahlperiode 1. Tagung 1925;27. 

aufgeklärt 
verübt insgesamt in vH. 

Morde . . • . . .. • . • 610 522 86 
Totschlage .. ,... 438 415 95 
Rauhuberfälle . . . 2 819 1 433 61 

Die Gesamtaufklärungsziffer dieser in Preußen begangenen 
Schwerverbrechen beträgt 77 vH. 

Bei den Sexual- und Sittlichkeitsdelikten ist dagegen 
ein weiteres erhebliches Anschwellen nm mehr als 1/ 4 festzustellen. 
Einer der Hauptgründe hierfür dürfte in der noch immer herr-
schenden Wohnungsnot zu suchen sein, die besonders in den 
städtischen Wohnvierteln der minderbemittelten Bevölkerungs-
schichten eine Zusammendrängung von Personen beiderlri Ge-
schlechts, aller Verwandtschaftsgrade und in allen Altersstufe~ 
zur Folrre hat. Gleichfalls unter dem Wohnungsmangel, zum Teil 
auch wghl infolge wirtschaftlicher Beengtheit gewisser Volks.kreise 
oder infolge Wandels in der ~ittlichen Anschauung, haben d10_ Ab-
treibungen zugenommen. D10 Zahl.der wegen Totung der Leibes-
frucht verurteilten Personen hat sich von 5 629 um fast 28 vH 
auf 7 193 im Jahre 1925 erhöht. Erheblich, um mehr als die 
Hälfte, haben die Bestrafungen wegen vorsätzlicher B~andstiftung 
zugenommen; es ist nicht ausgeschlossen, daß zahlreiche Brände 
bei den nunmehr stabilen Geldverhältnissen zum Zweck des 
Versicherungsbetrugs angelegt worden sind. 

\Yegen Verbrechen und Vergehe~ gegen das M)litär.st!af-
"esetzbuch erfolgten im Jahre 192::i nach der Rewhskmnmal-
~tatistik insgesamt 1111 Verurteilungen oder 42vH weniger als 
1924 (1905 ). 

Der von 1923 auf 1924 unter dem Einfluß der Währungs-
festigung besonders starke Rückgan~ bei den . Verfehlungen 
gegen die kriegs- und übergangswut_schafthchen Straf_-
vorschriften, deren Verletzung allerdmgs zum großen Te!l 
kaum als Ausdruck verbrecherischer Gesinnung anzusehen ist, 
hat sich im Jahre 1925 in starkem Maße fortgesetzt. Es wurden 
in diesem Jahre wegen solcher Zuwiderhandlungen nur noch 
15 195 Personen oder fast 4/r, weniger als 1924 (69 007) straf-
fällig. Ihr Anteil an den Gesamt,:erurteilungen macht damit 
nur noch 2,6 vH aus gegen 9,0 vH 1m Jahre 1924 und 1.3,5 vH 
im Hauptinflationsjahr 1923. 

Über den Rückgang bei den wichtigsten Verfehlungen dieser 
Art unterrichtet nachstehende Zusammenstellung: 

Verurteilte Krlm.-Ziffer 
1924 1925 1924 1925 

U nzulassiger Rande I .......... . 
Nichtanbringen eines Preisschildes 

15407 3251 33 7 

oder eines Preisverzeichnisses. . 12 662 3 237 'Z7 7 
Vorsatzlieher Preiswucher .. . . .. 9 759 1 756 21 4 
Unbefugte Ausfuhr von Waren.. 6 014 426 13 1 
Unbefugte Einiuhr von Waren.. 2 473 426 5 1 

Eine bayerische Sonderstatistik') ermoglicht es, festzustellen, 
inwieweit die Verurteilten die strafbaren Handlungen unter 
dem Einfluß des Alkohols begangen haben. Wenn auch tlicse 
bei den bayerischen Gerichten ermittelten Zahlen im \"ergleich 
zur Gesamtzahl der in Bayern Verurteilten in den letzten Jahren 
noch nicht 1 vH ausmachten, so dürften die nachstehenden 
Ergebnisse, trotz des Fehlens entspreche.nder Angaben für ~inen 
größeren Gebietsteil bzw. ~as ganze Reich, doc~ von gewissem 
Interesse sein. Es wurden m Bayern wegen - 1m Zustande der 
Trunkenheit begangener - Verbi:echen und Vergehen gegen 
Reichsgesetze rechtskräftig verurteilt: 

1924 1925 1926 
Personen 

vorübergehend Betrunkene • . . . . . . . . . . . . . . . . 505 ~~ 7~ 
Gewohnheitstrinker . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 11 ____ _ 

516 705 830 

davon weiblich • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 4 
ledig • • . . • . • . . . . • . . • • . . . • • . • . . . . . • • 2863 38810 453580 
verheiratet oder verwitwet . . . . . . . . . . • 226 
geschieden . . . .. . • . . .. . .. . . .. . . . . . • • 4 7 22 

Die Verurteilun"en gliedern sich nach den wichtigsten Delikts-
gruppen sowie nach dem Beruf der Täter wie folgt: 

Delikts!!'rllppen 1924 1925 1926 Beruf der Täter 1924 1925 1926 
Widerstand gegen die Land- und Forstwirt-

Staats~ewalt . . . .. • 54 82 91 schalt . . .. . . . . . . . • 106 174 193 
Sittlicbkeitsdelikte... 17 46 46 Industrie u. Gewerbe.. 341 429 521 
Beleidigung . . . . . . . . . 79 96 103 Handei u. Verkehr . . . 39 46 58 
Korperverletzung .... 461 344 442 Reichs-, Staats· und 
Bedrohung . . . . . . . . . 20 27 45 Gemeindebedienstete 
Drnhstahl, Untersehla- Andere Berufe ...... . 

gnng, Betrug . . . . . 29 33 34 Studierende ........ . 
Sachbeschadigung.... 20 46 42 Berufslos ........... . 

10 
9 
1 

10 

3 
45 
5 
3 

3 
50 

1 
4 

') Für 1924 und 1925: Statistisches Jahrbuch !ur den Freistaat Bayern, 
17. Jg. 1926, S. 537. Für 1926: Nach einer Mitteilung des Bayr. Staats-
ministeriums der Justiz. 
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Auf die nicht unerhebliche Zunahme dieser Verurteilten 
dürfte, wie es in den Erläuterungen zu den Ergebnissen der ge-
nannten »Alkoholstatistik« heißt1), die weitverbreitete Her-
stellung von Starkbier in Bayern nicht ganz ohne Einfluß ge-
wesen sein. 

. Über die wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichs-
gesetze yerhiingten StraJen unterrichtet die folgende Zusammen-
ste llnng: 

1924*) Auf 1925*) Auf 
10 000 10000 Zu-(+)bzw AJmal!me(-1 

ins- d. Verur- ins- tl. Verur- 192~ gegen 192-i 
gesamt teilten gesamt teilten Insgesamt in vH 

'födesstrafe , , . , .. , , , 112 1,6 95 1,7 17 -15,2 
Zuchthaus: 

lehenslanglich ..... 24 0,3 16 0,3 8 -33,3 
zeitig ............. 9 674 139 8 251 143 1 423 -14,7 

Gefangnis insges. . .. 266 390 3 824 194 946 3 386 -71444 -26,8 
darunter 

von wenig.als 3 Mon. 142 504 2046 110 404 1 917 -32100 -22,5 
von 3Mon. bis 1 Jahr. 100 605 1444 68442 l 189 -32 163 - 32,0 
von 1 Jahr und mehr 23 281 334 16 100 280 - 7181 -30,8 

Geldstrafen ......... 414 407 5 948 367 323 6 380 -47084 -11,4 
Festungshaft ....... 371 5,3 371 6,4 ± 0 ± 0 
Haft ............... 1 617 23 2 255 39 + 638 + 39,5 ------

*) Ohne die Verurteilungen wegen Verbrechen und Vergehen ge[len das 
Militarstrafgesetzbuch sowie ohne die Zuwiderhandlungen gegen die aus An-
laß des Krieges oder der Übergangszeit erlassenen Strafvorschriften. 

Mit Ausnahme der Haftstrafen haben von 1924 auf 1925 
sämtliche Strafarten absolut abgenommen, im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der Bestraften jedoch zum Teil erheblich zuge-
nommen. 

Zum Tode wurden im Berichtsjahr 95 Personen (1924: 112) 
verurteilt, und zwar 92 wegen vollendeten Mordes und 3 wegen 
Teilnahme an einer Vereinigung usw. zur Tötung eines Regie-
nrngsmitgliedes. Die Zahl der zu lebenslänglichem Zuchthaus 
Verurteilten hat sich von 24 im Vorjahr auf 1G im Jahre 1925 
vermindert. Davon wurden 11 wegen Totschlags") und 4 wegen 
Raubes unter Martern oder mit Verursachung einer schweren 
Körperverletzung oder des Todes bestraft. Die zeitigen Zucht-
hausstrafen zeigen in ihrer Zahl eine Senkung um etwas mehr als 
1/ 7 , während sie im Verhältnis zur Gesamtverurteiltenzahl von 13!) 
auf 143 je 10 000 derselben gestiegen sind. Der Umfang der 
erkannten Gefängnisstrafen hat sich um mehr als 1/ 4 vermindert. 
Innerhalb dieses Rückganges haben am stärksten, um fast 1/ 3 , 

die Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis 1 Jahr abgenommen. 
Festungshaft wurde über 371 Personen (die gleiche Zahl wie 1924) 
verhängt, davon in 327 Fällen wegen Hochverrats (1924: 318) 
und bei 41 Bestraften (192-!: 51) wegen Zweikampfes. Die 
erkannten Geldstrafen sind insgesamt um mehr als 1/ 10 zurück-
gegangen, gemessen an der Gesamtzahl der Verurteilten jedoch 
um 7,3 vH gestiegen. Von allen aufgeführten Hauptstrafen haben 
allein die Haftstrafen um weit über 1/ 3 zugenommen. 

Wegen der Verbrechen und Vergehen gegen das Militärstraf-
gesetzbuch wurde 1925 (1924) u. a. auf folgende Strafen erkannt: 
Insgesamt 462 Gefängnisstrafen (871), davon bei 45 Bestraften 
(88) von 1 Jahr und mehr, in 8 Fällen (27) auf Festungshaft 
und 635 Arreststrafen (996). 

Bei den Verurteilungen wegen. Zuwiderhandlungen gegen die 
aus Anlaß des Krieges oder der Übergangszeit erlassenen Straf-
vorschriften wurde bei 5 Personen (1924: 25), und zwar wegen 
vorsätzlicher verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände in 
besonders schweren Fällen, auf zeitiges Zuchthaus erkannt. 

1 ) Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesamts München, 58. Jg. 
1926, Nr. 2 u. 3, S. 238. - ') Und zwar 10 wegen Totschlags bei Unter-
nehmung einer strafbaren Handlung um Hindernisse zu beseitigen oder, um 
der Ergreifung zu entgehen (§ 214 St.G.B.), und 1 wegen Totschlags an Ver-
wandten aulsteigender Linie (§ 215 St.G.B.). 

Gefängnisstrafen wurden über 1047 (6 885) Personen und Geld-
strafen über 14 135 (62 047) Personen verhängt. 

Die Kriminalität der Freien Stadt Danzig 
in den Jahren 1924 und 1925. 

Die Kriminalität der Freien Stadt Danzig, in der die Recht-
sprechung nach der Loslösung vom Deutschen Reiche weiterhin 
nach den deutschen Strafgesetzen erfolgt, zeigt im Jahre 1925 
gegenüber den Vorjahren nach der amtlichen Statistik 1) die 
gleiche Entwicklung wie im Deutschen Reiche. 

Es wurden vor den Gerichten des Danziger Freistaats 
Personen 

1923 
1924 
19211 

angeklagt 

11680 
8740 
8055 

verurteilt 
insgesamt dav. weiblich 

9921 1830 
7405 1227 
6557 1230 

Insgesamt waren im Jahre 1925 wegen Verbrechen und Ver-
gehen gegen das Strafgesetzbuch 8 055 Personen (1924: 8 740) 
angeklagt, von denen 6 557 oder 81,4 vH (7 405 = 84,7 vH) 
verurteilt und 1 448 (1 296) freigesprochen wurden. Die Zahl 
der verurteilten Jugendlieben betrug 343 gegenüber 370 im 
Vorjahr. Dem Geschlecht nach waren von den insgesamt Ver-
urteilten 5 327 (6 178) oder 81,2 vH männlich und 1 230 (1 227) 
weiblich. Von den Angeklagten waren 1925 (1 762) und 1924 
(2 221) rund ein Fünftel vorbestraft. Der Staatsangehörigkeit 
nach waren von den Verurteilten überhaupt im Berichtsjahr 
5 835 Personen oder 89,0 vH Danziger, 378 = 5,8 vH Polen, 
232 = 3,5 v H Deutsche. 

Über die Zahl der im Jahre 1924 und 1925 wegen der wichtig-
sten Straftaten Verurteilten gibt nachstehende Übersicht Aufschluß: 

Verurteilte 
Art der strafbaren Handlung 1924 1925 

insges. 1 vH insges. 1 vH 

Verbrechen und Vergehen in•gesamt , . 7 405 100,0 6557 1 100,0 
1 

darunter: 1 

Widerstand gegen die Staatsgewalt ... 742 10,0 601 
1 

9,2 
Verbrechen und Vergehen wider die 

1 öffentliche Ordnung ...•........ , .. 1448 19,6 1 646 25,1 
Verletzung der Eidespflicht ....... , .. 10 0,1 14 

1 

0,2 
Falsr,he Anschuldigung ............... 4 0,05 3 0,04 
Verbrechen und Vergehen wider die 

Sittlichkeit ....................... 121 1,6 132 
1 

2,0 
Beleidigung . , ....................... 701 9,5 778 11,9 
Verbrechen und Vergehen wider das 

Leben .......................... ,. 18 0,2 34 0,5 
Körperverletzung ... , .. , ............. 815 11,0 795 12,1 
Verbrechen und Vergehen wider die 

personlicbe Freiheit ............... 96 1,3 50 0,8 
Diebstahl und Unterschlagung ........ 2332 31,5 1559 23,8 
Raub und Erpressung ............... 18 0,2 14 0,2 
Beglinstigung und Hehlerei .......... 406 5,5 225 3,4 
Betrug und Untreue ................. 281 3,8 344 r,,2 
Urkunden!alschung ................ , . 85 1,1 61 0,9 
Strafbarer Eigennutz und Verletzung 

fremder Geheimnisse .............. 30 0,4 43 0,7 
Sach beschadigung ................... 214 2,9 148 2,3 
Gemeingefahrliche Verbrechen und Ver-

gehen .................. , .. , ... ,,, 58 0,8 66 1,0 
Verhrecb"!_l und Vergehen im Amte .. 21 0,3 25 0,4 

Freiheitsstrafen wurden im Jahre 1925 insgesamt über 
1 757 Personen verhängt (1924: 1 934), zu Geldstrafen wurden 
4 773 Personen (5 418) verurteilt. 

1) Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig, Ausgabe 1926, Danziger 
Statistische Mitteilungen, 6. Jg., 1926 Nr. 12. 

Bücheranzeigen. 
•Die deutsche Vermögensbesteuerung vor und naeh dem Kriege., Herausgegeben 
vom Statistischen Reichsamt, Band 337 der •Statistik des Deutschen Reichs•. 
Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW 61. 271 Seiten, Preis 20 .1/.f(. 

Das Werk gibt zum ersten Male nach der Stabilisierung der Wahrung 
einen Überblick uber die am 31. Dezember 1923 vorhandenen, der Veranlagung 
unterworfenen Vermogenswerte und ihre Verteilung. Als Einleitung dient 
ein Vergleich der Vermbgensbesteuerung des Jahres 1924 mit der Vorkriegs· 
zeit nebst eiµer Darstellung der Steuertarile der Bundesstaaten. Die ersten 
3 Ab,chnitte der Statistik behandeln die Steuerpflichtigen (naturliche und 
nicbtnaturliche Personen, letztere unterschieden nach Korperschalts&rten), 

das Vermögen (Rohvermögen, aufgeteilt nach Vermögensarten und steuer-
bares Vermogen) und die Steuerschuld. Der 4. Abschnitt gibt eine Gesamt-
ubersicht der Veranlagungsergebnisse; im 5. Abschnitt werden die Verm6gen 
der naturlichen Personen uber 10 000 .J(, nach dem Stande vom 31. Dezem-
ber 1913 und vom 31. Dezember 1923 gegenubergestellt, der 6. Abschnitt 
bringt die Veranlagungsergebnisse nach Finanzamtern. 30 tabellarische 
Übersichten enthalten die Ergebnisse im Reich, in den Bezirken der Landes-
finanzamter, in den Landern, Landerteilen und Großstadten. 

Fortsetzung auf der 3. Umschlagseite. 
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